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duͤr und im wandelnden Jahr · 


Wie herrliche Freuden bereiten © 9 Is © 
Und bringen dent" Menſchen Par! 
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Der Fruͤh pi 9: Schenke Wonne ı und Lehen 


Der wiebererwarhten Natur zent =: 30. 
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mn. Meift, wos -iGm-den-Grhhlingegehann nn 


Hier gruͤnen die Bäume, dort Heben, | 
Dort Saaten auf lachender Flur. lest, 


* 019.18 
Der Sommer mit peißeren Tagen u 
Zu lindern der Sonnengluth Plagen 
ee fühlende Früchte er dar, 


‚OR Jahres gewonnenen Spgen +; Ic 
lohniehe die herbſtliche Zeit: 
Dann reiffiuns die Traube: — 
Das Be zu erxquicken bereit. 

Und ſchuͤttelt vom kalten — 
Der Winter uns Schnee auf die Flur; 
So ſchlaͤgt uns» fein) Stärmen nicht rich, 
Die Kälte erſtarret uns nur. 


Drum lieb ich den Wegſei— der Zeiten, 
Kon Gott geordnet im Jahr: 
Manch' herrliche Freuden bereiten 
Und bringen den. Menfchen fie dar! 
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“ 1. F 

Gebirten und > Tobesfie im gahre 1830. 

Leberhaupt find, ‚in. dem letzten Kirchenjahre vom 
1ften November 1829 bis dahin 1830 in der Ge: 
fammtftadt Halle 852 gebohren, namlich 362 
maͤnnlichen, 355 weiblichen Geſchlechts, worunter 
10 Paar Zwillinge und 107 unehel. Söhne und dLoͤch⸗ 
ter waren. Geftorben find 725. Unter den Ge: 
ftorbenen haben 15 Männer das Alter von 80 bis 
88, 4 von 90 bi8 92; 10 Frauen von 80 big 85, 
‚und eine Fran’ dag Alter von 97 Jahren erreicht 
Unter 10 Jahr - 208 — 





Hutdvoltes. Geſchenk. 

Die hiefi ige Salzwirkerbruͤderſchaft hat. ale unter: 
thänige Heberfendung eines alterthuͤmlichen Braut⸗ 
kranzes an Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin 
Albrecht von Preußen, gebohrne Prinzeſſin der 
Niederlande, einen ſehr ſchoͤnen ſilbernen Pokal mit 
einem ——— —— zum — 
erhalten. a 2 
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inet. . 
An die Stelle des. bisherigen Armen - Bezirksvorſte⸗ 


hers im erſten Reviere. des Ulrichsviertels, Herrn 
2 Bbit⸗ 


t % 


6 Hallifches patriot. Wochenblatt; 


Böttchermeifters Hildebrandt, ift der ‚bisherige 
Armenvater, Hetr Seidenfnopfmachermeifter Lange, 
zum Armen: Beziefövorfteher über die Häufer ſub Nr. 
247 bis 336 erwählt worden. Der Armenvater dies 
fes Bezirks, Herr Seilenhauermeifter Schmidt, wird 


die Dadurch erledigte Armenvaterftelle über die Häufer 


Sub Nr. 276 bis 300 mit verfehen, 
Halle, den 18. December 1830. 
0 Die Armen: Direction. 


Dr. Mellin. Lehmann. Hammer. 


Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
November. December 18330. 

a) Gebohrne. 
Marienparohie: Den 29. Nov. dem Tiſchlermei⸗ 
ſter Eckſtein ein®., Herman Albrecht. (Nr. 1496.) 
— Den 16. Dechr. dem Tifchlermeifter Rathke ein S., 
SGuſtav Adolph. (Nr. 207.).— Den 18. dem Schneis 
dermeiſter Kruͤger eine T. todtgeb. (Nr, 870.) — 
Den 19. dem Muſikus Sreyberg ein Sohn, Heinrich 
Ehriftian Adolph. (Nr. 1448.) — Den 22: dem Kauf⸗ 
mann Liebau eine T., Anna Caroline. (Nr. 87. — 
Den 23. dem Eigenthuͤmer Boltze eine T., Chriſtiane 
Pauline Amalie. (Nr, 1483.) — Dem Kutſcher Nie⸗ 


beit ein S., Johann Friedrich. (Nr. 106 I.) 


; | Nirihsparochie: Den 28. Nov. dem Landgerichts, 


Beaoſofsky ein. Sohn, Chriftoph Gottlieb Andreas. 


Canzelliften Starke eine Tochter, Emma Wilhelmine, 
Mr. 1626.) — Den 17. Dechr. dem Maurergefellen 
Gerhardt ein Sohn, Friedrich Wilhelm Eduard. 
(tr. 264.) | J 
Moritzparochie: Den 12. Decbr. dem Salzſieder 


(Mr. 


: Erſtes Stuͤck. 2 | 


(Nr. 2071.) — Den 14. eine unehel. T. (Mr. 2046.) 
— Den 16. dem Handarbeiter Haͤdicke ein S., Fries 
drich Albert. (Nr. 2050.) — Den 19. dem Fabrik 
‚arbeiter Wege ein Sohn, todtgebohren. (Nr. 545.) — 
Den 21. eine unehel.T. (Mr. 2186.) 

Domkirche: Den 2. Decbr. dem Schuhmachermeiftee 
Schulze eine Tochter, Henriette Charlotte Augufte 

' (Mr. 880.) | 

Karholifhe Kirhe: Den 26. Dechr. dem Tifchlers 
meifter Pufch eine Tochter, Henriette Chriftiane Sophie. 
(Nr. 616.) | 

Neumarkt: Den 1. December eine unehel. Tochter. 
(Nr. 1086.) — Den 16. dem Dienfttneht Mogk 

ein ®., Sodann Gottlieb. (Mr. 1203.) 

Glaucha: Den 1. Der, ein unehel.©. (Nr. 1897.) — 
Den 12. dem Maurer Boßler ein Sohn, Zohan 
Gottlieb. (Nr. 1988.) _ 


| b) Getrauete. 
Marienparohie: Den 26. Decbr. der Schloffer 
Stiefler mit €, M. 9. Beißler, | 


c) Geſtorbene. | 
Marienparochie: Den 14. Dec, bed Schneidermeis 
ſters Kruͤger T. todtgeb. — Den 17. des Stadts 
inſpectors Corvinus gewefene Wittwe, alt 783. Ent 
kraͤftung. — Den 20, des Schneidermeifterd Wagens 
ſchieber Ehefrau, alt 41 I. 5 M. 3 W. 5 T. New 
venſchlag. — Den 21. der Jäger bey der 3. Jaͤger⸗ 
abtheilung Tismar, alt 21%. 10 M. Mervenfieber. — 
Den 24. der Jäger bey der 3. Sägerabtheilung Hoff: 
mann, alt 22% 10 M. Nervenfieber. — Ein unehel, 
S., alt 3zJ. 6 M. 2. Krämpfe. — Den 25. des 
Honigkuͤchlers Beckert Wittive, alt 90 J. 9 M. Ents 

kraͤftung. 

Ulrichsparochie: Den 19. Decbr, des Poſtſecretairs 

Bedau Ehefrau, alt 54 J. 3 W. Druͤſenkrankheit. 
| * 3 Moritz⸗ 


M. 
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Merigparodie: Den 19. Dec. des Fabrikarbeiters 
' Wege ©. todtgeb. — Den 22. des Barbiers Mans⸗ 
feld S., Friedrich Erdmann Albert, alt ı DM. 2 W. 

R a . Krämpfe. — Den 23. des. Soldaten Strubel 
Biene alt 1773: Lungenfchlag. —. Des Muͤhlburſchen 
Runther T., Johanne Erneftine, alt 2 J.6 WM. Hals⸗ 
—— — Den 24 des Salzſiedemeiſters Sonders⸗ 
hauſen T., oo. Behederite Chrittiane alt 4 M. 
ZB. 1T. Krämpfe en 

Domkirge: Den: 25. Dechr, des Kaufmanns Holtz⸗ 
muͤller S., Guſtav Adolph, alt 15 J. 1M. 1W. 
T. Nerbenſieber | 

Meuma rkt: Den 25. December des Handarbeiters 
— T.; mm; at 2J. 1M. 2W. zn 


— von H. B. Waguitz und Fr. Heſekiel. 














2... Bekanntmachungen.“ 


Wir machen hierdurch auf das beſtehende Polizey⸗ 
geſetz aufmerkſam, wornach das Fahren mit Schlitten in 
der Stadt ohne Schellengeldute nicht erlaubt ift. Eben 
ſo wenig aber iſt es geftattet, während des fonntäglichen 
Gottesdienſtes mit Schlitten in der Stadt umher zu fah— 
ren, wobey es ſich aber von ſelbſt verſteht, daß Reiſende, 
die waͤhrend des Sonntagsgottesdienſtes mit Schlitten die 

- Stadt, paffiren, oder ſolche Perſonen, die /ſich während 
defjelben mit dergleichen aus der Stadt begeben wollen, 
von diefem Verbote ausgenommen find. 

Etwanige Contraventionen hiergegen werden mit ı 
und im Wiederholungsfalle mit 2 Ihr. Geldſtrafe belegt 
werden. Halle den 28. December 1830. | 

. Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
n der großen Ulrichsſtraße Nr. 25 find 2° Stuben 
und Kammern an eine ſtille Familie zu vermiethen. 
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Betannemadungen: 9 


—— EEE ‘ 
« Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche 
fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die 
Belaͤſtigungen des Publikums durch ungeforderte Zuſen⸗ 
‚dungen von Loofen der Lotterie zu Frankfurt am. Maya 
erhoben worden find, findet die unterzeichnete Direction 
ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändniffe mit Sr. 
Ercellenz dem Herren General: Poftmeifter getroffene An⸗ 
ordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. . 
Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt 
om Mayn, oder Aufforderungen zum Spiel in derfelben 
enthalten,. oder fonft auf diefes Spiel Bezug haben, müfs 
fen fpäteftend 24 Stunden nad) deren Empfange an dies 
jenige Poftanftalt, durd welche der Empfänger folche 
erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poftanftalten 
find angemwiefen, folhe Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet 
worden, wieder anzunehmen, und bie Erftattung des 
etwa darauf gezahlten Porto’s zu leiſten. , 
Wer dieſer Anordnung keine Folge leiftet, Hat es 
ſich felbft beyzumefien, wenn er fpäterhin das für dergleis 
hen Briefe bezahlte Porto nicht erftatter erhält, und nach 
Bewandtniß der Umftände, ald des Spieles in einer frems 
den Lotterie verdächtig, nach Vorfchrift des $. 1. der Vers 
ordnung vom 7. December 1816 Zur Unterfuchung ‚und 
Strafe gezogen wird. E 
Berlin, den 31. Januar 1829. Ä 
Bönigl. Preuß. General Lotterie = Direction. 
Ein junger oder unverheiratheter Mann, welcher 
Kenntniffe vom Klavierfpielen und Luft zur Schenkwirth⸗ 
Schaft als Marqueur oder fonft aud) als Freund hat, kann 
binnen dato und 4 bis 6 Wochen 'ein fer annehmliches 
‚ Unterfommen findeh; wo? erfährt man beym Inſtrumen⸗ 
tenmacher Hın. Brüneberg auf dem Paradeplage. 
Im Hellfeldfchen Haufe, Glauchaifcher Stein 
weg Nr. 1672, ift die obere Etage, welche der Kerr Be 
richtsamtmann von Hagen bewohnt, künftige Oſtern 
1831 andermweit zu vermierhen. 
Glaucha, den 21. December 1830. 





Io Sefanntmahungen. 

Die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Kabinetsobdre d. d. Berlin 
den 10, Julius d. J. (abgedruckt im Regierungs⸗Amts⸗ 
blatte Nr. 39. pag. 293 d. J.), welche die Einführung 
einer gleichen Wagenſpur in der Provinz Sachſen anord⸗ 
net und dadurch einem vorzüglich von Reiſenden längft 
gefühlten Bedärfniffe wohlthuend abhilft, fest $. 1 und 2 
wörtlich feft: " 


F —* $. I. — 
Ron bereit ber Bekanntmachung dieſer Verordnung 
ab follen alle Achfen von neuen Kutſch⸗, Poſt⸗, Fracht s, 
Bauer s und allen andern Arten von Wagen dergeftalt 
angefertigt werden, daß die Breite des Wagengeleifes von 
ber Mitte der Felge des einen bis zur Mitte der Felge des 
andern Rades vier Fuß vier Zoll-Preußifch beträgt: 2 


| Ä | 2. 
Den Stell⸗ und Schirrmachern und andern Hands 
werkern, welche ſich mit diefer Fabrikation befchäftigen, 
‚wird. bey Drey Thalern Strafe unterfagt, eine Achfe 
wider die Vorfchriften des $. 1. einzurichten, und den - 
. Schmieden bey gleicher Strafe, folhe mit Beſchlag zu 
verſehen. | | | | 
Bey. Wiederholung der Eontravention wird die 
Strafe verdoppelt. ' e 
Damit fih nun Stellmaher, Schirrmacher und 

Schmiede nicht mit Unwiſſenheit entfhuldigen Können, 
bringen wir obige gefegliche Vorfehrift nicht nur hiermit - 
zur Öffentlichen Kenntniß, fondern wir empfehlen auch den 
Inhabern von Fuhrwerken die genauefte Befolgung ges 
dachten Allerhöchften Iandesväterlichen Befehls, wornach 
nach Ablauf von 6 Jahren nach Bekanntmachung dieſer 
Verordnung in der Provinz Sachfen (unter den $: 4 und 6 _ 
gemachten Ausnahmen) fein Wagen gebraucht werden fol, 
dem bie im $. ı. beffimmten Eigenfchaften mangeln. 

Halle, den 17. December 1830. | 

Der Moagifiret. 

Dr. Mellin. Bertram. Schwerfhfe 
Große Steinftraße Nr. 182 dicht am Kleinfchmieden 
iſt die Beletage zu vermiethen. * 
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EEE TEE LT 
| Kabweifung 
der Beftraften bey hiefiger Polizeybehoͤrde in dem Zeit 

raume vom 25.Novbr. bis mit 24. Decbr. 1830. 
1) wegen Herumtrelbens, refp. fehlender Les 
| gitimation, auch Aufliegens u. dal. — 
Bemerkung: Hiervon wurde 1 Indivi⸗ 
duum wegen Entweichens aus dem Arbeits⸗ 
hauſe nach erfolgter Beſtrafung dahin zus 
rücdgebracdht, eine Perſon von neuem ins 
Arbeitshaus eingeftellt und 4 fremde Unis 
hertreiber wurden mit Zwangspäffen in 
ihre Heimath gewieſen. 
2) wegen Scandals, —— und dergl. 
Unfugs. 9 
3) ⸗Bettelns 17:9 
Bemerkung: Hiervon find 4 Perſonen 
ins Arbeitshaus gebracht worden. 


4) wegen Schulverfaͤumniß 9.9 
5) «+  Düngerfahrens außer der erlaub⸗ 
ten Zeit . 


6) 3  fchnellen Fahrens ib. d. Markiplatz 
7) Boeherbergung ohne Meldung 3 


Summa 50 Perſonen. 
Ueberdies wurden 
8) wegen Diebftahls, Berrugs, Faͤlſchung 
| und anderer Eriminalvergehen zur Uns 
terſuchung gezogen und den betreffenden 
Juſtizbehoͤrden überwiefen  . 18 Perſonen. 
Bemerkung: Bey einem gewaltfamen Einbruche und 
7 andern Diebftählen wurden die entwendeten Sachen, . 
reſp. zum Theil, wieder herbeygefchafft. 
Halle, den 27. December 1830. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


öI — —— — 

Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt zu Oftern eine 
Stube und Kammer nebft Zubehör an eine ſtille finderlofe 
Damilie oder einzelne Dame zu vermiethen. 


a ww “ 
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Publicandum.: 

1... ®ey derseingetretenen Winterszeit werden nachfte 
hende aͤltere geſetzliche Vorſchriften, die Straßenreinigung 
betreffend, zur genaueſten Befolgung hiermit in Erinne⸗ 
rung gebracht: a ah ae 

| 1) Seder Eigenthuͤmer ‚oder Verwalter eines ftädtis 
ſchen Grundſtuͤcks iſt verpflichtet, den vorliegenden Bürs 
gerfteig, Goſſe und Straßendamm, letztern bis in die 
Mitte längs der ganzen Breite des Grundſtuͤcks, reinigen, 
die Goſſe infonderheit forgfältig ausfchippen und den-Uns 
rath fofort wegſchaffen zu laſſen. — — 

2) Dieſe Reinigung muß zwey Mal in der Woche, 
Mittwochs und Sonnabends, in den Nachmittagsſtunden 
von 2 bis 4 Uhr geſcheheann. 

Eine ſolche gleichzeitige Ausfuͤhrung des Geſchaͤfts iſt 
unerlaͤßlich, weil nur dadurch der erforderliche Abfluß des 
Waſſers bewirkt werden kann. Bea tn a 

3) Berner iſt jeder Hauswirth verpflichtet, bey ein- 
tretendem Froſte die vor, feinem Haufe und Gehöfte vors 
beygehende Goffe vom Eife und Schnee immer gehörig 
rein zu erhalten,  folche; alle Tage in der Zeit von 7 bis 
10Mhr früh bis auf den Grund aushaden, dag aufges 

hackte Eis aber fofort wegfchaffen zu laffen, jedoch bleibt 
es inbenommen, das-aufgehadte Eis und den Schnee auf 
dem Bürgerfteige, wenn ſolcher dazu die gehörige Breite 
hat, aufzuhäufen. Unter feiner. Bedingufig aber darf 
das Eis und der Schnee außerhalb.des.Bürgerfteigs auf 
die Straße geworfen und daſelbſt zum Nachtheil und Ges 
- fahr der Paffanten aufgehäuft werden. J 
4) Die Straße darf auch nicht durch Herauswerfen 

‚von Schutt, Scherben und ſonſtigem Unrath, oder durch 
Ausgießen von Unreinigkeiten aus den Fenftern verunreis 
nigt werden. — ie 

5) Bey Winterglätte muß jeder Hauswirth, ſobald 
es tagt, und wenn das Beduͤrfniß es erfordert, wiederholt 
die Straße längs des Grundſtuͤcks, zur Vermeidung des 
Ausgleitens der Paffanten, mit Sand, Afche oder-einem 
ähnlichen dem Zwecke entjprechenden Material beſtreuen 


laſſen. . 
6) Wo 


Bekauntmachungent 13 
6) Wo bey beſonberer oͤrtlicher Lage die zweymalige 
woͤchentliche Straßenreinigung für den Zwec der noͤthigen 
Reinhaltung nicht ausreicht, muß dieſelbe noch oͤfter vor⸗ 
genommen werden, vorzuͤglich, wenn in Folge der Witte⸗ 
rung der Straßenmoder -in ſonſt un ewöhnlicher Maſſe 
ſich mehrt. Dahin gehöre auch das Wegichaffen des in 
ſtaͤrkerer Maſſe —— Schnees von der Fahrſtraße. 
Zum Abladeplatze de Schnees und Eiſes wird beſtimmt 
das Saalufer rechts der Hohen Brüde, woſelbſt eine Ta⸗ 
fel den Ort naͤher bezeichnen witd. = 
Das eigene Intereſſe der Einwohner in Ruͤckſicht 
auf die Sicherheit, Seſundheit und Bequemlichkei fors 
dert die vollfiändige Erfüllung der obigen Vorfchriften zu 
dringend, als daß die unferzeichhete: Polizeybehörde ſich 
nicht der allgemeinſten Bereitwilligkeiten dazu mie: Vers 
trauen verfihert halten folter 
Aus gleichem Grunde muß aber auch die Rüge jeder 
Vernachlaͤſſigung derfelben.eintferen, und wird ſolche daher 
jedesmal mit der feftfiehenden;. bey Wiederholängsfällen 
zu erhöhenden Geldftrafe von Tefp. 15 Sgr, bis 2 Thlr. 
unausbleiblich geahndet werden. 
Die Polizeybeamten ſind / angewieſen, auf die Be⸗ 
folgung vorſte hender Feftfegungen bey eigener Vertretung 
zu halten. Halle, den 27. December 1830, ie ru 
Der Magittrar... . ai — 
Dr. Mellin. Bersiam,. SchwetſchEe. 
T Untergeichneter überninmmit’bie Beforgung der neuen 
Zins» Coupons » Bogen auf Preuß. Staatsſchuldſcheine 
gegen eine billige Berguͤtung a — 
we, ieh mann in Halle a. d. Sdale. * 
Es werden zu Oſtern Logis geſucht von 
3 Stuben, 2 Stubenfammern,, Kuͤche, Speifez 














5 5 “ 


Fammer, desgl. ı Stube, Kammer, Küche- Die 
Herren Haubbefißer haben die Guͤte es baldigſt 
anzuzeigen an den Logiscommiſſarius Hofmann 
in der Schulgaſſe Nr. 96 eine Treppe hoch. 





14 Bekfanntmahungen. 
—— ——— — — — — — nn 
Vom ıften Januar 1831 ab wird zwiſchen Halle 
and Hof eine Schnellpoft eingerichtet werden, und es 
werden überhaupt nachſtehende Poſten zwiſchen beyden 
Orten courſiren, als: | , 
1) von Halle nad) 50, Abgang: —— 
a). die Schnellpoft Sonntag u. - 
Mittwoch Nachmittage uhr, 
b) die Fahrpoſt Dienſtag I Fruͤh 5 Uhr wie 
reytag zeither, 
c) die Reitpoſt Dienſtag 
—— — 2 us; - 
Sonnabend * 
2) von Hof in Halle Ankunft: 


. a)i:die Schnellpoft Montag I. Vomitlage, 


Donnerſt 
'b die: ‚Sahrpoft — u 
—* u —— Brit, 
rn 2) ii ——— Dienſtag | Ma 
Sonnabend ER ARFREETTIR , 
Die Schnellpoſtwagen find‘. geräumig, bequem ib für 
Hier Perfonen eingerichtet; das Perfonerigeld iſt 10 Spt, 
pro Meile, wobey jede Perfon 30 od nd an er 
frey mitnehmen kann .· 
le? den 26, December 1830, | 
—2 ar Pofan 
® 2 


| Die neuen —— Coupons auf en 

 Brestejapufnjcheine beforgt auch diesmal billigſt 
U. W. Barnitfon, 

in Hole a. d, ©. Kleinſchmleden Ne. 950. 

. Ein fehe zahmer Papagey von ſchoͤner grüner Farbe 

und ein gut erhaltener mefjingner La ah ftehn 
zu mäßigem Preife zu verkaufen in der a le 


mer 162 eine Treppe Hoc. ’ 
— — 


Bekanntmachungen. er 


Zwey Logis, beſtehend aus mehreren heizbaren Stus 
ven und Kammern nebft Zubehör, ſtehen von jest an, 
mit oder. ohne Meubles, zum Vermiethen bereit und föns 
nen fogleich bezogen werden, Schloßgaffe Nr, 1056, 

Die. verwittwete Rathsmeiſter Dr. Weber. 
Me. 1520 im Haufe der Madame Fuß in der Fic 
fchergafie iſt die ganze unterfte Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Mitgebrauc des Waſch⸗ 
haufes und Trockenbodens nebft Feuerungsgelaf, auf Oftern 
an eine ftille Familie zu vermierhen. 


Zu Oſtern iſt ein Logis, beftehend aus drey Stuben, 


zwey Kammern und anderm Zubehör, mit oder öhne 


Meubles, einzeln oder zufammen, auf dem alten Marfte 
in Nr. 629 zu vermiethen. 

Es ſind auf dem alten Markte Nr. 554 zwey Etas 
gen, befiehend in 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen 
und Feuetungsgelaß , an fedige Herren oder an Familien 
im Ganzen zu vermiethen. 

Pr Su vermierhen., Nahe am Markt ift in der zweys 
ten Etage eine Stube nebft Kammern, Küche und Feuer 





xungsgelaß zu vermiethen und kann fogleich bezogen wer⸗ 


den... Nähere Nachricht bey der Wittwe Beer, Kleine 
Klausſtraße Nr. 915. | 
in der beendigten X; Courant» Lotterie, wovon die 
Lifte zur Einficht bey uns bereit liegen, fielen außer den 
Hleinern.folgende größere Gewinne in unfere Einnahme; 
der zweyte Hauptgewinn von 10,000 Thlr, 
Be 7.1777 er 500 Thir, 
—— ee 200 Tilr. | 
E00 0o0 Thler.. 
die fümmslich gegen Auslieferung der GewinnsLoofe in 
Empfang genommen werden können. 
‚Der Dian zur XI, Courant Lotterie, deren Ziehung 
e künftigen Jahres beginnt, hat einige Ab— 
n. „Pläne werden gratis, und Loofe zu 











| den befannten Preifen jederzeit ausgegeben. 


Lehmann. Kunde, 





16 Bekanntmachungen. 
—— — — — 
Am erſten Weihnachtstage, dem ſonſt fo freude⸗ 
bringenden Feſte, traf und der harte Schlag, daß unfer 
geliebter Altefter Sohn. Guftav, Abends 6 Uhr, nach 
ſchweren Leiden, in Folge des Nervenfiebers , im unlängft 
begonnenen 16ten Lebensjahre entriffen wurde. Mit tiefs 
gebeugtem Herzen zeigen wir Dies unfern Lieben Verwandten 
und Freunden ergebenft an, ihrer gütigen Theilnahme 
auch Ohne Bepleidöbezeigungen verfichert, | 
„halle, den 27. Desember 1830. 
A Sols muͤller nnd Frau. 
nzeige. Unterricht im. Italienifchen, und 
in. der Mathematik;. die Stunde für die Perfon zu 


3% Sgr. artheilt ae Zeh, 

Ä C. Berends, Stud theol; .. 
77. Leipziger Strafse Nr. 284, täglich zu Sprechen 
1... Morgens, ꝰ 11, Nachmittags ,—$3 Uhr.., 


Die Lebensverficherungs : Gefelffchaft zu Leipzig 
iſt durch große Theilnahme nun in den Stand geſetzt wor⸗ 
den, ihr Inſtitut zum ıften Januar 1831 mit. aller 
nöthigen Sicherheit ing Leben treten und daher die bereite 
angemeldeten Verſicherungen zu diefer Zeit zum wirklichen 
Abſchluß kommen laſſen zu tönnen, wovon ich als‘ Agent 
diefer Gefellfchaft für meinen Wirfungskreis das Publi⸗ 
kuͤin mit der Einladung zu fernern nun fogleich zum Abs 
ſchluß kommenden Anmeldungen in Kenntniß fege und 
dabey · bemerke, daß!die Verſicherungs / Summen vdn 300 
bis 5000 Thlr. beſtimmt, und die Statuten, ſo wie ſonſt 
noch nöchige Mittheilungen, fortdauernd unentgeldlich 
von mir entnommen werden koͤmen. Be: | 
Kalle, am 22, December 1830. Sr 
ne BED Billa. 7 9° 
Firma: Stahlſchmidt und Rilien. 
Anzeige. Freytag den 31. December erfcheint das 
Januatheft der Denk/ und Lefefrüchte,  — n 
NT %eine. Buff jün, 
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Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beytage 
Ben 1} Stuͤck des Hallifchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 1. Januar 1831. 





Befanntmagungen. 


Bey Eduard Anton ift angefommen: 
Schillers Werte in Einem Bande ate Abthlg. 
rehtmäßige Ausgabe, 
wodurch) diefe, ohne Zweifel fchönfte, Ausgabe der Werte ' 
eines deutfchen Dichters nun vollendet ift. So lange mein 
Vorrath reicht, erlaffe ich fie noch zum Praͤnumerations⸗ 
preife von 4 Thlr. 20 Sgr. Als Anhang hiezu iſt er 
ſchienen und im Druck und in der Groͤße des Formats 

— angepaßt: _ 
- Supplemente zu Schillers hiſtor. Merken, von Wolts 
mann und Curths. Praͤn. Preis 2 Thlr. 
Demetrius, ein Trauerfpiel, nad Schillers Fragmen 
teen fortgefegt von F. v. Maltiz und Schillers Briefe 
an den Freyheren v. Dalberg. Prän. Preis 15 Sgr. 
Die Empfänger nachfolgender in der hiefigen Pofts 
amts⸗Packkammer unabgefordert lagernder Soli werden 
zu deren Einloͤſung aufgefordert, als: | 
1) ein Packet. in vorher Wachslnwd. H. C. 5. Halle 
G6 Pfund 9 Lord; 
2) ein Packet in grauer Leinwand 9-0* 701. Halle 
57 Pfund 12 Loth. 
Bey der Abforderung ift dad Figenthumsrecht nachzumveifen 
und das aufgelaufene Packkammergeld zu zahlen. 
mm, den 26. — 1830. | 
— panel Brenz ; Pöftam, | 
Goͤſchel.“ 
Die befien neuen engl. Doll; und fettiten holländ, 
Heringe ‚empfing und verkauft zu den möglichft billigften 
ai in I und einzeln _ | 
— u, Sontag, Steinſtraße Nr. 182. | 


!:j% 
er 





18 Bekanntmachungen. 


Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht ſind die den Amts/ 
verwalter Johann Friedrich Muͤller ſchen Erben 
allhier gehörigen Grundftüde , aleı 
3) der hieſelbſt ſub Nr..19 der Weinberge im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragene, vor dem Nannifchen Thore ges 

legene Garten von Ir, Morgen: Flächeninhalt, mit 
2 Wohnhaͤuſern, Wirthfchaftsgebäuden, Hofraum und 
ſonſtigem Zubehör, und. _ — 
B) die zu Ammendorf an der Elſter belegene, ſub Nr. 49 
im Hypothekenbuche von Ammendorf eingetragene 
Mahls, Dels und Schneidemähle, mit allen Um; 
und Nebengebäuden, nebſt dazu gehörigen Hofraum, 
Gärten und Gräfereyen, Holzungen ‚und Fifcherey, 
und dem an den Mühlgraben ftogenden wüften Fleck, 
die Klappe genannt, mit bem gefanmten gangbaren 
Zeuge, vorhandenen Mühlutenfilien und‘ Werkzeugen 
(jedoch ausdrücklich mit Ausfchluß der bey diefer Mühle 
‚in der gerichtlichen Tare unrichtig aufgeführten, dazu 
nicht gehörigen Viertel: Hufe Feld in Radeweller Flur), 
übrigens mit den dazu gehörigen, in den Beeſener, 
Ammendorfer und Planenaer. Feldmarken gelegenen 
Aeckern und Wieſen, Auch fonftigem Zubehör, -— 
wovon das “ u“ re 

ad a auf 5700 Thlr. 24 Sgr. und 2 

ad b auf 10,078 Thlr. 23’ Sgr. 7 Pr. Courant 
nach Abzug der Laften gerichtlich tärirt worden, und die 
desfallfigen Taren und Verfaufsbedingungen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden können ‚”auf Antrag der x, 
Maller ſchen Erben Theilungshalder freywillig ſub— 
haſtirt, und RESET 

der 12te, Februar 1831, Morgens 9 Uhr, 

zum Bietungstermine anberaumt worden, daher alle Dies 
jenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu beſitzen fähig und zu 
bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch geladen werden, in 
dieſem Termine um'9 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Bennhold, 
ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen · haben, gr dem 

eifts 


„u 1» 
ad 
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Meiftbietenden; wemn ſich quvörderfk Die; .; Intereffenten 
über das erfolgte Gebot erklärt” und- in den Zufchlag ges 
willigt haben werden, ſothane Grundſtuͤcke zuseſchlagen 
wirthen. Halle, den 3. December 1839. | 
‚Bönigl.' Preuß, ‚Banpgerihe. 


v, Gerlach. 


In Gemäßheit. Landgerichtlichen Auftrages ſollen die 
zue-hiefigen Poſthalterey gehörigen 

Acht ud Zwanzig Stuͤck Zugpferde 
auf 
den dritten Januar 1831 von Vormittags 

Uhr ab, 

im Gehoͤfte des hieſigen Königlichen Poſtamtes in der 
Breitehgafie fub Nr. 353 meiftbietend gegen, gleich baare 
Bezahlung oͤngentlich verfauft werden, wozu — 
hiermit eingeladen werden. 
2 Meerfeburg, am #5. Desember 1830. 
— — — — San 


FE | 





"Auction, — den 10. Januar 1831, Nach⸗ 
mittags ı Uhr, ſollen im Auctionslocale, kleine Klaus⸗ 
ſtraße fub Nr. a8, verſchiedene Mobilien) als: Zinn 
Kupfer, Meſſing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und Feder⸗ 
betten, und verſchiedenes Hausgeräthe meiſtbietend dfs 
fentlich verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit, Sachen mit den * 
— Verzeichniſſen angenommen. 


Halle, den 27. December 1830. 
Holland, 


wohnhaft im obengenannten Kaufe. 


Sifengelime und Schellen in bekannter. Güte fers 
tigt und verkauft auch diefen Winter der; Gürtler und 
— lber⸗Arbeiter Schäfer, Bruͤderſtraße Nr. 202. 
But gearbeitete childkroͤt / Kamme find fortwaͤhrend 
ii den billigſten Preifen zu haben in der Kammfabrit bey 

D. Str aßer. Dachritzgaſſe Hr. 991. 


—[ 





20 Bekännemachunden 


Billiger weinverkanf 
Ä | àa 3Bouteille -, 

. Ganz reine alte Franzweine, als: Haut Barfac, 
Haut Preignac, ‘Haut .Sauternes,. a. Dout, 16 Ser, 
ganz feine Rothweine, als: Chateau Margaux 20 Sgr., 
fein Medoc 15 Sgr., ferner die fo beliebten Rheinweine, 
Hochheimer, Nierfteiner, Markebronner, Laubenheimer 
15 Sgr., Würzburger 22r 16 Sar: empfteßte 2 

Ferdinand Schmidt am Morigthor.: 
Dunfeertrac, alle Sorten ertr. f. und f. Rums, 
Rheinwein, Franzwein, Würzburger. und Landwein ver⸗ 

— a | Prafier und Comp, 
Große Kausfraße Ir. 873... 


— — die Preußiſche Maaßflaſche 1 Sr 
empfiehlt Buftav Rind. 
”  Mene fehr fette engl. Volberinge das Schock — 
das uͤck g bis 10 Spf., friſche Brabanter Sardellen 
das Rund 6Sor. bey ER 
Me F. W. C. pohlmann. 
Große Steinſtraße Mr. 160. 
— holländifche Auftern, ‚italiänifhe Maronen, 
merfche Gaͤnſebruͤſte, marinirte Gaͤnſekeulen, * 
hirten Aal und Rolls Aal: empfieht 
‚E&%. Rifel am Markte. 
Sum von ann Arten die Quartflaſche von 15 Son 
bis 1 Thlei, Kleine franz. Rothweine a 8 —10 Sgr., 
mwohlfeile und fchöne Eitronen, marinirte Bratheringe, 
ganz vorzüglich fette holländ.- und: engl. Vollheringe, im 
Ganzen und einzeln billig, empfiehlt 
Ferdinand Schmidrsiam Morigthor. 


Extra feine ganz alte aͤchte Jam. Rums, feinfte 
arte Sam. Rums, feinen weftind. Rum, -faftreiche Ci⸗ 
tronen, Caravanen,, Ders, — und gruͤne Thee's 
empfiehlt beſtens F. W. C.Po Poblmanı nn. 

Große. Bonbons in eleganten Umfchlägen, zu zu Neus 
jahrwuͤnſchen ——— von 3 bis 5 Sgr. empfiehlt 

F. A. Miethe. 











FE 
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ò— — — —— se — 
Magdeburger Melange⸗Knaſter, das Pfd. 5 Sgr.⸗ 
zu dieſem billigen Preiſe ein. ſehr feinriechender Rauch⸗ 
tabak, iſt fortwährend in 4 Pfund Packeten ganz aͤcht bey 
mir zu haben; aud) bemerkte ich noch, daß die Fabrik 
jedem Packet ein gedrudites Avertiſſement beygefüge hat, 
9 Earl Mertens. Große Klausftraßer | 
a Ey r empfingen fo eben und verkaufen gr 
ne Er wre t 
rn  mirden Motto: 
ae Die Menge muß es bringen, +. 
aus der Fabrik des’ Herrn George Richter in Berlin, 
das Pfund zu 10 Sgr.; dieſen Nauchtabat können wir mit 
Recht als ein ganz leichtes; ‚Fehr angenehm: riechendes, 
aus alten und rein ameritanifchen Blättern beftehendes, 
Fabrikat ewyfehlen. Praffer und Comp 1.150; 
—4Große Klausſtraße Nr. 873. 


— — aba ka⸗Anzeige. 
Durch außerordentlich billigen Ankauf eines bedeus 
tenden Quantums von beſtem, aͤchten Varinas⸗Knaſter 
iſt uns eine große Verbeſſerung unſerer ſaͤmmtlichen Rauch⸗ 
tabake, von 10 Sgr. das Pfund an, moͤglich gemacht, 
und haben wir aus dieſem Grunde folgende neue Sorten 
anfertigen laſſen, die wir allen Rauchern beſtens empfehlen: 
„Bein Knaſter Nr. 1. à ı Chir. das Pfund, — 
Muffe Muff⸗Knaſter a go Sgr. d. Pfd. | 
Warinas Melange: Knafige Nr. ı. a 15 Sgr. d. Nfb. 
„ur do. : de, do. ⸗2. à 12 Sgr. d. Pfd. 
o.. : do. . ‚do... ». 3. a 10 Sgr. d. Pfd. 
on Mlwieifchen Knaſter a 10 Sgr. d. Pfd. | 
Bon diefen Tabaten haben wir dem Herrn Carl Mers 
tens in Halle (große Klausftrafe) eine Niederlage übers 
geben, wo folhe-zu den Fabrikpreifen verkauft werden. 
Berlin, Den 18. December 1830. 
3hr2 wann, Earl Yeintich Ulrici und Comp. 
riſche holſt. und engl. Auftern bey | 
Ar m 3 G. Bachran. Ranniſche Straße | 


m. 





23 B»obaminenmachungen. 


Starken fein ſchmeckenden Rum das Maaß 10 und 
pe rA desgl. feinern zu Punsch und Grog 15: Sn; 
— *— Parthien billiger; aufrichtig aͤchten Jamaiea 
Kun 20 And 224 Sgr. desgl ganz alten Jamaica Rum 
25 Sgil Hs Thlr. feinen Punſch/⸗Extract das Maaß 
ı Thlr;, "ganz vorzüglich. feinen: desgl. 14 bis 13 Thlr., 
weiße und rothe Franz · Mheins und, Moſelweine zu den 
möglichft billigften, Preifen, ‚geringere weiße und rothe 
Meine das Maaß 14.20, }P Sgr., Punfch Citronen 
das Dutzend Ieß Bis, 15, Cgr. , „billige, Naffinade und 
Melisz fein Imperial ; und Kaplan Thge einpfiehlt ganz 
ergebe Steinſttage Nr. 182, 
A Berliner Pfannkuchen, ſo wie Spritzkuchen, find zum 
Shobeſter⸗ ſo wie alle folgende Tage friſch zu haben/ Bes 
ſtellungen werden prompt beſorgt in der. Conditorey pon 
Er ſtav Rind, * 


—ñnN my 
— — —— ⸗⸗—— ⸗· en 
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an Frieder Picht. —2 


mi n n dh 
: nd any Anis) Ober⸗· Leipziger, Stunfe, Nr. 1650. 
Bon dem beiiehten Melarige’ Knafter a5. Ogr. das 
Pfand. habe ich wiederum tele Zufendungen erhalten, 
welches ich nicht vetfehle, "meinen werthen Kunden mit 
em Bemerken anzuzeigen, daß der Verkauf diefes Mes 
lange ; Knafters'von den Fabrikanten, den Herren ®on; 
tag und, Comp. in Magdeburg, fül Halle einzig And 
allein mit übertragen worden "and ſolcher, ganz aͤcht, 
me bey nie. u a 
REN NONE ER le au ten 
—X Ober⸗ Leipziger⸗Straße Nr. 1650 
— Ste lang erwarteten, beiten, heil brennenden Lichte 
empfing wieder und verkauft zu billigſten Dreifen 
FTSE TER Sieinſtraße Nr. 182. 








Befuantemadhungen 93 


en 
Ich zeige hiermit ergebenft in, daß ich vom 4. Januar 
183 1 an meine Fleiſchwaaren nicht mehr unter dem rothen 
Thurm Nr. 9, ſondern auf dem Markte, fo wie im meis 
nem Kaufe verfaufe. ° - -.. u 
‘ 2. „Haller fenior, Fleifchermeifters r 
wohnhaft in der Leipziger Straße Nr. 1656. 


Spiegelplatten in den verfchiedenften Größen em) 
pfehle ich bey guter Qualität zu Bilfigem Preifer 3 wi, 

x“ | Hederr, — 

in der Dachritzgaſſe, nahe der großen Ulrichsſtraße. 


Der Zinngießer Simmer, " 
in der Schmeerfiraße Nr. 484 empfiehlt ſich mit ver⸗ 
ſchiedenen Sorten Bettflaſchen nach Berliner Art, ins 
wendig mit Stügen, zu billigen Preifen, Zugleich kaufe 
und tauſche ich altes Sinn. | ee | 
. Ein Schlitten zu 4Perfonen,- auc) ziemfich modern, 
- € gu vermiethen; da es an Raum fehlt, - wird derfelbe 
aud um billigen Preis verkaͤuft. &o ftehen auch noch 
ganz moderne Schlitten mit und ohne Pferde bey mir zu 
vermiethen. DE Zu CLiebrecht. 

Bey dern Fifhermeifter Bnöchel am ® aalberge 

find immer fertige Schilfdecken hinter die Betten zu haben. 
In Glaucha Rr..1916 nahe, am Apollogarten ſteht 
ein fettes Schwein zu verkaufen bey . re 
Halle, den 28. December 1830. Fiſcher. 
‚Den 23. Dechr. c. verlor Unterzeichneter auf dem 
Wege von Kalle nad) Ammendorf vom Schlitten in einem 








Bier Dugend Paar wöllene Strümpfe und” — 
Einen Tuch⸗Spenſer. ze 
Der ehrliche Finder wird erſucht, diefe vorgenannten Ge⸗ 
genftände gegen ein angemeffenes Douceur bey deni.Köntgi. 
Thorcontroleue Herrn Käftne ram Leipziger, Thore ab, 
zugeben. Kalle, ‚den 28. Bere ——— 
— glachefuhehen aus Eckurtsberge⸗ 


— —— — 


— 
J — 
J sah 
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Reiſegelegenheit. Ich made hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß; meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fich Überhaupt bedeutend verbeſſert Haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Muͤtoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen: fc gefälligft in Halle im 
Saſthof zum goldnen. Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftrage. Nr. 3 melden, , „_ | 
| a ea 
rBeilegelegenbeit. Es iſt alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn⸗ 
uhrmann Eck ert in der großen — ——— 899. 
—, „Den ı. Januar ift Öelegenheit von hier nach Mag⸗ 
deburg zu reifen bey Hagen, igroße Brauhausgaſſe 
Nr. 346. EEE, 
Den 4. Januar ift Gelegenheit nach. Berlin und alle 
Tage nach Leipzig 8 fahren. a 
og. " Dogel, Rathhausgaſſe Nr..231. _ 
Ein .Familienfchlitten ift zu vermiethen auf dem 
Steinweg id TR 
N Reöptag den 31. Decbr. giebr e8 zum Abend: 
eſſen Hafenbraten mit Salat, und Karpfen bey 
Gebhardt im Apollogarten.. — Asa 


+ Den 1. und 2. Januar foll bey mie Muſik und Tariz 
gehatten werden, wozu ich ganz ergebenſt einlade.. 

Gaſtwirth Büchner in Trothe. 
Sönnabend und Sonntag, als“ den ı. und 
2. Januar, ift Tanzvergnügen bey Gebhardt 


* 


























im Apollogarten. SOUL a FEB | 
Ergebenſt ——— an, daß auf den Neu⸗ 
wou ich erge ⸗ 


jahrstag Muſik un 
benſt einladhe. 


— —— on on ur 


Tanz bey mir ſeyn folf, 
Weber junior in Diemig. 
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T. | 
Die vier Sahreszeiten. 
Ein Geſpraͤch zwifchen einem Bater und feinem Fleinen 
Sohn Ernſt. 
Veranlaßt durch das Gedicht im vorigen Wochenblatt. 


Ach! wenn's doch immer Winter bliebe! fagte dev 
Pleine Ernſt, als er einen Mann von Schnee gemacht 
hatte und im Schlitten gefahren war. Der Vater 
fagte, er möchte diefen Wunſch in feine Schreibtafel 
fohreibenz und er thats, — Der Winter verging; 
es fam der Frühling. Ernft ftand mit feinem Bas 
ter bey einem Blumenbeete, auf welchem Hyacinthen, 
Aurikeln und Narziffen blüheten, und war vor Freude 
darüber ganz außer fih. Das ift eine Frucht dee 
Fruͤhlings, fagte der Vater, und wird wieder vers 
gehen. Ach! antwortete Ernſt, wenn’s doch immer 

XXXL Jahrg. ) ; Fruͤh⸗ 
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Fruͤhling wäre! Schreib dieſen Wunſch in meine 
Schreibtafel, fagte der Vater; und er thats. — Der 
Frühling verging; «8 Fam der Sommer. Ernſt 
ging mit feinen Eltern und einigen Sefpielen an einem 
fhönen warmen Tage nach dem naͤchſten Dorfe, und 
fie blieben dafeldft den ganzen Tag. "Rund umher 
fahen fie grüne Felder und Wiefen mit mancheriey 
Blumen geziert, und Auen, auf welchen junge Fam: 
mer tanzten, und muthige, junge Füllen ihre Sprünge 
machten. Sie aßen Kirfchen und anderes Sommer: 
obft, und ließen fihs den ganzen Tag über recht wohl 
feyn. Nicht wahr, fragte der Vater beym Zuruͤck— 
gehn, der Sommer hat doch auch feine Freuden? 
D, antwortete Ernft, ich wollte, daß es immer Som: 
mer wäre! Er mußte auch diefes in die Schreibtafel 
feines Vaters ſchreiben. — Endlich Fam der Herbft. 
Die ganze Familie brachte einige Tage in einem Wins 
berge ju. Es war nicht mehr fo heiß als im Som: 
mer; aber die Luft war fanft erwärmt, und der Him— 
mel heiter. Die Weinftöcfe waren mit reifen Traus 
ben behangen; auf den Miftbeeten fahe man roohls 
fehmecfende Melonen liegen, und die Zweige der-Bäu- 
ine twurden von reifen Früchten hrrabaebeugt. Dirg 
war erſt vecht ein Feſt für unfeern Ernſt, der nichts 
lieber als Obſt af. Diefe fchöne Zeit, fagte der Va⸗ 
ter, wird bald vorüber feyn; der Winter ift ſchon 
vor der Thür, um den Herbft zu vertreiben. Ach! 
fagte Ernſt, ich wollte, daß er megbliche, und daß 
es immer Herbft wäre! Wollteft du das wirklich? 
‚ fragte der Vater. Wieflich! war feine Antwort. — 
Aber, fuhr der Vater fort, indem er die Schreibtafel 
aus der Taſche 308, ſieh doch einmal her, was hier 
. | ges 
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geſchrieben ſteht; lies doch! „Ich wollte, daß es 
immer Winter waͤre!“ Und nun lies auch bier. auf 
diefer Seite; was fteht denn da? „Ich wollte, daß 
es immer Fruͤhling waͤre!“ Und was auf diefer 
Seite Hier? „Ich wollte, daß es immer Sommer 
wäre! Kennſt du, fuhr der Vater fort, die Hand, 
Die diefeß geſchrieben hat? Das habe ich gefchrieben, 
antwortete. &enft. Und was wünfchteft du jetzt eben? 
„Ich wuͤnſchte, daß es immer Herbft ſeyn möchte ! « 
Das ift doch fonderbar genug, fagte der Bater, Im 
Winter wuͤnſchteſt du, daß es Winter; im Fruͤhlinge, 
daß es Fruͤhling; im Sommer, daß 28 Sommer; 
und im Herbſte, Daß es Herbft feyn möchte. Denf 
einmal nah, mas folgt wohl daraus? „Daß alle 
Jahreszeiten gut find.“ . Fa, daß fie alle veich am 
Freuden, rei) an mannichfaltigen Gaben find, und 
daß der liebe, große Gott viel beffer, als wir armen 
Menfchen, ſich auf das Weltmachen verftehen muß! 
Hätte ed im vorigen Winter von die abgehangen, fo 
würden wie feinen Fruͤhling, feinen Sommer, kei⸗ 
nen Herbft gehabt haben. Du hätteft die Erde mit 
ewigem Schnee bedeckt, um nur immer im Schlitten 
fahren und Schneemänner machen zu fönnen; und 
wie viele andere Freuden hätten wir dann entbehren 
muͤſſen! Wohl ung, daf es nicht auf und anfommt, 
wie es in der Welt ſeyn ſoll! Wie bald wuͤrden wir 
fie verſchlimmern, wenn wir fönnten! — De Das 
‚ter faltete die Hände und betete: 


err, jeder Wechſel deiner Zeit 
J tflamm' und zu der Dankbarkeit, 
Die deinen Willen gern erfüllt; 
- Denn du — immer gut und mild! 
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Welche Bedeutung hat der Brautring? 





Seine urſpruͤngliche Beſtimmung ift die eines Pet: 
ſchafts, und in diefer- Beziehung ift er ein fo allge 
mein übliches Pfand der Verlobten geworden. Der 

- Bräutigam giebt feiner Braut einen Ring, als Kenn⸗ 
zeichen, daß ihre. Verabredung unverbrüchlih und 
hiermit fo.gut ald unterfiegelt fey. Diefe-Bedeutung - 
hatte der Ring ſchon bey den alten Griechen, Römern, 

Hebraͤern und andern Bölfern des Alterthums. Die 
Anfprüche. des‘ Herzens duch Ringe zu verpfänden, 
ift eine uralte Sitte, welche das Chriftenthum bis 
auf die neueften Zeiten fortgepflanzt hat. 





III. 


Spruch, des Perfers Sabdi. 
(Siehe Wochenbl. 1830, ©t. 48.) - 





| F Shnode vergeſſen die rohen Gemuͤther 
0, ;Meber den. Gütern den Geber der Güter. 
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Chronik der Stadt Halle 
Aniverfität. 

Macken Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 

um 11 Uhr in der Ulrichskirche. 
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Halleſcher Getreidepreis: 
Deebr. 1830. Jan. 1834. 
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Den, 3L De 
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Sal, bi. 4 Januar 1831. eig 
Der Magifrat, 
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u ven pres Martitagen 3 vom 28. —— 1830 bis, 4 Jan. 
1831 find zum Verkauf in die, Stadt gekommen: 

A. Dom Lande: Weizen 37 Wipl.6Cchfl. Roggen 26. Wipl. 
6 Schfl. Gerfteaı Wipl. Hafergo Wil: 20 Sch; Erbſen 
5 Wſpl. 12 Sch. Summa 131 Wipl. eye: 

B. Zu Waſſer: Nichte; 

Davon iſt zu Schiffe abgefahren: Weitzen Wſol. 4Schll. 
Roggen 5 Wirl. 8 Schfl.;-. Gerfie 10 Wipl. Hafer 6 Wſpl. 
4 Schfl.. Erbſen 3 Wipl. Summa 4ı Wipl. 16 Schfl. 

Halle, den 4. Januar 1831. 

Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram Schwetſchke. 
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Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle :c. 
December 1830. Sanuar 1831. 
a. a) SGebohrne; — 
Marienparochie: Den 30. Nov. dem Schornſtein⸗ 
feger Becker ein Sohn,’ Johannes Daniel Ferdinand 
Wilhelm. (Mr 814.) — Den 17. Dechr. dem Bäder 
BGotthold eine T., Johanne Antonie. (Nr. 860.) — 
Den 21. dem Zimmermann Wallherr eine Töchter, 
Marie Dorothee, Therefie. (Nr. 1070.) — Den 24. 
‚ben Schmiedemeiſter Senff eineT., Charlotte Amalie. 
(Nr. 844.) — Den 25. dem Bäcermeifter Nitzſchke 
Zwillingstoͤchter, Friederike Emilie und Amalie Henriette. 


(Nr. 1024.) | ZN | | 
Urihsparodie: Den 29. Novbr. dem Secretair 


Lehn ein Sohn, Julius Ferdinand. (Mr, 327.) — 
Den 7. Decbr. dem Kaufmann Stegmann ein Sohn, 
Friedrich Gotthilf. (Mr. 458.) — Den 21. dem Fleis 
fhermeifter Traurmann ein Sohn, Georg Theodor. 
(Nr. 1535.) — Den 22. dem Maurergefellen Mor⸗ 
genftern ein S., Feiedrih Auguſt. (Nr. 1596.) — 
Den 26. dem Tiſchlermeiſter Sockel ein Sohn, Carl 
Friedrich Eduard. (Me. 450.) — Den 28: dem Auf 
wärter Starke ein Sohn, Guſtav Augufi Carl, 
(Nr. 433.) | Bas 
Morigparohie: Den 20. Derbr. dert Schuhmacher⸗ 
meifter Mennigke ein So, Heinrich Wühelm Albert. 
- (Mei 680.) — Den 30. ein unehel. ©. (Mr. 2186.) 
Neumarkt: Den 22. December dem Maurer Dieg 
ein S., Gottfried Ludwig Wilhelm. (Nr. 1120. — 
- Den 28. dem Handarbeiter Sifcher ein S., Friedrich 
Wilhelm Gottfried. (Nr. 1260.) Ä 
Glaucha: Den g. Dec. eine unehel. T. (Nr. 1870.) — 
Den 10. eine unehel, T. (Mr, 1870.) — Den ı1. 
dein 
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dem Stellmadher Gebhardt eine T., Emilie Caroline 
Augufte. (Mr. 1688.) — Den 21. dem Handarbeiter 
Ufer ein S., Johann Friedrich Earl, (Mr. 1937.)- 


b) Getrauete. Pan a el 


Morisparohie: Den 2. Januar der Handarbeiter 
Jenſch mit 97. €. Brausfch. 

Glaucha: Den 26. Dechr. der Schneidermeifter Haͤ⸗ 
dicke mit Ch. SH. Grunwald. — Der Tifchlermeifter 
Bicchhof mit J. F. Lefch. — Den 28. der Stärke 
—— Buſſe mit S. A. Ludwig. 


oO Seftorbene. 


ee Den 27. Det. ein unehel. Sohn. 
alt 3%. 3M. ZW; 6T. Bruſtkrankheit. — Den 28. 
ber Megner Zange, alt 69%. 3 M. Bruſtkrankheit. — 

Den 30. des Buͤchſenmachers Schröder Sohn, Carl 
Sriedrich Wilhelm, alt 2M. 3W. 6T. Krämpfe. — 
Den 30. bes Herrfchaftl. Kutſchers Niebert Ehefrau, 

‚alt 34 I. 9 M. Folgen der Entbindung. — Des 
Marttheifers Drach ©., Friedrid) Auguft Serdinand, 
alt 1M. 2W. 5 T. Kra mpfe. 

Ulrihsparodhte: Den 27. Dechr. der. Handarbeiter 

Barth, alt 48 J. 2 T. Bruſtkrankheit. 

Moritzparochie: Den 31. Dec. der, Strumpfwirker⸗ 
geſelle Adner, alt 80 J. Steckfluß. 

Katholiſche Kirche: Den 28. Der. eine unehel. T E, 
alt. 5 M. Krämpfe, 

Neumarkt: Den 28. December der Seiler Probſt, 
alt 82 J. 5 M. 2 W. Entkraͤftung. — Den 30. des 
Inwaliden Vrlick Ehefrau, alt 68 J. Bruſtkrankheit. 

Glaucha: Den 29. Dechr. der Amtsverwalter Som⸗ 
mer, alt 63 J. 7 M. Bruſtkrankheit. 
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4. 
Weberfigt 


‚ „ber von der Stadt Halle im Jahr 1830 getragenen 
Einquartierung durchmarſchirter Truppen, fo wie der 
J an ſelbige geſtellten Vorſpaͤnne. 
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Herausgegeben von 9. B. Wagnitz ind &t. Heſekiel. 
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Befanntmahungen. 


Heute früh Halb fünf Uhr endete ein fanfter Tod bie 
langen unbefchreiblichen Leiden unferer unvergeflichen ges 
liebten Schwefter Bottliebe Jurifch geb. v. Ezetterig 
und KTeubaus.. Alle unfere Freunde und Bekannte, des - 
nen wir diefe Anzeige widmen, erfuchen twir J 
unſern tiefen Schmerz nicht durch Beyleidsbezeugungen z 
vermehren. Halle, den 2. Januar 1831. 

Die Hinterbliebenen, 
_ Wertbgefgägten Verwandten und theilnehmendeg 
guten Freunden melden wir, „unter Verbittung alles Beys 
leids, den am 28. Dec. v. J., Morgens gegen 6 Uhr, 
erfolgten Tod ünſers guten Hatten und Vaters, des Diegs 
ſchreibers Herrn Johann Michael Range, an der 
Bruſtkrankheit in einem Alter von 69 Jahren 3 Monaten, 
- Die, Hinterbliebenen. ., 

Bey dem im hiefigen Wochenblatte Stuͤck 42. p. 957 
unterm 12. October v. J. angezeigten Privatumerricht hat 
man die Einrichtung getroffen, „daß derfelbe, in Verbin⸗ 
dung der Lehre, den menfchlihen Körper in. allen Situgs 
tionen und Choregraphifchen Wendungen eine vegelmäßige: 
und anftändige. Haltung geben zu können, nicht nur vom 
gten d. Mi ab feinen Anfang nehmen wird, fondern dag 
* gleichzeitig auch auswärtige Zöglinge, welche die hiefigen 

Schulen. befuhen, für. ein billiges Honorar in Penfion 
genommen werden. .. Das Nähere darüber wird un 
Straße, Nr. 327 eine Treppe hoch, ertheilt. 

Halle, den 4. Januar 1831. 


I — — — 
Unterzeichneter ſucht eine fuͤr ihn paſſende Wohnung, 
und bittet auch, ihm, wenn irgend moͤglich, eine Perſon 
nachzuweiſen, welcher er mit gutem Gewiſſen die Wartung 
eines — Kindes in Zukunft anvertrauen koͤnne. 
Profeſſor Guerike. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 
In meinem Haufe am Franckenplatz Nr. 1724 iſt 
zu Michaelis d. J. die Schmiede nebft Wohnung und Zus 
behoͤr zu verpachten. Sr. Pille 


— 
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| Publicand um. 

. Bey. der e eingetretenen Winterszeit werden nachftes 
hende ältere gefegliche Worfehriften, die Straßenreinigung 
beircffend, zur genaueſten Befolgung hiermit in Erinne⸗ 
kung gebracht: 
1) Seder Eigenthamer oder Verwalter eines ſtaͤdti⸗ 
ſchen Grundſtuͤcks iſt verpflichtet, den vorliegenden Buͤr⸗ 
gerſteig, Goſſe und Straßendamm, letztern bis in die 
Mitte laͤngs der ganzen Breite des Grundſtuͤcks, reinigen, 


die Goſſe inſonderheit ſorgfaͤltig ausſchippen und den Un- 


rath ſofort wegſchaffen zu laſſen. 

2) Dieſe Reinigung muß zwey Mal in der Woche, 

Mittwochs und Sonnabends, in den Nachmittagsſtunden 
von 2 bis 4 Uhr geſchehen. 
Eiue ſolche gleichzeitige Ausführung des Geſchaͤfts ift 
unerfäglich, weil nur dadurch der erforderliche Abflug des 
—— bewirkt werden kann. 

) PVerner iſt jeder Hauswirth verpflichtet , bey ein⸗ 


—ES Froſte die vor ſeinein Hauſe und Behoͤft⸗ vor⸗ 


beygehende Goſſe vom Eiſe und Schnee immer gehoͤrig 
rein zu erhalten, ſolche alle Tage in der Zeit von 7 bis 
jo Uhr früh His auf den Grund'aushaden; das aufger 
hackte @is aber ſofort wegichaffen zu kaffen, jedoch bleibt 
es unbenömmen, das aufgehackte Eis und den Schnee auf 
dein Bürgerfteige, wenn folcher dazu De gehörige Breite 
Hat, aufzuhäufen. Unter feiner Bedingung aber darf 
das. Eid und der Schnee außerhalb: des Buͤrgerſteigs auf 
die Straße geworfen und dafelbft zum Nachtheil und Se 

der Paſſanten aufgehäuft werben. - 

4).Die Straße. darf auch nicht durch — 
nur — Scherben und ſonſtigem Unrath, oder durch 
Ausgießen von Unreinigteiten au⸗ den Fenſtern verunrei⸗ 
nigt werden. 

5) Bey: Wintergioͤtte muß ſeder Hauswirth, ſobald 
es tagt, und wenn das Beduͤrfniß es erfordert, wiederholt 
die Straße laͤngs des Grundſtuͤcks, zur Vermeidung des 


eWegleliens der Paſſanten, mit m Afche oder — 
n⸗ 
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ähnlichen dem Zwecke entſprechenden Material beſtreuen 
laſſen. | Ä 

6) Wo bey befonderer Srtlicher Lage die zweymalige 
wöchentliche Straßenreinigung für den Zweck der nöthigen 
Keinhaltung nicht ausreicht, muß diefelbe noch öfter vors 
genommen werden, vorzüglich, wenn in Folge der Mitres 
rung der Straßenmoder in fonft ungewöhnlicher Maſſe 
ſich wehrt. Dahin gehört auch das Wegſchaffen des in 
ftärkerer Maſſe gefallenen Schnees von der Fahrſtraße. 
Zum Abladeplage des Schnees und. Eifes wird befiimmt 
das Saalufer vechtö dev hohen Bruͤcke, woſelbſt eine Ta 
fel den Ort näher: bezeichnen wird. J 

Das eigene Intereſſe der. Einwohner in Ruͤckſicht 
auf. die.Sicherheit, Geſundheit und Bequemlichkeit fors 
dert die vollſtaͤndige Erfüllung der obigen Vorfchriften zu 
dringend, als daß die unterzeichnete Polizeybehörde fich 
nicht der allgemeinſten Bereitwilligkeilen dazu mit Vers 
grauen verfihert halten ſollte. Ä 
Aus gleichem Grunde muß aber auch die Rüge jeder 
Vernachlaͤfſigung derſelhen eintreten, und wird ſolche daher 
jedesmal mis der feſtſtehenden, bey Wiederholungsfaͤllen 
zu erhoͤhenden Geldſtrafe von reſp. 15 Sgr. bis 2 Thlr. 
unansbleiblicy geahndet werden. 25 

Die Polizeybeamten find angewiefen, auf die Des 
folgung vorftehender Feftfegungen ben eigener Vertretung 
zu halten, Kalle, den 27. December 1830. 
Der Magiſtrat. | 
Dr. Meltin. Bertram, Schwetſchke. 


Es gereicht und zum MWergnägen, anzeigen zu koͤn⸗ 
nen, daß der Kämmerey Etat für das Jahr 1831 wies 
derum einen‘ Erlaß an der Commutalfteuer geftatter, und 
daher die Monate Januar und Februar als diejenige 
Jahreszeit, in welcher eine Erfeichterung der Abgaben am 
willtommenften feyn wird, freygegeben find, 
Halle, den 4. Januar 1831. 
| | Der Magiftrar, ' 
Dr. Mellin Bertram. Lehmann 
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RR RER: 
 Rinquartierungse Angelegenbeit. 
Die Befiger der Käufer im Morig: und Nicolai: 
viertel von Nr. 509 bis 1072, welche der Ausmiethungss 
kaſſe beygetreten gewefen find, werden hierdurch erfucht, 
“ihre Beyträge für garnifonivende Truppen in den Tagen 
vom: 
ER roten bis incl. 13ten d. M. 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr im Quartieramte abzutragen.. 
MNochmals muͤſſen wir die frühern Bekanntmachungen 
hierbey wiederholen/ daB von den verbliebenen Reftanten 
angenommen werden wird, als wollten ſie der Ausmie⸗ 
thunskaſſe nicht ferner beytreten, und die auf fie fallende 
Einguartierung demnächft fofort in natura eingelegt wer⸗ 
den muuß. Halle, — 1831. I, 
' 1 Der ta. 2 „ug 
- Dr. Mellin.: Bertram. Wucerer 
- An. die Stelle des verftorbenen Nachtwächters der 
Vorſtadt Oberglaucha, Scheibner; haben wir den 
Maurer Gottfried Knöchel auf Monatslohn ers 
wählt und heute‘ in Eid und Pflicht genommen. Wir 
erfuchen das treffende Publikum, jede etwa bemerkte 


Dr. Mellin,. Beriram. Lehmann, 
Obwohl zum Theil‘ wenigſtens die Einrichtung hier 
ſchon eriftiret hat, dag beym Verkaufe. ausgefcylashteten 
Viches die fogenannte Beylage von den Fleiſchern befons 
ders verkauft wurde, fo finden wir ung doch bewogen, diefe 
- SE Eins 


? . 
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Einrichtung noch gemeinnügiger zu machen und fegen das 


her hiermit feft: daß es den Sleifchern unferer Commune 
durchaus nicht verfiattet ift, die Annahme der fogenannten 
Deplage zur Bedingung des Kaufes und. des fir dag Fleiſch 
verlangten Preiſes zu machen. Dergleichen Täufchungen, 
wodurch das Publikum verhindert wird, den wahren Preis 
des Fleiſches zu erkennen, find daher unerlaubt und durch 
Aufhebung der früher üblich geweſenen Sleifchtaren keines⸗ 
weges freygelaffen. Es wird. daher für den erſten Contras 
ventionsfall bey 2 Thlr. Strafe, für den zweyten bey Vers 
doppelung diefer Strafe, und für den dritten Contraven⸗ 
tionsfall bey Vermeidung, in der Gewerbeſteuerrolle ge⸗ 
ſtrichen zu werden, verordnet, daß Koͤpfe, Füße, Eins 
geweide und andere weniger genießbare Gegenſtaͤnde jedes⸗ 
mal fuͤr ſich allein und mit Beſtimmung eines beſondern 
Preiſes, niemals aber als Beylage der Braten und des 
Kochfleiſches verkauft werden ſollen. Beym Einkauf des 
Fleiſches und der Braten darf daher namentlich von Sei⸗ 
ten des Geſindes gegen die Herrſchaft eben ſo wenig ein 
Aufdringen als von Seiten der Schlaͤchter eine freywillige 
Annahme der Beylage fernerhin vorgeſchuͤtzt werden, in⸗ 
dem fuͤr die Einkaufenden durchaus kein Zwang zur An⸗ 
nahme obwaltet, die verkaufenden Schlaͤchter aber bey 
jeder ſich beſtaͤtigenden Anzeige von dem Miteinwiegen 
einer Beylage ſoſort der geſehlichen Strafe unterworfen 
find, ohne mit dem Einwande einer entgegengefeßt getrof⸗ 
fenen freywilligen Uebereinkunft weiter gehört und ents 
fhädigt zu werden. Zur beffern Ausführung diefer polis 
zeylichen Maaßregel haben wir neue Sleifchtaren abdruk⸗ 
ken laffen, worin die Stücke der Deylage jeder Fleiſchſorte 
befonders angegeben worden, und find die hieſigen Fleiſch⸗ 
verkäufer gehalten, mit Eintritt deg kommenden Jahres 
fidy mit diefen neuen Sleifchtaren zu verfehen, welche in 
bekannter Vorſchrift gehörigen Orts zu Jedermanns Eins 
ſicht aufzuhängen find. | 
Halle, am 17. December 18 30, 
Der Magiſtrat. 
Dr.Mellin. Bertram, Schwetſchke. 
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In dem in der Brüderftraße fab Nr. 208 dem Königl. 
Landgericht gegenüber belegerien Haufe ift ein Logis, bes 
ftehend aus 2 Stuben, Kammern und Küche, Boden 
und Keller, an eine ftille Familie, fo aud) parterre eine 
Stube und Kammer zu vermiethen. 

Wittwe Arnold, 

In dem Haufe Nr. 225 der Brübderjtraße iſt die 
Wohnung, welche der Herr Polizey⸗Secretair Siegert 
bis kommende Dftern bewohnt, von diefer Zeit an zu ver 
miethen. Sie enthält 2 Stuben mit Alkoven vorn her 
aus, ‚einige Kammern, Kühe, den Mitgebrauc des 
Waſchhauſes, des Bodens und Kellers, und ift das Ns 
here hierüber zu erfragen bey 

m. Wolfs, Leipziger Straße. 
Halle, den 2. Januar 1831. 

In der großen Ulrichsſtraße Pr. 25 find 2 Stuben 
und Kammern an eine ftille Samilie zu vermiethen. 

Auf dem £leinen Berlin Nr. 414 ift zu Oftern eine 
Stube und Kammer nebft Zubehör an eine ftille kinderloſe 
Familie zu vermiethen. 

In Nr. 428 am großen Berlin find 2 Stuben nebft 
3 Kammern vorn heraus einzeln zu vermierhen. 

Im Helffeldfchen Haufe, Glauchaiſcher Stein 
weg Mr. 1672, ift die obere Etage, welche der Herr Ges 
richtsamtmann von Hagen bewohnt, künftige Oftern 
1831 anderweit zu vermiethen. 

Glaucha, den 21. December 1830. 

Sm Königfhen Haufe auf dem SKaulenberge ift 
entweder die obere Etage, beftehend aus 3 Stuben, 
3 Kammern und ı Küche, oder die untere Etage, bes 
ftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und 2 Küchen, von 
Dftern diefes Jahres an zu vermierhen. Das Nähere ift 
zu erfragen in der großen Ulricheſtraße Mr. 16. 

Sn Mr. 289 in der Leipziger Straße ift parterre 
vorn heraus eine Stube, zwey Kammern, große Küche 
und Holzſtall zu Oſtern d. J. zu vermiethen, 
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In dem Hauſe Nr. 36 große Ulrichsſtraße it die 
dritte Etage von Oftern a. c, zu vermierhen. Sie ent 
hält 4 Stuben nebft Kammern mit Ausfiht auf die Pros 
menade, Küche, ‚Keller, Mitgebrauch des Wafchhaufes 
und Köhrwaflers, Holzs und Wagenremife, Pferdeftall 
zu 2 bis. 6 Pferden, Keu, und Strohboden. Das Ri 
here parterre bey dem Kaufmann Trenfmann. 


Es ift noch eine Stube und Kammer — au 
vermiethen in Nr. 41 am Kaulenberge. 


- Sn der großen Ulrichsſtraße Nr. 66 ift ein Laden ne 
Stube und. Kammer zu vermiethen. 


In der Dachritzgaſſe Nr. 991 parterre iſt eine Bob | 
nung von zwey Stuben nebft Zubehör zu vermierhen. _ 
Vincensz, Tifchlermeifter. 
Fine freundlihe Stube, Kammer, Küche u. f. mw. 
ift in der Barfüßerftraße im Haufe des Herrn Fürfte ns s 
berg, eine Treppe hoch vorn heraus, von Oftern ab zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man dafelbft bey 
Maſius. 
In Nr. 152 in der Sleifchergafie ift zu Oſtern eine | 
Stube mit Kammer, Küche und Speifefammer zu vers 
miethen. Caroline Wagenfchieber, 


Ein Logis, beftehend aus 3 Stuben nebft Kammern, 
Kochftube, verfhloßnem Worfaal, iſt zu Oftern d. J. zu 
vermiethen, und kann zu jeder Zeit in Augenfchein ges 
nommen werden, Sandberg Wr. 263. 


Eine Stube nebſt Kammer und Vorſaal (vorn her- 
aus) iſt zu vermiethen in der Schmeerftraße Nr. 487: 

Eine Stube und Kammer. nebft Zubehör ift nädhfie 
Dftern zu vermierhen in der Schmeeritraße Nr. 702 beym 
Schuhmader Pabft. 

Sm Haufe Nr. 737 auf dem Markte find große und 
freundfihe Stuben mit Kammern, Küchen, Keller und 
Bodenraum zu vermiethen; auch kann dafeldft ein neuer 
Laden, für jeden Handel paffend, abgelaſſen werden. 

Halle, den 4: Januar 18314. 
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Feinſte Gothaer Cervelatwuͤrſte und weſtphaͤliſcher 
Schinken iſt eine Sendung ganz friſch geraͤuchert und ſehe 
delicat angekommen. | 

Ferdinand Sſch midt am Moritzthor. | 

77 Sm Feldmannfhen Hauſe am großen Berlin- tft 
eine Stube, Sammer und Küche nebft Holzgelaß an eine 
ftille Familie zu vermiethen. 

An eine Einderlofe Familie oder eine einzelne Derfon 
fteht ein Logis zu vermierhen, Leipziger Straße Nr, 303; 
Sn meinem Kaufe find die Beletage, fo wie aud) 
drey Treppen hoch 2 Stuben nebft 2 Kammern und Koch 
— ‚om * ſtille Familien zu vermiethen. 

Uhrmacher Pflug. 

TE if eine Stube und Kammer vorn heraus mit 
oder ohne Meubles an einen ‚oder zwey einzelne Herren zu 
vermiethen am untern Leipziger Thor Nr. 160. 
7 Eine Wohnung, befiehend aus Stube, Kammer 

nebft Feuerungsgelaß, iſt an eine ftille Familie zu vers 
miethen auf dem Neumarkt in der Breitengaffe Nr. 1241. 


 . Ein Logis iſt zu vermiethen in der Schmeerftraße 





Hr, 710, wozu auch ein Pferdeftall und une tann 


abgelaſſen werden. 

In meinem Hauſe, Eleine maẽ⸗ Nr. EB, 
iſt ein Laden nebſt Keller, Stube, Kammer und Kaͤche 
an eine * Familie zu Oſtern zu vermiethen. 

Wittwe Lange. 

— Sn Nr. 819 nahe am Markt jind 2 Stuben und 

Kammern an eine Familie und eine kleine Stube für eine 
- einzelne Perſon zu vermiethen. 


Eine Stube und Kammer nebſt Zubehör ift koms 


ö mende Oftern ‚zu vermiethen in Nr. 895 in der. großen 

Klausſtraße. Veupert, Glaſermeiſter. 

| Eine Stube, Kammer und Küche iſt in der Schmeer⸗ 

nr Nr. 708 zu vermiethen, fo wie auch ein trocknen 
eller. 


Hierzu eine Heplage. Bekanntmachungen. 
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BeyTla'rge 
zum, 2ten. Stüd bes Halliſchen. vatriotiſchen 
Wochenblatts. 


J Den 8. Januar 1831. 








en Bießenn tmahungen “ 
— — Prachtausgaben 
ver j » er ze 
Lutherifchen Bibel. | 
7 o' eben erſchienen Druck und Verlag des Biblio⸗ 
* Inſtltuts zu Hildburghauſen und New: dorf) 
und bey“ ——— Buchhandlung ange⸗ 


ko m m en: 
i BI et | 
ee för: 
enden. 
 optfeile Pracptausgahe auf engl.Velin mit 12 herrfichen 
Kupfern und ieiner Karte von Palaͤſtina. In zwoͤlf mo⸗ 
natlichen Lieferungen. J 
>: 9% Lieferung. Mita 2 Kupfern. | 
Zweyter (jetzt noch geltender) Subferiptionspreis nur 
5 Groſchen Saͤchſ. = (portofrey hierher) für jede 
Lieferung! | 
Schön eres, Herrlicheres hat die Buchdruk— 
tertant irh Vereine mit der Chalfograpdie dem Deuts 
ſchen Publikum noch nicht geboten... Wer fich davon. 
überzeugen will, der komme zu uns. Exemplare lie⸗ 
gen zur Anſicht bereit. | 
Won der Haus- und Samilienbibel (mit, 24 
und 36 Kupfern) aus demfelben Verlage erwarten wir 
die erfte Lieferung in. 3 Wochen. 
* * Aufträge beſorgen wir fortwährend auf das. 
Tchnellfie. Ä 
00 Subfcribentenfammler erhalten auf 10 Exem- 


plare das elfte umfonfi.. 
; Eduard Anto n. 





2 Deionpigaduygen. 
Einladung zur Subfiription"" 


. zZ 


Bu 33 
Kuͤnſtlers Ruheſtunden, 


eine gemeinnuͤtzige Zeitſchrift fuͤr Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, herausgegeben von K. W. Schimming. 


Unterzeichneter, in deſſen Verlage dieſe neue eben fo 
nuͤtzliche als intereſſante, Zeitſchrift erſcheint, macht hier⸗ 
durch noch einmal ein geehrtes Publikum darauf aufmerk⸗ 
ſam und fordert es auf, ein Unternehmen zu unterſtuͤtzen, 
das ſo ſehr dem faſt allgemein verbreiteten Streben nad, 
vielfachen Wiſſen und nach Renntniß der in allen, Ländern 
mit- bewunderingswärdiger Schnelligkeit" forsfchreit dem; 
Kultur angemefien iſt. ‚Das Intereſſanteſte und üßs 
lichte der neueften Eifindurgen, fo wie die werthvollen 
Entdeckungen früherer Zeit wird dieſe Schrift in einem 
deutlichen und allgemein verſtaͤndlichen —* nach und 
nach liefern und ſich dadurch nicht allein vor noch andern 
ihrer Art auszeichnen, ſondern auch fuͤr jeden Gewerbirei⸗ 
benden wie für jeden Freund der Kuͤnſte nicht bioß uner, 
haltend, ſondern auch nuͤtzlich ſeyn. Beygefuͤgte Zeichs 
nungen werden, wo es noͤthig iſt, dag Geſagte vepdeut 
lichen. Daß in Hinſicht der — — nicht; mehr: 
verſprochen wird, als die Wirklichkeit leiſtet, haben die 
der Erſten Ameige beygefuͤgten Prebeblaͤtter dargethan, 
welche noch fortwährend unentgeldlich ‚zu: haben ſinde 
Wochentlich ſoll i Bogen erſcheinen und ‚ber Preis eines 
Bandes von 26 Bogen beträgt. ı Thaler, — . ‚Obgleich 
nach früheren Anfündigungen mit dem..Sten dv.M, das 
erfte Stück ausgegeben ‚werden follte, 
meter es doch für beffer, den Subferiptionstermin noch big 
Anfang des Februars zu verlängern, da die Zeit 34: kurz 
‚war, als daß befonders Die Anzeige der auswärtigen Subs. 
feribenten vollſtaͤndig feyn Könnte. Sollte fich big zu dem 
beftimmten Termine eine hinlängliche Anzahl Sußferihen.. 
ten gefunden haben, fo follen die Januar⸗Stuͤcke nach⸗ 

re s gelies 





fo findet Unterzeiche 
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—— En 
geliefert: werden. Dex; Tag, der Ausgabe des erſten Stücks 
wird: noch beſonders angezeigt. * Subſcription * 
taͤglich — bey 

I urn, de 3, Bsimweipienhig (& 






; m 0 ã— — für — reife zu 
a unıhiri " 
Röndaletie" pr. le Ben par Fr. Timm e. 
„Pr 123.8; - 
BETT) Ze fı d« Pianofote von C. W. wauri 
Dir da: Sgr. * 4 
hole, den 4 Sanur, 1831. — 
* ” —— mut si 
4 — pen — hediemile hom vuund 
— Mathematiko, aclit aunde Rünnlierdierlonszu 
nr ‚erthanlt ı 35 — HR amd u Be 1) ds 
ng me.Berenadi; Sıpd. theoh, u 
if > Leipigen See Nr: 2847 1äglich zu. fprechen 
‚ »Morgtmie $—+ 11, Nachmittags 1-3 Uhr. 
— — eihiieter übernimmt die Beforgung der neuen 
Zins r Coupons⸗ Bogen “auf. Preuß Staateſchuid ſcheine 
gegen eine billige WVerguͤtung: · 
6. F. Lehmann in Halle a. d. — 
Eine ER: Vlecherne neue Kohlendaͤmpfe iſt billig 
verkuufen Neidcız.an der Glauthaiſchen Kirche; des⸗ 
gleichen —— guter Bindofen mit ne * | 
and Alchentaften:'. X 
Von dem —x Melange, a ri Sr. Dai 
and: habe ich wiederum neue Zuſendungen erhalten, | 
weiches ich nicht verfehle, meinen werthen Kunden mit 
dem Bemerken anzuzeigen, daß der Verkauf — Me⸗ 
lange⸗Knaſters von den Fabrikanten, den Herren Sony 
tag und Comp. in Magdeburg, für Halle einzig und 
allein mir übertrageh. worden, und ſolcher, ganz aͤcht 


aut mir. aben i 
— ” f Sr. picht. | 
Ober » Reippiger Straße Ne — 
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Von hieſigem Koͤnigl. Landgericht ſind die den Amts⸗ 
verwalter Johann Friedrich Muͤifer ſchennErbeii 
allhier gehörigen Grundſtuͤcke, a! nun ann duiadı 
a) der hieſelbſt fub Nr. 19 der Weinberge im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragene, vor dem Ranlſchen Ihre ges 
Hlegene Garten von 11 Morgen Flaͤcheninhalt mie 
2 Wohnhaͤuſern, Wirthſchaftsgebaͤuden, Hofraum und 
 fonfigem Zubehbe, und: = "= u olalaa 
5b) die zu Ammendorf an der Eifter belegene, fub'Nr. 49 
im Kppsthetenbiiche " von’ Ammendorf eingetragene 
Mahlr, Dels und Schneidemühfe,- mit allen Ums 
und Nebengebäuden, nebſt dazu gehoͤrigen Hofraum, 
Gärten und Graͤſereyen, Holzungen und Fiſcherey, 
und dem an den Muͤhlgraben ſtoßenden wuͤſten Fleck, 
die Klappe genannt mit dem geſammten gangbaren 
Zeuge, vorhandenen Muͤhlutenſilien und) Werkzetgen 
—* ausdruͤcklich mit Ausſchluß der bey dieſer Muͤhle 
in der gerichtlichen Taxe unrichtig aufgeführten dazu 
nicht gehörigen Viertel» Hufe Feld in Radeweller Flur), 
Übrigens mit ben bazu..gehörigen ,. in dan.-Xeafenier; 
Ammendorfer und: ‚Dionenaer Seldmarken ‚gelegenen 
Aeckern und Wieſen, auch fonfigem Zehhe —7** 
wovon das nu m: Tan: — - 
ad a auf 5700, Thlr. 24 Sgr., A, ee, 
5, ad b auf 10078 Thlr. a23 Sgr. 7 Pf. Courant 
nach Abzug der Laſten herichtlich taxirt: werden, und: die 
desfallſigen Taxen und Verkaufsbedingungen “in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen, auf Antrag der ze, 
Ze Erden Theitungshalber freywillig ſub⸗ 
aftirt, und Me Ä PIE 
» der 12te Februgr 18 31, Morgens 9 Uhr, | 
zum Bietungstermine anberaumt worden, ‚daher alle dies 
jenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu befigen fähig und zu 
hezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch geladen werden, in 
dieſem Termine um 9 Uhr an Gerichtsſtelle vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Bennhoid, 
ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen haben, - dem 
—— eiſt⸗ 
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Meiſtbietenden, wenn ſich uvorderſt die Spntereffenten 
über das digte Gebot erklaͤrt Am. in den Zuſchlag ger 
milige. haben, werben, fothane. Gruudſtuͤcke — 
werden * te den 3- December 1830, 

la k : Bönigl. ER TR ‚Banngerid, 

Be — m, cn 
— "Montags dep, — — Doc 
— Uhr, follen im⸗Auetlonsloale, kleine Klaus⸗ 
ſtraße Lab, Nr. 918, verſchiedene Mobilien, als z. Zing, 
Kupfer; Meſſtug / Rleibungsftücke,. Waſche ud Geden 
betten, und DR ee Fauggerärpe meiteicend oͤf⸗ 


ni zu jeder Zeit Sache mie ‚den bay 
gehörigen en per angenommen. is 
— dena?) — 5: ZT u BT ZZ 
gear ln 2 a AT je 
Hauſe. 






















Das Sau fr T 1645: inider; Liwiger Vorſtadẽ fen 
— —— ——— mad 
‚Dale ; den 29, December, 
em Mo⸗ 5J ‚in ” 5 it = — 
Sand: unter fehr billigen Bedingungen Veraͤnderungs hal⸗ 
ber zu verfaufenz das Naͤheren iſt an deſcugen rg 
—— Halle, den 4. Janunar IBZEaH TE armen wende 
"Ein Haus vor dem Klausthere,. 
mehrere Kammern, er — und Brunnenwaſſer ent⸗ 
haͤlt, iſt von. Oſtern d. J. im Gangen zu vermiethen. 
Das Nähere darüber iſt ng dem Schifer Zange, Tage 
— Holzplatze zu erfahren. —— 
Ich miache meinen mir wgerchen, Aotkufern. erg enfe 
—— daß die jetzige Sendung Heringe wieder ‚gang. 
vorzüglich ausfällt, Außerft delicat find die Modjesz und 
holländifchen Heringe. 








| Der. Heringshaͤndler B A Be. 
Dey L.aning ex, auf,dem Strohhofe in der Lilien, 

gaſſe Nr. 2074 find gute Brauntohlenſteine um, Siligen 

Preis zu verkaufen. 
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ER gr — 
EEE E73 — gaͤller ie 
—— nd Reht als 200 Starten —** — une 
ehrt-durth — Apr des Hetzogs * von 
ih WE ng 8 Napofeoit dom Reichſtadt fo 
wie de )ı —— i täglich von Morgens 9 Uhr 
Eu En a und Abends von 5 bis 8 Uhr 
———— uehen im Mu ſlle r ſchen Gebäude 
in der Rathhau wi „Ente? 3 Sr. Kinder 5 Sgr. 
— — ile Die Vorſtellung des Vehmgerichts 
Arte noch bis M —* ia, aba d * Abende zu ſehen. 





üpons auf. Preuf 
Staats ſchuldſche he — —9 mal a 
— Abs IB; maprıl 
in Halle a. 2r:&ı Reinfchmieden.Mr. — 


un Ari — 5 — —— Lotterie empfiehlt feinen 


Zi ee —— IS. 







fache und in der Eorrefpondetiz? 
junger! Mann, der ſich uͤber ſeine 
Moralitaͤt vortheilhaft —— vermag, und, bey 
ge mg Ani Geringem zufrieden iſt, wänfcht, 
Her AÄrt je cher je lieber placirt zur werden Das 
Naͤhere große Ulrichsſtraße Nr: 24 eine Treppe hoch. 

m Einen Lehrburſchen von guter Erziehung fucht der 
Schneidermeiſter Card el, Leipziger Straße Nr: 301. 
Ein Laden zum Bittwalienhandel, weicher feit vielen 
Jahren darin betrieben worden, iſt mit dazu gehoͤriger 
Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer und Kuͤche, 
zu Yertmiethen auf. dem "Neumarkt: in der. Dreistpgafie 
Nru 240. 

Fr En geräumiges Logis 2 von Dfern ab iu —— 
then in der großen Ulrichsſtraße Nr. 20. 

. = Eine Wohnung, beftehend aus Stube und Kammer, 
fan eine ftille Familie zu dermiethen mr ad Neumarkt 
ber Breitengafe Nr. 1240: " 





‚uyti: Ar — 





\ 


. 


‘ 


Beton mean ch umge m. 4% 


ee —— 
ı Wi Reifegelegenbeic. Ich mache hibrdurch ergebenſt bes 


kannt, daß meine Wagen, die auf Drurkfevern gebaut fing” 
und fih überhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer, 
Montag und Donnerftag, von, Magdeburg nad) Halle ‚fo 

je Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg, 
fahren. "Deikteifehne tollen fh nefäioß in Hafe im 
Sehhs zum.goldnen King und in Magdeburg 
in der ah ſtraße Mr. 3 melden. — 
9 rt SORT Bermbach. 


- 
DEE 175 52 200 ATI I E 
ur; 


- 






aumburg hi zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eck ert in der großen Klausſtraße Nr, ggg. 





Im Schutz e ſchen Haufe, größe Ulrichsſtraße Nr. 
72, find gute eingemachte wie auch gebrannie rothe Ruͤ⸗ 
ben das Pfund 3Sgr. 9 Pf. zw haben. MN 

na sat Frau Erlemanm. 
rm imma nd nn 

Friſch marinitte Heringe find fortwährend zu haben 
beym Heringshaͤndler Bolne - 

Gute Hefen zum Backen werden von jet an woch⸗ 
lich friſch die Kanne zu 2 gr. 6 Pf. vertauft. | 

FE a. 5. J. Schmelzer. 
RE E Große Klausftrage Nr, 879. 
Suͤneb eunaugen bey Ag 

N use Pernice,. 
auf dem Nittergute Oppin eine 








urger N 








Es wird zu Oftern 


Köchin gefücht, Mit guien Zeugniffen verfehene Perfor 


nen Fönmen fich in der Maͤrterſtraße Nr. 454 eine Treppe 
hoch vorn heraus is mAh: day send 3arırldl 
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Sonnabend den 8. Januar giebt es zum 
Abendeſſen Bratwurſt mit Braunkohl, auch Sau⸗ 
erkohl und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet 
Ada, ———— im — sten. 


















== Tr * iſt au Be u 
re um — Zuſpruch 


teil web (42 uvior. 





und, ueftfeft, wozu ergebenft einlabet Körlen 
dr ich Gebhardt im Apollogarten. 17: 
Ein unges Mädchen von guter — kann. * 
gleich ei ein — — als enmaꝛ gen finden: dey 
L b2 4 ri Rind 
oggen», ‚Seren Pers ———— Haben bey 
Sſchuͤttte auf dem Neumarkt. 
Es iſt Montag Mittag: Aoca md Ahr von 
dep: großen. Stejnftsahe bis zum Bruͤderſtraße· ein filberner- 
j Stricthaten verloren ‚gegangen. - Deu ehrliche Finder wird‘; 
gebeten, felbigen gegen’ eitie Belohnung von I Thaler an 
die Expedition des Wochenblatts abzugeben. — 
er ehrliche Finder eines am dritten Feyertage ver⸗ 
en gegangenen goldenen ne Delohnun wird gebeten, den⸗ 
n gegen eine angemeſſene Belohriung bey Hrn. Wide, 
a (alte Markt. Nri 69 ee | 
Es iſt mir ein Huͤhnerhund männlichen Geſchlechts, 
von brauner Farbe mit pier weißen Süßen ‚audi; 
wem derfelbe jugehörig if, kann ihn am KlausthorNir.ggg 
gegen Erffattung der Inferkionsgebähren und ber Jutter⸗ 
koſten abholen beyn fe 
iR: Tiſchlermeiſter Mibelm Schatiaer.; 
ES iſt ein Armband gefunden worden "der Eigen 
thuͤmer kann ſich melden auf dem 1 Ströhhöfe Nr. 2099: ° 
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Hallſches patriotiſches 
Wochenblartt 
zur 


Beförderung - gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





re Quartal. 3. Stud. 
. Den 15. Januar Bst. 





ge, —phalt. | 
Zuruf im Winter an Nicht Arme, — Die Monate des 
Jahrs. — Srauenverein. —  Hallefher, Getreidepreid. — 


Milde Wohlthaten für die Armen der Städt. — Verzeichntß 
der Gebohrnen ꝛc. 89 Bekanntmachungen. 











J Bunf im Winter an Riht- Arme 
* \ — — u 


ER 575 weh dem Armen, ‚dem anjetzt 
Das Gluͤck fogar das Noͤthige verſaget; 
Den weder Kleid noch Dach beſchuͤtzt, 
Und der zu betteln doch nicht: waget; 
»- Den Krankheit hin aufs Lager ſtreckt, | 
Auf dem kein weiches Bert ihn det. 


Was zauderft dir, o Brubderherz, 

Mit. Hülf ihm liebreich zuzueilen! 

Fuͤhl feine Nochdurft, feinen Schmerz, 

Um, was du haft, mit ihm zu theilen! 
Wer feiner Brüder Noth vergißt, 
Berdient u. daß er — mt 
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Die Monate des Jahrs. 


0 HPalthſches 





Januar. Der beruͤhmte Kaiſer, welcher die Mo⸗ 
nate mit deutſchen Ramen verſah, Karl der Große, 
hat den Januar mit Recht Wintermonat genannt. 
Die alten Roͤmer nannten ihn, nach dem Namen 
eines ihrer Goͤtter, des Janus, Januar, d. h. der 
dem Janus geweihte Monat, und es paßte dieſer 
Name, denn Janus wurde mit einem doppelten Ge⸗ 
ſicht gebildet, ruͤckwaͤrts und vorwärts. blickend, oder 
in die Vergangenheit und in die Zukunft. 


Februar. Auch dieſer Monat hat ſeinen 

Namen aus dem heidniſchen Alterthum. Die alten 
Römer feyerten zu Ehren des Pluto, des Gottes der 
Unterwelt, ein Feſt von 12 Tagen. Man zuͤndete 
an dieſem Feſte Fackeln und Wachslichter an, um 
gleichſam die Stadt zu reinigen, und den Seelen der 
Verſtorbenen, wie man dachte, dadurch Ruhe in 
der Unterwelt zu verſchaffen. Da Pluto auch Februus 
genannt wurde, fo hatte dies Feſt den Namen Se; 
brüa. Vielleicht der iſt aud der Rame von einer 
Göttin, Juno februata genannt, Herzuleiten. Dee 


deutſche Name diefes Monats heißt Hornuftg, meil 


die Hirſche in diefein Monate anfangen, ihre Hörner 

(Gemein) abzuwerfen. VE ee 
März Der Name dieſes Monats ift auch 
römifchen Urfprungs, und vermuthlich von Mars, 
dem Namen des Kriegsgottes, abgeleitet. Sein 
deutſcher Name ift Lenzmonat, well nach dem Kalen: 
| der 
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der des Fruͤhlings (Lenz) Anfang: in dieſen Monat fällt; 
‘aber frenlid bey und nur nach dem Kalender, denn 
in der. Natur zeigen ih nur wenige und fehr ver; 
einzelte Spuren des. herannahenden Srühlings, und 
Märzfchnee iſt nichts feltenes. 


April. Tag und Nacht find feit dem 21ften 
März von gleicher Länge; die Frühlings: Nachts 
gleiche ift.eingetreten; die Erde öffnet wieder ihren 
Schooß, und daher mag-wohl.diefer Monat feinen 
Namen haben, da das Igteinifhe Wort aperire Öff: 
nen heißt.. Die alten Deutfhen nannten ihn mit 
Recht den Blumenmonaf, und wenn er auch der 
Dftermonat, genannt wird, ſo erinnert dies an das 
&riftliche Feſt, welches oft in diefen Monat fällt, an 
das Dfterfeft, welches zum Andenfen an die Auf: 
erftehung Jeſu gefeyert wird, und mit der Auferftes 
hung der Natur fo ſchoͤn zuſammentrifft. | 


Map. ‚Der Urſprung dieſes Namens iſt ‚ans | 
gewiß. Im alten deutfchen Kalender führt er den 
paſſenden Namen des Wonnemonats, den er zwar 
nicht in jedem Jahre verdient, wenigſtens nicht in 
den noͤrdlichen Ländern ECuropa's, wo er kalte Winde 
und boͤſe Nachtfroͤſte mit ſich fuͤhrt, ſo daß oft die 
Bluͤthen und Fruͤchte, auch bey uns, nicht geringen 
Schaden leiden, und uns der Genuß des. Blumens 
flors ſehr verluͤmmert wird. Aber ein fhöner M.ays 
tag ift auch das Schönfte, mas die Natur ung zeigt. 

Fun. Einige leiten den. Namen von der 
heidnifchen. Göttin Juno, Andere anderswo her. 
Rofenmonat follte man den Jun nennen, denn 
er bringt die Rofen herbey, dieſe lieblich duftenden 

2 | Dlus 
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Blumen, welche der herrlichſte Schmuck der Natur 
in unſerm Himmelsſtriche ſind, und eben ſo ſehr 
durch die Farbe, als derch ihren Geruch, erfreuen 
und entzuͤcken. 

(Der — im naͤchſten Stuͤck.) 











* — der. Stadt Halle 
Ne — ——— 
224 bi: ‚Srauenvereim 
RR eitfehting der Anzeige milder Gaben für die Wai: 
fen des Frauenvereins: 

Von Fr. St. RK. B Ehit nebſt einigen Finder: 
Tagen, von Mad. ©, 2 The. ‚nebft 6 Pfd. roher Volle, 


von Fr. P. ©. 2Thle., von Dem. Sb. 3 :hle,, von 
"FERN. 1 Thlr., von Mad. B. 1 Päckchen Kefte und 


| 


"einige afte Kfeidüngsftücke, von Mad. Sch. 2 Thle., - 


von Froaͤul. D. 2 The, , von Fr. Dr. Ch. 1 Thler, von 
Ä P. Th. ©. 1 Paͤckchen alte Kleidungsſtuͤcke nebſt 2Naͤh⸗ 

kaͤſtchen und 2 Thlr., ungenannt 2Thle., vonMad. 
"op. 2 Thle,, von Mad. Sch. einen alten geißtock und 


"2 Elle Rattun ‚ Bon Frau dv. W. 12 Ellen Gingham, 


v.. Kaufm. J. 2 Dügend Tafehentlther‘, , 8. Kaufm. M. 
G Halstuͤcher v. Fr M. v. € 1Thlr. u. 4 Halstuͤcher, 
von Hrn Prof. M. 12 Ellen Gingham, von Fe Dir. 
| Sch. 3Thle., 0.563: Sh.10 Sgr., v. Fr. G. R. M. 


2Thlr., von Fr. Prof⸗ G. 100 Pfefferkuchen, 1 Chrift: 


baum nebſt 12Wachslichtern und aus der Sparbuͤchſe 
‚ihrer lieben Kinder 6 Thlr., von Fr. Inſp. K. 8 Thlr., 
FALL v. Kr. 


ss 
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— — — — — — 
v. Fr. Prof. U.2 Thlr. nebſt 1 Päckchen Kinderkleidung, 
ungenannt 12 Paar neue Strümpfe, v. Hrn. P. 1Hand: . 
Forb voll Pfefferfuchen, von Hrn. M. 1 Trageforb voll 
dergl. (jedoch zur Hälfte für die Armenfchule), v. Fr. 
Stadtr. D.260 Brezeln, ungenannt 130 Weihnachts: 
wecken, von Fr. v. Sch. noch 6 Mädchenmügen, von 
Fraͤul. B. noch 2 neue Halstücher, von Fraͤul. B. 8 
Mädchenmügen, von Hrn. Kaufl. Gebr. H. 12 Stuͤck 
neue Fattunene Tücher, von Hrn. Kramer 6 Handförbs 
den, von Mad. Sp. 12 Stuͤck Schiefertafeln, 2 Bund 
Sederfpulen, 2 Dugend Bleyftifte, 100 Stuͤck Schie⸗ 
ferftifte, 6 Stuͤck Schreibebücher, von Hrn. H. 4 Bund 
Federſpulen, 18 Stuͤck Schreibebüher, 12 Stuͤck 
Rechenbücher, 18 Stüc große Schiefertafeln, SABEs 
Bücher und 2 Dugend Bleyſtifte. 

Auch für diefe reichen Gaben ſey den gütigen 
Wohlthaͤtern unfer innigfter Dank und der Wunſch 
dargebracht, daß die Vorſehung ihnen vergelten 
moͤge!/ | 

Dürfing. Sriederife Lehmann. 


Bon F. B. €. find mir durch Hrn. D. 2 Thlr. 
zu Seuerung für Arme überfandt, welche ich auch bes 
reits am Weihnachtsheiligenabend an Altersſchwache 
und Kranfe vertheilt Habe; desgl. 2 Thle. mit Anz 
weiſung. Sch fage dem Wohlthäter im Namen der 
Empfänger hiermit den herzlichften Dank. 


St. EIER 


àVVV—— 
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Halleſcher Getreidepreis. 
Den 6. Jan. a Pr. Schfl. Weisen 2 Thlr. 10 Ser. — Pf. 


» ww wg 


Den ıı. San. 


s 
5 
⸗ 
⸗ 


* 


⸗ 


3 
⸗ 


⸗ 


Roggen 1 59 —⸗ 
Gerſte — s 28 5 95 
Hafer — s 22 5 3% 


Meisen 2 Thlr.12 Ser. 6 Pf. 
Roggen 1 3 15 43 —H$ 
Gerfie — ss 27 s 65. 
Hafer — sv 21 ss 35 


Weisen 2 Thle. rı Sar. 3 Pf. 


Roggen 1 ss 15 5. —s5 
Gerſte — s» 26 3 3% 
Hafer — s 22 s 64 


Halle, den 11. Januar 1831. 


\ 


Der Magiftrat. . 


In den drey Markttagen von 4. bis 11. Januar 1831 find 
zum Verkauf in die Stadt gekommen: 


A. Bon Lande: Weizen 75 Wipl. 18 Schfl, Roggen 31 Wſpl. 
16 Schfl. Gerſte 22 Wſpl. 4 Schfl. Hafer 43 Wipl. Erbien 
113 Wipl..6 Schfl. Summa 185 Wipl. 20 Schfl. 


- B. Zu Waffer: Nichte. 


- Davon iſt zu Schiffe abgefahren: Weiten 26 Bi, 6 Sä. 
Roggen 7Wſpl. 4 Schfl. Gerſte 3 Wſpl. 2Schfl. Hafer 
3Wſpl. Erbien 2 Wſpl. 6 Schfl. Summa 46 Wſpl. 18 Schfl. 

Halle, den 11. Januar 1831. 

| Der Masiftrat. 

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 





3. 
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0 j 8. 
- Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 
1) Bey Eroͤffnung der Gaſthaus-Buͤchſen wurden 
vorgefunden, und zwar: im Gaſthaus zum goldnen 
Löwen 5Sgr., im Gaſthaus zum Ring 1Sgr. 4Pf., 
in der Stadt Berlin 2 Sgr. 2Pf., ind. Stadt Zuͤrich 
1 Zhle. 1 Ser. 1 Pf., im Kronprinzen 1 Thlr., im 
fhwarzen Adler 4 Ser. 3 Pf 
2) Der Böttchermeifter Herr Yuguftin über: 
gab zum Beſten der Armen an feinem Hochzeittage 
1 Thtr. 
Die Euratosen der Armenkaſſe. 
Lehmann. Runde, | 





4 


Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 

December 1830. Januar 1831. 

F a) Sebohrne.. 

Marienparochie: Den 18. Dechr. dem herrichaftl. 
Diener Ehring eine T., Wilhelmine Friederike Julie, 
‚(Nr.961.)— Den 25. eine unehel. T. (Nr. 159.) — 
Den 1, Januar. 1831 dem Salzfieder Riemer eine T., 

Johanne Caroline Frieberite. (Nr. 2167.) | 
Urihsparodhie: Din 31. Dec. dem Handarbeiter 
Thielemann eine Tochter, Johanne Rofine Caroline. 
(Nr. 1599.) — Den 3. Jan. 1831 dem ohnlängft 
verfiorbenen Handarbeiter Michaelis eine T., Chriftiane 
Caroline. (Mr. 1582) i , 

Morisparochie: Den 24. Dechr. ein unehel. Sohn. 
(Nr. 2072.) — Den 29. dem Bictualienhändler Krauſe 


⸗ 
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ein S., Sjohann Heinrich Hermann. (Nr. 555.) — 
Den J. "Januar 1831 eine unehel. T. — Den 8. ein 
unehel. ©. (Nr. 2186.) | 
Domkirche: Den 30. Novbr. dem Salinens Factor 
Blo3 eine T., Julie Caroline Chriftiane, (Nr. 2184.) 
— Den 20. Dec. dem Maurergefellen Schulze eine 
‚Tochter, Eliſabeth Magdalene Caroline. (Mr. 1317.) 
— Den 23. dem Maurergefellen Schäfer eine T,, 
Iofanne Sriederike Marie Laura, (Mr. 574.) 


b) Getrauete. 
Marienparochie: Den 6. Januar der NRietwelſter 
von Rudorff mit E. L. von Werther. — Den 9. 
det. Böttchermeifter Auguftin mit J. D. verwittw. 
Hartig geb, Knauth. 
c) Geſtorbene. 
Mariendarochie Den 2. Januar des Buchhalters 
auf hieſigem Waiſenhauſe Juriſch Wittwe, alt 45 J. 
7M. 2W. 5 T. Bruſtkrankheit. — Des Buchbinder⸗ 
meiſters Blanckenburg Sohn, Carl Julius Theodor, 
at 1M. 3 W. Krämpfe. — Den 5. des Schneider⸗ 
meiſters Kruͤger Ehefrau, alt 333.5 M. 3 T. Steck⸗ 
fluß. — Den 7. des Goldſchmidts Ebeling Tochter, 
Friederike Caroline Emilie, alt 3zJ. 8M. 2W. Ner⸗ 
venſchlag. — Der Muͤhlburſche wachsmuth aus 
Unter⸗Farnſtedt, alt 43 9. Zungenkrebs. 
Morigparodie: Den 5. Jan. der Stellmachermeifter 
Weniger, alt 715. Geſchwulſt 
Katholiſche Kirche: Den 7. Januar des Muſikus 
Schirmer Wittwe, alt 67 J. Geſchwulſt. 
Krankenhaus: Den 5. Januar des Schmiedemeiſters 
Zwanziger Wittwe, alt 53 J. Slurfturg. — Denb,. 
der Handarbeiter Ouente, alt 47 J. Fieber. 
Neumarkt: Den 2.Ien. des Schnitthaͤndlers — 
Sohn, Carl Hermann, alt 7 J. 1M. 1W. 4T 
Lungenentzůndung. — Den 4. de Böttchermeifters 
Blume —— alt 65 J. 3 M. Schlagfluß. — 
en 


ur „Deltees Stud." 5 > = 57 

— nn 
Den 5. des Böttchermeifterg Hentſchel S., Friedrich 
Heinrich Hermann, alt +2 WM, 56T, unge: ent⸗ 
zuͤndung. — Den g. des Schubmachergefeilen Min: 
terftein ©, „Johann Friedrich Wilhelm, alt 6 M. 
Steckfluß. 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. — 

















Bekanntmachungen. 
Es ſind in Bezug auf die Bekanntmachung nom 
17. Decbr. v. J. darüber Zweifel entſtanden, was. unter 
dem Ausdrucke Beylage beym Fleiſchverkaufe zu ver⸗ 
ſtehen ſey. 
Außer dem Geſchlinke und ſonſtigen weniger genieß⸗ 
baren. Fleiſchtheilen wird zur Beylage gerechnet: 
a) beym Rindfleiſch: das Maul und die Leber; 
b) beym Kalbfleiſch: der Kopf und die Süße; 
c) beym Hammelfleiſch: die Leber; Mare 
d) seym Schweinefleiſch: die Füße 
Indem wir dies zur Vermeidung. von Irrungen be⸗ 
kannt machen, wird zugleich das Verbot vom 9. October 
1827 hiermit eingeſchaͤrft, wornach das Hauſiren mit 
Fleiſchwaare bey ı bis 2 The. Strafe und Confiscation 
des Sleifches unterfagt worden, und erfuchen wir daß | 
hierbey betheiligte Publitum, durch Zuruͤckweiſung der 
Hauſirer und deren Anzeige bey und, die reg, 
des beftehenden Geſetzes thaͤtig zu unterfgen. * 
Halle, den 10. Januar 1831. n 
Der Magiftvat.. j > 
Dr. Mellin. Bertram. Schwerfäke. 


Die neuen Zins: Coupons auf Preußische 

Staatsſchuldſcheine beſorgt -auch diesmal billigft 
U 8. Barnitfon, er 

in Halle a. d, ©. Kleinſchmieden Nr. 950. 








” 
3 Bekanntmachungen. 


u EEE, 
0... TabaEss Anzeige — 
Durch außerordentlich billigen Ankauf eines bedeus 
> senden Quantums von beftem, Achten Varinas⸗Knaſter 
ift ung eine große Verbefferung unferer fänimelichen Rauch⸗ 
tabate, von 10 Sgr. das Pfund an, möglidy gemadıt, 
und haben mir aus diefem Grunde folgende neue Sorten 
anfertigen laſſen, die wir allen Rauchern beftens empfehlen: 
Fein Knafter Nr. ı. a 1 Thlr. das Pfund. 
-— Muffe Muffs Knafter a 20 Sgr. d.Pf. -- -.. — 
DBarinass Deelanges Knafter Nr. 1. a 15 Sgr. d. Pfd. 
do. do; . do. s- 2.2 12 Sgr. d. Pfd. 
do. do. do, s 3. à 10 Sgr. d. Pfd. 

Altriciſchen Knaſter a 10 Sgr. d. Pfd. 

Von dieſen Tabaken haben wir dem Herrn Carl Mer⸗ 

tens in Kalle (große Klausſtraße) eine Niederlage übers 

geben, wo ſolche zu.den Fabrikpreifen verkauft werden. 

Berlin, den 8. Sjanuar 1831. — 

Carl Seinrich Ulriet und Comp 
Befte Gochaer Cervelatwuͤrſte und meftphä- 
liſcher Schinken it eine Sendung ganz frijch ge: 
räuchert und fehr delifat angefommen. | 

Ferdinand Schmidt am Morißthor. 

Ä Pragdeburger Melange: Knafter dad Pfund 5 Sgr., 
zu diefem billigen Preife ein. fehr feinriechender Rauch—⸗ 
tabak, ift fortwährend in J Pfund Packeten ganz aͤcht bey 
mir zu haben; auch bemerkte ich noch, daB die Fabrik jedem 
Packet ein. gedrucktes Averkiffement beygefügt hat. 

7" Tarl Mertens. Große Klausftraße. 
Fette pommerfhe Neunaugen empfiehlt in frifcher 
Sendung, fo wie marinirte holl. Heringe und eine klein, 
fallende Sorte marinirte, fehr gut von Geſchmack, das 
Stüd 9 Spf. Blürhner te Marke. . 
Franz. und Colln. Schießpulver, Goslar Bley und 

Schrot, Franz. Flintenſteine, Kupferzändhütchen und 

Salpeter » Schwamm verkauft zu billigen Preifen 
. G. Wolffs fel. Witwe in Leipzig. 
Barfußgaͤßchen Mr. 234. 
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Einem geehrten Publikum empfehle ich mein’ wohl 

aſſortirtes Lager von Rauch» und Schnupftabaten aus 
den vorzuͤglichſten Fabriken beftens zur gefälligen Abnah⸗ 
me, als: | 

Aus der Fabrik von Friedr. Juſtus in Hamburg: 

Fein Siegel» Tabak a Pfund 17F Sgr. 
s Louifiana a Pfund 123 Sgr. 

Von Wilhelm Ermeler und Comp. in Berlin: 

Ermelerfher Gefundheits, Knafter a Pfund ı2 Spr. 

Varinas, Portorico, Cuba roth und ſchwarz und Lit. F. 

a 10 Sgr. 
Deutſchen Knafter a Pfund 5 Sgr. 
Von Gottlob Nathufius, Sontag und Comp. 
ur und mehreren andern Fabriken : 
Varinas⸗Knaſter, Löwen: Knafter u. Knafter Wr, 1 
‚320 ©gr. Pour le beau monde, Dftendes, Cumana⸗ 
Petit⸗, Studenten⸗, Halb⸗Knaſter und fein geſchnitte⸗ 
nen Knaſter a 10 Sgr. Extra fein Stadtländer und 
Commerce Knafter a 73 Sgr. Magdeburger Euba, deut 
feher Portorico, Rauchtabak Nr. ı und deutfcher Knafter 
in braun Papier a 5 Sgr., fo wie verfchiedene Sorten 
Iofe Tabate von 20 Sgr. bis 23 Sgr., worunter fi) der 
extra feine hol. Tonnen » Knafter a 75 Sgr. und der fo 
beliebte grob gefchnittene Tonnen» Knafter a Pfd. 5 Ser. 
vorzüglicd) auszeichnet, auch alten extra feinen Rollens 
Mortorico. a Pfd. 15 Sgr., bey ganzen Rollen ı 33 Ser. 
Bon Gebrüder Bernard in Offenbach und Gottl. 

Nathuſius in Magdeburg folgende Schnupftabate: 

Extra fein Macuba a Pf. ı Thlr., fein Marocco 
20 Sgr., fein heil Marino in Bley 123 Sgr., fein 
Grand Cardinal 173 und 20 ©gr., fein fauren Dops 
pel- Mops 15 Sgr., fein Dünkerque 127 Sgr., St. 
Omer 10 und 73 Sgr., Rappẽ mit und ohne Wohlges 


ruch 5 und 33 Sgr. | 
| 5. W. €. Pohlmann. 
. Große Steinftraße Nr. 160. 
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a EEE 
Von gegenwaͤrtiger Leipziger Neujahrsmeſſe zurück 
gekehrt, verfehle ich nicht, einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein Manufac— 
turs und Modewaarenlager wieder aufs Voll 
ftändigfte und Neuefte affortire habe, Beſonders zeichnet, 
ſich eine ſe hr reichhaltige Auswahl kohl⸗ und blauſchwar⸗ 
zer und couleurter Seidenwaaren, einfarbige und 
karirte, engl. und franz. Merinos, 2 br. ächte Aachener 
Drap Zephirs zu herabgefegtem Preife, 2 E. br. Koͤper⸗ 
futter, Moltons und Flanelld und mehrere dergl. Artitel 
aus, welche zum möglichft billigften Dreife verkauft wers 


den bey 4. Hirschfeld. | 
Leipziger Straße Nr. 397 dem früheren Adreßhauſe 
— gegenuͤber. 


— — — — ——— — —— 
Von den ſo ſchnell vergriffenen, beliebten Gros de 
Londres-Knuͤpftuͤchern, fo wie von andern Gattungen 
‚Heiner Tücher in den neueften Stoffen empfiehlt eine ges 
ſchmackvolle, reichhaltige Auswahl 
Var ar A. Hirſchfeld. 
Schwarzen und couleurten aͤchten Sams 
mer in den fchönften und gangbarften Farben verfauft 
billigfe A. Birſchfeld. 


Mehrere größere und kleinere Wohnungen, worunter 
auch für Tifchler oder Holzarbeiter befindliche find, jedoch) 
aur.an Familien mit Kindern zu vermierhen bey 

—— Mente. Nr. 611. 
+ In Ne. 201 Bruͤderſtraßen⸗Ecke find 3 Stuben 
nebhſt Zubehör zu vermiethen, wovon 2 Stuben fogleich 
bezogen werden können, desgleichen ift von jegt an ein 


trockner Keller -zu vermiethen; auch-übernehme ich Eins 


quartierung. Gaſtwirth Hertzberg. 
.F Ein freundliches Logis, beſtehend in 2 Stuben, mehs 
zeren Kammern, Küche, Keller, großem Boden. und 
Hofraum, wofelbft ziwey Gärten fid) befinden, beabfichtigt 
an eine honette Familie zu vermiethen : 
| Ir. E. Scharre aufdem Strohhofe. 
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Ergebenſte Bekanntmachung 

Indem ich auf das fernere geneigte Zutrauen eihes 
hieſigen und auswaͤrtigen hochgeehrten Publikums rechnen 
zu koͤnnen mir ſchmeicheln darf, beehre ich mich, in Folge 
der in dieſen Tagen ſtatt gefundenen Separirung des Ge⸗ 
ſchaͤfts, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ſich die Schnitt⸗ 
waaren⸗Handlung in den Kleinſchmieden im Hauſe der 
Wittwe Madame Brandy, neben dem Herrn Banquier 
Barnitſon befindet, daß ich alle meine Kräfte aufbies 
ten werde, um eines geneigten Zuſpruchs mich würdig zu 
erhalten, und daß ich von jeßt at zeichnen werde 
| 9, Brnsthal junior.“ 
Daß ich auch Kleidungsftücke, fie feyn neu oder. alt, 
‚gegen neue Waaren annehme, ſo wie alie Auftraͤge und 
Beſtellungen dieſer und aͤhnlicher Art prompt und reell 
ausfuͤhren werde, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
ö— Ernst hal junior. 
Eine freundliche Stube, Kammer, Kuche m 
iſt in der Barfüßerfirage im Haufe des. Herrn. Fuͤrſten⸗ 
berg, eine Treppe hoc, vorn heraus ‚ von Dftern ab zu 
vermieten, Das Naͤhere erfaͤhrt man dafelbft bey. --, 
a — F— * Maſius. 
In der kleinen Ulricheſtraße Nr..926 fteht gin; %ogje 
von 2 Stuben und Kammern nebſt Zubehör künftige 

Ditern an eine ftille Famitte zu vermierhen. — 
Es ift eine Stube. und Kammer mit allem Zubehoͤr 
an eine ſtille Familie zu vermiethen in Me; 744 auf, dem 
Schülershof. | EIER 
Eine Stube nebft Kammer und Zubehsr fieht mit 
‚oder ohne Meubles an eine kinderloſe Familie oder,,an 
einen oder zwey Herren zu vermiethen auf dem Frankens⸗ 
‚plage beym Schloffermeifter Schröder. 5 
Auf dem Neumarft Nr, 1294 iſt eine. Stube, Ranıs 

mer und Küche zu vermierhen. . Metzner. 
Zwey große Böden zum Auffchütten find‘ zu verm 

then auf dem Strohhofe bey 9.8, Spharrei 


——— is 











IC 1% 
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Ein Logis, ‚beftehend aus Stube und Kammer, ift 
mit Meubles zu — in der großen Steinſtraße 
—* Nr. 169: 

; Zwey Tragen in — Hauſe, Ecke der großen 
and Heinen Steinftraße Nr. 171, jede beftehend aus 3 
"Stuben, 2 Kammern, heller Küche und Fenerungsgelaß, 
‚habe ich von Dftern ab an zwey Familien zu vermierhen. 

Fr. Sontag. Steinftrafe Wr. 182. 

‚Ein Logis, beftehend aus zwey Stuben nebft Kams 
‘mern,’ Küche, verfchloßnem Vorſaal, Keller, Bodens 
raum, iſt an eine ftille Familie zu Oftern zu vermierhen 
in-der- Sleifchergafie- Sir. 139. bey dem Poſtſchirrmeiſter 

raune. 
Die zweyte und dritte Etage Nr. 157 in der Fleiſcher⸗ 
— iſt in Ganzen, oder an einzelne Familien zu ver⸗ 


ne iben und zwey Kammern find zufammen oder 


"Anjein zu Oſtern an einzelne "Herren zu vermiethen an der 
neuen Promenade, Steinthor Per. 14912. 








ei Logis, beftehend aus zwey austapezirten Stuben, 
Küche und Fihinet nebft Mitgebrauch des Waſchhauſes, 
iſt noch zu Oftern zu vermieihen; das Nähere erfaͤhrt man 
“hey dem Eigenthumer in Nr. 39 in der größen ulriche⸗ 
ſtraße | 4 
— 416 am fleinen Berlin find auf Oftern d. $. 
weh Stuben, eine Kammer, ein Alkoven, Kuͤche, Bo⸗ 
Denkammer, Keller sc. an eine ſtille kinderloſe Familie zu 
_vermiethen. | 
HT kommende Oſtern if in Rt. 417 am großen Der: 
Ain die obere Etage, beftehend in 3 heizbaren Stuben, 
Rammer ,- Küche und ſonſtigem Zubehör, an eine‘ Eins 
Derie fe Familie zu vermiethen. 
MDalie, im Januar 1831. 
An der Rathhausgaſſe Nr. 241 iſt zu Oſtern eine 
Stube und. Kammer mit. allem Zubehör wo — an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. 
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In dem Kaufe Pr. 225 der Bruͤderſtraße ift die 
Hohnung, welche der Herr Polizey + Sectetair Si egert 
bis kommende Oſtern bewohnt, von diefer Zeit an zu ver 

ı miethen. . Sie enthält 2 Stuben mit Alkoven vorn her, 
aus, einige Kammern, Küche, den Mitgebrauch des 
Wafchhaufes, des. Bodens und Kellers, und ift das N 
here hierüber zu erfragen bey 

m. Wolfs, Leipziger Straße. 
Halle, den 2. Sjamtar 1831. | 
- Sn Pe. 96 in der Schulgaffe ift eine Stube und 
— nbehör zu Oſtern zu vermiethen. 
Sm Haufe Nr. 575 am alten Markt iſt eine Stube 
und Kammer nedft Geuerungsgelaß an eine fill Familie 
zu vermiethen. - | 

Eine Stube mit Kammer an eine ftille Familie ohne 

Kinder ift zu, vermiethen am alten Markt Nr. 689. 

E find zwey Stuben und Kammern an eine Famitie 

J vermischen; das Nähere, it zu —— Nr. 819 eine 

Treppe hoch. m | 

Kuͤnftige ſind *5 — Küche, Kam 
mern und Feuerungsgelaß, fo wie noch eine einzelne Stube 

nebſt Küche, ‚Kammer und Zubehör zu vermierhen, Dach⸗ 

rißaaffe Mr. 986. 

Zwey Stuben nebſt Schlaftanımern Mr ind u vermie⸗ 

4 Moͤhlberge Nr. 1050. :. Eckhardt. 


In inem Hauſe Vangete Dr: 309 ift woch 
eine ing zn vermierhem: 
"RAN, | Wittwe Barıh. 


— — e Nr. 1756 * find mehrere Stuben 
Ammern ar Familien zu vermiethen. 
— Stuben und Kammern vorn heraus, mit * 
ohne —— ‚find zu Oſtern an: ledige Herren zu ver 
miethen auf dem Strohhofe, Herrenſtraße Nr. 2079. 
Auch) ſteht daſelbſt ein noch faft ganz neuer, wenig 
gebrauchter * —9* Zee m aM ladirter Sin 


















Ä 2 Peterptmedbungen. 


heilnehmenden Verwandten und" Freunden” widmen 
‚wir die ergebene Anzeige unferer am öten d. M. holuese 


an‘ erbindun ER 
ee „Georg wilhelm Müller, 
— Kupferſtecher zu Weimar, 
—* — —X— « und. . 
un Charlotte AMrilter; geb. Auch, 
o eben it, in der — des Rai: 
genhaufes wieder angeko 
er Entwickelung des Pauliniſchen Lehr— 
Pbegriffs mit Hinſicht auf die übrigen Schriften des 
Reuen Teſtaments, zte verm. und verb. Ausgabe. 
— a 8. Zaͤrich. ı Thle. 5 Sgr. 
nterzeichneter uͤbernimmt die Beſorgung der neuen 
Zins 83 Coupons ·Bogen auf auf Preuß. Staatsſchuldſcheine 
see, eine billige Vergätung. 
4.8 Eebmann in Halle a. d. Saale. 
F wird [is Oſtern auf dem Rittergute Oppin eine 
| Kdchin gefucht: it “guten Zeugniſſen verfehene Perſo⸗ 
nen koͤnnen fi iu.ber SRärkerftrafe Ihr. 40 e eine — 
ui h — * 
St | k he nebſt 



























o eb i leder andefommen und im der — 
üsfung des Waifenhauſes zu dem hoͤchſt billi⸗ 

gen Preiſo von 1 Shle;ns. Sgr. zu: ‚haben: 

Waiblinger, Taſchenbuch aus Italien und Griechenland 

Für 1829und 830, mit 16 ſehr ſchoͤnen Kupfer⸗ 

m Imchlichen. 4* 

Jeder Jahrgang wird. ud) einzeln. für 17 Ser. abgegeben. 
222 1, &ormabend. den 1.5. Jamar erſcheint das ‚Extras 
Dauuarheft der Denk⸗ und Leſefruͤchte. 

gron * —— von, Heinrich Ruf f jun. 
SL ME. * „Kleine Steinfiraße,: 
mr 1. „Ri ı L — 
Dierzu eine  Benlage. Befanntmagpungen 


— [nt *— 





Beylagı 
de Bi sten Stuo des Halliſchen — 
gen Wochenblatts. 


Den 15. Januar 1831. 





Bekanntmachungen. 

"en der Weifefhen Buchhandlung. in Elberfeld 
und Barmen iſt ſo eben erſchienen und bey Friedr. 
Ruffin Hallezu haben: .. .. 

ul „De, Rectorʒ Europa’, ——— 
lich Deuitihtand in feiner neueften. Geſtalt. Ein 
geograph. Lehr⸗ und Leſebuch ud Saul md Haus, 
gr. 8.21 Bogen. 123 Spt.” 

Der Hert Verfafler, bekannt durch ſein Lehrbech der 
—— wovon bereits die dritte Auflage vorhanden 
iſt, hat in vorliegendem Werk den obern Abtheifungen 
hoͤherer Elementar⸗ und Buͤrgerſchulen ein, jenes Lehr⸗ 
buch erläuterndes” und ertweiterndes‘, Leſebuch geliefert, 
welches ſich nm fo mehr zu diefert Gesraud) eignet, als 
von unſerer Seite alles gethan worden if, demfelben durch 
einen aͤußerſt bitten Preis Eingang zu verfchäffen. 

In der Wei ſeſchen Buchhandlung in Eiberfeld 
und Barmen iſt erſchienen und, bey Friedr. Ruff 
in Halle zu haben: 

"Sander, Naftor, der Kampf der evangel. Kirche 
mit dem Rationalismus. geh. 5 Sur. 


In der Wei ſe ſchen Buchhandlung in Elberf ei 
und Barmen iſt — und bey griede. Ruff 
in Halle zu haben: 

Sander, Paſtor, Jehova Zidkenu: Der Herr 
unſre Gerechtigkeit. geh. 75 Sgr. — 

Wer ſich uͤber den Werth der obigen Schrift naͤher 
unterrichten will, der wolle das ggfte Stuͤck der evangel. 
Kirchenzeitung nachleſen, die ſich über ſelbtge weitlaͤufig 
aueſvricht. I 





— 
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von hieſigem K nigl, Landgericht find die den Amts, 
verwalter Johann - Friedrich Müllerfhen Erben 
alldier gehärtgen Grundſtuͤcke, als: — | 


) der hieſelbſt fub Nr. 19 der Weinberge im Hypothe⸗ 

tkenbuche eingetragene, vor dem Ranniſchen Thore ges 
legene Garten von’ IT Morgen Flaͤcheninhalt, mit 
2 Wohnhäufern, Wirthſchaftsgebaͤuden, Hofraum und 


°* Fonftigem Zubehdr, und? | 

b) die zu Ammendorf an der Elſter belegene, fub Nr.’4g 
im Hypothekenbuche von Ammendorf -eingettagene 
Mahl ⸗VOel⸗ und Schneidemuͤhle, mit allen Am s 
And Mebengebäuden;, nebſt dazu ‚gehörigen Hofraum, 
Gärten und Graͤſereyen, Holzungen und Fiſcherey, 
und dem an den Zu ee wüften Fleck, 
die Klappe ‚genannt, mit dem geſammten gangbaren 
3euge, —— ‚The jlien und Verf engen 
nbhiedoch ausdruͤcklich mit, Ausſchluß der bey diefer hie | 
ain der gerichtlichen Tape usrichtig aufgeführten, ‚dazu 
richt gehörigen Viertel⸗Hufe Feld in Radeweller Khan), 
«in Übrigens mit den eh le —— 
en zbmmendorfer und. Planenaer Feldmarken ‚gelegenen 
Aeckern und, Wiefen, au jonfigem Subchät,: ....., 
BUSIE Dh, Te 3 ae Te 
"ad b auf 10,078 Thir. 2% SAt,7 Pf. Tourant 
nach Abzug der Laften gerichtlich tarivt ‚worden, und die 
desfallſigen Taren und Verfaufsbedingungen in. unferet 
Regiftratur eingeſehen werben koͤnnen, auf Antrag der ıc. 
FA ällerfhen Erben Theilungshalber freywillig ſub⸗ 
aſtirt, und "". ul ern > San 
der ı2te Februar 183 1,:Mördeng 9 Uhr, 

zum Bittungstermine anberaumt worden, daher alle die, 
jenigen, welche diefe Grundſtuͤcke zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, hierdurch -geladen werden, in 
dieſem Termine um 9 Uhr an Gerichtsftelle vor dem ers 
mannten Deputirten, "peren Bandgerichstarh khen nhold, 
ihre Gebote zu thun und zu gewaͤrtigen haben ,. da Bi 
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a, 
Meiſtbietenden, -wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten 
über das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag ges 
willigt haben werden, ſothane Grundſtuͤcke zugeſchlagen 
werden. Halle, den 3. December: 1830, Be 

og, Preuß, Landgericht, 
v. Gerlach, Ä 


. Auction... Es ſollen zu Folge gerichtlicher Verfuͤgung 
die zur Concursmaſſe des hieſigen Kaufmanns Wilhelm 
Kunz gehörigen Mohilien und. Hausgeräthe, beftehend 
in Porzelain, Steingut, Glaswerk, Meffing, — 
und Eiſen, Schreibe-Buͤreau's, Sopha, Stuͤhlen, Spie⸗ 
geln, Tiſchen, Kleiderſchraͤnken und dergleichen, ſo wie 
die noch vorhandenen Materialwaaren, ais: Rauch» und 
Schnupftabak in Faͤſſern und Packeten, Cigarren, Zucker, 
Chocolade, Roſinen, Hafergruͤtze, Federſpulen, Papier, 
Siegellack, Pomeranzenfruͤchte, Farbes, Kräuter» und 
Gewuͤrzwaaren, adgezogene Branntweine aller Art in 
Flaſchen und Fäffern, Wein von verſchiedenen Sorten in 
Flaſchen, ferner eine Menge leere Gefäße, Kiften und 
Ladenutenfilien in termino 

den 24. Sanuar 1831 
und an den darauf folgenden Tagen, jedesmal Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in dem Haufe des Herrn Poſt⸗Secretair 
Bedau ſub Nr. 286 in der Leipziger Straße allhier, an 
den Meiftbietenden gegen fofortige Zahlung in Courant durch 
Unterzeichneten verkauft werden, wozu ſich ———— 
Kaufluſtige einfinden wollen. 

Eu) ben 9. Sjanuar 1831. 
Vigore Commifhonis. | 
Brüger, Königl. Landgerichts Secretait. 

Das Haus Nr. 1645 in der Leipziger Vorftadt fol 

Veränderungsivegen verkauft werden. 
Halle, den 28. December 1830. 

Das Haus Nr. 1044 in der Mühlgaffe m aus freyer 
Hand unter fehr billigen Bedingungen Veränderungshal 
ber zu verkaufen; das Nähere ift zu befragen, im Hauſe | 
ſelbſt. Halle, den 4. Januar 1831. W 
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Gaſthof⸗ und Garten = Verpachtung. Ä 
Ich bin gefonnen ‚ ‚meinen oberhalb der — 
nahe bey der Stadt an der Straße nach Eisleben gelege⸗ 
nen Gaſthof, genannt. Stadt Coͤlln, nebſt einem, 
Stück oder auch dem ganzen Garten; etwa 5 Ader hab 
tend, vom ıften April d. J. auf drey oder ſechs Sahre 


unter annehmtichen Bedingungen zu verpachten, und kann 


das Gehoͤfte jederzeit in Augenfchein genommen werden. 
Pachtliebhaber können an Ort und Stelle mit mir unters 
andeln, nur wird bie Einmifchung eines Dritten verbeten, 
—— den II. Januar 1831. 
Friedr. Wilh. Kraft, Mechanikus. 


Im Auftrag Eines Königl. Wohlloͤbl. Serihtsamts. 
Halte fol, fommenden Donnerfiag, als den 20. Januar c,, 
Nachmittags Ein Uhr, in meinem Auctionslocale ſub Nr. 
77 in der großen Ulrichsſtraße, der Nachlaß zweyer vers 
fiorbenen Wittwen äffentlih an die Meiftdierenden vers 
fleigert werden. Derſelbe beſteht in Meubles, Haus⸗ 
geraͤthe und Betten, wobey eine noch in gutem Stande 
befindliche Dreborgel, ein Triangel, ein Tambourin und 
eine Drgeltrage iſt; ferner noch gute Sopha’s, Tiſche, 
Stuͤhle, Spiegel, Schreibepulte, eine Taſchenuhr, ein 
polirter Eckſchrank, zwey polirte Schraͤnke mit Kaſten, 
welche zu einem Materials oder Conditor⸗Geſchaͤft eins 
gerichtet find und mit wenig Koften zu Buͤcherſchraͤnken 
umgeftaltet werden können, ein noch faft neuer polirter 
Ladentifch in mehreren Abtheilungen mit Schränken und 
Klappen und eichener Platte verfehen, Zinn, Kupfer, 
Meffi nggeräthe und andere Sachen mehr. Wer noch 
Sachen in diefe Auction zum öffentlichen Verkauf geben 
will, wird höflich erfucht, mir wenigftens das Verzeichnig 
einen Tag vor dem Auctiönstermin zu überfchieken. 

G. Wächter, 
gerichtlich verpflichteter Tarator und Auctionator, 


— Eirn ganz kleiner, wenig gebrauchter Blechofen mit 

Röhre, welcher ſich in ein Ladenftäbchen oder in eine 
Werkſtaͤtte eignet, ficht zum Verkauf in der Schmeerftraße 
IK. 484, Pfannenſchmidt Seck. 





Betannemadhungen.. 69. 
Holzauction. Montag den 17. Kanuar 1831 
Vormittags 10 Uhr, follen auf biefigem neuen Stadt⸗ 
Sottesacker mehrere Pappeln in Kaufen getheilt öffens: 
lich gegen gleidy baare Bezahlung verfauft werden. 
Kalle, den 6. Januar 1831. RR 
“2, Des. Todtengräber 5. Alicke. 
Im Auftrag ded Herrn Kammerofieffor von Hoff⸗ 
mann zu Dieskau ſoll bey Bruckdorf an der Chauſſee eine 
Holzauction den 17. Januar, Vormittags 10 Uhr, oͤf⸗ 
fentlich gegen baare Bezahlung gehalten werden Die 
Hoͤlzer beſtehen in ſehr ſtarken Pappein, und Akazienſtan⸗ 
gen und Reisholz. Revierjäger Sto kkmar. 
Auction. Kuͤnftige Mittwoch als den 19. Januar c. 
Nachmittags 1 Uhr, ſollen im Auctionslocale, kleine 
Klausſtraße nahe am Domplatze ſub Nr. 918, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, 
Sopha's, Tiſche, Stähle, Schraͤnke, Bettſtellen und 
verſchiedenes Hausgeraͤthe meiſtbietend verſteigert werden. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen. 
Halle, den 12. Januar 1831. ⸗ 
— Der Taxator und Auctionator Holland, 
wohnhaft im obengenannten Kaufe. 
So eben Habe ich ‚eine neue Sendung holländifcher 
und englifcher Heringe erhalten, die ich zu den billigften. 
Preiſen verkaufe 2 2. 
Fuhrmann Carl Löwe am Klausthor, — 
Waͤrmflaſchen Berliner und Parifer Façon mit 
Stuͤtzen empfiehlt in Auswahl ſehr billig, auch kauft altes 
Zinn zum hoͤchſten Prei | 
der Zinngießer Roſch in der großen Klausftrage, 
Es find. einige Tauſend ‚gute trockne Draunfohlene 
feine für billigen Preis ganz oder einzeln abzulaſſen. 
am Funk, Gaſtwirth zur goldnen Hofe. 


| | | Rannifche Straße. 
¶S find:trocine Schilfdecken Hinter die Betten zu. 
verkaufen bey Thiele am Fuͤrſtenthal. ver 





8 Bee am nn me chundge 


Lion's Kunſtgallerie. .* 
te Dieſe große Sammlung von mehr als 200 Statuen 
iſt M von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3: Uhr, 
und Abends von 5 bis 8: Uhr: bey voller Beleuchtung zu 
fehen im Muͤl le r ſchen Haufe in der Rathhausgaſſe · Die 
Perſon zahlt 5 Sgr. Kinder die Haͤlfte. Die hiſtoriſche 
Beſchreibung aller Figuren‘ —— 2 Sur. .. Die :Lebends 


e) 





u Ein Haus nahe am Markte mit 3 Son, Küche, 
Keller und Bodenraum, iſt and freyer Hand zu verkaufen. 
» Dos Nähere iſt zu erfahren Nr. 813 beym Eigenthämer. 

Das Haus Nr. 102 an der Ecke des Kaulenbergs und: 
der Promenade, welches5 meift große Stuben, mehrere 
Kammern und 2. Küchen im Vordergebäude enthält, mit 
leichten Koſten noch vergrößert werden kann, amd mit. 
einem Gaͤrtchen verfehen ift, fol verkauft oder vermiethet 
werden. Die Bedingungen ſi find in. dem ihm — 
liegenden Haufe Nr. 45 zu erfragen. 

Eine Schmettetlingsfammlung in 2 großen Kaſten 
für angehende Sammter tft um einen billigen Preis zu’ 
verkaufen, und fteht zur Anſicht in ber Märkerfirage Nr. 
459 zwey Treppen hoch. 

- Diejenigen, welhe das Magdeburger Elb⸗ 
Journal zu lefen wuͤnſchen, belieben fich gefälfigft an 
Unterzeichneten zu wenden. Die erfte und jweyte Num⸗ 
‘mer liege zur Anficht bereit. Der Bemuinerafiohtpurie 
ve das ——— iſt 13 Sgr . | 

; ge Richter, Sommiftenar, 
wor Schulgaſſe Ne. 67. 
Säwcher Kräuter: Haaroͤl 
zur Beförderung des Wachsthums der Haare empfing 
wieder C. G. A. Runde am —— 

Halle, den 11. Januar 1831. m, — 

"Eine große blecherne neue Koptendämpfe iR Sin zu 
verkaufen Nr. 2014 an ber Glauchaiſchen Kirche, des⸗ 
gleichen auch ein noch guter nee mit en darin 
und Yichenkaften. 


Ä 








Betlanntmabungen A, 
nn — — — nn mm — — — — 
Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
‚und fi überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
—— und Donnerſtag von Magdeburg nach Kalle, fo 
und Sonnabend von Kalle nach Magdeburg 
führen, Mitreiſende wollen fich gefaͤlligſt in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in rn a a Mr. 3 melden. 
| | Y Bermbach, 






or Mitwoch und Freytag iſt in der F 
Sure — nach keinzis und zuruͤck bey h 
Liebrecht. 
eit. F iſt alle Woche zwey — 
Seile —— und Freytags, Gelegenheit nad) 
Naumburg Hin und wieder zurůck zu fahren, beym Kohn; 
—— ckert in der großen, Klausſtraße Nr. 889. 
SDen 16 und 20. Januar. iſt Gelegenheit nach Ber⸗ 
in, PN: Fa Gelegenheit dahin ift., 
chaaf. Kannifche Straße. 
uf-dem Vorwerk nr ogen ſtehen mehrere noch 
brauchbare Ackerpferde sum Verkauf. | 
ich aufer andern verfchicdenen Def fd ebeh 
‚einen Transport Cirkuliröfen,. Waſſerpfannen, Blafens 
‚töpfe und weiß emaillirtes Kochgeſchirr cn —* 
mache ich hiermit eWebenſt betannt. 
— — ——— 1831." ’ 

















». EBezder⸗ J 

| "Große: Ulricheſtraße Ne, 49. 

"Ss dem — Kohl jun. in Halle auf dem 
Kuttelhofe ift wieder trockne Schaafwolle zu verkaufen. 

= ‚Wir haben nun wieder von den befännten Servefät- 

wuͤrſten erhalten. Kayſer und Coiup⸗ 


Eine gute, approbirte‘ Köchin, welche mit gute 
Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht bis jegt noch bey einer 
anſtaͤndigen Herrſchaft in Condition zu treten. Das Naͤ⸗ 
here in Nu: 910 nahe an der: Drarktfirce, "E16 


— — — 
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.. Sonnabend den 15. Sanuar- giebt es zum 
Abendeſſen Poͤkelknochen mit: Meerrettig‘, "auch 
Gänfebraten bey Fri edrich Gebhardt im 
Mpollogarten. 2 PR 
. „&onngbend den 15, Januar giebt es zum Abendeſſen 
Karpfen mit poiniſcher Same bey ua tagun® 
| nn Bühne auf ber Waille. 
Ich zeige meinen werthen Gäften And Freunden ers 
pebenft an, daß ich mir einen Wiener Fluͤgel mit Jantt⸗ 
fcharmuſtk getauft Habe, und kaun darduf ei FR Künds 
lich zur Zufriedenheit meiner werthen Säfte ſpi 


ı 5 





ivlen Taffert. 
Sonntags und Montags ift-Tanzmuft, die übrigen Tage 
Contert und Vergnuͤgungsſtunden, wozu ich ganz ergeben 
um geneigten Zuſpruch lite. "Zugleich bemerke ich noch, 
daß täglich geheizte Stuben bereit ſndd. 
Der Gaſtwirth un 
BE »in der goldnen Egge in Pulverweiden. 
Sonntag den 16. Januar und alle folg 
Sonntage giebt es friſche Pfannkuchen auch · iſt 
Tanzvergnuͤgen, es bittet um guͤtigen Zuſpruch 
Friedrich Gebhardt im Apologarten., 
Eonntag den 16. Januar iſt Gefellfchafestag mie 
Muſik und Tanz zu Diemitz, sand) giebt es friſche Pfann⸗ 
kuchen, wozu ergebenſt einladet 64 
der Gaſtwirth Webern Junior; 
Tine neũe porte Kommode, modern und dauerhaft 
geatbeitet fteht billig zu ‘verkaufen, am ſchwarzen Bär 
bey dem Tifehlegmeifter Schmidt. 1.5 1.7 









. 






ein Buch mit dem Titel -Mekana verloren gegangen. 
Der:güsige Finder wird gebeten, daſſelbe an.den Steifchens 
melfter Hrn. Blume oder an die Erpedition des Wochen⸗ 
Hlatts gegen eine Vergätigung. abzugeben. | 

5, Ste Brauntohlenfteine find zu verkaufen bey dem 
Frachtfuhrmann Carl Löwe am Klausther 


— — 
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Halliſches patriotifches F 
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b ‚zur: * 
Befbrben eindirinäigee Kantmiſe ung“ 
| „ mohfchätiger Ziwecke. — 


— Quartall4. Sſt uͤck.“ 
Den 22. Januar 1831. 


| I nhbarıt. 
+ Das Nordlicht. 4 DieMonate ded Jahrs. (Beichluf.) ⸗ 
Naͤchſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt. — Milde Wohl⸗ 
thaten für die Armen der Stadt. — Verzeichniß der — 
nen ꝛc. — 32 Bekanntmachungen. 


——— —— ——— —— — 














— — 


She ſoll nicht der Heiden Weiſe lernen, 


und euch fürchten vor den Zeichen des —— 
—— * 





Cait ν 


Das Roidlicht. 





— 


Am Mehl Pa rien Jah bemerkte man em 
‚Halle eine Erſcheinung welche durch ihre Aehnlichkeit 
mit einer großen Feuersbrunſt anfaͤnglich Furcht u 
Schrecken bey Vielen erregte und auch fpäterhin, wo 
man die Unrichtigkeit dieſer Vermuthung erkannt Hat ⸗ 
te, wegen ihrer Seltenheit zu mancherley Gerede | 
Peſtilenz, Hungersnoth, Krieg und aͤhnliche Ungluͤckt⸗ 
faͤlle Veranlaſſung gab. ‘Die Exſcheinung, welche 
gegenwaͤrtig in unſern Gegenden zu den Seltenheiten 
x fi aber, in den ll, nördlichen nr 


VXXKU Jahrg (4° 


\ 
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der Erde, z. B. in ſsland, auf Grönland, in Lapp⸗ 
land und den nördlichen Theilen von Rußland in den 
meiften heitern Nächten mehr oder weniger heil zeigt, 
wird, wegen ihres Ständes am. nördlichen Theile des 
Himmels, mit dem Namen Nordlicht bezeichnet. 
Aehnliche Erfcheinungen Haben die Schiffer, auch in der 
füdlichen Halbkugel der. Erde öfter bemerkt, man be: 
zeichnet letztere mit dem Namen Suͤdlichter. Beyde 
Klaſſen von Erſcheinungen haben den gemeinfchafts 
lichen Namen Polarlichter, weil fie immer nur 
in der. Nähe der Erdpole und zwar. vorzugsmeife an 
dem gegen die Pole gerichteten Theile des Oimmels 
zum Vorſchein kommen. | 
Wer irgend. das Phänomen vom 7ten Januar 
er merffam betrachtet hat, wird gefunden. haben, 
ich ‚fein, Anfehen ſehr häufig änderte. Einzelne 
Stücke des Himmels waren bald hell erleuchtet, in 
kurzer Zeit bewegte fich diefes Licht mehr oder weni: 


ger ſchnell nach einer andern Gegend des Himmels. 


Da es manchen Leſern nicht unahigenehm feyn dürfte, 
den Vorgang nicht bloß bey unferer Srfcheinung, ſon⸗ 


ven auch bey den Nordlichtern im Allgemeinen näher 


en zu lernen, fo will ich hier die wichtigſten Unj⸗ 


Rande bey denfefben in der Kürze betrachten. —— 


Wenn das Nordlicht nur einigermaßen. heit if, 

ieht man in unſern Gegenden am mitternoͤchtlichen 
— des Himmels einen hellen Bogen, melcher wie 
ji! unferm Phänomen meiſtens mit deuerfarbe zu⸗ 
mweilen auch bläulich wei, felten aber anders gefärbt 


cpeint. Diefer Bogen erührt den Horizont an zw 
‚ hat eine, Breite, welche mehrmals. el: 
—* des, Bollmondes, und bi det h ufig 


an 
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EEE ra, 
an begden Seiten ſcharf begränzte Richtzone: der Punkt 
dieſes Bogen, welcher am höchften zu ftehen ſcheint, 


liegt in unfern Gegenden nahe in Norden; genauer 


wird er Dadurch beftimmt, daß man die Magnetnadel, 
die im Compaſſe auf der Spitze leicht berwegtich ift, In 
Gedanken verlätigert , dann geht dieſe Linie durch den 
hoͤchſten Punkt jenes Bogens, welcher gersöhnlich mit 
dem Namen Nordlichts bo gen bezeichnet wird. 


Durch dieſe Angabe wird man in den Stand geſetzt, 


allenthalben/ auf der Erde die Stelle des Himmels zu 
beſtimmen, an welcher ſich der Höchfte Punkt des Nord» 
Vichtes befinder- In unſern Gegenden richter ſich dag 
ine Ende einer Magrietnadel, der fogenannte Nor d⸗ 
pol, fehr nahe nach Norden , und hier erſcheint dee 
Höchfte Punkt des Nordlichtsbogend. In andern Be; 
genden dee Erde, z. B. auf Grönland, zeigt der Nord: 
pol der Magnetnadel nah Weften, und der Höchfte 
Punkt des Nordlichtbogens erfcheint dehet am weft 
dichen Theile des Himmels. 

Micht Immer bildet diefer- Bogen eine sufamınene 
hängende Lichtzone, es erfcheinen zuweilen mehreve 
belle Stuͤcke am nördlichen Theile des Himmels; were 
Den diefe in Gedanken verbunden, ſo erhält man einen 
regelmäßigen Bogen, auf weldyem die -einzeinen Licht⸗ 
maffen hin und her) wogen, wie es bey unſeret Eifel 
nung der Hall war. 

Wenn bie: Erſcheinung vollſtntdiger wird, ‚fo 
ſchießen von dieſem Bogen nach allen Seiten Strahlen 
in Geſtalt von Säulen: in die bhe Dieſe Lichtſaͤulen 
haben große Aehnlichkeit mit der Erſcheinung, welche 
man ‚bemerkt, wenn die untetgehende Sonne durch 
| — Wolken ſcheint und von denen aan im ge⸗ 
9 mei⸗ 


au 
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meinen Leben ſagt, die Sonne ziehe Waſſer: der eins 
zige Unterfchled beſteht darin, Daß beym Waflerziehen 
der. Sonne die Säulen gewöhnlich ‚nach; unten ; beym 
Nordlichte nach oben gerichtet ſind. Diefe Strahlen, 
welche man da ſehr ſchoͤn bemerkt, wo ſich das Nord: 

licht Häufig zeigt, wurden bey unſerm Phaͤnomen nur 
unvollkommen geſehen; der Verfaſſer dieſer Bemer⸗ 
kungen, welcher laͤnger als eine Stunde den Borgang 
verfolgte, ſah zwar zuweilen einzelne ſolcher Strahlen 
von ungewoͤhnlicher Helligkeit. erſcheinen, aber ſie 
zeichneten ſich weder durch Schoͤnheit noch durch lange 


Dauer aus; ſehr auffallend aber war dieſe gegenſeitige 


Einwirkung der Strahlen, ihre Bewegung gegen⸗ein⸗ 
‚ander, und ihre Entfernung von einander. Zu den 
ſchoͤnſten ng gehörte, Die, Bewegung einer 
blauweißen Lichtmaſſe von dem rothen Geuerfcheine 
am oͤſtlichen Theile des Himmels AR a weſtlichen 
um etwa 9 Uhr Abendes. 

Wenn dieſe Lichtſaͤulen größer und. flarter find, 
ſo ſcheint der; ganze Himmel in Flammen zu ftehen, 
ſaͤmmtliche Säulen, die von dem Bogen ausgingen, 
vereinigen: ſich in der Nähe des Scheitelpunktes, es 
entſteht hier ein kleiner Kreis, von welchem Strahlen 
ausfahren, eine Art Krone, welche Nordlich ts⸗ 
rone heißt: In dem Augenblicke, wo dieſe Krone 
ſich bildet, hat der ganze Himmel das Anſehen einer 
glaͤnzenden Kuppel, welche von weißen, rothen, blauen, 
gruͤnen und verſchieden gefaͤrbten Lichtſaͤulen getragen 
wird, und alle diejenigen, welche Reiſen nach dem 
hohen Norden gemacht haben, ſagen, dieſe Kronen 

gehoͤren zu den ſchoͤnſten Erſcheinungen, welche die 
. uns zeige. In wſerr Zeiten, wo die Nord⸗ 
—* 
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lichter ohnehin zu den ſeltneren Naturereigniffen gehoͤ⸗ 
ren, iſt dieſe Krone ſelten bemerkt worden. 

Die Geſtalt, welche dieſe Krone nimmt, und 
uͤberhaupt die ganze Kruͤmmung dieſer Lichtſaͤulen be⸗ 
ruht auf einer Taͤuſchung, und ein jeder Beobachter 
ſieht ſeine eigene Krone, gerade ſo wie nie zwey Beob⸗ 
achter genau denſelben Regenbogen ſehen. Um ſich von 
der Entſtehung dieſer Krone einen ungefaͤhren Begriff 
zu machen, erinnere ich an folgende Thatſache. Steht 
man in der Mitte .eimer geraden Allee ,: fo ſcheinen die 
Bäume in. einiger Entfernung immer ‚näher an ein: 
ander zu ruͤcken und zulsgt von beyden Seiten, deß 
Weges-zufommen:zu fommens Ganz ı etwas aͤhnliches 
findet auch hier ſtatt. Die Lichtſaͤulen haben ſehr nahe 
denſelben Abſtand, eben ſo wie die Baͤume der (lee, 
in größerer | atfernung vom Auge aber feinen, fie ie 
zuſammen zu kommen und bilden diefe Krone, gerade 
fo, twie die Bäume einer Allee in einiger Entfernung 
fih von beyden Seiten vereinigen. Br 

¶ Der Beschluß. im naͤchſten Stüd.) 





Die Monate des Jahrs. 
Be lu 





ER PR 
Sur: Vom Julius Etſar, der fi bie Berbienfe 
ums Kalenderweſen erworben, ' fo‘ benannt. Der 
altdeutfche Kalender nennt diefen heißen Monat den 
Heumonat,obgteih die Heuerndte Ber, 


‚Toon in’ den gung: Er 
5 Au: 
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Auguſt. Einem beruͤhmten Kaiſer, dem ers 
ſten, der auf dem roͤmiſchen Kaiferthron ſaß, zu Che 
ven, hat diefer Monat im alten: römifchen Kalender 
den Namen Auguftus erhalten. Kaiſer Karl der Große 
nannte ihn Auft = oder Erndtemonat, denn das alts 
deutfche Wort: auften; heißt erndten.: ; 


September, Bey den alten Romern war 
dieſer Monat der ſiebente im Jahre, daher ſein Name; 
der altdeutfehe Kalender nennt ihn Herbftmonat. 
Karl der Große. nannte ihn den Wildmonat. 

Oetober. Weil diefer Monat, vom März 
an gerechnet, der achte im Jahre ift, nannten ihn 
die Römer Oktober. Deutſch heißt er der Dein 
mopat, Be 

November. Auch dlefer Monat erhielt feis 
nen Namen von den alten Römern, bey welchen er 
alſo der neunte Monat im Jahre war. . Im Deuts 
ſchen Kalender erhielt er den ne Namen W Indy 
monat, 

Natur,’ wie ſchoͤn in jedem Kleide, 

Auch noch im Sterbekleid, wie ſchoͤn! 

Sie miſcht in Wehmuth ſanfte Freude, 

Und laͤchelt thraͤnend noch im Gehn. 

Du welkes Laub, 4J niederſchauert, 

Du Bluͤm Kay lüſpelſt: nicht getrauert I ! 

Wir werdet fehörter auferſtehn! 

December. m römifchen Kalender war dies 
fe Monat der zehnte; daher fein Name. Im dent: 
ſchen Kalender heißt er der Chriſt monat, und dies 
fee Name erinnert an die größte unter. allen. Welt; 
begebenheiten, an die Geburt des Welterlöfers, wel⸗ 
che in diefem Monat aefegert wird, und in ber. ganzen 

| Chri⸗ 
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Ehriftenheit Tage der reinften Zreude für alle Freunde 
der chriſtlichen Religion herbeyführt. Die alten Rös 
mer feyerten ihre Saturnalien im December auf 
eine ähnliche Art, wie wir das Weihnachtsfeft, indem 
fie fi gegenfeitig befchenften, und ihren Sclaven, 
welche jih an diefem Tage feftlich Fleideten und Hüte 
trugen, eine Art von Freyheit geftatteten. Alle oͤf⸗ 

fentliche Arbeiten in den Gerichteftuben hörten in Dies 
fen feftlihen Tagen auf. 








Chronik der Stadt Halle. 


— —G —⸗ 
ee [ 


6; 
NBniverfität 


Miaten Sonntag akademiſcher Sottesdienß 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. | 


f 





r 2 
Milde Wohlthaten | 
für. Die Armen der Stadt. . 


5) Fir eine am Sonntage von der kleinen Wieſe 
nach dem Fuͤrſtenthal gefundene grändunte, an zwed 
Damen abgegebene Schloßtaſche Geld und q ındern 
Sachen, überfandtg der Schuhmachermeifter N her 
—— das dafür erhaltene Douceur, ven 
5 Sgr. 

een: ꝛc. Lehmann, Runde 
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8. 
Gehen,, etrauer — Seſerbene in Sale 26; 
December 1880. Januar 1831. — 
—77 Gebohrne.“ Be . 


Darienparodie: Den 1. Decbr. dem Kaufmann 
Sritzſch ein S. Rubolph. (Nr. 1052.) — Den 25. 
dem Kammmochermeiſter Roͤßler eine T., Idhanne 
Liſette Franziska. (Nr. 180.)-— Sen r. Janılır 1831 

„sem Salzfieder Ebert eine Tochter, Augufte Hilbertine. 
(Nr. 2172.) — Ein unehel. ©. (Nr. 1448.) — 
Den 5. dein Boͤttchermeiſter Bergener ein. Sohn, 
Friedrich Wilhelm, (Nr. 220.) — Den 7. dem Hands 
arbeiter Schulze ein — Johann Friedrich Carl. 
(Nr. 792.) 

Ulrihsparadie: Den, 8. Januar ein unehel. S. 
(Nr. 1529.) gr 

Moritzparochie: Den 5. Jan. dem Staͤrkefabrikant 
Suse eine T., Friederike Amalie. (Nr. 2033.) — 
Den 6. dem Rachtwachter Hecht ein Sohn, Johann | 
Gottfried Robert. (Mr. 846.) — Den 8. dem Schuhr 
machermeifter — ein S., Johann Auguſt Gottlob. 
(Nr. 546.) Den 12. dem Schneidermeiſter Schoͤn⸗ 
hardt eine T. todtgeb. (ME. 698.) — Den 13. ein 
unehel S. — Der 14. —* I Den 15: 

ein unehel. ©, (Mr. 2186.) . | 
om kirche: en 39, Dec, dem Scriftfeger Ihring 

— Wilhelmine Augufte, (Mt. 275.) — * 
Den 8. Januar 183 1 dem Baͤckergeſellen weide ein 
Sohn,“ Heinrich Friedrich Carl. (Mr: 965.) } 

Neumarkt: Den Ez. Deo: dem Schuhmachermeiſter 
Jenſen ein S., Friedrich Auguſt Robert. (Nr. 173409 

Glaͤuchar Deaido De. dem Handarbeiter Albrecht 
ein S., Chriſtoph⸗Wilhelm. (Nr. 1876.) — Den 
2. Januar 1831. dem Staͤrkehaͤndler wilde eine T., 

Jo⸗ 
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— — Amalie. (Nr. 1886.) — Den 3 ˖ 
dem Handarbeiter Schaaf ein S., er —— 
ME. 1933) 

| b) Geträuete.' 
Martenparochie; Den 16. Jan der Schuhmaner 
Lorenz mie I, C. Schumann. — Den 17. der 
herrſchaftl. Diener Bünther mit €. m. verwittw. 

Schmarſow geb. Spiegel. | 


Morigparohie: Den 16. Jan, der Getreidchändler 
Brandt mit J. D. Baier. — Der Handarbeiter 
Bendel mit M. I. Richter. | 


c) Geſtorbene. 
Marienpärochte? Den 9. Jan. det Oebſter Prinz, 
ITEM, 2 T. Steckfluß. — Des Schnei⸗ 
dergeſellen Sackelofsky ©: Carl Friedrich Wilhelm, 
lt 1.3.3 M, 3 W. 4 Tı, Krämpfe, —. Den 13, 
des Koſſathen Elſte nachgel, T .WMarie Dorothee, alt 
"60 3. Briuſtkrankheit. — Den 14. ber Dr.med; 
Heiſe, alt 25 Fahr, Aamruhr. 
Ulrihsparodte: Deng. Januar des Schuhmachers 
"Rrahl ©}, Friedrich Wilhelm, alt 2 J. 7M. Ners 
venſchwaͤq e. — Der Buchdrucker Pl B, alt 54 J. 
3 Mi 33T Magenkrebs. — Den 10.’ der: Invalide 
Suß, alt 50 J. 11 M. 28." Brufftänkgein 7 ' 


— — 


Moritzparochie: - Denıı. San. des geweſ. Chaufiee s 
— Gilling Wittwe, alt 55 I. 8 M. 3 W. 
5%. Schwähe — “Den 12. des Schneidermeiſters 
Schoͤnhardt T. todtgeb. 


—— Den 12. Jan. des  Sgnobermeifn 
Wollmer Wittwe, alt 66 J. Schwä 


Den markt: Den Io, Jan. des ——— 
ſters Zimmermann Wittwe, alt IE J. 7 M. 1 W. 
T. Entktaͤftung. — Des —— Kitzing 

., Pauline Chriſtiane, alt 2 J. 2 Mi a. W. 4T. 
5 


® u De Zi Ze 
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| Brufttsanfgeit. — Des Bötschergefeilen ‚BeufcherT., 

‚ Marie Emilie, at 1. 9M. 3 W. 2T. Krämpfe. — 

‚ Den 11. ded Strumpfwirters Lennig S., — 
Theodor, alt 24 J. 3 M. Schlagfluß. 

Glaucha: Den 11. Januar des Handarbeiters Kies 
bert Zwillingefohn, Johann Friedrich, alt 2W. 5 T. 

. Krämpfe. — Der Profeffor Dr. 7. alt 55 5. 

HM. Bruſtwaſſerſucht. 








| Herautgegeben von 9. 8. Waguig und Er. Heſekiel. 








Batepatmadungen. F 


Dem mir unbelannten in» oder- auswärtigen Gon⸗ 
ner (vielleicht dem Herrn Hofrathe *) füge ich für das am 
vergangenen Sonnabend mir zugeſandte ebenfo unerwar⸗ 
tete als hoͤchſt — Geſchenk hiemit meinen herz 
lichſten Dank. ‚ den‘ 7 Januar 1831. 

— M bius, AN theok 


— aller Art, ingleichen Eingaben und refp. Vor⸗ 
fielungen an Behörden werden, dem Vorzutragenden ent⸗ 
ſprechend, ‚für ein Billiges in dem Sothoſe © der ed Kb 
=, han. Mr, 21. gefchrieben. , 


—— — Verkauf. 

Ein Blumiſt hat und den, Commiſſions-Verkauf ſei⸗ 
ner fuͤr dieſes Jahr disponible habenden ſchoͤnen Sommer⸗ 
blumen s Sämergyen übertragen, welcher Beforgung wir 
uns darum gern untergögen "haben, weil wir mit'diefen 
anerfannt ausgezeichneten Soͤmereyen die werthen Abneh⸗ 
mer, denen überhaupt; für. Güte. und Aechtheit gebuͤrgt 
wird, vollkommen zufrieden zu ftellen wiſſen. Mac) ſpe⸗ 
cificirendem Verzeichniß, welches wir gratis ‚ausgeben, 
haben wir auf: Franco/Beſtellung ‚und Einſendung an 





es 
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Betraͤge ded Saamens und der Koften etwa nöthiner 

Embaltage in Pr. Corn, ben — zu 30 — 

abzulaſſen: 

Nr, i — 50. Sorien diverſe Sommerblumen: 
Saͤmereyen, und zwar: dag. ganze Sortiment 












von 50 Sorten .). u a 
ein dergl. von 36 Sorten . er Tels 
eim dergl. von 24 Sorten . 2. ]7p9 


‚ein dergl. von 12 Sorten . . 

Nr. st. After chinenfis fl. pl verſchiedenfat⸗ 
bige Aſtern, à Loth 

Nr, 52. 12 Sorten extra gefülfte Feder, oder Roh⸗ 

tens After ‚ das ganze Sortiment in 12 Prifen 
à 100 Koͤrner — 

desgh in 12 Mrifen a 50 Körner . — 

Nr 53. Cheiranthus annuns, Sommer » Lev 
kojen in diefen Farben, melirt, & Loth | 
ferner in folgende, — ind Gefüllte faltehde Ä 
Pe air e, 8 engliſche mit Lackblatt, und 15 

-$ (ben — die sefonders zu —* | 


Nr,55. eindetöl. von 18 f& "Sat, 8. 1o9 Körner ı— 

Nr, 56. ein dergf. von 24 ſch. Sort. a 100 Körner| 1]ı0 
AT, 57 9 dergl. von 36 ſch. Sort. A 100 Kdtner) 2] — 
\r.58, ı eipberal, von Ei en Sprt. a 100 Körner] 220 
r. 59. Impatens Amina hin gefäle) 


Bi 2.80 — a 


® a 
rtim. * v. ch a23 Körner 
N Ya. von 8 Sorten : a oͤrner — — 123, 
Nr. 60. Delphinium' ajacis PEN.,. niedtig gel 
- füllte Ritterfporn, in 6 Sarben, melitt, ſeh 
choͤn, a Loth * De Er u IT 55 
Stahlfhmide und Biliani e, 
2 ? m Straße N. 318. 


—i 
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Unter Hinweiſung auf unſere Bekauntmachung vom’ 
7.Septbr. 1829 (abgedruckt im patriotiſchen Wochenblatte 
d. d. a. Seite 985 fg.) die Meldung der Fremden und; 
fonft betreffend „ machen wir dem hieſigen Publikum noch⸗ 
mals zur Pflicht: 

jeden bey ihm eintreffenden Fremden, wes Standes 

er auch ſey, ſofort gehoͤrig zu melden und namentlich 

keinem Studirenden den Aufenthalt ohne vorzuzei⸗ 
gende Univerſitaͤtskarte bey ſich zu geftatten; | 
En wir. fireng. auf die genauefte Beachtung. diefer Vor⸗ 
ift halten und die Uebertreter derſelben ohne Magie 
" gefeglichen Strafe. ziehen werden. 

Befonders weifen wir die Hauswirthe reſp. deren 
Stellvertreter bey eigner Verantwortung und Vertretung 
an, uͤber ihre Miether und ſonſtigen Hausbewohner ge⸗ 
naue Controlle zu. führen und darüber zu, twadjen,. daß 
obiger. orfchrift ————— nachgelebt BER n — 

Halle, den 15. Januar 1831. | Ge 
Der Maogiftrat.. | 
‚ Dr. Mellin. Bertram. Lehmann, 


En Colporteur (Bote), welcher nothduͤrftig leſen 
und ſchreiben kann, wird unter ſehr — * 
degengen geſucht von der 
Bagbruckere von Seint. Ruff jan. 
Bü - Kleine Steinftraße. > - a 
Einem geehrten mtum ' zeige ic) Hiermit an 
bey mir alle Sorten Backwaaren wie ‘auch —E 
— zu dem billigſten Preiſe zu haͤben iſt 
vBvaͤckermeiſter Wilhelm ſornung 
; auf dem Petersberge. " 
| Weisen: und Roggenmehl ift billig 7 
kaufen in der großen En, im Kaufe, des Tiſch⸗ 
lermeiſters Herrn Kopf. 
Es iſt eine Drehrolle und eine große — 
lig zu verkaufen auf dem Strohhofe Nr. 20 


fte bey N Sn ‚vor dem Kionsrhore 




















. wird Torf verkauft. 


— 
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Die neuen Zins Coupons auf Preußiſche 
Staatsſchuldſcheine beſorgt auch diesmal billigſt 
AW.Barnitſon, 
in Halle a. d. S. Kleinſchmieden Nr. 950. 


A Hinderniſſe halber und wegen Auf; 
gebung des Schnitthandels Geſchaͤfts meiner Frau bin ich 
‚gefounen; ‚mein Backhaus von Oftern d— J ab anderwei⸗ 
tig zu. verpachten. Auch ift bei mir noch d der große T Tan 
faal nebſt Wohnung zu —2 — 
—— G. Byris in der Reſource. 
m. En Famitienfogis von mehreren Stuben nebft Zus 
behoͤr iſt von kommende Oſtern Cl —5 — 
ser SHAB Pr. 321 MN: 
308, Aug. Wiedero, 

Sm Gaue der Ümteryeicneten, Glaͤucha Nr. — 
| — iſt von Oſtern an ein Logis, beſtehend aus 4 
tapezirten ae und dazu gehörigen Kammern, ,-im 
Ganzen oder im Einzelnen * vermiethen. Den reſp. 
Miethern ſteht zugleich der itgebrauch des am Kaufe 
liegenden Gartens offen. | 

| Friederike meier 


Tine Stube mit Kammer, ‚Küche, Seller und 
Feuerungsgelaß iſt u vermiethen bey dem Sattlermeifter 
Kaif ch auf dem Steinwege. 

"Sin einer lebhaften. Vorſtadt von Halle iſt ein 
wo feit langer Zeit das Malerialgeſchaͤft betrieben, nebft 
Niederläge, Keller und Boden, von Ditern oder Johan⸗ 
nis anzu verpachten. Mähere Nachricht davon giebt der 
Kaufmann Herr May in’ dei’ Schmeerſtraße.. 
... Ein zu jedem Geſchaͤft geeignereg,; an der beſten 
Lage in hiefiger Stadt befindliches Haus iſt Veraͤnderungs⸗ 
halber zu vermiethen oder zu verkaufen, Nähere Nachricht 
en der Rathẽkellerpaͤchter Örtermann. - 






» Je, 








teht wegen Mangel an Raum eine‘ * gute 
8* verkaufen, Glaucha Nr. 2016. 





u Beranneehungen. 





Der von, dem Herrn Profeſſor Roͤdiger bewohnte 
Theil der oberſten Etage meines Hauſes am großen Ber⸗ 
lin iſt von naͤchſten Oſtern am anderweit an einen einzel 


nen Herrn zu vermiethen, 
® Rail Örunert.. 


Die Wohnung in der unten Trage meines Baufes, 
welche gegenwärtig die grau %. von Hardenberg inne 
Hat, fteht von Ditern ab zu veriitierhen; auch find einige 
meublirte Zimmer teer, bie fogfeich bezogen werden können, 

‚Hoftath Referftein. 
| Keine Klausſtraße Nr. 917. 

* Etagen in meinem Hauſe, Ede der großen 
und feinen Steinſtraße Pr. T7L, jede beftehend aus 3 
Stuben, 2 Kammern, heller Küche und Fenerungsgelaß, 
habe ich von Oſtern ab an zwey Familien zu vermiethen. 

FrSontag. Steinſtraße Ne. 182. 









Auf dem — 
eine Stube, Kammer und Kuͤche im Hinterhauſe an eine 
kinderloſe Familie zu vermiet | 








In Nr. 737 auf dem Märfte i die zweyte und dritte 
Etage, jede beſtehend in einer Stube, einer Kammer und 
Kuͤche er lihem Boden und 
—— ‚oem en . 

An den In der — ſub Nr, 208 dem Köni | 
Landgericht gegenüber ee iſt ein Logis von 
einer — ee und — an fe Familie zu vermie/ 
then. ſtiwe Arnold... 


Sn der ‚großen Dir. 66.if ein Enden 
nebft Stube-umd Kammer-zu vermiethen. 


Das zu dem Hauſe Dr. 90 in der Sarfäperftraße 
gehorige Seitengebätide tm Hefe, mit 6 tapezirten Stu⸗ 
ben und 4 Kammern, ſoll im Ganzen, mit oder v 
Meubles, vermiethet hehe, ‚und kann die eine Stube 


ihm an eingerichtet werden. 
u Die Sofeihin änhe ußein.. Rue. 


2444 












erlin Nr. 433 iſt zu Oſtern d. J. 
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nn 
Große Ulrichsſtraße Mr. 7 iſt eine Stube, zwey 
Kammern, Küche, Keller, Boden und Holzſtall an eine 
ftille Familie zu Oſtern zu vermiethen. 


! 


Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt zu Dftern eine 
Stube und Kammer nebft Zubehör an eine ſtille kinderloſe 
Familie zu vermiethen. 

Es iſt eine Stube und Kammer parterre, mit oder 
ohne Meubles, an einen oder zwey einzelne Herten zu ver⸗ 
miethen in der Leipziger Straße Nr. 282. 


Die zweyte Etage vorn heraus, beſtehend in zwey 
Stuben, einer Kammer, Küche mit. Kochſtube, einer 
Bodenfammer, Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes, 
Boden zum Trocknen und. Feuerungsgelaß, iſt zu vermie⸗ 
then. Desgleichen iſt eine Stube, zweh Kammern, Kuͤche, 
Mitgebrauch des Waſchhauſes, Boden zum Trocknen, 
Feuerungsgelaß und Keiler zu vermiethen. Ranniſche 
Straße Nr. 539. 
Mehrere größere und Heinere Wohnungen, worunter 
auch fuͤr Tiſchler öder Holzarbeiter befindliche find, jedoch 
nur an Familien mit Kindern zu vermiethen beh 
NE 2 Mente. Me. 611. 





. Eine Stube und Kammer neöft Zube dt Iſt nächte 
Oſtern zu vermiethen ih der Schmeerſtraße Nr. +02 beym 
Schuhmacher Pabf. 

u, Tr, 274 auf dem Sandberge ift eine Stube mit 
Meubles an Koͤnigl. Officianten oder fonft ledige Herren 
zu vermiethen. | 
ine Stube hit Meubtes ift zu.nermiethen, aro 
Ulricheſtraße Str. 55... : * *— 
Auf dem Strohhofe Nr. 2135 iſt ‚eine austapezirte 
Stube, Kammer, —* und Feuerungsgelaß an eine 

Ne Familie ‚zu vermiethen. ff 

ie * Tuchbereitermeiſter Molle. 


Auen Sommerlogis-fär- Familien find zu vermiechen 
im Richter ſchen Gatten vor · daem Oßerraimifrhen Thore. 


— r— — — 
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“ Die, heute Nachmittag 2 Ühr erfolgte, al 
Eutbinduͤng meiner Frau, geb. —5 — A. yrona em 
geſanden "Mädchen zeige ich Vrwandeen iind ‚Breunten 
bieumit ergebenft_an. 

— den 9 Sammanınayru.. | 
Sul. "Buido —— 7 

— der Suahandtung des Waifenaufet 

* ſo eben erſchienre: :; 
Prediot (Woher wird und. der Muth, Cheiften zu 
* Wr Jeſu Sinn, und, Gebot ?) am zweyten 
Ihe gehalten, und der Wohlloͤblichen 
war in. Sangerhaufen getoidmet von M. &, 
»E. Fiſch er, Superiittendehten su Sansehayfe, 
‚gr. 8. Heheftet 23 Set... nn. 
IDie bis den 27- —E vorigen Jehrẽ den, er 
zur Beſorgung der neuen Coupons eingereichten Staats⸗ 
ſchuldſcheine liegen nebſt den neuen Coupons zur Empfang⸗ 
nahme gegen Auslieferung meiner diesfalls hi Du 


| heinigungen OR; mie bereit. 
— 60 


erfreulich, den geehrten ereffenten der 
—— 8 ⸗ —— Di hiermit anzeigen zu 
koͤnnen, e vorjaͤhrige Dividende circa 57 

betragen, a de mehr als die. ‚Hälfte der bezahlten Prämie 
zuruckgezahlt wird. Die ——— — und Ds 


| N erſt im Monat April eingehen. 
7 KRayfer und Eomp., 


u Agenten der Gothaer Verſicherungebant· 
—ADer — ub-Nr. 11895 de dato 14. De. 
| vorigen Sarg iſt! dem Eigenthumer abhanden aetony 
men, und wird hiermit ale ertofcpen’ertiht. 2 
— N oe 1831. 
si —— wen Gebrüder — 
= I, 1529 vor dem obern Steinthore “en * 
* ſeht gaier großer brauchbarer Keſſel zu berfaufen. 


* eine Beylage "Belanntmahungen.: — 


















J 


zum sten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Woochenblatts. 


— ——— Den 22. Januar 1831. 
Beikanntmachungen. 


Oddwohl das Sid des Hoͤchſtſeligen Großherzogs 
Cart Auguſt einem jeden feiner Unterthanen und Vers 
ehrer fo tief eingeprägt iſt, daß es einer Auffrifhung def: 
felben wicht bedarf: fo iſt doc der Erhabene im Leben 
auf ſo mannigfäche, ganz eigenthuͤmliche Weife erfchies 
nen, daß ich glaubte, Ihn auch noch in einer folchen, ums 
geben, ‚von. befannten ‚lebenden Perfonen, ‚aufuchmen zu 
daͤrfen. In dieſer Hinficht iſt ein Bild (23 Zoll breit und 
26 Zoll hoch) von mir, entworfen worden, welches ‚den 
Großherzog darſtellt, wie Er auf einer Trofchke figend, 
‚von der Jagd mit dem-gewöhnlichen Jagdgefolge heims 
kehrt. Alle Perſonen find nad) der Natur gezeichtiet und 
als Portraits; wie ich mir ſchmeichle, leicht zu erkennen; 
Aufgefordert von Mehreren aus verfchiedenen Staͤn⸗ 
den, welche das Bild bey mir geſehen haben, daß ſolches 
vervielfaͤltiget werde, habe ich mich entſchloſſen, es auf 
Stein uͤberzutragen, und —— alle Ver⸗ 
rer x. des Hoͤchſtſeligen den Weg der Subfeription bis 
zu Ende des Monats Januar 18 31, wo bie-lithographirs 
ten Abdruͤcke erſcheinen und Bey mir abgeholt werden kon⸗ 
nen, Der Preis eines jeden Exemplars ift 2 Thlr. 12 Sr. 
Preuß. Kurrent: Geld; dem: Sammiler von Subferibens 
ten gewähre ich das-7te Exemplar frey. Dagegen tritt 
mit dein 1. Februar 1831 ein höherer Preis für’ dag 
Bid ein. Weimar, im November 1830. -° 
Larl Auguft Shwerdgebutrh, 

Großherzoglich Sächfifcher Hof s Kupferftecher. 


In Halle nimmt auf Obiges Beſtellung ander Buch⸗ 
händler Bummel am Markt unter dein goldnen Ringe, 





90 ————— 
"RENT 


— * auf. das Are geneigte se eine 
hiefigen und auswärtigen hochgeehrten Publitums-rechnen 
zu können mir —— darf her Fade ad mich, in Folge 
der in di 
ſchaͤfts, hiermit and orte an anupei ge daß 1 ich.die Schnitt: 
waaren: Handlung ih dem’ ihfpmieden im Haufe ber 
Witwe Madame Brandy, neben: dem Herrn Banquier 
Barnitfon befindet, daß ich alle meine, Kräfte-aufbies 
ten werde, um eines geneigten Zufpruche mich würdig zu 
erbahken / und re ich. ‚von jegt.an zeichnen werde 

| ‚%. Ernsthal junior.. 





’ 





Daß ich — — — fie ſeyn nen oder alt; 
gegen nene'Waaten annehme, fo wie alle "Aufträge und 
Beſtellungen dieſer und aͤhnlicher Art prompt: und reell 
ancfuhren west, beehre ich mich ergebenſt anzugeigen 

— hæl junior, 





Endesunterzeichnete . find «mit allen Sorten 
böhmifcher Bett = und Flaumfedern hier angefoms 
men-und perfaufen um billige Preiſe, auch ſtehen 
fie für: die Aechtheit der Federn eim, indem Fein 
Betrug bey ihnen ſtatt findet; auch find fie'erbö: 
tig, das Geld wieder retour zu peben,. wenn Die 
Febern nicht nad) Dem Kaufe ausfallen. Sie lo⸗ 
siren im ſchwarzen Adler vor dem teinthor, * 
Die hieſigen Bürger. x. 

-Sohann Poͤſchel und Joſeph Poſchel 


Leicht Amerikaniſches Blaͤttchen oder Geſu ndheitss 
Knafter, von Kern Böhme und Comp. in Leipgig; 
ift fuͤr Halle „einzig und allein nur bey mir zu verkaufen, 
das Pfund 10 Sgr., welches ich hiermit befannt mache. 
Dieſen vorzüglichen Tabak kann ich Hinfichtlich der Leichs 
— — ſchoͤnen Geruchs vorzuͤglich empfehlen. 
Ai. Zulius Wipplinger am Markte. 





l 
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en * - 
4 Handlungs = "Anzeige. 
Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zeigen wir 
MN: ergebenft an,’ daß wir von der gegenwärtigen 
er Mefle unfer Waarenlager aufs Geſchmackvollſte 
valig —— haben. Vorzuͤglich empfehlen wir eine 
uswaht ſchwarze und couleurte Seidenzeuge, engliſche, 
an che und Thibet⸗Merinos, karirte und glatte Fü 
erinos und andere dergleichen diefer Jahreszeit an: 
— die wir zu ganz billigen Pteiſen offeriren. 
“a Zuſpruch bitten 
Gebruͤder Holimeann. 
Rannifche Straße in den drey Schwaͤnen. 
— den 18. Januar 1831. 


Geſtuͤtzt auf das guͤtige Zutrauen, —5— das hieſige 
geehrte Publikum unſrer bisher gemeinſchaftlichen Hand: 
lung zu wuͤrdigen die Guͤte gehabt, beehre ich mich, dem⸗ 
ſelben hochachtend anzuzeigen, daß ich mich von meinem 
Bruder getrennt, die Handlung in demſelhen Local und; 
im gleicher Qualität; unter. antenftehender. Firma fortſetze. 


So wie bisher werde ich mich „bemühen ,' „meine reſp. 


Kunden fernerweit unter den. billigften Preiſen auf das 

Reellſte zu bedienen, bitte daher um geneigten Zuſpruch. 
rd den Li Januar 1831. Ä 

— — Joſeph entebal fenior. 

SLR — & Maͤrkerſtraße Nr. 469. 


a Jıi 


burger und Bremer Cigarren habe ich eine Sen 


Bi on al Re. Güte erhalten. 
re Julius Wipplinger. 


zud S —ã— erhalte ich teumen 


Monat wieder 
— ulins Wipplinger am DMaikte. 






Fette pommerſche Neunangen empfiehlt in friſcher 


Sendung, fo wie marinirte holl. Heringe und eine klein⸗ 
fallende Sorte marinirte gut von Geſchmack, das 
Stuͤck g Spf. | Blü thner. Alte Markt. 





‘ 
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Auction. Es ſollen zu Folge gerichtlicher Verfügung 

die zur Concursmaſſe des hiefigen: Kaufmanns W ide (m 

An gehörigen Mobilien und Hausgeraͤthe, be a 

orzelain, Steingut, Glaswerk, Meffing ,..D 

—9— Eifen, Schreibe⸗-Buͤreau's, Sopha, Stühlen, one 
geln, Tiichen , Kleiderſchraͤnken und dergleichen, ſo mie 
die noch vorhandenen Materialwaaren, als; Naud, und 
— in Faͤſſern und Packeten, Cigarren, Zucker, 

Chocolade, Roſinen, Hafergruͤtze, Federſpulen, Dapier, 
Seeſeuae Pomeranzenfruͤchte, Sarber, Kräuter u 
Gewuͤrzwaaren, abgezogene Branntweine aller Art i 
Slafchen und, Fäffern, Wein, von, fie Sorten in 
Flaſchen, ferner eine Menge, leere Gefäße, Pd und 
Sadenntenfilien in-termino 

‚den Bar Sanwar 1831 14 20% 

und-an den darauf folgenden Tagen, jedesmal: Nacınitr 
tags 2 Uhr in dem Hauſe des Herrn Poſt⸗Secretair 
Bedau fub Nr,'286 in der Leipziger Straße allhier, an 
den Meiftbietendengegen fofortige Zahlung in Courant rad 
Unterzeichheton verkauft werden, — a zahlungeſa nie 
Kaufluſtige einfinden wollen: 

Kalle, den ganuar i838. Nena) ca. 

LEE WW Nigore Commilfioniss | 

Beh er, Königl: Bantacicht Serresaler.. 

Ä > "Donnerftag den'27. Januar d. J., Nachs 

mittags um 2 Uhr, foll der Nachlaß des verftorbenen 3” 
brik⸗ Sartorg Herrn Jo hann Leberecht Kunath, der 
—— in einer goldenen und einer ſilbernen aſchenuhr, 
einer. Stutzuhr, einem meerſchaumenen Pfeifenkopf ' k 
Silber befchlagen-, Kleidungsfiücken, einem Klavier in 
Tafelform von Mahagonihol, Büchern, Noten x, auf 
dem Königl. Gerichtsamte für den Stadtbezirk gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant er an den . 
bietenden verkauft. erben. | 

Haͤlle, den 17. Januar 1831. 
Im Aufn des. Bönigl. FE ABI je» den 








‚ Stadıbeziek. 
Wehe, Actuarius. 
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Künftige Weittwoch den 26, Januar, frh 9 Ubr, 
—— Zepghaüſe eine Parthie alte 
ietend verkauft werden.‘ · 


‚Rum ‚den 26. Januar, fruͤh 10 Uhr, ſollen 

der Chauſſeebruͤcke auf dem Anger von Bruck⸗ 
elem, Akazien, Weiden⸗ und Pappels San, und 
Ha weigbietend Re WARF: * 

* ie dc v. Ayffmenn. 
— Rünftige — als dene 6. Januar c,, 
ittags T Uhr ſollen im Austionslogale,.. Elei 
afe dub Nr, 918, Zinn, ‚Kupfer, Meffing, Klei⸗ 
dungsſtuͤke, Waͤſche; Federbetten / und verſchiedenes Haus⸗ 

555 verſteigert werden. 

‚zu jeder, Zeit Saden- von hohem ' 
angenommen. PN 
I nude 1931." 
er Mut apgator und —* — 
Kur —E aft im obengenannten Hauſe. 

£ 459, 100 Thaler konnen "auf Fere 
| m: volfändige. apa von mie 
racht „werden. | 
„Dale, Maag, Damar Bus 5 1 
: — tuarius Dander,- — J 
ges. Mädchen, welches Luft har, 
erletngen, kann un Srähjahr ihren 
ach —— | he kann auch eine unentgeldlich 

naͤhen gruͤndlich erlernen beh 

rike Schneider geb, Beſſer. 


“ur 


F — Steinftrafe Nr. ‚83: 




















al 
















— 






—J——— eitheile, jeige 


nn | € 
— — Kae | 


Einen Sehrling ſucht jegt oder zu Oſtern der Tiſchler⸗ 
meiſter Carl Letaus, Ranniſche Straße N 542. 


— 








2 Bekanntmachungen. 





—X Zehn Thaler Belohnung 
Die bisherigen. Miethsleute im Maͤd ea n 
Kaufe Nr,,r222- am Kirchthore hieſelbſt fi find durch Des 
jeßen mit Scätwefelfäure, Fenſtereinſchlagen und föhftige 
e aller, Are ſchon ſeit langer Zeit in hg Wohnung 
deunruhigt worden; da niit jetzt ein Gleiches widerfährt, 
en ford —E — ich ‚jedermann, der von dieſen ——— 
deiß oder in Erfahrung bringen ſollte, 
Bern auf, — zur Entdeckung der Thaͤter behuͤlflich zu 
feyn, und —— der mir die Thaͤter/ ſo daß 
ſie zur gerichtlichen Beftrafung. gezogen werden won, 
Nnachweifen wird, ‚eine Belohnung von 10 Thles zu. ug 
Der Calculator —— Bd 


Da Ar meine ne Gerhäfte immer mehr a 
den, fo fuche ich mich au) batein, zu fü On... en 
ſich jege in manches fügen muB... DI. 
=> * bin, ſo Bun —— gern der A, im * 
hr nuͤtzen, und die 
* FR MB — ————— ‚Lehrlinge und 
* ommis ſuche ich jetzt. —— | 
ae ns ich ſtets 
hi mann Mayro 


rs Sthplerne Srureltäße, —— ahlerplatten 
und dazu paſſende Bronce⸗ Rahmen, Romaniſche Seiten 


Waare find wieder haben. 
te IR FE agenn 


zul 











Gimmeihen Berliner“ und‘ fer gacon 
Stügen empfiehlt in —— ſehr billig, auch kauft altes 


nn zum hoͤchſten Preis 
a * ei ießer Ro fch in der gloßen Klausſtraße. 


Gute a lenfteine find, un | ‚u berfan f | 
Nr. 339 der Heinen Sraufansgafi 0 e 
Nis ſchke 


Eine Barıhie guter Gänfefedern 8* zu —— 


der Leipziger Strafe, N Nr. 282 * Bund: 
Swan jiger. 











» — 


\ 
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— — ç çú — — — a — —— — 
Reiſegelegenheit. Ich made hierdurch ergebenſt bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fi überhaupt bedeutend verbefiert haben, noch immer 
Montag und Dönnerfiag von Magdeburg nad) Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Kalle nach Magdeburg 
fahren.  Meitreifende wollen fich gefälftgft in Halle im 
Safthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenſtraße Nr. 3 melden... 
12. TR Bermbad. 
Montag, Mittwoch und Freytag ift in der gelben 


Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zurück bey 
m1303 137 456 55 Liebrecht. 
Reifegelegenheic; Cs ift alle Woche zivey Mal, 
iſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Ic — und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eckert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 
Gute trockne ÖBtaunfohlenfteine, Königl. Zicherbener 
Schacht: und Hrn. Dr. v. Madai’s Kohle, find noch 
vorräthig und werden einzeln fo wie auch im Ganzen billig 
verkauft am großen Berlin beym Sfraelitens Tempel Nr. 
422. Zu gleicher Zeit. bitte ich, meinen gewefenen Ars 
Den leuten nichts auf meinen Namen. zu borgen, indem 
ch für nichts. ſtehe. Ä 
Suſtav Eduard Kräger, Dekonom. 
5 ‚uf dem Vorwerke Langenbogen ftehen mehrere noch 
brauchbare Ackerpferde zum Verkauf. V 
Sch habe wieder eine friſche Sendung neuer holläns 
difcher und englifcher ſo wie aller anderen Sorten der beften 
Heringe erhaltet, die ich zu den.billigften Dreifen verkaufe. 
oe Buhrmann L öwe.am Klausthor. 
m Frachtfuhrmann Löwe ift-noch eine große 
Duantit t ganz guter Schachtfohlenfteine zum billigften 
Preife zu verkaufen. 


Zwey fette Schweine fiehen zum Verkauf bey dem. 
Gärtner Bichrer vor dem Oberranniſchen Thor. 


ee “u... 
, 









* * = 
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— — — — — ———— — 
Sonnabend den: 22. Jan. zum Abendeſſen — 

mit polniſcher Sauce, und SKapaunens Braten bey ». 
Ernſt Bauffer.. EN 
o \ Sonnabend. den 22. Januar giebt: ed zum: Abenvdeffen 
Karpfen mit polniſcher Sauce, und. Sonntags darauf 
frifche Pfannkuchen, und ſoll damit den ganzen —* 

hindurch ſo förtgefahren werden. 

Gaſthaus. zur Maille bey Halle, den 18. Ey 1837 


| J Bühne 
* Sonnabend den 22. Januar giebr es zum 
Abendeffen Hafenbraten und Galat:, und Sonn: 
tag den 23ſten ift Tanzvergnügen bey Griepeig 
Gebhardt im Apollogarten. —* | 
Sonntag den 23. Januar tft bey mit Pfannkuch 
mit Muſit und Tanz, wozu ich —* und "gute (0% 


ner echebent einlade. 4 
Weber junior in Diemig, 















4 Denen wertheſten $reunden und Gaͤſten fage ich 
feinen verbindtitgften Dank, indem es der goldnen Cage 
ſeit 10 Jahren nicht widerfahten ift, daß’ es bis gegen 
10 Ude fo ruhig und vergnuͤgungevoll zugegangen. 
Öleich bemerke ich, daß die fehr berühmte Harmoͤnika 
dabey if. Es bittet fofort um geneigten Zuſpruch 
Gaſtwirth G. W. Fumk in der goldnen age 
Kommenden Donnerſtag/ als den 27. ven, it 
Kurfef de bey Weber junior in Diemik. » ° ah 
Daß nach genauer Ueberrechnung-meiner Forfnicher, 
he ich noch einige 66,006 Stuͤck gute trockne Zſcherbe⸗ 
ner Braunkohlenſteine zu einem billigen Preiſe verkaufen 
kann, - mache ich einem geehrten Publikum dernt be⸗ 
Ba — dem 19. — er / | 
mein eben. 2 eg‘ Trübe main? 
| | neben dem Fuͤrſt | 
Ich ertenne die beyden Soandarbeiter ; Enderlein 
ind Baier, wohnhaft auf hieſgen ——Aã Ri 
— — 


—⸗ 










zwey ehrliche Maͤnner. 





Halliſches patriotifches 


Bohbendblatt. 


zur 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Erſtes Quartal. 5. Stuͤck. 
Den 29. Januar 1831. 
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Das Rordlicht. Beſchluß.) — Anzeige. — Verzeichuit 
der Bebohrnen zc. —.87 Bekanntmachungen. 











Ihr Koll nicht der ‚Heiden Weiſe fernen, r 
und euch fürchten vor den Zeichen des Himmels, 
“| erem. 14m 





E D a8 Sie va 
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Wenn ſich ein * helles Nordlicht zeigt, ſo iſt die⸗ 
ſes oft uͤber große Erdſtrecken ſi chtbat. In oͤffent⸗ 
lichen Blättern ſind bereits eine Menge Beobachtungen 
des Nordlichts vom 7. Januar mitgetheilt; die wei⸗ 
teſten Nachrichten reichen jetzt bis Bern, aber es 
mehr als wahrſcheinlich, daß es noch in einem große 
Theile von Italien geſehen worden iſt; eben ſo hat ſich 
dieſe Erſcheinung in ganz Schweden und Norwegen, 
ſo wie in Rußland gezeigt. Am Ende des vorigen Jahr⸗ 
mann wo die Nordlichter noch häufig erſchienen, 
Jahrg .. tg 
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hat man ſehr viele Beobachtet, welche ſich Jugleich im 
groͤßten Theile von Europa ſo wie in Nordamerika 
zeigten, und in demſelben Augenblicke in Rom fo wie 
auf der Inſel SR gefehen wurden. 


Daraus, daß daſeelbe Nordlicht an ſo vielen 
Orten ſichtbar ift, folgt, daß es eine ſehr bedeutende 
Hoͤhe haben muͤſſe. Es iſt eine bekannte Thatſache, 
daß ein Berg deſto weiter geſehen wird, je hoͤher er 
iſt, und man kann umgekehrt die Hoͤhe des Berges 
berechnen, wenn man weiß, wie weit er ſichtbar iſt. 
Man hat es ebenfalls verſucht, die Höhe zu’ beſtim⸗ 
men, in welcher ſich das Nordlicht über der Erde bes 
findet. ' Gelehrte tin Paris, Copenhagen und. Stock⸗ 
holm vereinigten ſich zu genauen Beobachtungen des 
Polarlichtes, und indem fie in der Folge ihre Erfah: 
rungen mit einander" verglichen, fanden fie, daß 

manche eine Höhe von 20, 80, ja 100 Meilen 
über der Erdoberfläche Hätten. Jedoch ift die Höhe 
nicht aller Nordfichter fo bedeutend; im hohen Nor: 
den zeigen fich fehr viele, welche weiterhin nicht mehr 
ſichtbar fi find und, welche vielleicht faum eine Meile 
al find. Als Parry auf einer feiner Reifen in 
‚den von Ihm naͤher unterfuchten Gegenden von Notds 
‚Amerika übertwinterte, machte er mehrmals Erfahs 
zungen, aus denen hervorging daß die Erſcheinung 
„nicht fehr Hoch ſey; fo war einft ein Nordficht unge: 
‚mein lebhaft, Strahlen fchoffen nach allen Richtungeh - 
“mit ungeheurer Schnelligkeit, und einmal gefchah ed, 

daß eine ſoiche Rordlichtsſaͤule zwiſchen feinem Stand» 
punkte und einem mehrere tauſend Schritte entfernten 
Berge zur Oberfläche der Erde Gerabfhof. In die⸗ 
fen 
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ſen Faͤllen, wo die Erſcheinung ſich ſo nahe an der 
Erdoberflaͤche befindet, hat man oͤfter gefunden, daß 
fie ianig mit der Bewoͤlkung des, Himmels zufammen: 
hing. _ Ramentlich. hat Ihienemann auf Yland 
und der Kapitain Wrangel im nördlichen Sibirien 
gefunden, daß das Mordlicht, ſich beſonders on den 
Abenden folder. Tage zeige, am denen man fehr duͤnne 
leichte Woͤllchen (Schaͤfchen) fehe; ja. Wrangef 
machte einft. die Ccfahrung, daß am. Abend der Him⸗ 
mel. mit. Schäfchen bedeckt war, ohne daß ſich eine 
Spur von Bozdlicht zeigte, plotzlich aber. fuhr eine 
Steruſchnuppe durch diefe Wolkenmaſſe und in Furzer 
Zeit ſtand der ganze Himmel in Zlammen. ef 
Wenn das Nordlicht eine ſo geringe Höhe Hat, 
fo Hört man bey der Bewegung der Strahlen oͤfter 
ein eigenthuͤmliches Geraͤuſch. Die Thatſache ift 
häufig bezweifelt worden, und wenn auch dieſes Ge 
raͤuſch, welches manche Beobachter‘ mit dem Saufer 
des Windes, andere mit dem Tone vergleichen , twek 
cher entfteht, wenn ein Stück feidenes Zeug aus eirks 
ander gewickelt wird, nicht in unſern Gegenden mahıs 
genommen wird, fo haben doch fehr genaue und ätif- 
merfjame Beobachter im hohen Norden fich fo’ be: 
frimmt von der Eriftenz dieſes Geraͤuſches überzeugt, 
daß e8 Faum zu bezweifeln iſſtt. = u 
.  Reifende im hohen Norden, ‚und unter, diefen 
namentlih der Dr; Gisler, haben uns mehrere 
Thatſachen mitgetheilt, aus denen hervorgeht, ‚daß 
das Nordlicht ſich in jenen Gegenden, beſonders dang 
zeigt, wenn am Tage ein duͤnner Nebel ſichtbar tar; 
welcher in Die Höhe flieg, und fie haben daher ver; 
Sasse 2 mu- 
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muthet, daß die Nordlichter durch dieſen — 
Nebel erzeugt werden. 

Ein im hohen Norden ziemlich allgemeiner 
Glaube betrifft den Zuſammenhang der Witterung 
mit dem Nordlichte, aber hier finden wir ſchon in 
den Nachrichten eine große Menge von Widerſpruͤ⸗ 
chen. In manchen Gegenden glaubt man, daß auf 
Nordlichter Stuͤrme folgen, dagegen bemerkt der Rei⸗ 
ſende Sceoresby, welcher mehr als 20 Jahre hin⸗ 
durch die Gegenden von Groͤnland und Spitzbergen 
des Wallfiſchfanges wegen beſuchte, das Wetter ſey 
nach dem Nordlichte bald ſchoͤn, bald veraͤnderlich, 
bald ſtuͤrmiſch geweſen, es ſeyen alſo mit andern 
Worten alle moͤglichen Arten von Witterung darauf 
gefolgt. Dagegen glauben die Bewohner anderer 
Gegenden, ein, Rordlicht por dem Winter bedeutet 
firenge Kälte, zeige es ſich aber im Frühlinge, fo 
folge ein teocfner. Sommer. . In Norwegen glaubt 
man, daß. dag Nordlicht gewöhnlich von ftrenger 
Kälte begleitet- wird, ‚und der Profeſſor Hanſteen 
in Chriſtiania hat durch mehrjährige Erfahrungen fich 
von det Richtigkeit diefer Meinung überzeugt. Menn 

eine bedeutende Kälte plöglich auf einen milden Tag 
folgt, fo zeigen fih am erften Falten Abende gewoͤhn⸗ 
lich Spuren des Nordlichts. Bey unſerer Erſchei— 
„nung traf diefe Kälte allerdings zugleih mit dem 
Nordlichte ein, aber die Kälte Fam früher, und ſchon 
in derfelben Nat, in welcher fich jenes gezeigt Hatte, 
nahm fie bedeutend ab, am folgenden Tage thaute 
es. Ueberhaupt glaube ich, daß diefe Meinung über 
den Zufammenhang der Kälte mit dem Nordlichte 
noch einer forgfältigern Unterfuchung bedarf. Der 

| vori⸗ 
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EEE 
vorige Winter zeichnete ſich durch große Kaͤlte aus, 
ohne daß ſich in. unſern Gegenden Nordlichter zeige 
ten; der jetzige iſt bis gegen Ende Januar ſehr milde 
geweſen und es iſt ein glaͤnzendes Nordlicht erſchie⸗ 
nen. In den Jahren 1781 bis 1784 zeigten ſich 
ſehr Häufig Nordlichter, ich Habe. die vorhergehende 
und folgende Witterung an verfchiedenen Orten von 
Deutfchland und Schweden genau unterfucht, faft 
eben fo oft folgte gelinde Witterung auf die Erſchei⸗ 
nung als falte, ein Beweis, daß diefer ganze aus 
ie noch ſehr under iſt. 


——⸗ 


Chronik der Stadt Halle 


———— 











1. 
Anzeis e—. 


Die Lage, in welcher ſich die Familien der vater⸗ 
laͤndiſchen, an die Grenzen des Reichs berufenen 
Krieger befinden, hat den Koͤnigl. Diviſionsprediger 
Dr. Berger; gegentwärtig zu Aachen, zu der Hers 
ausgabe zweyer von ihm gehaltenen Vorträge verans 
laßt, die. zum Beften der genannten Perfonen für 
8 Sgr. verfauft werden follen. Auch. in unferer 
Stadt möchten manche Wohlthäter geneigt ſeyn, ins⸗ 
befondere für die. Familien der zu unferer 
Garnifon gehörenden, jegt von uns ents 
fernten Baterlandsvertheidiger ein Scherfs 
fein beyzutragen, und fo follen die Herumträger des 


patriotifchen Wochenblatts in kuͤnftiger Woche mit 
3 rem; 
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— der erwaͤhnten Reden verſehen werden, 
um fie menfchenfreundlichen Leſetn zu dem genannten 
Zwecke und Preife anzubieten. ‘Die Redaction fügt 
nur noch Hinzu, daß die Fleine Schrift felbft, durch 
Zweckmaͤßigkeit ihres Inhalts und ihren Werth als 
Erbauungsſchrift,/ Empfehlung und Verbreitung 
wohlverdiene. * | — 

— 
V Er 9, Abu . 2. 7 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛe. 

December 1880. Januar 1831. 
a) Gebohrne. 

Marienpatochter: Den 13. Januar ein unehel. S. 
(Nr. 958.) — 

Ulrichsparochie: Den 8. Dechr. dem Seidenknopf⸗ 
machermeiſter Lampe ein S., Carl Otto. (Mr. 447.) — 
Den 7.Ian, 1834 dem Studentengufnsätter Radeftod 
eine T., Johanne Friederite Emilie. (Nr. 283.) — 

Den 20. dem Branntweinbrenner Seidler ein: Sohn, 

„RFranz Catl Heinrich. (Nr. 1025.) | | 

Movitzparochte: Den 25. Dechr. dem —— 
inger eine T., Karoline Louiſe Drtilie. (Nr. 692.) — 
Den 15. Januar. 1831 dem Handarbeiter Sierende 
„sine T, Friederike Marie Emma. (Nr. 2148.) 
Keumarkt; Den 5. Jan. dem Schuhmacher Schot⸗ 
zer * Mi ‚ Seiederite Marie Chriſtiane Amalie. 


Glaucha: "Den 28. Nr. eine unehel. T. (Nr. 2020.) 
— Den 7. Januar 1831 dem Handarbeiter Pfeifer 
"ein &i, Friedrich Carl. (Nr. 1939.) — Den 12. dem 

.  Sembarbeiter Balze eine Tochter, Friederike Marie, 
(Nr. 1928,). —,,, Den 13. dem Baͤckermeiſter Det; 
tenborn eine Tochter, Ehriftiane Friederike Caroline, 
(Nr. 
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(Nr. 1714) — Den 18. dem Böttcher Freund ein, 
©. , Friedrich Auguft Gottlieb. (Mr. 1756.) 
| ) Serranete FE 
Gfauda: Den ig. Jan, der Fleiſchermeiſter Schmidt 
mit 3. F. Erfurth. — Bi 
c) Geſtorbene. — 
Marienparochie: Den 7. San. der Invalide Zieg⸗ 
ler, alt 72 8. Schlagfluß. — ‚Den. 12. der Tages 
loͤhner Wegewig, alt.53 J. Waſſerſucht. — Den 15. 
des Handarbeiters Japp S., Earl Friedrich Chriftian, 
alt 13. 6 M. 1W. 3 T. Krämpfe, — Den 17. bes 
Salzſieders Lehmann S., Carl Theodor, alt 7 Mi 
3 ZT, Schlagfluß. — Den 18. des Jaͤgers bey der 
Aten Sägerabeheilung Metze T., Eleonore Wilhelmine 
Clara, MIIM.2W. 4T. Krämpfe. — Den 2ı, 
des Zimmergefellen Luͤttich Sohn, Sriedric Gottlob 
Theodor, alt 23. 1M. 3 W. 4 T. Halsbräune: 
Ein unehel. S., alt 2M.2W.2T. Krämpfe. 
Ulrihsparodie: . Den 16. Januar des Hutmacher⸗ 
geſellen Meinze Wirtwe, alt 75.9. Schlagfluß. — 
Den 17. des Einwohners Friiſch Ehefrau, alt 47 J. 
. HM. i W. Schleimfieber. — Des Anfpänners Kieß⸗ 
ler aus Pranig T., Marie Rofine, alt 26 J. Fieber. 
— Den 19. des Tifchlermeifters Krauſe ©., Eduard 
Theodor, alt 3 I. 10 M. 1 W. Waſſerſchlag. 
Morisparohie: Den 20. Januar der KHandarbeiter 
Barıh, alt 63 J. 2 T. Bruſtkrankheit. — 
Domkirhe: Den 19. Jan. des Baͤckergeſellen Woͤlfer 
S., Heinrich Friedrich Carl, alt 2 W. Krämpfe. — 
. Den 21. die Amme Henriette Stiederife Labarre 
aus Radegaſt, alt 23 3. 8 M. Gehirnentzuͤndung. 
Neumarkt: Den 17. Januar der Handarbeiter Goͤ⸗ 
ride, alt. 46.5.3 M. Auszehrung. 


Herausgegeben von H. B. Wagnik und Fr. Heſekiel. F 
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Den umherziehenden Gewerbetreibenden wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die Gewerbeſcheine pro 1831 
nunmehr vollſtaͤndig eingegangen ſind, und ſofort ein⸗ 
geloͤſt werden muͤſſen. 
Halle, den 22. Januar 1831. 

Der Magiſtrat. 
Dr.Mellin. Bertram. Lehmann. 
Es werden diejenigen, welche Forderungen aus voris 
gem Jahre an der hiefigen Univerfirät und deren Snftitute 
‚zu maden haben, hiermit aufgefordert, fi fofort, und 
bis zum 8. Februar c., ‚bey der unterzeichneten Kaffe Izu 
melden. Kalle, den 25. Sjanuar 1831. 
| -. Bönigliche Univerfitäts= Kaffe, - 
Ein gutgehaltenes tafelförmiges Fortepiano ſteht zu 
verkaufen bey Taaz.auf dem Waifendufee - 
Die neuen Zinss Coupons: auf Preußifche 
Staatsſchuldſcheine beforgt auch diesmal billigft 
A. W. Barnitfon, 
in Halle a. d. ©. Kleinſchmieden Nr. 950. 
Ein junger Menſch, welcher die Barbiertunſt und 
Ehirurgie zu erlernen wuͤnſcht, kann fid) bey mir melden, 
| Aollnad. 
Es ſteht wegen Mangel an Raum eine fehr gute 
Ziehrolle zu verkaufen, Glaucha Nr: 2016. | 
Neue Meſſinaer Apfelfinen empfing 
ee C. . Riſel. 
Waͤrmflaſchen Berliner und Parifer Facon mit 
Stügen empfiehlt in Auswahl fehr billig, auch kauft altes 
Zinn zum hoͤchſten Preis n. 
| ber Zinngießer Roſch in der großen Klausſtraße. 


— EV EDER DER Ben STERE AL DDR 
Das Februarheft der Dents und Lefefrüchte erfcheine 
Montag den 31. Januar. 


Buchdruckerey von Heine. Ruff jun. 
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Dr. Farady's aus London neuerfundenes, un⸗ 
fehlbares Mittel, die Haare zu conſerviren und neue zu 
erzeugen, iſt fortwährend zu dem Preis von 14 The, Dr. 
Eour. pro Flaſche zu haben bey 
W. Wehrhahn, Univerfitäts - Tanziehrer. 
Rathhauegaſf⸗ Nr. 253. 
Pommerſche Gänfebrüfte, marinirter Lachs, marke 
nirter Aal und Caviar iſt friſch — bey 
G. Bachran. 
-Kattnifche Sträße.. Nr. 499: 
"Die Liften der erfien Klafje 63ſter Kinffentorterie * nd 
angefommen und liegen bey und zur Anſicht bereit, 
Die Ziehung der zweyten Klaffe beginnt am 16ten 
Gebruar, und muß die Erneuerung derſelben bis ſpaͤteſtens 
zum ızten k. M. erfolgen. | 
Halle, den 25. Januar 183. | 
Lebmann. Runde 


Der Chirurgus Bade auf dem Neumarkt wuͤnſcht 
einen Lehrling mit den nöthigen a. verjehen, 
welcher zu Dftern antreten kann. | 

Halle, den 25. Januar 1831. 


Se. Majeftät der König Haben zu befebien geruht, 
daß noch ein Ankauf von. Altern, ſogleich brauchbaren 
Kavallerie s Pferden zum Dienft für die Negimenter ftatt 
Haben fol. Dieſem hohen Befehle gemäß ſoll das Ges 
ſchaͤft fofort ausgeführt werden, und duͤrfen alſo keine 
jungen und rohen, fondern nur volljährige (d. h. fünfs, 
ſechs⸗ und fiebenjährige), gleich für Küraffiere, Uhlanen 
und Huſaren zum Gebrauch geeignete, aber auch nicht 
verbrauchte Pferde. getauft werden. 

Zur Ausführung diefes Gefchäfts Habe ich zwey Mi⸗ 
litair⸗ Commiffionen zuſammengeſetzt, von denen die eine 
in den links, die andere in den rechts der Elbe gelegenen 
Provinzen kaufen wird. Von dem Praͤſes der Commifjios 
nen werden die anzufegenden Darktorte, fo wie die Kaufss 
termine beſtimmt und öffentlich bekannt gemacht 
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Ich erfuche nun die refp. Gutsbeſitzer, Beamten, übrigen 
Herren und fämmtliche Landesbewohner, welche: dergWis 
hen Pferde gegen gleich baare Bezahlung veräußern wol⸗ 
len, folhe zum Verkauf zusftellen, mache aber: auch zw 
gleicher Zeit bekannt‘, daß die erſtandenen Pferde wegen 
nicht gleich zu Gebot ſtehender Transportmittel nicht auf 
jedem Markt augenblicklich abgenpmmen, fondern an eis 
nem ſchicklichen, möglichft nahen Orte zuſammengebracht, 
unter Berüskfihtigung der Entfernung bezahlt, und pars 
thienweife gleich fortgeſchickt werden follen. 

.: Da die zu taufenden Pferde, wie ſchon erwähnt, 
voljährig.und volltändig ausgebildet feyn muͤſſen, wo 
kein Wachsthum mehr zu erwarten fteht, fo follen. die für 
Huſaren mindeftens eine Höhe von 4 Fuß 11 Zoll habe: 
die für Uhlanen nicht unter 5 Fuß und die für Küraffert 
mindeftend 5 Fuß 2 Zoll groß, Übrigens ftart von Kno⸗ 
chen und gutem Gebäude, mit einem Worte tüchtige G 
hrauchspferde ſeyn. | —— 

Das Uebrige etwa noch Noͤthige wird der Praͤſes in 
ſeiner Bekanntmachung mit aufnehmen und deutlich an⸗ 
geben, Berlin, den 7. Jannar SFT. 9 
Der Generalmajor und Remonte  Infpector, 

Ä Ge» - I 77 2 

Mit Bezugnahme der von dem Nemonte s Snfpecteur; 
Herrn General Deier, erlaſſenen Bekanntmachung vom 
7. Januar c., wegen eines noch in diefem und den tom 
Menden Monaten in den Rogierungsbszirten Potsdam), 
Magdeburg, Merſeburg und Erfurt ſtatthaben⸗ 
den’ Remonte ⸗Ankaufs bringe ich denen Verkaͤufern von 
Pferden das Verzeichniß derjenigen Orte, an welchen der 
Verkauf und nachherige Ablieferung der Pferde ſeyn wird, 
mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß: wie bey 
dieſem Verkauf ein Jeder concurriren kann, ein jedes ver⸗ 
handelte Pferd -mit einer guten ledernen Trenfe, Strict 
Halfter und zwey hänfenen Strängen verfehen- nnd wegen 
gleich anzutretenden Marfches auf den Vorderfüßen be⸗ 
fchlagen -fegn muß. | KLEE 


Lau⸗ 
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Namen KR 
.s,der, der Ä Neck 
Märkte. Marftorte. — —— 


‚den24. San. Rathenow 
» 25. = |Zangermünde, 


Dotum 


4 


— 


* 


⸗ 6: : Stendal. Die Verkäufer liefern 
; 9ROB. 5, h 2 Mt erde den Atem 
je Ir! ei fter ur9. Februar c. nach 

—* ⸗Seehauſen. Gardelegen. 


⸗Salzwedel. 
et Febr. Salbe a. 8. Milde. 


ce | , Die zekauften Pferde 
* 8. ⸗ Pr Gardelegen. 


—— abge⸗ 


BSbiefelde 
Meuhaldensleben. Die Merkäufer liefern 


S SEES 
»“ ‚m 


a 
frnbe IM 

a1. R sn — BER den I6ten 
12.1710. + &geln. gebruar ce. nad 
13.h2 12. +» Duedtinburg. Halberſtadt. 
14. —5* nee ſterwiet. —* gekauften Pferde 
Halberſtadt. eh: STeih ahayı 
416,| + 21. ⸗reuenbrietzen. 
174 #23. ⸗uckenwalde. — 
1342vWarcuth. Kar c. nach 
19.| » 26, + .‚|Lübben, 

na: ie +. Die I hf Pferde 
20, v 28. ." Dahme. werden gleich abge⸗ 


nommen. 


Die Verkaͤufer liefern 


J2. Maͤrz. Deſſau. bie ‚Pferde den "d 


ER EIER Mn | März e. nach 
le 3. . Mreuig. Pecatc. 
DR s üben. 
241: 7. = 1Delisich. —— 
584 ten erde 
* * 10. NQuerfurth. nommen. | 
7: 12. ⸗WWiehe, 
28.1 + 14. Weißenſee. 

‚Berlin „den, In ‚Sanuar 1851. 
Pr "von Maffom, 


Major, aggregirt dem 2ten Dragoıter Regiment 
und Praͤſes der Remonte: AnfaufssCommijfion. 


u 
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Redoute in Bernburg. 
Sc) zeige hierdurch gehorfamft an, daß den 5. $e: 
bruar d. 3. in meinem Locale allhier eine Redoute 
abgehalten werden foll, zu welcher jeder anftändig geklei⸗ 
deten Maske der Zutritt offen ſteht, und bitte ich um recht 
zahlreichen Beſuch. Zugleich verbinde ich damit die ers. 
gebenfte Anzeige, daß bey mir Anzüge für Herren und 
Damen, auch Derwifche und Domino’s zu verleihen find, 
fo wie nicht minder Larven und Brillen in beliebiger. Auss 
wahl zum Verkauf ftehen. | 
—— den 18. Januar 1831. 
Auguft Becker. 
Schwarze und . Federn find zu bevorfichenben 
Redouten zu vermiethen bey | 
Friederike Schneider geb. Beſſer. 
Große Steinftrafe Nr. 83. - 
Gefihtsmasten und Florbrillen wahr 
$. 3. Spieß. 
Eine frifche ia Biolinen, und Sultartenfalten 
empfing F. A. Spieß. 
—Tgudf hude offerirt, um damit aufzuraͤumen, ſehr 
billig  Aolsgmüller 


Eine bedeutende Yusmahl feiner und ordinairer Tas 
felmeffer, welche fi) durch ihre Güte vorzüglid) aus⸗ 
zeichnen, dedgleichen auch Preuß. Auartgläfer, ems 
Frei: au auffallend billigen Preifen 

Holtzmuͤller. 
———— en = Verkauf. 

Ein Blumift hat und den Commiffions ; Verkauf fei 
ner für diefes Jahr disponible habenden ſchoͤnen Sommers 
blumen: Sämereyen übertragen, welcher Beſorgung wir 
uns darum gern unterzogen haben, weil wir mit dieſen 
anerkannt ausgezeichneten Saͤmereyen die werthen Abneh⸗ 
mer, denen uͤberhaupt fuͤr Guͤte und Aechtheit gebuͤrgt 
wird, vollkommen zufrieden zu ſtellen wiſſen. Nach fpes 
Afcirendem Verzeichniß, welches wir gratis ausgeben, 
haben wir auf Franco⸗Beſtellung und Einfendung = 
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Betraͤge des Saamens und der Koſten etwa noͤthiger 

Emballage in Pr. Cour. den Thaler zu 30 Silbergroſchen 

abzulaſſen: 

Nr. 1— 50. 30 Sorten diverſe Sommerblumen⸗ tt. ir. 
Sämereyen, und zwar: das ganze Sortiment 


son 50 Sorten . . . —— 1: 
ein dergl. von 36 Sorten .. 0. 1-15 
ein dergl, von 24 Sorten. . ... .„ J-[0 


‚ein dergl. von 12 Sorten . , — 
Nr. 51. After chinenſis fl. pl., verfchiedenfars 
bige Aftern, a8oth . . — 
Nr. 52. 12 Sorten ertra gefüllte Feder⸗ oder Roh⸗ 
ren⸗Aſter, das ganze Sortiment in ı2 Prifen] | 
a 100 8öme . . . . . 17125 
desgl. in 12 Priſen à 50 Körner. x. $lı5 
Nr. 53. Cheiranıhus annuus, Sommer s kev: 
fojen in vielen Farben, melirt, a Loch . I— 
‚ferner in foßgende, ſtark ins Gefüllte fallende 
25 englifhe, 8 englifche mit Lackblatt, und 15 
halbengliſche Sorten, bie befönders au empfeh⸗ 
len ſind, und zwar: | 
Nr. 54. ein Sortiment von 12 _ Sorten 
‚.a100 8öme . .... —120, 
Nr.55. ein dergl. von 18 ſch. ESort.? A100 Köiner 1— 
Nr. 56, ein dergl. von 24 ſch. Sort. à 100 Körner] 110 
Nr. 57. ein dergl. von 36 fd). Sort. a 100. Körner] 2 
‚Nr.,58. eindergl. von 48 ſch. Sort. a 100 Körner) 2|20 
Nr. 55. Impatiens er fl, div. ‚gefällt 
Balſaminen, à Loth — — 15 
aPpdrife ... ws —| 27 
ferner ı Sortim. dergl. v1 3 Sort 125 Körner! 120. 
dergl. von 8 Sorten & 25 Korner 
Nr, 60. Delphinium ajacis pl. fl., niedrig‘ ge4 
fuͤllte ee, in 6 Barden, melirt, 
fin, a tod 
Sohle und Kilian in Kalle,” 
Leipziger Straße Nr. 318. | 









I er | 
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Suter fanwanger Militan, Lack iſt wieder bey. m mir zu zu 
hab en. | Salomon, - 
am Moribklrchhof Nr. 610, .. 
Auch iſt daſelbſt eine Stube und Kammer mit Meubles 
zu ver vermiethen. 
Eſne freundliche Stube, Kammer, Kuͤche u. ſ. w 
ik in der Barfüßerftraße im Kaufe. des Herrn Fürfte n: 
Herg, eine Treppe hoch vorn heraus, von Dftern ab zu 
une Das Nähere gehe, man, dafelbft bey 
Maſius. 
Da r. 236 in vr Heinen Steinftraße, ift zu 
vermiethen Herr Hoffmang, welcher es jetzt bewohnt, 
giebt uskunft. 
aͤrkerſtraße Nr. 444 iſt ein Familienlegis 
auf 5 rge Oſtern am eine ſtille Familie zu vermiethen. 
ittwe Ifermann. “ 
+5 einer lebhaften Borfiade von Halle ift ein Laden, 
wo langer. Zeit dad Matetialgefchäft Betrieben , — 
Niederlage, Keller und Boden, von Oſtern oder 
nis an zu verpachten. Naͤhere Nachricht davon: giebelder 
Kayfm nn Herr May in der Schmeerftraße. . :;! 
Fioey’ neu eingerichtete austapezirte Stuben“ nedft 
Kammern, mit neuen Meubles ‚verfehen, find Auf re 
tige Oftern an einzelne Herren zu vermiethen, auch fa 
nöthigenfalls ein Pferdeftalk mit eingerichtet werden, in 
der der Kuhgaſſe Nr. 450.. — 
TE Logis mit Stube, Kammer, Küche und Hole 
gelaß, if künftige Oftern an’ eine fill Familie: wegen 
Veränderung zu vermierhen im Kaufe Pr, 632. in der 
Rittergaſſe Halle, den 25. Jqnuar 1831. 
In Öberglaudya Nr. 1941 find 3.tapezirte Stuben, 
4 Kammern, Küche, Torfgelaß, Kelern tuͤnftige Oſtern 
an Familien zu vermiethen. 
In der Fleiſchergaſſe Nr. 152. m eine Stube mit 
Kammer, u und Speifefammer zu vermiethen. 
| Caroline „Degenigieben‘ 
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Zwey Etagen in meinem Haufe, Ede der großen 

und kleinen Steinftraße Nr. 171, jede beftehend aus 3 

Stuben, 2 Karnmern, heller Küche und Feuerungsgelaß, 

Habe ich von Oſtern ab an ziwey Familien zu vermiethen. 
IFr. Sonntag... Steinftraße Nr, 182. 


Da ich unvorhergefehener Hinderniffe halber das Ges 
haft des Schnitthandels jetzt nicht aufgeben kann, fo bin 
ich, gejonnen, meine Baͤckerey anderweitig duf drey Jahre 
zu verpachten, ®. Byrig, 

‚ Ein Samilienlogis von mehreren Stuben nebft Zur 
behoͤr ift von kommende Oſtern c. zu vermiethen, Leipzis 
ger Straße Nr. 321 bey 





| oh. Aug. Wied ero, 
Zwey Stuben und eine: Kammer nebft Feuerungs⸗ 
gelaß find naͤchſte Oſtern am eine ſtille Familie zu vermies 
‚then in der Leipziger Straße-der Poft- gegenüber Nr. 401. 
j — aaa de I ©. Blau. ü,Z: 
\ n Nr. 737 auf dem Markte if die wenterumd dritte 
Etage, jede befichend in einer Stube, einer Kammer und 
Küde, Feuerwerksgelaß, gemeinſchaftlichem Boden und 
SKellergelaß, zu vermiethen. en en 
Auf dem großen Berlin Nr. 433_if zu Oftern dv. S. 
ne Stube, Kammer und Küche ini Hinterhauſe an eine 
tindertöfe Familie Au vermiethen. De 2 
Sn meinen in Öfaucha auf der Mittelwace Ir. 1755 
‚belegenen Haufe find auf naͤchſtrommende Dftern 2Stu⸗ 
ben und 1 Kammer an einen oder zwey einzefne Herren 








mit Meubles und Aufiwartung zu. vermiethen. 
z | |  „Berw. Prof. Bergener. 


Sm Haufe der Unterzeichneten, Glaucha Nr. 1787 

am Steg, iſt von Oftern an ein Logis, beſtehend aus 4 

tapezitten Stuben und dazu gehörigen Kammern, im 

Banzen oder im Einzelnen zu vermierhen.— Den ref. 

‚Dierpern ſteht zugleich der Mitgebrauch des am Kaufe 

liegenden. Gartens offen. . | eben 
| Friederike Meier. 








— 
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Indem ich mir erlaube, die hieſigen geehrten Kunſt⸗ 
freunde zur Theilnahme an einer Muſikalien⸗ Verlooſung 
einzuladen, welche ich nach dem, dieſer Nummer des 
Wochenblatts beygelegten, Hoͤchſten Orts genehmigten 
Plane realiſiren werde, bemerke ich nur noch, daß die zu 
verlooſende Sammlung eine große Menge der neueſten 
und vorzuͤglichſten Klavierauszuͤge der beſten Opern und 
Oratorien ‚ und einen reichen Vorrath von ausgewaͤhlt 
guten Liedern und anderen eins und mehrftimmigen Singe 
ſtuͤcken mit Pianpfortes oder- Guitarrenbegleitung, fo wie 
auch ‚viele der neueften und beliebteſten Pianoforte⸗ Coms 
poſitionen, als Sonaten, Rondo's, Variationen u. f. w, 
in einem Betrage von mehr als 5000 Thlr. enthält, und 
demnach fowöhl_für Kunfifreunde als Kiünftter ‚von In⸗ 
tereſſe iſt; ‚insbefondre da fich jeder für feinen Gewinn 
ſelbſt wählen kann, mas ihm zufagt, und, ohnerachtet 
die Verlooſung Gewinne von 10, 20, 50, 100 bis 500 
Thlr. beut, doch Niemand feinen Einſatz verliert, fons 
dern jeder wenigſtens ein neues Notenheft fuͤr Geſang 
oder Pianoforte bekommt. Es — 
VLvooſe zu 20 Sgr. ſind in den hieſigen Buchhandlun⸗ 
gen zu bekommen. MMaue, Ta 
En Untgerficätss Mufikdirector. 
19 Sw der nächften Woche wird durch die Herumtraͤger 
des Wochenblatts der erfte Sahresbericht des hie— 
ſigen Miffionsvereins den Leſern für 2 Sgr. zum 
VWerkauf angeboten werden... E8 enthält derſelbe, nächft 
‚dem eigentlichen Berichte über. das Mirken des Vereins 
im verflofienen Jahre und dem namentlichen Verzeichniffe 
alfer eingegangenen Gaben, Befonders eine Verant⸗ 
wortung gegen die dem Vereine gemadten 
Beſchuldigungen. ER 
An Der Ausfchuß des Vereins, / 
wer Prof. Buorike, d. Z. Vorfteher. 
Rarten vom Koͤnigreich Polen zu 10, 73 und 
ar Spt. , ſo wie alle Übrigen‘ Landkarten find zu haben in 
der Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


TX 
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Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beylage .: 
"zum ten Stuͤck des Halliſchen hatriotiſchen 
Wochenblatts. — 


Den 29 . Januar 1831... — 








Bekanntmachungen. 


Ergebenſte Bekanntmachung. 
Indem ich auf das fernere geneigte Zutrquen eines 
hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikums rechnen 
zu können mir. ſchmeicheln darf, beehre ih mich, in Folge 
der in diefen Tagen ftatt gefundenen Separirung des Ges 
ſchaͤfts hiermit ergebenft anzuzeigen, daß fich die Schnitt: 
waaren : Handlung: in den Kleinfchmieden im Haufe: der 
Witwe Madame Brandy,.neben dem Herrn Banquier 
 DBarnitfon befinder, daß ich alle meine Kräfte aufbies 
ten werde, um eines geneigten Zufpruchs mich würdig zu 

‚erhalten, und daß ic) von jegt an zeichnen werde . 

%. Ernsthbal junior 

Daß ich auch Kleidungsflüde, fie ſeyn neu oder alt, 
gegen neue Waaren annehme, ſo wie alle Auftraͤge und 
Beſtellungen dieſer und aͤhnlicher Art prompt und reell 

ausfuͤhren — beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
. , 9. Ernsthal junior. | 


Behn Thaler Belohnung, . 
Die biöherigen Miethsleute im. Maͤdecke ſchen 
"Haufe Nr. 1222 am Kirchthore hieſelbſt find durch Bes 
gießen mit Schwefelfäure, Fenſtereinſchlagen und ſonſtige 
Frevel aller Art ſchon ſeit langer Zeit in ihrer Wohnung 
beunruhigt worden; da mir jeßt ein Gleiches widerfährt, 
fo fordere ich jedermann, der von diefen Unruheftiftern 
etwas Näheres weiß oder in Erfahrung bringen follte, 
hiermit auf, mir zur Entdeckung der Thäter behilflich zu 
feyn, und fichere demjenigen, der mir die Thäter, fo daß 
fie zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden koͤnnen, 
nachweiſen wird, eine Belohnung von 10 Thlr. zu. 
De m. — 





14 , Delannermaibungen. 


für Tabaksraucher von Heiner, 
Tabaksfabrikant aus Leipzig. 
Ich beziehe mich auf frühere Anzeigen meines Tabaks⸗ 
Eommiffiond » Lagers bey Herrn E. Voigt in der Kiauss 
Trage in Halle und benachrichtige hiemit die Conſumenten 
meines Fahrikats, daß ich neuerdings ſaͤmmtliche Quali⸗ 
täten verbeſſert und Herrn Voigt in Stand geſetzt habe, 
die Fabrikpreiſe zu notiren. Es ſollte mich freuen, wenn 
dies zur Vermehrung der bisherigen Kundſchaft beytruͤge, 
und indem ich mein Fabrikat hiezu empfehle, verſpreche 
ich, die Qualitaͤten immer gleich zu erhalten. * 
Gooͤrlitz, im Januar 18314. BEE — 
RKnaſter Nr. 5 à.20 Sgr. Nr. 6 à 173Sgr. Por⸗ 
torico 15 Sgr. Hohn Brother à 123 Sgr. Helden⸗ 
knaſter a 10 Sgr: Minerven⸗ aind Geſundheitsknaſter 
a 10 Ser. Holl Wappen, Merkurbopf, Lit. E, Cuba⸗ 
amd Geſundheitsknaſter a8 Sgr. ; Merturfopf à 7 Sgr. 
Baus Knafter a 6 Sgr. : Petit: Rnafter und. Fröhlich 
keits⸗Knaſter a 5 Sgr. Ä 
+ Ron dem grünen ‚gang kleinbohnigen LEVANTE - 
KAFFEE vor delitatem Geſchmack vertaufe ich fortwaͤh⸗ 
rend S Pfand für 1 Thlr., und empfehle ferner: 53 Pfb. 
ſchoͤn fchmeckenden Domingos Kaffee für ı Thlr., 7 Pfd. 
beſte ausgetrocknete Seife für ı Thlr., feinſte Gewauͤrz- 
Chocolade das richtige Pfund 73 Sgr., beſten neuen Carol. 
Reis, f. Raffinade und f. Melis empfiehlt ergebenſt 
Te Sontag. Steinſtraße Nr. 182. 
‚Um den oͤftern gerechten Klagen über die nicht gleiche 
Qualitaͤt von Rollen» Portorico zu begegnen, habe ich jetzt 
eine Parthie von ſchoͤn riechenden reinen Portorico⸗Blaͤt⸗ 
tern angetauft, welche ich zu dem mäßigen Preis von 
9, Sgr. das Pfund verkaufe, und erhielt mit diefen den 
auch früher fo. beliebten hochgelben leichten Maryland dag 
Pfund 10 Sgr., loſen Melange » Knafter fehr leicht das 
Pfund 5 Sgr., für ı Ehe. 7 Diund, 
sr. Sontag Steinftraße Nr. 182. 
‚Einen Lehrling, fucht. jegt-oder zu Oſtern der Tifchlers 
meifter Merkel, Morigkichhof Mr, 625. 





Anzeige Hecker, 
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Tabels» Anzeige. : 
Durch außerordentlich billigen, Ankauf eines. bedeu⸗ 
tenden Quantums von beſtem, aͤchten Barinas- Knafier; 
ift ung eine große Berbefierung unferer fammtlichen Rauch⸗ 
tabafe, von Io Sgr. das Pfund an, , möglich gemacht, 
und haben wir aus diefem Grunde folgende neue Sorten. 
anfertigen lafien, Die wir. allen Rauchern beftens empfehlen: 
Fein Knafter Nr. 1. a ı Thlr. das Pfund, 
Muffs Duff» Knafter a 20 Sgr. d. Prod. | 
Barinass Melange Knafter Nr. 1. 215 Sgr. d. Pfb. 
do. do. do. : s 2.212 Sgr. d. iPfd. 
do, do. : do., » 3.& 10&gr. b. Pfo. 
Ulrisifhen Knaſter A 10 Sar. d. Pfd. 
Von dieſen Tabaken haben wir dem Herrn Eari Mer, 
tens in Halle (große Klausſtraße) eine Niederlage übers 
geben , wo ſolche zu den Sabrikpreifen verkauft werden. , 
— den 8. Januar 1831. 
| Eaıl.geinricy Ulrici und Comp. * 
TMagdebur ger Melange⸗Knaſter das Pfund 5 Sgr., 
zu diefem billigen. Preife ein fehr feinriechender Rauch⸗ 
tabak, iſt fortwährend in J Pfund Packeten ganz aͤcht bey; 
mir zu haben; auch bemecrke ich noch, daß die Fabrik jedem 
Packet ein gedrucktes Avertiſſement beygefügt hat. 
Car Mertens. Große Klausftraße. 
Leicht Amerikaniſches Blättchen oder Gefundheitss 
Knafter, von Herm Böhme und Comp. in Leipzig, 
iſt für Halle einzig. und allein nur bey mir zu verkaufen, 
das Pfund 10 Sgr., welches ich hiermit befannt mache. 
Diefen vorzuͤglichen Tabat kann ich hinſichtlich der Leiche 
tigteit und des ſchoͤnen Geruchs vorzüglich empfehlen 
| Julius Wipplinger am Marfte, 


Hamburger und Bremer Eigarren habe ich eine Sen⸗ 
dung von ganz vorzüglicher Güte erhalten. 
| Julius Wipplinger. 
* fe holländifche und englifche — letztere 
dad" 15 Thit., “das Stuck 7, 8 und 9, Spl. bey 
Sr. Sontag. 
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In der Kaufmann: Kunzfchen Concursfache wird 
von dem Unterzeichneten mit der Auction der Waaren und 
fonftigen Effecten bis zu deren Beendigung, jedesmal | 

Montags, Mittwochs und Freytags, Ä 
und zwar Nachmittags 2 Uhr, in dem Haufe des Herrn’ 
Moftfecretaiv Bedau fub Nr. 286 Leipziger Straße all, 
hier, N "Halle, den 25. Januar 1831. _ 

Dermoͤge gerichtlichen Auftrags. 
Kruͤger. 
Zu Folge seriellen Auftrags werde ihauf 
den 3. Februar d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Yuftizcommiffarius Dr. Zeiz 
ſub Nr. 173 große Steinſtraße allhier, mehrere zum 
Nachlaß des in Quedlinburg verſtorbenen Dr. medicinae 
Cunow gehörige Effecten, als: eine Stutzuhr, Taſchen⸗ 
uhr, goldene Ringe, eine dergleichen Buſennadel, ſilberne 
Gemüfes und Theeloͤffel nebſt andern Sachen, Erbthei-⸗ 
lungshalber an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Zahlung in Courant verkaufen und lade dazu zahlungs⸗ 
| fähige Licitanten hierdurch ein. i | 
Halle, den 22. Januar 1831. 
-  Vigore. Commiffionis. 
Breüger, - Königl. Landgerichts: Secretalr. 


Es ift ein Ohrring gefunden. worden, und fann der 
techtmäßige Beſitzer denfelben gegen. Erftattung der In⸗ 
ſertionsgebuͤhren in Empfang nehmen beyeyy 

| su Schimmelpfennig. 
Großer Schlamm Nr. 975. 

& ift am 2ıften d. M. Abends von der Glauchai—⸗ 
fhen Kirche an, über den alten Markt bi zur Rannis 
fhen Straße ein Strickbeutel, worin ein Tafchentuch, 
ein angefangener Strickftrumpf und eine filberne Strick⸗ 
ſcheide befindiich, verloren gegangen; der ehrliche Finder _ 
wird erfucht, ihn gegen eine angemefiene Belohnung in 
der Ranniſchen Straße Nr. 537 oder in der Erpebition 
des Wochenblatts abzugeben. | 
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iR? 
Verkauf eines Kaffeehauſes oder Tabagie und eines 
a | Badehauſes. — 
Da ich geſonnen bin, mein allhier am Krumbholze 
belegenes, in gutem Stande befindliches Kaffeehaus oder 
Tabagie, ſo wie mein im Krumbholze, dicht an der Saale, 
belegenes Badehaus Veraͤnderungshalber aus freyer Hand 
zu verkaufen, ſo erſuche ich alle diejenigen, welche hierauf 
reflectiren ſollten, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, 
mit mir deshalb in Unterhandlung zu treten. 
Bernburg, den 18. Januar 1831. 
Auguſt Becker. 
Das Haus nebſt Seitengebaͤude, Hof und Gärtchen 
in der Leipziger Vorſtadt Nr. 1645 iſt Veraͤnderungshalber 
zu verfaufen. Kaufliebhaber wenden fih an Lindens 
fein in der Königl. Saline. 
“ Kalle, den 25. Sjanuar 1831. | 
Das Haus Nr. 1500.vor dem Unterfteinthor mit 
3 Stuben und Kammern, Keller, einer großen Werk 
ftatt, welche für Tifchler oder andere Holgarbeiter paffend 
iſt, einem großen Hof und Schuppen, ift aus freyer Hand 
zu verfaufem. Das Nähere erfährt man im Haufe ſelbſt. 
Das auf dem Neumarkt dem ehemaligen Rathskeller 
gegenüber mit Nr: 1289 bezeichnete Haus fteht Werändes 
rungshalber aus freyer Hand: zu verkaufen. oder auch im 
Ganzen zu vermiethen. Das Nähere im Haufe felbft. 
Ganz reines, zweymal raffinirtes Ruͤboͤl, vorzuͤglich 
anf Nachtlampen gut zu brennen, verfaufe 
A. Selgner, Leipziger Straße Nr, 279, 
| “neben dem Königl. Poſtamt. Ä 
Ein Mädchen von gefegten Jahren, welches als 
Köchin gedient, demnach im Kochen erfahren ift, auch 
Zeugniffe ihres Wohlverhaltens  beybringen kann, findet 
fommende Oftern einen Dienft, große Steinftraße fub 
Nr. 130 eine Treppe hoch. — 
Ein gewandter Kellner wird zu Oſiern in ein ſehr 
anftändiges augmärtiges Gafthaus gefucht. Das Nähere 
beym Kaufmann Gerlach. | ee 
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—Lion's Kunftgallerie,' 7 
beftehend aus 200 Statuen in Lebensgröße, vermehrt 
durch die Darftellung des Sturzes des Fuͤrſten Bluͤcher 
mit feinem Pferde in der Schlacht bey Ligny, iſt nur 
noh eine kurze Zeit zu ſehen. Der Schauplag ift 
im Maͤller ſchen Gebaͤude In der Rathhausgaſſe. Entree 
% Sgr. Kinder die Hälfte“ 2, 


Sm Neuenwerke vor dem Kirchthore ift gutes Bay⸗ 
erſches Lagerbier auf gläfernen Flaſchen, die Flaſche zu 
1 Sgr. 3 Pf, täglic) zu bekommen. 3 
5 Droer Brauer Schubert: 
Um einen Torfſchuppen aufguräumen, werden in der 
Torffabrif auf dem Neumarkt Nr. 1213 bey Nie ß ſch⸗ 
mann gute trockne Torffteine um herabgefegten Preis, 
‚verkauft. Dies einem geehrten Publitum zur gütigen 
Beachtung. F — 
Brauntohlenſteine von 9 Zoll Länge, 4 Zoll Breite 
und 23 Zoll Stärke, die ſich bey der Anficht und dem. 
Gebrauch von ſelhſt empfehlen. werden, find auf. dem, 
MWaifenhäufer Weinberge zu haben, : können auch, auf. 
Verlangen, vor die Wohnung des Käufers geliefert werden.‘ 
Es ift fortwährend: Schuhmacherſpan im Einzelnen 
und in Bunden zu dem billigſten Preiſe zu verkaufen bey: 
der Holzwaarenhaͤndlerin Frau Ulrich, Leipziger Straße 
Mt. 303. | 
Fin noch faft. neuer, 38 Thlr. koſtender Schreibfecres 
taie mit Sitz und ſtehendem Schreibepult, desgleichen ein’ 
Ausziehetifch fteht wegen, Mangel an Raum billig zu vers 
faufen Nr. 455 in der Maͤrkerſtraße parterre rechts. - 
Eine neue polirte Kommode ift wieder fertig und 
fieht zum Verkauf am ſchwarzen Bär bey dem Tiſchler⸗ 
meiftr Schmidt, | : x 
Eine perfecte Koͤchin kann in einer Gaſtwirthſchaft 
zu Oſtern ihr Unterkommen finden. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man bey der Frau Drechs ler auf dem Neumarkt in 
Nr. 1292. ul ae 
i Ei 


— —— — * 
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Reiſegelegenheit. ' Jh mache hierdurch evgebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfederg gebaut find 
and fich Überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nach ‚Kalle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefälligft: in Kalle im 
Saſthof zum goldnen Ring undin Magdeburg 
in der Schoppenſtraße Nr. :3. melden. — 

Won: Rermbad, - 





Montag, Mittwoch und-Freytag- iſt in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zurück bey 

— — yyoyooo 
TKReſſegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mat, 
meiftentheild Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann & dert in der großen Klausſtraße Nr, 889. 

Den’ 1. und 10. Februar: iſt Gelegenheit nad Braum 
ſchweig, und ale Woche Gelegenheit nad) Berlin. 
Be Schaaf. - Kannifhe Straße. 

. Gebrannte Möhren zum Kaffee, a Pfund 3 Sur. 
find zu haben in der Schulgaſſe Nr. 96 eine Treppe Hoc 
linker Hand. 7 = 
Altes Werkzeng, zur Schmiedeprofeffion gehörig, 
alles noch im beften Zuftande ;' tft zu verkaufen bey’ der 
Wittwe Schimpf, Brund'swarte Nr. ärz. 1." 

Auction, Künftige Mittwoch als den 2. Februar c, 
Nachmittags ı Uhr, foll im Auctionslocale, kleine Klaus⸗ 
ſtraße ſub Nr. 918 nahe am Domplatze, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und Federbetten, eine 
Sammlung deutſcher Schmetterlinge ſyſtematiſch geordnet 
in 10 Glasrahmen mit doppelten Scheiben, ein Mehl⸗ 
kaſten und verſchiedene Meubles oͤffentlich verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen. ER 
Halle, den 25. Januar 1831. 

Dev Tarator und: Auctionator Zolland; 

wohnhaft im obengenannten Hauſe. 
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“ Sonnabend den a9. Januar giebr es zum 

Abendeſſen Hafenbraten und Salat, und Sonne 
tag ben zoften iſt Tanzvergnügen bey Friedrich 
J— im Apollogarten. 

Sonnabend den 29. Januar giebt es zum Tece 
Karpfen mit polniſcher Sauce, und Sonntags Br 
friſche Pfannkuchen ,. und ſoll damit den ganzen Winter 

rer ſo fortgefahren werden. 


Bühne. 


Sonmag. dem 30. Januar Toll ben mir ein P anıns 

kuchenfeſt mit Muſik und. Tanz gehalten werden, wozu 
ang ergebenft einlade. 

- i BGaſtwirt Bichner in Trorda.. 

Sonntag den 30, Januar ift bey mir Pfannkuchenfeft 

mit Muſik und Tanz, wozu ich Freunde und gute Sm 


ner ergebenſt einlade. 
| Weber junior in Diemig. 


Sonnabend den 29. Januar ift ein laͤndliches Wurſt⸗ 

et, wozu um geneigten Zufprud) bittet un 
weh nE in der goldnen Fuge, gge. | 

Sonntag und — —— iſt Tanzvergnuͤgen, wie eauch 

die uͤbrigen Tage Concert und Vergnugungsſtunden. Mei⸗ 
nen Saal räume ich für. jede, Familiengeſellſchaft taͤglich 
(außer Sonntag und Montag) mit geheizten Stuben zum 
‚ Vergnügen ein, und bitte ganz. ergebenft um geneigten 

Zufprud). GS. W. SunF in der goldnen. Egge. 

Gute trockne Zicherbener Brauntohlenfteine find noch 
vorräthig und werden billigft verkauft im Bothfeld ſchen 
Haufe an der. Wrihskicche Nr. 380. Wettiner und Loͤbe⸗ 
jüner Steinkohlen ebendaſelbſt. Auch iſt in obengenann⸗ 












tem Haufe ganz reiner guter Pferdeduͤnger au verkaufen. 


Ein zu einer Torffabrit gut eingerichteter. Plag ſteht 
Veränderungswegen zu verpachten. Das Nähere hierüber 
fagt der Buchbindermeifter & i nde am Moritzkirchhofe 


bierfelöft. . 





Gaſthaus zur RAR * Role, den a5; anna 1831. - 


“ 


Haltifches-patriotifhee 
Wochenblatt 


dur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und. 
- wohlthätiger Zwecke. 


Erftes Auartal. 6, Stüd. 
Den 5._$ebruar 1831. 


| . Inbale. 
Etwas aus dem Engliſchen Zeitinigewefen. — Fuͤr Miß— 
muͤthige. — Naͤchſten Sonntag afademifcher — j 
Halleiher Getreidepreis. — Milde Wohlthaten für die Armen 
der Stadt. — Verzeichniß der Bebohrnen ıc. — 76 Beam 
machungem f 


Een — — 











Ba N IJ. | — 
Etwas aus dem RE 


. J 


ie; 
Squeligfeit der Verbreitung dir Nachrichten, 


Woͤhrend der Parlamentsſitzungen halten eines oder 
zwey der Abendblaͤtter Referenten im Ober: und Uns 
terhaufe, um alles, was bis halb fi eben Uhr vorgeht, 
zu berichten „fo. daß man durch, Vorſchub der Poſt⸗ 
ſecretaire in einer Entfernung von 100 Meilen voh 
der. Hauptftadt. (naͤmlich engliſche, alfo 2D deutfche) 
Morgens beym —2— lles, was in den erſten 
Stunden der Sitzung im Yarlamente verhandelt wur⸗ 
de, leſen kann. In mehrern Faͤllen war die Druf 
kerey einer aa zeitung (des ae bis Nachtz 
ahrg. 
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—— — — ————— — 
Ahr offen, und eine Anzahl Eremplare mit ſieben oder 
acht Columnen Parlamente debatten (im größten Kor: 
mat) wurde duch Eilboten in entfernte Theile des 

Bandes befördert. _ BR EN 
Km Beybringen der Neuigkeiten durch Eilboten 
haben einige Abendblaͤtter Ungläubliches geleiftet. "Der 
Courier und der Sun enthielten oft die Rede des 
"Königs von Frankreich bey Eröffnung der Kammer 
ſechs oder fieben und zwanzig, Stunden, nachdem 
ihre Agenten in Paris fie bekommen hatten, . Waͤh⸗ 
rend der letzten Invaſion Spaniens durch die Franzo⸗ 
ſen erhielt der Globe regelmaͤßig Couriere von Pa⸗ 
" i8, deren in 24 Stunden viele anlangten; mit glei⸗ 
cher Induftrie fuchte man Nachrichten von- Livers 
pool zu befommen, als die Angelegenheiten Süd: 
amerika's das englifche Publitum befonders interefjirs 
ten. Ein Beyſpiel der reißenden Schnelligkeit, wo⸗ 
mit Nachrichten durch das Land circuliren, ergab ſich 
vor etwa 4 Jahren. Ein Schiff kam mit Berichten 
uͤber eine entſcheidende Schlacht zwiſchen den Koͤnig⸗ 
lichen und den Patrioten in Südamerifa auf der Höhe 
von Liverpool (50 deutfche Meilen von London) an, 
Sobald dad Schiff fignalifiet war, fandte der Agent 
ein Boot in die See, ließ die Papiere an das Land 
Schaffen und fertigte fie durch einen Eilboten nach Lon⸗ 
don ab, wo fie um halb zwey Uhr des folgen⸗ 
den Tages anlangten. Als der, dem fie in der 
Sliadt zufamen, feinen Gebrauch davon auf dem 
Veldmarkte gemacht hatte, "beglüdte er den Eorres 
Fpondenten einer Abendzeitung mit feinen Neuigkeiten 
nd um halb drey Uhr hatte, er ‚einen Artikel 
Bacher gedruckt in Händen.“ Es ſtand feine Viertet⸗ 
iu, ei, ; ſtunde 


| Sechstes Städ. 123 
fiunde an, fo ward diefelbe Perfon, tweldhe die Bes 
richte von Liverpool nach London brachte, mit einem 
Blatte der Zeitung dahin zuruͤckgeſchickt, und folgens 
den Tages um 12 Uhr hatte es der Agent in Liverpool, 
Da der Wind inzwifchen für das Schiff ungünftig ges 
mwefen war, fonnte e8 nicht in den Hafen einlaufen 
und auch feine Nachricht nach der Küfte bringen, fo 
daß die Einwohner von Liverpool die erfte Kunde aus 
dem Londoner Blatte erhielten, das ſchon eine Stunde 
im keſezimmer lag, ehe das Schiff im Hafen vor An⸗ 
ker ging. 
Doch dies heißt noch nichte gegen die Schnelligs 
‚keit, womit ſchon manchmal Abendzeitungen mit mehr 
Aufwand ald Sinn das Publikum mit Berichten über 
Wettfämpfe in verfchiedenen Theilen des Landes bes 
dient haben. Der Eilbote, twelcher das Refultat der 
Borerey zwifhen Spring und Lungan vor 3 oder 
4 Sahren aus der Nähe von Chichefter nach. London 
brachte, legte mehr ald 20, (engl.) Meilen in einer 
Stunde zuruͤck. Zu dem Ende wurden die beften 
Pferde in kurzen Entfernungen von einander aufges 
ſtellt, und weder Roffe noch Reiter —— —— 
genommen haben. 


Als Kaiſer Alexander in England war, bes 
ſuchte er Oxford. Ein Bericht feiner Ankunft dafelbft 
am Abend ging durch einen-Eilboten an eine Morgens 

zeitung nach London ab, und das Blatt mit diefer 
Nachricht ward wieder durd einen Expreſſen nach 
Orford geſchickt, fo daß es der Kaiſer am folgenden 
— J dem — hatte. 
ht Be x] 3 09 Ri . X 
2 | 2. 


u 
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Die Pfennigmaͤnner. n 2 
Die meiſten der zahfeeichen Notizen über Todt- 
R ſwiün Unterſuchungen, Polizeyverhandlungen ꝛc. 


liefert den engliſchen Zeitungen eine niedere Klaſſe 


von Berichtern, die ſogenannten Pfennig maͤnner, 
davon ſo genannt, weil ihre Nachrichten nach Zeilen 


mit 1Joder 18 Pence bezahlt werden. Gewoͤhnlich 


ſind es Leute ohne Bildung, und ihre Beyträge mim: 
mein daher oft von Verftößen gegen die Grammatik, 
den guten Geſchmack und zumeilen auch gegen die 

nackte Wahrheit.” Wenn ein Kind im Zeuer um: 
"Tommt, fo wird es gleich ein ausnehmend ſchoͤnes 
Kind, das, wenn es diefen ſchrecklichen Unfall übers 
lebt Hätte, die Wonne ſeiner tiefgebeugten Eltern ge⸗ 

worden wäre; wenn eine Dirne wegen Dieberey vor 


der Polizeybehoͤrde erſcheint, fo iſt es ein ausnehmend 


"aut: außfehendes, intereffantes, nach det  neueften 
Mode 'geffeidetes Frauenzimmer, und wenn ein Bur⸗ 
"fe, der nur ein klein wenig über der Klaſſe der 
Spißtzbuben fteht, wegen Schtoindleren oder Wechfel: 
nverfaͤlſchung in’DId- Bailey’ vernommen wird, fo 
erden wir mit einer mweitläuftigen Schilderung‘ ſei⸗ 
nes Aeußern und ſeines Benehmens, ſelbſt der An⸗ 

zahl der Priſen Tabak, die er; während ven. — | 
—* Anwalds nimmt, regalirt. 


— Hält man ben Gegenftand für interefant, ſo 
—* er gut bezahlt, denn ein Bericht von einer hal⸗ 
ben Columne in jeder der Morgenzeitungen giebt zu⸗ 
fammen mehr als 3 Pfund 3 Schillinge. Wegen 
der großen Eonenteng aber und. Bi der Borficht der 

Re: 





Kedacteure kommt ein ſolches Glüd felten. Man er: 
zaͤhlt eine merfwürdige Anekdote von zwey Competen⸗ 
ten diefer Art.-- @in armer Teufel von Pfennigmann, 
welcher mehr ald 14 Tage feinen Stoff befommen 
Hatte, erfann eine artige, romantiſche Mordge⸗ 
fehichte. In wenig Minuten war ‚der Mord begans, 
gen, eine Menge von Abfchriften davon gemacht.und. 
der Knabe gefunden, der fie bey. den Zeitungen herz, 
umtragen ſollte. Diefer begegnet einem andern Pfen⸗ 
nigmann , welcher den Bericht liefet, den Knaben et⸗ 
was aufzuhalten fusht, denfelben Fall, nur mit andern, 
Worten, befchreibt und ihneilig zum Einrüden herum⸗ 
ſchickt. An zwey Deten fam ſeine Kopie zuerft und. 
wurde ſomit benutzt, da es uͤblich iſt, daß man ;die, 
er ſte Kopie nimmt, wenn man ſie brauchen kann. Als 
nun der wirkliche Erfinder des Mords am nuͤchſten 
Sonnabend ſeine Bezahlung forderte, ward er abge⸗ 
wieſen, weil der Bericht nicht: von ihm ſey. Der arme 
Schelm beſtand darauf, die Worte ſeyen zwar nicht 
genau die ſeinigen, der Mord aber fein. Eigenthum; 
da fein anderer Berichterftatter der Berhandlung bey:, 
gewohnt Habe. Die beyden-Refexenten wurden «on4 
frontiet... ‚ Der. Erfinder erklaͤrt, daß der andere Be 
richt aus dem feinigen geſtohlen ſey; ‚der Pägiarius 
entgegnet,- er habe aus reiner, fiherer Quelle.ge 
ſchoͤpft. Der Streit wird hikig-und; in der Leiden⸗ 
schaft” tuft der urfprüngliche” Motderdichter Aus: 
3» Bermaledeyter Betrüger, was Fonnteft du von dem 
Morde wiſſen, da Feines geſchehen ſiſt und ich das 
‚Panıs erdichte de be * „Erin pninnad RER. 


4 





Le IE a | 
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re 1 
gur Mißmuthige. 





Da weiſe Demokrit ») kam an den: Oof des Da⸗ 
rind, Königs von Perſien, um ihn wegen des Vers 
luſtes feiner Gemahlin zu teöften. Anfangs magte 
er ed nicht, dem Koͤnige vorzuftellen‘, daß die heftig: 
fen und fehmerzlichften Gefühle nach- und: nach ſich 
verringeen und verſchwinden. Endfich einmal vers 
ſprach er ihm, die Rönigin wieder ins Leben zuruͤck⸗ 
zurufen. „Laß, o König,“ fprach er, „in den Reis 
chen, die Aſien enthaͤlt, und die einen Theil deines 
großen Gebietes ausmachen, drey Menſchen aufſu⸗ 
den, die bon den: Streichen des Ungluͤcks frey, die 
ganz gluͤcklich iſnd. Ihe Name muß auf:dem Grab⸗ 
mal der Königin eingegraben werden, und fogleich 
du ſie ſcboner als je, und ganz als die Deinige 
erſehen.“ Man ſuchte, man durchforfchte alle 





—* ‚ aber fein vollklommen Gluͤcklicher ward 
inden. — Der Rönig fafte die — und be⸗ 
te allmaͤhlig den Schmerz. | 


3) Ci Heräpent lo 3* nie, Er lebt ii 
BR: ec nal 1er ian 





u watserfhtiät 


Past Sonntag afademifcher Goͤttes dien ſt 
um 11 Uhr in der Urichskirche. 





⁊ 
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2. 


Hallefher Getreidepreis. 


Den 27. San. 


Den 29. Ian. 


Den 1. Sehr. 


Er den 1. Gebruar 1831. 


— — 2 Thlr 1760t. 6 Pf. 


Roggen 1⸗17— 65⸗ 
Gefe 134 
Hafer — s 22 ss 6 


Weitzen 2 Thlr. 16 Sgr. 3Pf. 


Roggen ı s 17 6 65 


Scfe — ⸗ —6 
Hafer — s 21 36 


Weisen 2 Thle. 17 Sgr. 6 Pf. 
Roggen ; 178 6⸗ 


Gerſte ı ss ve 36: 


ee 229 6e: 


Der Magiftrat. 


In den drey Markttagen vom 25. San. bis 1. Febr. d. J. 
find zum Verkauf in die Stadt gekommen: : 
A. Vom Lande: Weizen 204 Wipl. 20 Schfl, Roggen 35 Wſpl. 
3 Schfl. Gerfte 17 Wipl. 16 Schfl. Hafer 64 Wſpl. —5 
Erbſen 5 Wirk: 12 Schfl. Summa Marke 16Schfl. 


B. Zu Waſſer: Nichts, 


Davon kommt auf die Schiffe: Weitzen 161 Rt. gs Schfl. 
Roggen 12 Wſol. 12 Schfl. Gerſte 13 Wipl. 2 Schfl. Hafer. 
30 Wipl. 12 Schfl. Erbſen 1 Bi. 12 Shfl. Summa 


218 Wipl. 22 Schfl. 


Halle, den 1. Februar 1831. — 
PDer Magiſtrat. — 
Dr. Reltin Ä SION Sonetiätt. 
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— 
MibdeWohlthaten 
fuͤr die Armen der Stadt. 


4) De dem am 25. Januar gehaltenen Masfens 
ball im Schießgraben auf. dem Neumarft wurde ein: 
gefammelt 2 Thlr. 4. Pf. ur X 

59) Vom Sttd, theol. €. als Bergleicsquan: 
tum für eine ihm von 8, ſtreitig gemachte Schuld⸗ 
forderung 25 Sr. 

6) Bey einem vergnuͤgten Feſte, zu Ehren 
zweyer Brautpaare, wurde geſammelt und zur Uns 
terſtuͤtzung zweyer armen Familien — 4 Th. 
‚15 Sgr. 

Die Curatoren der Armenkaſſe 


Lehmann. —— 


—— * — 





— u N re 
. a Jen." Var 2 z 
BE NER, 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
December 1830. Januar 1881. © 


a) Gebohrne. — 
Marienparogie: Den 15. Dechr. dem Kaufmann 
Mertens eineT., Pauline Louiſe Bertha. (Nr. 935.) 
Den 22. dem Doctor Meißner, ein S., Wilhelm Ru⸗ 
dolph. (Mr. 228.) — Den 3 . iggı dem Maus 
vergefellen Halbrecht eine 8 „Marie Friederike 
Caroline. (Mral415)) — Den 14! —— 
Lüttich eine T., Friederike Thereſi e Louiſe. Mr. 2160.) 
— Den 17. dem Oekonom —— ein — 

| | ein; 
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— ee —— — — 
Heinrich. (Mr. 1545.). — Den 21. ein unehel. ©. 
Mr.816.) — Den 26. dem Sutmachermeifie Blofe 
ein ®,, Earl Friedrich Auguft. (Mr. 751) ; ! 


Morisparogie: Den 22. Jannar dem Leimveber⸗ 
meiſter Buhle ein Sohn, Chriſtian Carl Ludwig. 
(Nr. 494) — Den 35. eine unehel. — ie: 26. 

eine unehel. T. Ar. 2186.) 


Dontirde: Den 30. Dechr. dem Schtoffermeifier 
‚Richter ein S., Fran; Wühelm. (Nr, 128.) 

Neumarkt: Den 1g. San. dem Kandarbeiter Koch 
eine T., Marie Chriftiane Caroline. (Nr. 1310.) — 
Den 21. dem Handarbeiter Rothe ein ©., Ehriftoph 
Auguſt. At. 1236). | 


Glauge: Den 14. — dem Soudmaghermeiſer 
Zille ein S., Johann Andreas Wilhelm. (Nr. 1758) 
— Den 16. "dem Schmiedegefellen Kalze ein Sohn, 
Johann Friedrich Eduard. (Mr: 1830.) — Den 17. 

dem Handarbeiter Spiegel eine Th. 

| Chriſtiane Rn (Ak. 1732) 


by; Getrauete. 


Marienparodie: Den. 25, Januar der euren 
Moritz mit S. A. €. Schlüter. AA 


Domkirche: Den 28. Sahuat ber Oberläbesgerichtss 
Referendarius Mens mie M. A. A. Bieler. 


Neumarkt: Den 30. Januar ber Muftkus Bendier 
"mit F. R. Burgholz, — Den. dl. der Bäckermeifter 
Grdwig in Kettftädt mit IT. © aa Ben 

Bralanenn oeb. Zorn. ENTE! | a 
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| 770) Seftorbene | 
Marienparodhie: Den 23. San. des Handarbeiters 
Tiemann S., Johann Carl Heinrich, alt 1J. 2M. 
2W. 68. Bruſtkrankheit. — Den 24. ber. Hands 
- arbeiter. Steinbäufer aus Löffen bey Merfeburg, alt 
.; 40:3. Schlagfiuß. — Den 25. des Handarbeiters 
Riedrich Ehefrau, alt 59 Jahr, Bruftkrantheit. — 
Den 30. des Schuhmachermeifters Haͤdecke Ehefrau, 
sale EM 2 W. 1 T. Auszehrung. | | 
Moritzparbchie: Din 23. Januar des Schneidermei⸗ 
ſters Schoͤnhardt Ehefrau, alt 29 J. 11M. 3 W. 
© Bungenfcläg, — Den 24. deſſen Tochter, Friederike 
Cardline, alt’ 7 J. 2 M. Ausʒehrung. | 


”% 





Herausgegeben von H. B. Wagnig und Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen. | 
Es wird ein-paffendes ‘Local für die Schule in der 
Marienparochie, welches aus zwey geräumigen Stuben 
und einer Kammer beftehen muß und ſogleich oder zu 
Dftern d. J. benutzt werden kann, in Miethe geſucht. 
Diejenigen Hausbeſitzer im Marienviertel, welche ein 
foiches abzulaſſen haben, woͤllen ſich bey dem Herrn 

Schulinſpector Dr. Heſekiel ſchleunigſt melden. 

Halle, den 28. Januar 1833.. u 
ur er Des mMagiſtrat. | — 

Dr. Hellin. Bertram Lehmann. 





: Unterzeichneter ſucht einige gute und große Keller zu 
miethen Halle, den zu. Januar uszc. — 
TE w. Preßler jun. 

Fenverkauf. Trocken eingebrachtes Heu und Sum | 

met iſt anf der Pfarrwohnung zu Radegaft zu verfaufen. 





J 


BefanntwWabhbunrgen: 131° 





Kabhbweifung - 
der Beſtraften bey hiefiger Poltzenbehörde in dem Zeit⸗ 
raume vom 25. Derdr. 1830 bis mit 24. San. 1831. ' 
1) wegen fehlender Legitimation, refp. Auf | 
| liegens, Umhertreibens u. dgl. 15 Perfonen, 
Bemerkung: Hiervonift ein aus der Ars ee 
beitsanftalt entlaufenes Individuum dahin 
zuruͤckgebracht; ein Umhertreiber iſt in die 
Correctionsanftalt ju Zeig eingeftellt, 
2) wegen Trunfenheit, Scandals und dergl. —— 
BR Unfuge099 2 
3). :* Bettelns »..19 e 
Bemerkung: Hiervon wurden 3 Perſo⸗ 
nen ins Arbeitshaus gebracht und wegen 
einer iſt auf Einftellung indie Corrections⸗ 
anftalt zu Zeiz angetragen. Be 
4) wegen fpäten Gaͤſteſetzens Schenkwirthe) 7 s 
Du s unterlaflener — ſonſti⸗ | 
ger ara nd 


Summa 53 Fern. 
Außerdem wurden | 
9 wegen Diebſtahls, Faͤlſchung, grober Ers 

ceſſe und dergl. Vergehen zur Unterſu⸗ | 
. dung; gesögen und ben betreffenden rich ⸗ — 
terlichen Behoͤrden uͤberwieſen13 — 
"Bemerkung: —— 3 Diebſtaͤhlen wurden die entwen⸗ 
deten Gegenſtaͤnde wieder. ermittelt und Herbengefchaft. ei 
Kalle, den 25. Januar 1831. -- © | 

Der Magiſtrat. 

Dr. Mellin. Bertram. FOREN 


ee ER 
In dem Dieskauſchen Gutsgarten iſt eine gehauene 
Schwarzpappel' von 16 Ellen Länge und 12 Elle Durchs 
meſſer, egal, gerade und geſund, als Nugholz zu ders 
taufen durch den daſigen 
Reinigen Stod mar. 
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Aufforderung. 
.. 1): Sämmtliche »vor uns refjortirende Vormuͤnder 
werden. in Gemäßheit $. 327. Tit..18. Th. Il. Landrechts 
hierdurch aufgefordert, ihre Jahresberichte von dem Auf 
enthalt , Ernährung. und. Erziehung ihrer Muͤndel, infos 
weit fie damit noch reſtiren, binnen 14 Tagen von Des 
fanntmachung diefes, ſchriftlich oder mündlich zu Proto⸗ 
fol, Mittwochs und Sonnabend, Vormittags von g 
bis 12 Uhr, hier abzuftatten, widrigenfalls fie durch bes 
fondere Strafbefehle auf ihre Koften dazu werden anges 
halten werden. " ne N 
2) Ferner fordern wir diejenigen, die noch Gebuͤh⸗ 
ren für abgegebene Zeugnifie oder Gutachten aus hiefiger 
Sporteltaffe zu fordern haben follten, auf, ſich binnen 
gleicher. Frift hier jeden Arbeits: Nochmictag von 3 bis 
5 Uhr zur Enipfangnahme Hier zu melden. 7 
“Halle, den 24. Januar 1831. ER 
Börigl, Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 
nn; 4 
Anzeige: Da wir unfere Societät aufgegeben und 
unſern Wohnort von Halle vefp. nach Hands Leipnig bey 
Torgau und Weſterburg bey Halberſtadt verlegt haben, 
fo zeigen wir dies hiermit ergebenft an! und bemerken da⸗ 
bey, daß wir die Verwaltung unſeres in Halle befind- 
lichen Activ » Vermögens dem Herrn Dr. Weidemann 
übertragen ‚haben, an dem ſich auch unſere Gläubiger 
wegen ihrer Befriedigung wenden koͤnnen· Uebrigens 
laffen wir den Verkauf unſeres Doppelbiers und Broyhans 
wie zeither in dem gewoͤhnlichen Locale fortſetzen 
Halle, den 1. SE 1831,, 
or we: Te in Haus⸗ Leipnitz. 
Albert Wahn in Wefterburg. 






2 Ader \ a ./ * . 
sen wänfthen, der beliebe fich zu weͤden ‚an — 
— ‚4 u a 
asmhord 2907 e auf der Maille, 


- * — — — 
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Um fuͤr die Folge jeder irrigen Meinung vorzubeu⸗ 
gen; al wolle. ich meine. Schoͤnfaͤrberey niederlegen und 
ein anderes Geſchaͤft anfangen, ſo mache ich im Gegen. 
theil brkannt, daß allerdings eine Buchdruckerey errichtet 
wird, daß aber dieſes Geſchaͤft durchaus mie meiner Faͤr⸗ 
berey in keiner Verbindung ſteht, und daß ich nach wie 
vor wollene, leinene und ſeidene Zeuge faͤrbe md: mein 
eifrigſtes Beſtreben ſoll dahin gerichtet ſeyn, daß ich das 
mir bisher gewordene Zutrauen eines hochgeehrten fir; und 

auswärtigen · Publikums nur um fo mehr zu verdienen 
ſuchen werde. Auch wird⸗manchem damit vielleicht gedient 
ſeyn, wenn ich bekannt mache, daß ich alte verſchoſſene 
ſeidene Zeuge ſo wieder mit ganz aͤchten Farben · und guter 
Appretur in den Stand ſettze/ daß fie neuen gleichen, und 
bemerte vorzüglich, daß ich ſchwarzfeidene Zeuge ſchöͤn Heil, 
bis dunkelbraun faͤeee... — 
ee Hi Bach ran vor dem Klauothore. 
rt ae, 2,2 era It 
Auf die vorange 
machen wir Unterzeichneten bekannt, d drey Lehrbur⸗ 
ſche, zwey Druckers und ein, Setzerlehrling, in unſerer 
Druckerey zu Oſtern d. J. wovon jedoch der letztere einige 
Schulkenntniſſe 6 





* 


koͤnnen. Halle am 1. Februar 1831. 
F.Bachran und Dierlein jun. 
vor Dem Klausthore. | 





vollſtaͤndige Ackerficherheit bereit, weshalb man ſich an 
den Unterzeichneten wenden kann. | 
Halle, den x. Februar 1831. — 

Doer Kreis⸗Juſtizcommiſſarius Voigt. 
FEuchſchuhe offerirt, um damit aufzuräumen, fehr 
id = — — —  YKolsmüller, . 
ö— 78 —— — nn 
‚Ein. junger Burfce, ‚der Luft bat, ‚ein Fleifcher.zu 
werden, kann fogleich ohne Lehrgeld ein Unterkommen 
finden. , 39.2, wird gefagt auf dem Steinweg Nr. 1714. 


au © 





hi. Preuß. Courant liegen zur Agsleidung 
in einzelnen. belichigen Poften, gegen billige Zinfen, aber. 


— 


gangene Anzeige uns; begiehend, fo 


eſttzen muß, ‚ihr Unterkommen fihden 
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0. MVermiethbungs » Anzeige. 
Die obere Etage in dem zur Pollanfchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen, ſub Nr: 1020 auf der hiefigen: Hleinen 
Ulrichsſtraße belegenen Hauſe, welche bis jetzt von dem 
‚Seren. Dber » Controlleur Hecht, bewohnt wird und aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche und Keller im Seiten: 
‚gebäude beſteht, foll nebft dem Mitgebrauche des Waſch⸗ 
‚haufes und des Bodenraums zum Trocknen der Waͤſche, 
‚auf ein volles Jahr, naͤmlich von Oftern: diefes Jahres bis 
‚dahin künftigen Jahres, von mir vermiethet werden. 

‚ Kalle, den 29. Januar 1831. 1% 
Der vom: Königlichen Wohlloͤblichen Landgerichte Hierzu 
beſonders ausorifirte Curator der Pollau ſchen 

FR Coneursmaffe, - 

Juſtizcommiſſarius Bofelli. 
Brüderfttaße Nr. 222. | 
m Haufe Nr. 202" Örüderfirage ift eine Stube 
und Kammer mit Meubles an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen. Auch iſt daſelbſt noch ein Keller zu vermiethen. 

—7 Kogisvermierhbung . 
Has feither vom Herrn Profefior Dr. Blafius 
. ‚bewohnte Logis, beftehend aus zwey austapezirten Stu⸗ 
ben, Kammer, Vorſaal und Raum zur Aufbewahrung 
des Feuermaterials, mit Meubles, fo mie ein trocdner 
Keller, zu welchen der Eingang von der Straße führt, 
iſt zu Mern im Kuh nert ſchen Kaufe, Leipziger Straße 
Nr. 2, zu vermiethen. — un 
Halle, den 1. Februar 183T. Kubnert. 

Ein Logis mit Stube, Kammer, Küche und Holz⸗ 
gelaß, ift künftige Oftern an eine ftille Familie wegen 
Veränderung zu vermiethen im Haufe Nr. 632 in ber 
Rittergaſſe. Kalle, den 25. Januar 1831. 

Der von dem Herrn Profeffor Roͤdiger bewohnte 
Theil der oberften Etage meines Hauſes am großen Ders 
lin ift von kaͤchſten Oftern an anderweit an einen einzels 
nen Herrn zu vermierhen. ER 


f 


RES. DEE. 
Bat Brutmert 


— 
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Te 
— Vermiethungs-Anzeige. 
Die von dem Herrn Rittmeifter von Werder. bis 
: jest bewohnte mietlere und untere Etage des auf der hies 
ſigen ‚Heinen Wirichöftrage ful: Nr. 1020 belegenen, zur 
Pollauſchen Eoncursmaffe gehörigen Hauſes, von wel 
chen die erftere aus 4 Stuben, 5 Kammern, einer Koch⸗ 
ſtube, einer. Küche, Bodenraum zur Aufbewahrung des 
Beuerungs» Materials und Keller; die Legtere aus 4 Stus 
ben, 2 Kammern, einer. Kochftube, einer Küche, 2 Stus 
‚ben im Seitengebäude und Stallung für Acht Pferde bes 
fieht, follen nebſt dem Mitgebrauche des Waſchhauſes 
und des Bodenraums zum Trocknen der Waͤſche von mir, 
dem Surator der, Pollaufcen Concuremaſſe, vom hie 
figen Königlichen Wohlloͤblichen Landgerichte dazu befons 
ders autoriſirt, auf ein Jahr, nämlich von Dftern diefes 
Jahres bis Dftern künftigen Jahres, vermierhet werden. 
Halle, den 29. Januar 1831. Eu 1 
Der Suftizeommiffaer Boſelli. 

VJ J Bruͤderſtraße Nr. 222. 

Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 iſt zu Oſtern eine 
Stube und Kammer nebſt Zubehoͤr an eine ſtille kinderloſe 
Familie zu vermiethen. | | 

Es ift von jegt ab die erfte Erage im Wahnfhaffe 
schen Kaufe hinter dem Rathhauſe mit Stallung und 
Wagenremiſe, und von DOftern d. 5. ab. die zweyte Etage 
‚zu vermierhen durch ben en 

Juſtizcommiſſarius Dr. Weidemann. _ 

Auf dem großen Berlin Ne. 433 ift zu Oftern d. J. 
eine Stube, Kammer und Küche im Kinterhaufe an eine 
kinderloſe Familie zu vermietben. Zr 


Sin einer lebhaften Vorftadt hier find 2 fhöne Stus 
ben, 2 Kammern, Kühe, Keller, Mitgebraud, des 
Waſchhauſes, mofeldft fih viel Boden und Hofraum, 
Einfahrt und Stallung, auch ein Garten zum Vergnügen 
befindet, von Dftern d. J. ab am eine anftändige Familie 
zufammen oder getheilt-zu-vermiethen, wo? fagt Kerr 
Hofmann in der Schulgalle 355. 





‘ — 


136 Bekanntmachungen. 
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Allen ‚meinen: Verwandten und Freunden zeige ich 
hiermit den amt 22ſten Januar dieſes Jahres an einem 
Steckſtuß hier erfolgten Tod meiner. mir unvergeßlichen 
Frau, Eleonore geborne Jacobine, unter: Verbittung 
weit⸗⸗ Beyleidsbezeugungen ganz ergebenſt an. J 
Keuberg, den 26. Januar 1831. ! 
Auguſt Wagner, . 
Koͤnigl. Regierungs » Comdurcteur, 
für mid und meine drey unmündigen Kinder. 
"Am z0ften Januar c. forderteder Herr des Lebens 
und Todes unfere geliebte Gattin und Mutter‘, Augufte 
Charlotte geborne Weidlich, in einem Alter von 53 Jah⸗ 
ten 6 Monaten nach fchweren, vielen koͤrperlichen — 
aus dieſer Zeitlichkeit ab. | 
dUnſern Verluſt koͤnnen nur wir ‚ganz fahlen, ‚anb 
eigen dieſen fehmerzlichen Verluſt m. aeg 
und Bekannten hierdurch an. 
Halle, den 30. Januar 1831. 
Der — Friedrich — sidie: e, 
| * — Gatte. 
Au uſte Caroline und 
Zugufle Haͤdicke als Audi, 


Hauff 8. ſaͤmmtl. Schriften, 36 Bochn. 
find nun beendigt/ und koͤnnen die den refp. Subſcriben⸗ 
ken noch ruͤckſtaͤndigen Bändchen ſofort in Empfang ges 
nommen werden. Auch koͤnnen wir noch einige Exempl. 
— ——— —— a Bdchn. 33 Sgr. ablaſſen. 

Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
Ein junger Menſch, welcher die Barbierkunſt und 


— zu erlernen NL kann ſich mir melden. 
Aollnad. 





a ru 


Berichtigung 
Im vorigen Stuͤcke ‚Seite 107 bey Nr. 21 den 
2 2. Min iſt Seren ſtatt Deſſau zu leſen. DR 


— eine Beylage, Befonnmadungen, — 


me or. nr ——— 


m 





— Beylage 
zum sten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 5. Februar 1831. 
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Die Buchhandlung des Waiſenhauſes 
ladet zur Subſcription ein auf eine 
Auswahl aus E. T. W. Hoffmanns erzaͤh— 
lenden Schriften, herausgeg. von feiner Mitts 
we, M. Hoffmann, nebft Hitzigs: Aus Hoffe 
manns Leben und Nadhlaf,’ 18 Bändchen in 
Taſchenform. broch. a 5 Sgr. | 
Zum Lobe Hoffmanns, zur Empfehlung feiner Werke, 
etwas zu fagen, dürfte faum nöthig feyn, da er als ein 
für alle Zeiten origineller Schriftfteller ganz einzig das 
fteht, und ſchon in mehre Sprachen uͤberſetzt ift. Aus— 
führliche Anzeigen ſtehen unentgeldlich zu Dienften, 


Bey Hoffmann und Campe in Hamburg iſt 
erſchienen: 
Karte von Polen. 
| Preis 73 Sur. 

Dieſe illuminirte Karte, welche das Königreich nach 
der jegigen Graͤnze, dann wie es vor feiner Zerftückelung 
1772 war und in feiner Glanzperiode darftellt, ift allen 
Gebildeten und Zeitungslefern für die jegigen Zeitereigs 
niſſe vorzäglich zu empfehlen. | 

Sn Halle zu haben in dr ee 

Buchhandlung von Sriedr, Ruff. 
Leipziger Strafe Nr. 386. 

Um gefällige Erneuerung und Abholen der Loofe zur 
aten Klaffe 63ſter Kiaffenlotterie bis zum 12ten d. M. Hits 
tet ganz ergebenft feine geehrten Freunde 

Ludwig Kitſcher. Wallſtraße Nr. 1115. 
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u Bartenverpachtung. | 
Der, jegige Eigenthuͤmer des hiefelbft Sub Nr. 1417. 
vor dem Steinthor belegenen, zum Nachlaß des Kaufmann 
Johann Conrad Braconier gehörig gemwefenen, 
ſonſt Büttnerfhen Gartens beabſichtigt deſſen ander; 
weite Verpachtung auf 6 Jahre, vom I. März des laus 
fenden Jahres ab, mit Gebäuden und Inventarien an 
den Meiftbietenden. 
Die Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
den 17. Februar d. J. Nachmittags um 3 Uhr _ 
in der Schreibftube des Unterzeichneten nad) Worlegung 
der Pachtbedingungen und der Inventarien ihre Gebote 
abzugeben und weiter zu bieten. 
Halle, den 26. Januar 1831. | 
= Der Yuftizcommiffar Maͤnicke. 
Unterzeichneter iſt willig, fein in der Spiegelgaſſe 
fub Nr. 162 belegenes und vor wenigen Jahren ganz 
nen erbautes Haus, welches 7 fchöne Stuben nebft 
Kammern, Küche, Keller, Böden und ſchoͤnen Hofraum 
enthält, zu. verkaufen. Die nähern Bedingungen find 
Bey ‚mir zu-erfahren. inige freundliche Zimmer, aus⸗ 
meublirt, find an ledige Herren von Oftern ab zu vers 
miethen. Catl Schmidt. 
— dDas Haus Nr, 1500 vor dem Unterſteinthor mit 
3 Stuben und Kammern, Keller, einer großen Werks 
ſtatt, welche für Tifchler oder andere Holzarbeiter paffend 
iſt, einem großen Hof und Schuppen, iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man im Kaufe feldft. 
TH Hin gefonnen, mein in Giebichenkein belegenes 
Haus nebft Hof, Scheune, Ställe und Garten, und 
den dazu gehörigen bedeutenden Kabeln, welche mehren, 
theils mit Pflaumen bepflanzt find, aus freyer Hand 
zu verkaufen. Kaufluftige und Zahlungefähige können. 
diefes Grundſtuͤck täglich in Augenfchein nehmen und das 
Nähere in.diefem Haufe felbft erfahren. Ä 
Siebichenftein, den 1. Februar 1831. 
| Ä Vererwittwete W. Stödlein. 
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Verkauf eines Baffeehaufes oder Tabagie und eines 
Badehauſes. 

Da ich geſonnen bin, mein allhier am Keumbpole 
belegenes, in gutem Stande befindliches Kaffeehaus oder 
Tabagie, ſo wie mein im Krumbholze, dicht an der Saale, 
belegenes Badehaus Veraͤnderungshalber aus freyer Hand 
zu verkaufen, ſo erſuche ich alle diejenigen, welche hierau 
reflectiren ſollten, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, 
mit mir deshalb in Unterhandlung zu treten. 

Bernburg, den 18. Januar 1831. _ 
Auguft Bed er. 

Das auf dem Neumarkt dem ehemaligen Rathskeller 
gegenüber mit Nr. 1289 bezeichnete Haus ſteht Verändes 
rungshalber aus freyer Hand zu verfaufen oder auch im 
Ganzen zu vermiethen. Das Nähere im Haufe feldft. 

- Ein gutgehaltenes tafelförmiges Fortepiano ſteht zu 
verfaufen bey Taan auf dem Watfenhaufe, 

Einem verehrten Publitum made ic) die ergebenfte 
Anzeige, daß ich mic) ald Schweinſchlaͤchter etabliert habe, 
ich werde immer bemüht feyn, das Zutrauen eines vers 
ehrten Publitums zu erwerben, Meine Wohnung ift auf 
dem Strohhofe, Kerrenftraße Nr. 2052 in dem ehemas 
ligen Lehnfchen Haufe, und Markttagszeiten der Eck⸗ 
fiand oben dem rothen Thurme gegenüber. 

Earl Auguft Schmidt, Fleifchermeifter. 


"Redoute in Bernburg. 
„AIch zeige hierdurch gehorfamft an, daß den 5. Fe⸗ 
bruar d. J. in meinem Locale althier eine Redoute 
abgehalten werden foll, zu welcher jeder anftändig geklei⸗ 
deten Maske der Zutritt offen fteht, und bitte ich um recht 
zahlreichen Beſuch. Zugleich verbinde ich damit die ers 
gebenfte Anzeige, daß bey mir. Anzüge für Herren und 
Damen, au Derwifche und Domino’s zu verleihen find, 
fo wie nicht minder Larven und Brillen in beliebiger Auss 
wahl zum Verkauf ſtehen. 
Dernburg, den 18. Sjanuar 1831. 
® * | Anguft Beder. 
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Um den oͤftern gerechten Klagen uͤber die nicht gleiche 
Qualitaͤt von Rollen⸗Portorico zu begegnen, habe ich jetzt 
eine Parthie von ſchoͤn riechenden reinen Portorico⸗Blaͤt⸗ 
tern angekauft, welche ich zu dem maͤßigen Preis von 
9 Sgr. das Pfund verkaufe, und erhielt mit dieſen den 
auch fruͤher ſo beliebten hochgelben leichten Maryland das 
Pfund 10 Sgr., loſen Melange⸗Knaſter ſehr leicht das 
Pfund 5 Sgr., für 1 Thlr. 7 Pfund. 

Fr. Sontag. Steinſtraße Nr. 182. 


NMeue hollaͤndiſche Heringe, 
welche ich jetzt heran bekommen habe, übertreffen alle bis⸗ 
herigen Heringe wegen ihrer Settigkeit und ihres köftlichen 
Geſchmacks; auch alle andere Sorten fehr ſchoͤn und bils 
fig verkauft - | 
der Heringshaͤndler Boltze am Markte. 

Aechte große Luͤneburger und Weſer⸗Neunaugen in 
Schocken und einzeln, großkoͤrnigten Aſtrach. Caviar, mas 
rinirten Lachs, Ruͤgenwalder Gänfebräfte, Braunfchweis 
ger und Göttinger Cervelatwurft, fetten Limburger Käfe, 
frifche Orangen und italiänifche Maronen enipfiehle 
| C. 5. Rifel am Markte. 
Beſte Holländifche und. englifche Fettheringe, letztere 
dad Schock 13 Thlr., das Stuͤck 7, 8 und 9 Spf, bey 

| | SFr. Sontag. 

Marinirte Heringe von der fetten Sorte find zu 
Haben beym Heringshaͤndler Bolge am Markte, 

Außer allen gangbaren Sorten Weinen kann ich als 
etwas Vorzügliches empfehlen: 

1783er Steinwein | 

1794er dito in Bocksbeutel⸗Flaſchen, 

1811er dito 

herben Dedenburger Ungar 

s Wufter ⸗ 


Ruſter Ausbruch in 3 Quart⸗Flaſchen. 
füßer Tokayer 














€, 9. Riſel am Markte. 
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Geſichts »s Masten, | 
und zwar: Charaktermasten, Carricaturen, ſchwarze und 
fleifchfarbige Domino’, Nafen mit und ohne Baͤrte, 
Stirnen mit Brillen, Baden mit Brillen und Bärte, 
und Florbrillen erhielt ich in großer Auswahl und. vertaufe 
fie zu billigen Preifen. -» D. F. Gerlach, 

E * Große Klausſtraße Nr. 826. 
Ganz reines, zweymal raffinirtes Ruͤboͤl, vorzüglich 
auf Nachtlampen gut zu brennen, verkauft billig 
5 A Felgner, Leipziger Straße Nr. 279, 


F neben dem Koͤnigl. Poſtamt. 
Außer Dels, Copal⸗ und Wettiner Lack erhielt ich 
‚eine fehr fchöne Sorte ganz weißen Oel⸗Lack, den ich, 
da er auf jede helle Farbe und für jedes Material, als 
Hol, Blech, Pappe u. f. w., fehr vortheilhaft anzuwen⸗ 
den ift und ſchnell trocknet, befonders empfehlen kann, 
und in Glaͤſern zu 23, 5 und 10 Sgr. verkaufe, 
— D. F. Gerlach. 
Große Klausſtraße Nr. 826. 


Eine neue polirte Kommode iſt wieder fertig und 
ſteht zum Verkauf am ſchwarzen Bär bey dem Tiſchler⸗ 
meifter Schmidt, 

Gefutterte Tuchſchuhe und Schlafpantoffeln, mit 
Pelz und Wolle gefutterre Handſchuhe, wollne gewirkte 
Unterziehjaden, ——— weiße wollne Struͤmpfe 
empfehle ich zu billigen Preiſen. 

| D. $. Gerlach. 

Große Klausſtraße Nr. 826. 
Zinnerne Waͤrmflaſchen in großer Auswahl nach Ber⸗ 
liner Façon mit Stuͤtzen ſind bey mir zu haben, zugleich 
tauſche und kaufe ich altes Zinn. | 
Zinngießer Simmer, 

. Schmeerſtraße Nr. 484. 

Es find, zwey franzöfifche Schlüflel auf dem Kirchhofe 
ber Marienkirche verloren gegangen, der Finder derfelben . 
wird gebeten, diefelben, gegen ein Douceur, an mich abzus 
geben. I Karbaum, Kuͤſter. 





* 
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Ein Gewoͤlbebau unter einen Kohlenſchuppen ver⸗ 
anlaßt mich, von meinen Selbſtbedarf an Braunkohlen ⸗ 
Mittels und Doppelformſteinen zum Einkaufspreis ein 
Quantum fofort zu verkaufen, Hierbey ermangle ich nicht 
hinzuzufügen, daß mein gefammter Vorrath in trocknen, 
feſten Steinen und — beſten Kohlen beſteht. | 

F. E. Scharre auf dem Strohhofe. 

Brauntohleufteine von 9 Zoll Länge, 4 Zoll Breite 
und 22 Zoll. Stärke, die fich. bey der Anficht und, dem 
Gebrauch von felbft empfehlen werden, find auf dem - 
MWaifenhäufer Weinberge zu haben, können auch, auf 
Verlangen, vor die Wohnung des Käufers geliefert werden, 

Es find in’ der Stadt; Fleifchergaffe Nr. 137 Ber 
änderungshalber 40 Taufend rechte ‚gute trockne — | 
fteine billig zu verfaufen. ..: .. ... 

Ze Brauntshlinderfaut 

Im Gaſthofe zum goldnen Kreuz auf dem BER 
hofe find noch gute trockne Braunfohlenfteine billig zu 
verkaufen bey S: Staub, 

_ "Kalle, den 1. Februar 1831. 

" Sn dem M dem Mendefchen Kaufe vor dem Klauschort 
find noch Braunfohlenfteine um billige Preife zu haben. 

Strohverkauf. Schotenftroh, Wickenſtroh, Abs 
harte und Spreu ift wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen‘ in der Nittergaffe Mir. 63T. 


Auction. Künftigen Donnerftag, als ben 10. Fe⸗ 
bruar c., Nachmittags ı Uhr, fol im Auctionslocale, 
Heine Klausſtraße fub Nr. 918, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche und Federbetten, Sopha's, 
Tische, Stühle, Schreibepulte, Spiegel und verſchiedenes 
Hausgeraͤthe meiſtbietend verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von ae 
und niederem Werth angenommen, . 

Halle, den ı. Februar 1831. 
Der Tarator und Auctionator Bolland; 
wohnhaft im obengenannten Kaufe. 


— — 
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Reifegelegenbeir. Ich made hierdurch ergebenft bes 
fannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fich überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Meitreifende wollen ſich gefälkigft in Halle im 
Saſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenftraße Mr. 3 melden. 

Kermbach. 
Montag, Mittwoch und Freytag if in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤck bey 
Liebrecht. 
Reifegelegenheit. &s ift alle Woche zwey Mal, 
uni Dienftags. und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg Hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann E dert in der großen Klausftraße Nr. 889. 


Der Lohnfuhrmann Diese von Querfurt fährt alle 
Freytage von hier über Lauchftädt und Schafftädt nach 
- Querfurt. Wer diefe Gelegenheiten benugen will, melde 
ſich im ſchwarzen Baͤte. 

Den 1ſo. Februar iſt Gelegenheit nach Braunſchweig, 
und alle . re nad Berlin. | 
Schaaf. Rannifche Straße. 

Den 11. und 12. $ebruar ift Gelegenheit nad) Ben ” 
lin zu fahren. Vogel, Karhhausgafe Nr. 231. 

Meine im vorigen Sommer neu und modern gebaute 
einfpännige Chaife, welche fich fehr leicht und bequem 
fährt, will ich wegen Aenderung meines Gefhäfts vers 
taufen. Brüger, Leipziger Strafe Nr. 321. 

Auf dem Rittergute Freyimfelde ift eine Quantität 
‚gutes Ken zu verkaufen, 
v. Berßenbrod. 

Ein junger Denfe von 14 bis 18 Jahren, welcher 
Luft Hat, eine Stelle ald Marqueur zu verfehen,, kann 
fogleich on ———— finden in der goldnen Egge. 

© w. Funk. 
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Sonnabend den 5. Februar wird bey mir ein Schlach⸗ 
tefeſt gehalten werden, wo ein jeder Portionenweiſe ſpei⸗ 
ſen kann. KLKuͤhne auf der Maille. 

Sonnabend den 5. Februar giebt es zum Abendeffen 
Pöteltnochen mit Meerrettig, wozu ergebenft einladet 

G. W. Funk in der goldnen Egae. 

‘ Sonnabend den 5. Sebruar giebt eg zum 
Abendeſſen Hafenbraten und Karpfen, und Sonns 
tags und Montags Tanzvergnägen und feifche 
Pfannfuchen bey Friedrich Gebhardt im 
Apollogarten. 

Sonntag den 6. Februar ſoll ein anntuchenfeft im 


Saft ofe zur Stadt Coͤlln gehalten werden. 
u 2. Büchner, 











| Kommenden Sonntag, als F 6. Februar, iſt bey 

mir Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, auch giebt es 
u — hierzu lade ich ganz ergebenſt ein. 

Weber junior in Diemitz. 

Ergebenſte Anzeige. er, 

Da nunmehr das Eis feft und tragbar ift, fo find 
von dem Apollogarten bis an die Weingärten ‚mehrere: 
Dahnren für die Schlittfhuhs und Stuhlſchlittenfahrten 


eingerichtet. 
| wieske. Bnöchel Yicolai. 


Einen neuen oder fchon gebrauchten noch ganz guten 
einfpännigen —. ſucht fogleich zu kaufen 
Ir. E. Scharre auf dem Strohhofe. 


Einen Thaler Belohnung 

Da mir am Sonntage,: als den 30. Januar, Abends 
9 Uhr, mein Heiner Hund von gelber Couleur und ſchwar⸗ 
zer Schnauze nebft einem Brandzeihen an dem einen 
Hinterfuße, welcher auf dem Namen Azer hört, ents 
tommen ift, fo erhält derjenige, welcher mir foldhen wies 
der RN ‚„ obige Belohnung. 

G. W. Funk in der goldnen Egge. 














Halliſches patriotifches ; 


Wochenblatt 


| zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Erſtes Quartal. 7. Stuͤck. 
Den 12. Februar 1831. 


Inhalt. 

Dr. Chriſtian Friedrich Ritter von Gluͤck. — Anzeige. — 
Schuldige Anzeige und Dankſagung. — Milde Wohlthaten fuͤr 
die Armen der Stadt. — Halleſcher Getreidemarkt. — Ver— 
zeichniß der Gebohrnen ꝛe. — 69 Bekanntmachungen. 








— * 


Dr. Chriſtian Friedrich Ritter von Gluͤck, 


Koͤniglich Bayerſcher Geheimer Hofrath und ordentlicher 
Profeſſor der Rechte zu Erlangen. 


Es find dieſe Blätter von der erſten Zeit ihrer Ents 
ftehung an dazu mit beſtimmt gemwefen, eine fortlaus 
fende Chronif unferer Stadt zu enthalten, und haben 

in dieſer Eigenfchaft ſchon vielen unſerer Mitbuͤrger, 
wenn ſie von uns geſchieden, Worte des Andenkens 
gewidmet. Wir glauben heute ein gleiches Zeichen 
der Erinnerung einem Manne ſchuldig zu ſeyn, den 
Halle ſtolz ſeyn darf, den Seinigen zu nennen, einem 
Manne, der zwar ſeit lange ſeiner Vaterſtadt und 
ſeinem Vaterlande entriſſen, dennoch in treuer An⸗ 
haͤnglichkeit niemals der Heimath feiner Familie ent: 
fremdet worden ift. 


AXXU Jahrg. Mm Chri⸗ 


1416. SHallifches patriot. Wochenblatt: 


— EEE. 
Chriſtian Friedrich Gluͤck murde hier 
am 1. Julius 1755 gebohren. Sein Vater war 
Syndikus und Quäftor der Univerfität. Er ließ dem 
Sohne die forgfältigfte Erziehung zu Theil werden, 
aunterftügt von feinem Schwager, dem Rendanten 
bey der Medifamenten: Erpedition des hiefigen Wai⸗ 
fenhaufes, Wedemeyer. Schon im funfzehnten 
Jahre feines Alters befuchte Glück die Vorlefungen 
der Univerfität, und feste feine Studien Bid zum Jahr 
4776 fort, to. er, vorbereitet durch fleißige Theil⸗ 
nahme an den Gefchäften feines Vaters, nach Mag- 
deburg ging, um ſich daſelbſt im praftifhen Dienfte 
zu vervolfommnen. Seine Neigung zu. rein: mwiffen- 
fchaftlichen Arbeiten führte ihn indeffen ‚bald. nach 
Halle zurück; er erhielt am 17. April 1777 die 
juriftifehe Doctorwürde, und widmete ſich von nun 
an ganz dem afademifchen Lehramte. ‚Ausgezeichnet 
als Lehrer und Schriftftellee, würde es ihm nicht an 
ſchneller Beförderung auf der Univerfität, wo er ber | 
gonnen, gefehlt haben, wenn nicht die individuellen — 
Anfichten des damaligen Curators, Frepheren von 
Zedlig, Hndernife in den Weg gelegt hätten. 
Durch fie verlor unſere Univerfität gleichzeitig nicht | 
nur die Wirffamfeit Gluͤck's, fondern auch feines " 
Schtwagers, des noch unter und Tebenden ehrmürdiz 
gen Greifes, des Herrn Oberlandesgerichtsrathe Dr. 
Zepernick, defien gründliche und umfaffende Ges 
lehrſamkeit gewiß am Präftigften würde geeignet ges 
weſen feyn, die Flachheit des juriftifchen Studiums 
zu verbannen, welche zur Zeit der glanzvollen Thäs 
tigfeit feiner Jugend in feinen Umgebungen faft all⸗ 
gemein herrſchte. Glück folgte im Fahr 1784 einem 
2 | ans 
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anfangs freylich wenig einladenden Rufe nach Er; 

langen. Und dieſer Univerſitaͤt iſt er treu geblieben, 

trotz des ſpaͤtern Wechſels der Landesherrſchaft, und 

obgleich es ihm an mannichfachen Antraͤgen, in an⸗ 

derweitige ehrenvolle Verhaͤltniſſe einzutreten, und 

namentlich an die Spitze der Halliſchen Juriſtenfacul⸗ 

taͤt geſtellt zu werden, nicht fehlte. Er ſchmuͤckte 

jene Hochſchule als Lehrer und Schriftſteller, er wur: 

de ihre Stüge im reifern Mannesalter, und ift ihr 

Schirm gewefen auf der Höhe feiner Tage, wo fein 

Wort und fein Einfluß jeden ftövenden Sturm zu be: . 
ſchwoͤren wußte. Diefer Stellung hat e8 auch nicht 

an äußerer Anerfennung gefehlt. Sie trat am ficht; 

barften hervor, ald Glück im Jahr 1827 den Zeite 

punft erlebte, wo ihm vor funfzig Fahren die Doctor: 
würde ertheilt worden war. Da wetteiferte man von 
allen Seiten im Ausdrucke der Liebe und der Vereh⸗ 
rung; man feyerte in Erlangen nicht nur ein Keft der 
Univerfität, fondern der ganzen Stadt, deren Ma: 
giftrat fich beeilte, dem Jubilar Das Chrenbürger- 
vecht zu ertheilen, während fein König ihm den Rit⸗ 
terorden des Civilverdienſtes uͤberreichen ließ. 


Gluͤck hat jenen Feſttag, der ſo manchem theu⸗ 
ren Haupte der Culminationspunkt irdiſcher Thaͤtigkeit 
geweſen, noch beynahe vier Jahre in voller Ruͤſtigkeit 
uͤberlebt, und dieſe Ruͤſtigkeit iſt ihm bis zum letzten 
Hauche geblieben. Ja, er iſt in Mitten der gewohn⸗ 
ten unermuͤdlichen Thaͤtigkeit abgerufen worden. Als 
er am 20. Januar dieſes Jahres ſein Tagewerk geen⸗ 
det, war mit dem letzten Federzuge der Faden ſeines 
Lebens abgeſponnen. | 

2 Mir 
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Wir gedenfen nicht, Glück nach den verſchie⸗ 
denen Seiten feiner gelehrten Wirffamfeit zu fchildern 
und zu würdigen; dies bleibe einer andern Hand und 
andern Blättern überlaffen. Es fey uns nur ver: . 
goͤnnt anzudeuten, daß Gluͤck vorzüglich dem Stu: 
dium des römifchen Rechts fich zugetwendet, daß er 
aber zugleich, ein wahrer Doctor beyder Rechte, auch 
im Fanonifchen Rechte fich geübt und befannt gemadıt. 
Gehötte nun der Anfang feiner gelehrten Beftrebun: 
gen auf der früher durch feine Nechtsgelehrten fo ber 
rühmten Friedrichs = Univerfität einer Zeit an, die wir 
eben nicht als einen Lichtpunft zu bezeichnen vermocht, 
fo trat Gluͤck um fo ehrenvoller durch Tüchtigfeit . 

und ernftes Wollen unter denen hervor, die mit ihm. 
und neben ihm gleiche Zwecke verfolgten. - Sein un: 
unterbrochener Fleiß machte ihn im Verlaufe der Jahre 
zu einem der fruchtbarften und befannteften Schrifts 
ſteller Deutfchlands, und fein raftlofer Eifer, in jede _ 
neue Korfhung einzugehen und fich ihr anzufchließen, 
fieß ihn auch dann feiner Wiffenfhaft nicht fremd 
- werden, als diefe ein neuer Geift und ein neues 
Leben durchdrungen hatten. Er erfannte vollftändig 
den Kortfchritt der Zeit; er Hat niemals auf dem 
bequemen Polfterftuhle des Stillſtands ausgeruht, 
und von diefem herab feinen Juͤngern die Täufchung 
vorgefpiegelt, als Habe fich eine Hppergelehrfamfeit 
der Diſciplin bemeiftert, welche dem Leben angehoͤ⸗ 
send und auf diefes allein berechnet, immer nur uns 
mittelbar praftifche "Tendenzen zu verfolgen habe. 
‚Das Gegentheil Hat Glück dargethan durch Wort 
und That; er hat es namentlich in edler Einfachheit 
und Liebensmürdigfeit in einem lateinifchen Schreis 
| | ben 
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EEE EEE ge 
ben ausgefprochen, in welchem er feinen Dank für 
die Erneuerung der Doctorwürde am Tage feines 
Jubilaͤum ausgedrückt. „Wohl weiß ih — heißt es 
hier — daß wenn den Lehrern, die ‚mich gebildet, 
fchon die Hülfsquellen neuer Zeit zu Gebote geſtan⸗ 
den, auch ich vielleicht Reiferes würde geleiſtet ha; 
ben, und freudig erfenne ich an, was andere als 
ich mit jener Hülfe gethan.““ — Gemiß, Glüd 
ift Hinter feinen Zeitgenoffen nicht zurückgeblieben, 
‚und fo wie ihn der Sinn für fremde Leiftungen und 
das Anerfennen fremden Verdienftes ftets belebt, fo 
haben ihn die Beften feiner Zeit ſtets für an 
gehalten. 


ö———— ⸗ 





ARANS 


. Ehronif der Stadt Halle, 








1. 
Ye nz eig © 
Einige Nredigtamitsfandidaten und Theologieftudi: 
rende, welche im pädagogifchen Fache bereits geübt 
find und deren Zeugniffe fie befonders empfehlen, wuͤn⸗ 
ſchen für ein mäßiges Honorar Unterricht in alten und 
neueren Sprachen, fo mie in der Mufif zu ertheilen. 
Auch erbieten fie fih, Knaben unter fpecielle Aufficht 
zu nehmen und ihnen bey ihren Schularbeiten die 
nöthige Nachhülfe zu leiſten. Eltern, welche auf 
diefe Anzeige Rücficht nehmen wollen, werde ich mit 
Vergnügen nähere Auskunft geben. 
Bernhardt. 
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— 2. | 
Schuldige Anzeige und Dankfagung. 
Leser alles Erwarten haben ung auf unfere freund: 
liche Bitte unfere Mitbürger mit der Summe von 
183 Thlr. 24 Ser. 8 Pf. zur Anfchaffung von Braun: 
- fohlenfteinen unterftügt, und ung dadurch in Stand 
gefegt, ſowohl fämmtlihen Almofengenoffen, als 
auch andern armen Familien, zu drey verfchiedenen 
Malen durch die Herren Bezirfsvorfteher und Armenz 


väter in den 24 Bezirken Austheilungen machen zu 
fönnen. | GR 


. Die Liften der Einnahme liegen bey dem mit 
unterzeichneten Stadtrath Lehmann zur Anfict 
bereit, und fobald die Bertheilung vollendet ift; wer= 
den wir der Armendirection und-den Repräfentanten 
der Bürgerfchaft die Rechnungen vorlegen. 


Noch muͤſſen wir mit Danf anerfennen, tie 
ung die Herten Defonomen 30,000 Braunfohlen- 
fteine von Döllnig unentgeldlich haben anfahren laſ⸗ 
ſen. — Auch ſind uns vom Herrn J. 2000 Steine 
und 1500 Stuͤck vom Herrn K. geſchenkt worden. 


Halle, den 9. Februar 1881. Zu 


Der Stabtrath Lehmann. 
Der Rendant Fuß. 





3. 
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Br 
Milde Wohlthaten 
fuͤr die Armen der Stadt. 


6) VBey einem vergnuͤgten Kindtaufen auf dem Neu⸗ | 
markte wurde für die Armen gefammelt und durch Hrn. 
2.5. E. abgegeben ı Thlr. 

Die Euratoren ꝛc. Lehmann. Runde. 


Zwey Thaler eingezogene Strafgelder wegen von 
einem hiefigen Gaſtwirthe verſchuldeter Unregelmaͤßig⸗ 
keit bey Forderung von: Einquartierungs⸗-Verguͤtungs⸗ 
geldern ſind von Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat an die 
ſtaͤdtiſche Armenkaſſe abgeliefert. 

Bey dem dm 6. Febr. e, im Glauchaiſchen Schuͤtzen⸗ 
graben ſtatt gehabten Maskenballe ſind fuͤr die hie en 
Armen geſammelt worden 4 Thlr. * Sgr. 4Pf. 

Be Rendant J. W Koͤrbin. 





4. 
Halleſcher Getreidemarkt. 
In den drey Markttagen vom 1. bis 8. Febr. d. J. Pu zum 
Verkauf in die Stadt gekommen: 

A. Vom Lande: Weiten 264 Wſpl. 4 Schfl. Roggen 0Wſol. 
4Schft. Gerſte 129 Wſpl. 18 Schfl. Hafer 51 Wſpl. 12Schfl. 
Erbſen 7 Wipl. Summa 498 Wipl. 14 Sal. 

B. Zu Waffer: Nichte, 
Davon kam auf die Schiffe: Weiten 252 Wſpl. Roggen 
13 Wſpl. 12 Schfl. Gerſte 128 Wſpl. 12 Schfl. Hafer 
26 Wſpl. Erbien 5 Wſpl. Summa 407 Wyri. 
Vale / den 8. Februar 1831. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Sowetlchke. 
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6. 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
Januar. Februar 1831. 
—— a) Gebohrne. 
Marienparochie: Den 28. Decbr. 1830 dem Pro⸗ 
feſſor Schweigger- Seidel eine Tochter, Thereſe. 
* (Nr. 1003.) — Den 8. San, 1831 dem Büchers 
Auctionator Lippert ein Sohn, Chriftian Friedrich. 
- (Mr. 738) — Den 14: dem Slafermeifter Schulze 
ein®., Johann Ehriftian Carl, (Nr. 733.) — Den 19, 
dem Executor Dienft eine T., Marie Louife Eleonore. 
(Nr. 828.) — Den 22. dem Privatſecretair Rühles 
mann eine T,, Lonife. (Nr. 11.) — Dem Eigenthüs 
mer Damm ein Sohn, Friedrich Gottlieb Ernſt. 
- (Me 1415.) — Den 24. dem Salzſieder Linke eine 
Tochter, Chriftiane Charlotte Henriette. (Mr. 844.) — 
Dem Soldaten Ranneberg eine T., Johanne Marie 
Louife. (Nr. 159.) — Den 25. dem Kutfcher Sera 
ner eine T,, Marte Caroline. (Nr. 8.) — Den 26. 
dem Maurer Stierwald ein S., Friedrih Wilhelm, 
(Nr. 146.) — Den 31. eine unehel. T. (Nr. 1502.) 


Ulrihsparochie: Den 16. Sanuar dem Poftfchirrs 
- meifter Proge ein Sohn, Friedrih Albert Julius. 
(Nr. 282) — Den 20. dem Handelsmann Minor 
eine Tochter, Marie Friederite Caroline Alwine. 
Mr. 1565) — Den 28. dem Barbier Baußner 
eine T., Charlotte Bertha. (Nr. 409.) — Den 30, 
dem Klempnermeifter Schumann Zwillingätschter, 
Johanne Caroline Henriette, die zweyte tobtgebohren. 
(Nr. 2225.) 


Morisparohie: Den 31. Jan. dem Handarbeiter 
Jenſch eine T., Friederite Dorothee Caroline Marie, 
Mr. 2134) — Ein unehel. ©. (Mr. 2186.) 


Dom: 
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Domkirche: Den 14. Januar dem Schweizer⸗Zucker⸗ 
| bäder Michel eine Tochter, Anna Sophronie Hedwig. 
(Nr. 864.) 

Katholifhe Kirche: Den 19. Januar dem Schuh⸗ 
machermeiſter Pabſt eine Tochter, Marie Louiſe. 
(Mr. 124.) 

Neumarkt: Den 25. Januar dem Leinwebermeifter 
Schotte eine Tochter, Friederike Wilhelmine Augufte, 
Ar. 1201.) — Den 28. dem Mufitus Zeidler ein 
Sohn, Andreas Friedrich Robert. (Mr. 1294.) — 
Den 29. dem Schnitthändler Staade ein ©., Fries 
drich Auguft. (Nr. 1296.) | 

Glaucha: Den 18. Januar dem Pfannenfhmidt Po⸗ 
laſcheck ein Sohn, Carl Chriſtoph. (Nr. 1708.) — 
Den 22. dem Schneidermeifter Elitzſch ein S. Frie⸗ 
drich Wilhelm Heinrich Ernſt. (Mr. 1748.) | 


b) Setrauete. 


Ulrichsparochie: Den 30. Januar der Bote beym 
hieſigen Muſeum Merlein mit D. R. €, Reinhardt. 


Moritzparochie: Den 6. Febr. der Fleiſchermeiſter 

Taumann mit R. C. W. Dehne. — Den 7. der 
Mechanikus Uhlig mit F. C. Tretropp. — Den 8. 
der Canzley⸗ Affiftent KTagel mit €. S. verwittweten 
Nitſcher geb. Schumann. 


Domkirche: Den zı. Januar der Schweizer: Zucker, 
bäder Michel mit M. S. Pupke. | 


Neumarkt: Den 3. Februar der Kammmachermeifter 
Golde mit M. D. Böttcher, 


SGlaucha: Den 6. Februar der Muͤllergeſelle Alsleben 
zu Neutz mit R. F. Meyer, — Der Maurergefelle 
Dierrich zu Canena mit I. R. Wernicke. 


ss c) Se; 
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| ce) Seftorbene u 
Marienparohie: Den 31. San. des Maurergefellen 
Deybald T., Augufte Caroline Ehriftiane, alt 11 M. 
2 W. Krämpfe. — Der Handarbeiter Geyer, alt 
21%. Auszehrung. — Den I. Febr. des Strumpfs 
_ wirtergefellen Seiler Wittwe, alt 79%. 10 M. 2, 
28%. Entkraͤftung. — Den 2. der Tifchlermeifter 
Rauchfuß, alt 689. 7M. 6 T. Bruſtkrankheit. — 
Den a. die unverehelichte Otte, alt 625. Schlagfluß. 
— Den 6. des Buchbdruders Hoffmann S., Johann 
Andreas Cart, alt 2 J. 11 M. Krämpfe 


r 


Urihsparochie: Den 24. Januar die unverehelichte 
Johanne Magdalene Dittmar, alt 54 J. Aug 
zehrung. — Den 29. der Maurergefelle Spiegel, 


alt 39 5. Bruſtkrankheit. — Den 30. des Klempners 


meifterd Schumann Zwillingstochter, todtgebohren. — 
Den 4. Febr. des Böttchermeifters Aarre Sohn, Carl 
Sriedrich Hermann, at 11M. ZW. 5T. Schlagfluß. 
Moritzparochie: Den 30. Januar der Ziegeldeckers 
gefelfe Hecht, alt 35 3. 1 W. Auszehrung. — Den 
1. Febr. des Bärbergefellen Fahro Ehefrau, alt 30 J. 
2. 2 T. Nervenſchlag. J— 
Domkirche: Den 29. Jan. des Handarbeiters Wag⸗ 
ner Ehefrau ‚ alt 60 J. 1M. Auszehrung. - 
Karhotifhe Kirche: Den 2. Februar des Mühlbur; 
ſchen Rothe Tochter, Friederite Suliane Sofephine, 
alt 2 J.7 M. 3 W. 4 T. Zahnfieber. | 
Neumarkt: Den 2. Februar der Strumpfwirkermei⸗ 
fir Winkler, alt 72 Jahr, Entkräftung. — Der 
Landwehr: Unterofficier Berlach, alt 39 5. 5 M. 
3 W. Bruſtwaſſerſucht. | | 
Glaucha: Den 2: Februar des Mahlerd Wagner 
gefchiedene Ehefrau, alt 43 J. 2 W. Mutterfrebe, — | 
Den 3. des Pfannenfchmidts Polafched Sohn, Karl 
Chriſtoph, alt 2 W. Krämpfe. — Den 4, der gewer 
| er fee 
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fene Ober; Böttcher Engler, alt 63%. 38. 3. 
Steckfluß. — Der Strumpfwirkermeifter Ehring, 
alt 87 Jahr, Stedfluß. | 





Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Tr. Heſekiel. 














Bekanntmachungen. 


Bey unſerm Abgange von Halle nach Naumburg 
empfehlen wir uns allen Freunden und Bekannten, von 
denen wir perſoͤnlich Abſchied zu nehmen behindert wurden. 

Der Regiſtrator Fritzſſch nebſt Familie. 


Be, se Angelegenbeit, 
Die Befiger der Käufer von Nr. 1073 bis incl. 
2205, _ 
Meumarkt, Deteröberg, Leipziger« und Steinthors 
Vorſtadt, desgl. Glaucha, Strohhof u. Klausthor,) 
weiche der Ausmiethungstaffe beygetreten gemwefen find, 
werden hierdurch erfucht, ihre Beyträge für garnifonirende 
Truppen in den Tagen vom I4ten bis 1 7ten Fe— 
bruar c., jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Quartieramte abzus 
tragen. | 
* Wiederholentlich wird bemerkt, daß von den verblie⸗ 
benen Reſtanten angenommen wird, als wollten ſie der 
Ausmiethungskaſſe nicht ferner beytreten, und muß die 
auf fie fallende Einquartierung demnaͤchſt fofort in na- 
tura eingelegt werden. | 
Holle, den 8. Februar 1831. 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 


Ein fich in gutem Stande befindender Leiteriwagen, 
ſowohl zum ein; als auch zweyfpännigen Gebrauch, und 
mehrere Weinfaͤſſer fiehen Heine Ulrichsſtraße Nr. 995 


zum Verkauf. 
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Unter der Bekanntmachung, daß wir auch fuͤr die⸗ 
ſen Winter die Fiſchermeiſte Wieske, Knoͤchel und 
Nicolai als Aufſeher bey den Eisfahrten auf der Saale 
zwifchen der Schneidemühle bis Boͤlberg angeftellt haben, 
machen wir das Publitum darauf aufmerkfam, daß fich 
ein jeder Schlittens oder Schlittihuhfahrer genau nad) 
den’ Anweifungen gedachter Auffeher zu achten und die 
von denfelben als gefahrvoll bezeichneten unfichern Stellen 
zu vermeiden ‚hat. Wer daher an folhen unerlaubten 
Orten die Saale Betritt, hat fich nicht nur die daraus für 
ihn entfpringende Lebensgefahr ſelbſt beyzumeſſen, fondern 
es werden auch die der Gefahr des Einbrechens entganges 
nen diesfallfigen Contravenienten angehalten und zur 
Strafe gezogen werden, welche legtere hiermit auf ı bis 
2 Thaler feftgefegt iſt. 

Halle, den 2, Februar 1831. 
| Der Moagiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
| Erablifjfements = Anzeige. 

Daß ich mich ald Klempnermeifter hieſelbſt etablirt 
habe und es ftetS mein Beſtreben feyn wird, jeden meiner 
geehrten Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen, zeigt mit 
der Bitte um gütige Aufträge ganz ergebenft an 
| Earl Pogelr. | 

Kleine Ulrichs- und Kleine Klausſtraßenecke Nr. 926. 


300 Thir. Preuß. Courant liegen zur erften Hypo⸗ 
thek zu Oſtern zum Ausleihen bereit beym Schuhmacher 
Schulze auf dem Sandberge. 

Unterzeichneter fucht einige gute und große Keller zu 
. miethen. Halle, den 7. Sebruar 1831. 

$. W. Preßler jun. 
Einen Lehrling von guter Erziehung fucht 
| der Nadler 5. Baudig fen. 
Alte Markt Nr. 545. 
Ein junger Menfch, welcher die Barbierfunft und 


Chirurgie zu erlernen wänfcht, kann fich bey mir melden. 
* Hollnack. 


| Sefanntmachungen. 157 
LT un 
I Logisvermiethung. 
Das ſeither vom Herrn Profeſſor Dr. Blaſius 
bewohnte Logis, beſtehend aus zwey austapezirten Stu— 
ben, Kammer, Vorſaal und Raum zur Aufbewahrung 
des Feuermaterials, mit Meubles, fo wie ein trockner 
Keller, zu welchem der Eingang von der Straße führt, 
ift zu Oftern im Kuhnertſchen Haufe, Leipziger Straße 
Nr. 282, zu vermierhen, 
Halle, den 1. Februar 1831. Kuhnert. 
Zwey Stuben, Kammern und was ſonſt dazu gehoͤrt, 
oder auch nur eine Stube und Kammer, 1 Treppe hoch 
vorn heraus, find zu vermiethen Leipz. Straße Nr. 396, 
Auf dem kleinen Schlamm Nr. 969 iſt die untere 
Etage, beftehend in 2 Stuben, wovon die eine tapezirt 
iſt, nebft Kammer und Küche, Stall und Bodenfammer 
an eine Familie zu vermiethen. | 
In meinem Haufe Nr. 629 ift zu Michaelis dieſes 
Jahres die obere Etage, beſtehend aus 6 Stuben, 6 Ram: 
mern, Küche, Speifefammer, Keller, großen Bodens 
raum, Stallung für 2 bis 3 Pferde, nebft Heuboden, 
Feuerungsgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes zu vers 
miethen. Verwittwete Juſtizcommiſſarius Guͤ hne. 


Auf dem alten Marke Nr. 700 im Uh de ſchen Haufe 
iſt zu Oſtern d. 5. ein Familienlogis, beſtehend aus 2 aus 
tapezirten, parterre belegenen Stuben, nebft Alkoven, 
Küche und Übrigem Zubehör, eingetretener Veränderung 
wegen an eine anftändige Familie zu vermiethen. Darauf 
Reflectivende können ſich in befagter Wohnung linker Hand 
melden. 5 

Eine ſchoͤne Wohnung für einen einzelnen Herrn ift, 
mit oder ohne Meubles, zu vermiethen in der Märkers 
firaße Nr. 453 parterre. 

In der Fleifchergaffe Nr. 147 find zwey Stuben, 
Kammern, Küche und Mitgebraud) des Wafchhaufes an 
eine ſtille Familie zu vermiethen. Auch find dafeldft 
einige Stuben mir Menbles an Iedige Herren zu vers 
miethen. | 





158 Bekanntmachungen. 
————— — — — ⏑ 
vVermiethungs⸗Anzeige. 

Die obere Etage in dem zur Pollaufhen Concurs⸗ 
maffe gehörigen, fub Nr. 1020 auf der hiefigen Eleinen 
Ulrichsſtraße belegenen Haufe, welche bis jegt von dem 
‚ Herrn Dber:Eontrolleur Hecht bewohnt wird und aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Küche und Keller im Seiten; 
gebäude befteht, ſoll nebft dem Mitgebrauche des Wafchs 
haufes und des Bodenraums zum Trocknen ber Waͤſche, 
auf ein volles Jahr, naͤmlich von Oſtern dieſes Jahres His 
dahin künftigen Jahres, von mir vermiethet werden. 

Halle, den 29. Januar 1831. | 
Der vom Königlichen Wohltsblichen Landgerichte Hierzu 
befonders autorifirte Curator der PDollaufchen 

Concursmaſſe, | 
Suftizcommiffarius Sofelli. 
Bruͤderſtraße Mr. 222. 
Die Wohnung in der untern Etage meines Hauſes 
Nr. 917, weiche gegenwärtig die Frau x. von Harden⸗ 
berg inne hat, der auch Stallung zu Pferden beygefügt 
werden kann, fieht von Dftern ab zu vermiethen, auch 
find einige meublirte Zimmer leer, die fogleich bezogen wers 
den koͤnnen. es 

Das: zu dem fonft v. Näfefchen Haufe Nr. go in 
der Barfüßerftrage gehörige Seitengebäude, mit 5 tar 
pezirten Stuben, fol im Ganzen, mit oder ohne Meus 
bles, vermierhet werden, und kann eine Stube zur 
Küche eingerichtet werden. | 

 Beferftein. 
An dem Haufe Nr. 458 in der Maͤrkerſtraße find 
in der oberfien Etage 2 bis 3 Stuben und eben fo viel 
Kammern, um künftige Oftern bezogen zu werden, zu 
vermiethen. | 

An einzelne Herren oder eine ftille Familie, mit ober 
ohne Meubles, für Legtere befindet fich in derſelben Etage 
eine Küche, Fenerungsgelaß und Gefindefammer vereinigt. 


In Nr. 1401 auf der Lude find Sommerwohnuns 
gen zu vermiethen, 
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| ar — 
Vermiethungs-Anzeige. 

Die von dem Herrn Rittmeiſter von Werder bis 
jetzt bewohnte mittlere und untere Etage des auf der hie⸗ 
ſigen kleinen Ulrichsſtraße ſub Nr. 1020 belegenen, zur 
Poll au ſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Hauſes, von wel⸗ 
chen die erſtere aus 4 Stuben, 5 Kammern, einer Koch—⸗ 
ſtube, einer Küche, Bodenraum zur Aufbewahrung bes 
Feuerungs» Materials und Keller; die Legtere aus 4Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, einer Kochſtube, einer Küche, 2 Stu⸗ 

ı ben im Seitengebäude und Stallung für Acht Dferde bes 
ſteht, follen nebft dem Mitgebrauche des Wafchhaufes 
und des Bodenraums zum Trocknen der Wäfche von mir, 
dem Eurator der Pollaufchen Concursmaſſe, vom hies 
figen Königlichen Wohltsblichen Landgerichte dazu befon« 
ders autorifirt, auf ein Jahr, nämlich von Oftern diefes 

Jahres bis Oftern künftigen Jahres, vermiethet werden, 

Halle, den 29. Januar 1831. 
Be Der Juſtizcommiſſar Bofelli, 
| Bruͤderſtraße Nr. 222. 

Das Haus Nr. 1500 dicht an der Einfahrt zum 
ſchwarzen Adler vor dem Steinthor ift von Oftern an int 
Ganzen oder einzeln zu vermiethen. Es enthält drey Stu⸗ 
ben, drey Kammern, einen Laden, großen Hausflur, Hof, 
Keller und Spuͤlwaſſer, und noch eine große Werkftatt, 
weiche bisher von einem Stellmacher bewohnt worden ift, 

Ernſt Zauffer, 
Saftwirth zum ſchwarzen Adler. 
Im Feldmann ſchen Haufe am großen Berlin ift 
eine Stube, Kammer und Küche nebft Holzgelaß an eine 
ftilfe Familie Veränderungshälber zu vermiethen. 

Unterzeichneter hat, in feinem Logis, Leipziger 
Straße Nr. 327 eine Treppe hoch, die Einrichtung ges 
troffen, von Oftern d. J. ab zwey Stuben, an jeder eine 
Schlafkammer, einzeln oder zuſammen, mit oder ohne 
Meubles, an unverheirathete Damen oder Herren vers 
miethen zu Eönnen. we 

Sale, den 8. Februar 1831. | 
Ehriftian Gotthilf Demmrich P. D. 
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Concert = Anzeige, 
Alnterzeichneter wird noch im Laufe diefes Winters 
zwey Abonnements, Concerte im Saale des hiefigen Deus 
feumg geben. Im erften derfelben, welches Sonntags den 
27ſten d. M. Abends 6 Uhr Statt finder, wird aufgeführt 
werden: I) Schillers Lied von der Glocke, in Muſik ges 
fest von A: Romberg. 2) Ouverture aus Sphigenia in 
Aulis von Gluck. 3) Arie aus Titus von Mozart. 4) Arie 
für Bariton mit Chor aus Tankred von Roffini. 5) Duett 
aus Dberon von C. M. v. Weber. — Ein großer Theil 
der hiefigen geehrten Sänger und Sängerinnen werden bie 
Güte haben, mich bey diefer Aufführung zu’ unterftägen. 
Im zweyten Eoncerte foll die vollftändige Oper Sargines 
von Paer aufgeführt werden, vorausgefegt, daß die Theils 
nahme eines hochgeehrten Publikums fo bedeutend ift, daß 
ich zur würdigen. Befegung einer Sopranfolopartie eine 
fremde Sängerin fommen lafjen tann. | 
Der Abonnementspreis für beyde Concerte ift 20 Sgr. 
Jedes einzelne Billet koftet 15 Sgr. Die Billette find 
zu haben im Gebäude des Mufeums bey dem Kaftellan 
Herrn Reinwarth, fo wie in meiner Wohnung, Maͤr⸗ 
kerſtraße Nr. 453 parterre. | 
Kalle, den 7. Februar 1831. 
BSelmholz, 
Univerſitaͤts-Muſiklehrer. 


| Am sten d. M. find mir zwey Gulden abhanden ges 

kommen, welche bezeichnet waren, auf der einen Seite mit 
einem Pferde und darunter XX E. F. Mark, und um 
dieſes Georgius IV. D. G. Britann. ‚et Hannov. Rex, 
auf der andern Seite 16 Gute Groschen 1825, und 
als Rundfchrift Brunsvicensis et Lüneburgensis Dux. 
Beſonders kenntlich find fie aber daran, daß fie nicht glatt, 
fondern durch fehr viele Schrammen rauh find. Sollten 
diefe ausgegeben feyn, fo bin ich gern erbötig, den Werth 
zu erfegen, und erfuche einen jeden, fie mir zuzuftellen. 

Hornemann, Waifenhauss Apotheker, 





Hierzu eine Beylage, Belanntmachungen. 


sehr" 
zum m Tten Stuͤck nes Halliſchen parieiiſhn 
.. MWochenblatte. 


eher 6 Den, 12. Februar 1851. 





Befkann tmadhungen. 
mr eben iſt erſchlenen u und bey und zu haben: 


erfer Jahresbericht 


Des. 


„eanien Mifions - Siifenins 


für, 

Halle und. die Umgegend. 
"om 6. Detober 1829 dis dahin 1830. 
en 0. 

Der Ertrag iſt fuͤr Die Miſſionen beſtinte Hi 
? Buchhandlung des Waifertpaufes: | 


Lion’s Kunftgallerie. m. . 
iſt ine noch wenige Tage zu ſehen. Der Schauplatz if 
im M äller [hen Gebäude in der Rathhausgaffe, Entree 
5 Ent. Kinder die Hälfte... Die Gallerie ift von Mor⸗ 
g.Uhr bis Nachmittags 3 Uhr und jeden Abend von 
alb 3 bis 8 Uhr bey Beleuchtung zu ſehen. Dieſe 
mmlung ift durch die Darftellung des Kın, K******, 
einem hier fehr wohl bekannten — vermehri 
worden. | " 


Sefuht werden 
—— Thaler Darlehn von hritficher Handzu 
einem fehr wuͤrdigen und gemeinnuͤtzigen Geſchaͤft, 3 
auf die volllommenſte Sicherheit. — Näheres bey dent 
Herrn Auctionscommiflarius Wächter, große Ulrichs⸗ 
ftraße Ir. 77 


8 
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Sd eben iſt in der Suchh amd lung des Watſen⸗ 
hauſes angekemmen2 
Polen. Ein Hiftor. + geograph. » atiftifches Taſchenbuch 
für Reiſende, Geſchaͤftsmoͤnner und Zeitungslefer. 
WVon L. Frhen. von.Zebli it 1 Tab 
Berlin. geh. 25 Sgr. | 
Das Königreich: Polen feit: 18153 mebſt Urſachen der 
jegigen Revolution, Nach dem Franz. des Alph. 
d'Herbe — m geh. 73 S8r. - 
Freimund, RO, eimerfuggen uͤb. d. 
Polens 0 ruſſ. Hetrfe ji ee 
eignen im Lande ſelbſt gemachten Beobachtungen zus 
fammengeftellt. 8. Leipzig. h. 73 Sgr | 


Da mir ſchon öfter vorgefommen if, daß v 


a 37, 









ele von 
meinen verehrten Kunden auf ſchwarz, braun, weiß und 

andere Farben zu Haben wuͤmſchten, ich es aber bis jeßt, 

trog ‚meinen, vielen Erfahrungen und trotz meines 

auges in dieſem Fache, dennoch nicht fo weit gebracht habe 
meinen verehrten Kunden hierin zu genügen, fo verweiſe 
ich dieſelben jetzt beſonders auf die im hieſigen Wochens 

blatte Nr. 6 pag 133 gemachte Anzeige, mit der Bitte, 

mir hinſichtlich der-Abrigen daͤrbereyen ihr bisher geſchenk⸗ 

tes Vertrauen nicht zu entziehen ... 

tt ‘ Bradehand; Seidenfaͤrber. 

Indem ich mich auf.meine bereits gemachte ergebene 

Anzeige beziehe,” erlaube ich mir auch die Bemerkung * 

daß ich eben fo wie Herren⸗ Kleidungeſtuͤcke aller Art, 

auch alte Stoffes und Moor» Kleider, fo wie Perlen und 

andere Prätiofen, überhaupt alte diejenigen Sachen, die 

ich nur einigermaßen für mein Geſchaͤft geeignet finde; 

nicht allein kaufe, fondern auch, zur Erleichterung derer, 

die foiche Artitel gern an Zahlungs » Statt abgeben moͤch⸗ 

ten, gegen. neue Waaren annehme, und verfpreche noch⸗ 

mals, bey der größten Neellität, meinen geehrten ins und 

auswärtigen Kunden alle möglichen Vortheile hierbey zu 

gewaͤhren. 5*. Ernsthal junior. 
en Sleinfcmieden: Eee, r 
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Empfehlung von’ Gemüfe-Sämeren. 
Die Ankunft meiner erften Sendung der 
feinften auslandifchen Gemuͤſe⸗ Sämeren, beftes 
hend in den vorzüglichften Sorten afiatifchen und 
englifhen Blumenkohl, früher Wiener und eng- 
liſcher Glaskohlrabie, frühen Wiener, hollän- 
diſchen, englifchen und ſpaͤten Savoyer Würfing, 
frühe kurze und lange Sarotten, franz. Majoran 
und dergl. empfehle ich hierdurch meinen werthen 
Abnehmern beſten. —— 
tr EH Riſel am Markte. 
nterzeichneter empfiehlt zu bevorftehende. Faftnacht 
Berliner Pfannkuchen und Spritzkuchen,  Beftellungen 
werden aufs befte beſorgt. — J 35 
— | — G. Rind. 


22. 6 | 
ER Markt/ und Schmeerftrapen: Ede. 
Hm frifcher Sendung erhielt große pommerfche Neuns 
augen a Stuͤck 13 und 13 Sgr., marinirte holl. Heringe 
und eine Feine Sorte marinirt von fehr gutem Geſchmack 
a Stüd 9 Spf., holl. und Schweizerkäfe j 
Ä, | — Bluͤthner. Alte Markt. 
Holländifhen Kaͤfe, fett und ſchön von Ge 
ſchmack, empfiehlt billig und beftens : 
a 1 SE Be BEE m. Sürftenberg. ‘ 
— Große Ulrichsſtraße Nr. 76. 


Daßs ich meinen tuͤrkiſchen Paſcha⸗Tabat erhalten 


habe, zeige ich hiermit ergebenſt an. | 
Der Julius Wipplinger am Markte. 
Stearın.- Lichte, | 
weiche die Wachslichte an Güte übertreffen, empfiehlt 
und verkauft billigt, €. $. Blofe. 
ut out u» Leipziger Straße Nr. 315. 
RWhee ⸗Confect, fo «wie Mohntorten, ;alle . Tage 
friſch, find zu Haben in der Conditorey:von ı .. : 
— G. Rinck. 
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—aus verkauf.— 
adame Lutſch beabſichtigt ihr hieſelbſt an der 
großen Ulrichsſtraße und Dachrihgaſſe ſub Nr. 18 belege— 
ned Haus, in welchem ſich 3 Stuben, 4 Kammern, Hof, 
Küche, Keller und Bodenraum befinden, Im: Wege: der 
Lieitation zu verlaufen. Die Raufliebhaber werden 'ein- 
geladen, fich zu. diefer Licitation | re 
den zıfen diefes, Monats, 
| Nachmittags um 3 Uhr, 
in der Schreibftube des Unterzeichneten einzufinden und 
nach Bekanntmachung der Berfaufsbedingungen zu bieten. 
Kalle, den 7. Februar 1833. m., 
| ' Der Juſtizcommiſſar Maͤnicke. 
. , „Materzeichneter iſt willig, ſein in der Spiegelgaffe 
dub Nr. 162 belegenes und wor wenigen. Jahren. ganz 
neu erbautes Haus, welches: 7,fchöne Stuben mehft 
Kammern, Küche, Keller, Böden und ſchoͤnen Hofraum 
enthält, zu verkaufen. Die. mähern Bedingungen find 
bey mir zu, erfahren. Einige freundliche Zimmer, aut; 
meuklirt, find an ledige Kerven von Ofiern ab zu per—⸗ 
aniethen.. ‚Cal Schmidt, 
Aaunfere VdVenlauf.  =5:. 
Zwey Käufer, von welchen das eine 5 Stuben, 
mehrere Kammern, 3 Küchen, Keller, Boden » and Hof: 
raum, Ötallung und eine vollftändige. Brauntweinhren⸗ 
nerey mit faͤmmtlichen dazu gehörigen Utenfilien; das 
— 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, einen Las 
en, Keller, Boden, Hofraum und Srätte, W77— 
en entweder zuſammen oder auch ande a Hall 
verfauft werden und innen auf Berfangen zwey Driti 
der Kaufgelder hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Naͤ⸗ 
here Nachricht dariiber erfahren Kaufluſtige bey dem 
Boͤttchermeiſter ek nd t wor wen Klaus thore 
Das auf dem Neumarkt dem ehemaligen Harper 
gegenuͤber mit Nr. 1289 bezeichnete Haus ſteht Veraͤnde⸗ 
rungs halber aus freyer Hand zu verkaufen oder auch im 
Ganzen zu — Das Maͤhere im Hauſe ſelbft 
. IL 
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. Bauhers- Auction, 
Den 21. Februar d. J., Nachmittags von 2 bis 
* Uhr u f. T., wird die von dem Hrn. Drof. Neifig 
nachgelaffene, fehr gewählte. und ausgezeichnete 
pHilologifche ‚Bibliothek, nebſt mehreren anderh 
nen aus allen Fächern der Wiffenfchaften, 
‚ganz vorzüglich aber. aus der Medicin und Natur: 
geſchich te, nebſt mehreren Kupferwerken und ſel— 
tenen Büchern und einem Anhange von ganz neuen 
theologiſchen, philologiſchen, technologiſchen, ſtaatswiſ⸗ 
ſenſchaftlichen und vermiſchten Schriften ꝛc., 
in dem auf dem großen Berlin ſub Nr, 433 beleges 
nen gewoͤhnlichen Auctionslocale 
oes n ng Zahlung öffentlich verfteigert. 


he ruar A831. 
3 Joh. Sriedr. Lippert. 


—— 

der jetzige Eigenthuͤmer des hieſelbſt ſub Nr. 1417 
vor dem Steinthor belegenen, zum Nachlaß des Kaufmann 
ZSohann Conrad Braconier gehörig geweſenen, 
ſonſt Buͤtt ner ſchen Gartens beabſichtigt deſſen anders 
weite Verpachtung auf 6 Jahre, vom I. Maͤrz des lau⸗ 
fenden Jahres ab, mit Gebäuden und Inventarien an 
he Meiftbietenden. 

Die Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
den 17. Februar d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Schreibftube des Unterzeichneten nach Vorlegung 
der Pachtbedingungen und. der Inventarien ihre Gebote 
abzugeben und weiter zu bieten. 

Halle ; dem 2% Januar 1831. 

— Der ſuſtizoommiſſar Maͤ nicke. 
vo "Weg en — Veränderung und Verhältnifie 
verkaufe ich meine Braunfohfenfteine, Koͤnigl. Zſcherbener 
Schacht: und Hrn. Dr. v. Madai’s Kohle, won jetzt 
on um den Sommerpreis, alfo —— als bisher, 
* n Benin dam TORE mpel 

gl Ba :97 7727 
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16 Ber'a n n i im a hungen. 


ö— — — — — — — 
Daer Eigenthuͤmer des Wohnhauſes ſub Nr. 918 in 
der Heinen Klausſtraße, Here Medicinal⸗Aſſeſſor kinke, 
"Hat Unterzeichnetem beauftragt, fein Wohnhaus aus freyer 
"Hand zu verfahfen. In dem Haufe und Seitengebäude 
"befinden fid 12 große und kleinere Stuben, 11 große und 
Heinere Kammern, 2 verfehliegbare Entree's, 1 großer 
Hansfur, 3 Küchen außer Kochftube, 3 große Böden auf 
‚dem Vorderhauſe, 'T dergl. auf dem Öeitengebäude, 2 
. "eine Böden Über dem Waſchhaus und Schuppen, 2% 
wölbe, ı großer Keffer, ı Waſchhaus, eine bedeckte Eins 
fahrt, ein geräumiger Hof mit Roͤhrwaſſer, ein Stall 
zu drey Pferden, ein dergl. zu einen Pferde, eine Res 
mife zum Torf, oder Holzkuͤlle. u ls 
Angezeigies Haus tft vom Herrn Affeffor Linke im 
Jahre 1829 erſt nen ausgebaut und eignet ſich ſowohl für 
den Privatmann, als den Gewerbetreibenden. 

Die billigen. Verfaufsbedingungen zeigt den Kauf⸗ 
ähigen an der Apotheker Hartmann. 
Engelapotheke. FERN FR: 

m Auftrag einer von. hier wegziehenden Familie 
follen kommenden Donnerftag, als den 17. ıdebrnar — 
Nachmittag ı Uhr, in meinem Aurtionslocale ſub Nr.77 
in der großen Ulrichsſtraße, eine Parthie gut «onditionirte 
Meubles, wobey ein Schreibſecretair, ein polirter Eck⸗ 
ſchrank, ein Dugend ganz neue politte Stühle mit Rohr⸗ 
ſitzen, und. ein noch ganz neuer Küchenfchrant, nebft Bett⸗ 
ftellen, Federbetten, Tiih s, Bett, und Leibwäfche, eine 
fehr Hübsche Männer Garderobe und andere Sachen mehr, 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
ich ergebenft einlade. — 
Auch zu dieſer Auction werden noch Sachen von ho⸗ 
hem und niederem Werth angenommen, nur bittet um 
Haldigfte Einſendung derſelben — 
"der. gerichtlich, verpflichtete Taxator und Auctionator 
5 Bonlieb Wächter. — 
Es if eine große Rattenfalle, wo ſich 6 bis 8 Rat⸗ 
ten auf elnmal⸗fangen, zu verkaufen anf dem Strohhofe 
Nr. 2099. —— 


ÿ 
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Reifegelegenbeit. Sch mache hierdurch ergebenſt be⸗ 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fich Überhaupt bedeutend verbeffert Haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, fo’ 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg. 
fahren. Mitreifende wollen fich gefaͤlligſt in Halle im 
Safthof zum goldnen Ring und in Magdeburg. 
in. het Sqoppenßraße Nr. 3 melden. 
. Bermbad.. 
Montag, Died und Freytag ift in der gelben 
Folie — nach Leipzig und zurück ben 
Liebrecht. 
"Den 14. * 19. Februar iſt Gelegenheit nad) Ber⸗ 
lin zu: fahren by Kröning. in ber — 
Be. 710; .*,, 
Den 16. oder 17. Februar ift Gelegenheit von hier: 
nach Berlin zu reſſen — er. n große Vranhansgafie 
Nr.-346; 
; Den 23. und: 24. Februar ift Gelegenheit nach Benz 
— fahren. Moꝛgel Rathhausgaſſe Nr. 231. 
.. Zum: rg größen Berlin find 2 Pferdegefchirr,’ 
ein Schlittentaſten, eintge Tauſend Braunkohlenſteine 
von 83 Zoll Länge, 43 Zoll Breite und 13 Zoll Stärke, 
das. Hundert zu 6 ee ——— zu 
verkaufen. | 
‚Um, — — ſind bey mir * gute trockne 
Serie zu herabgefegtem. Preife zu haben. 
Schröder. Gtrohhof Nr. 2098. 
In dem Mendefchen Haufe vor dem Klausthore 
ſind noch Braunkohlenſteine um billige Preiſe zu haben. 


Auf dem Rittergute Freyimfelde iſt eine Quantitaͤt 
gutes Heu zu verkaufen. 














v. Kerßenbrock. 


"Bier Klaftern gutes Ellernholz werden zu taufen 


glıcı von dem, Wöttchermeifter Berndt vor dem 
sthore. ee Ä 


iR, Bera'wint ma cheun gen. 


Sonnabend den 12. Februar giebt eg‘ jum 
— * Carbonade mit Bratkartoffeln, Und 
onntags Tauzvergnuͤgen bey ſriedrich Ach 
hardt im Apollogarten. BIER" 
Soennabend den 12. Februar giebt: 5 Hbende 
Karpfen mir polniſcher Sauce, and Sonntags darauf⸗ ſo 
wie die fi I, ac Tage: bis zum -Faftnächtöfefte ‚> friſche 
Plannlach * far alle Tage ergebenft einladet 
. RKuhne auf der Maille. 
* 17. und Dienffag den 15. Februar 
Pfannkachenfeſt im Gaſthofe zur Saaıı Eoͤlln vor dem 
Schleferthore gehalten werden. A. Buchner. 
Ergebenſt zeige ich — an, Bi g’ 
13. Februar Gefellfchaftstag mit Muſik und Tanz bey mir- 
feyn fol, auch iſt kommenden Dienftag;; zu Faſtnachten, 
Pfannkuchenfeſt mit Muſik und: Tauz, Hierzu (ade ich er⸗ 
| at ein. Weber Bee in Diemitz. 








— 























pi 55 Ameg iſt —— wein 
es auch friſche Pfannkuchen giebt, \:. > 
1; GSaſtwirth Ocfe m beiten Mile. 
Dienftag zum. Faſtnachtsfeſt iſt Tanzbı 
gen, auch giebt es feifche Pfannkuchen bey 5 ie⸗ 
drich Gebhardt im Apoliogarte 
ine Frau wünfcht bey einer anftändigen H Safe 
ats Köchin zu Oftern ein Unterfomnen.. Seſ exe im 
der Rirrerftraße‘ Nr 6 631. re 












b) 
profefjion zu erlernen, der kann unter anhehmticyer 
dingung ſogleich in die Lehre treten bey dem Bifhermeiter 
F. Sch midt vor dem: Klaudthör. 
Eine gute, brauchbare che 
im Gaſthofe zu den drey Königen, _ 
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Boehenblatt 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 








Erftes Duartal, 8 Stüd. 
Den 19. Februar 1831. 


F Inhalt. nn 
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Eharade ‚von drey Sylben. 


Was Luthers fromme, ſtarke Bruſt erfuͤllt, 
Als er des Papſtes Bulle kuͤhn verbrannte, | 
Die nebeiträbe Nacht, die ihn umhällt, 
Mit feftem Muth, und kräftgem Wort verbannte, 
Was ihn verachten lehrte die Gefahr, 
Das nenner euch der Sylben erftes Paar. 


Doch wie, mit ihm bewaffnet und verfehn,- 
Sein groß Beginnen jener Mann vollendet, 

So muß der Ungeweihte untergehn, 7 r 
Der untlug diefe Himmelskraft verwendet, 

Zerſtoͤren wird er wohl; doc nie erbau’n, 

Und nimmer feines Werks Vollendung ſchaun. 


XXXII. Jahrgs. G) Weh 
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Mit welchem Worte. man fie auch verkuͤndet, 
Ein Uebel if fie,. das im Innern wuͤhit, 
Fuͤr das der Arzt oft’ keine Mittel findet, 
Ein Uebel, das bald fehleichend in dem Blut, 
Dald in der See und ih dem Herzen ruht, — 


Ein Wort an, Euch, Ihr Männer und Ihr Fraum, 
An Euch, die Ihr gedentt Euch zu vermählen, 
Wollt Ihr verguägte, ſel'ge Tage fchaun, 
So ſchwoͤrt, Euch mit dem Ganzen nicht zu quäfen, 
Denn mit der Hoͤlle namenfofer Pen 
Truͤbt es den fonft wol glücklichen Verein. 


N 
24 J 











Ehronif der Stadt Halle. 





Univerſiftaf. 
Naͤcſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. re 





4) | 2. 
— Milde Wohlthaten _ 
fuͤr die Armen der Stadt. 
7) Bey der am ı3ten d. M. im Adler ftatt gefunde- 


nen Redoute der Caſino-Geſellſchaft tvurden für die 
Armen gefammelt 3 Thlr. 17 Sur. 6 Pf. 


„Die Curatoren der Armenkaſſe. 
J———— 
— — — 4 ET 
h a AN AZ Bey 





S Weh jenem, der in fih die Drftte fühl. 
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Hey der Taufe des F. L. wurden von einer frohen 
Abendgeſellſchaft 3 Thlr. 10 Sgr. gefammelt und mir, 
der Unterzeichneten, zum Anfauf von Torffteinen und 
Bertheilung an Hausarme übergeben. 

Halle, den 15. Februar 1831. 


Friederike Lehmann. 





| u R 8 — 
Gebohrne, Getrauete, Geſtotbene in Halle ꝛc. 
| Januar. Februar 1851. 
a) Gebohrne. N 
Marienparohie: Den 20. Decbt. 1830 dem Lands 
briefträger Wiedemann eine T., Marie Ehriftiane 
Friederike. (Mr. 112.) — Den 19. San 1831 eine 
unehel. T. (Nr. 207.) — Den 20. eine unehel. T. 
(Nr. 1053.) — Den 31. dem Tuchmachermeifter 
Tanneberger ein®., Friedrich Wilhelm. (Nr. 10645.) 
— Den 4. Febr, dem Kandarbeiter Günther ein®., 
Zohan Andreas. (Mr. 1409.) 
Urihsparohie: Den 30. Januar dem Gaftgeber 
Bunde ein ©., Carl Friedrich Gottlob. (Mr. 1520;) 
— Den 31. dem Schuhmachermeiſter Rambach ein 
Sohn, Sohann Earl Friedrich. (Nr. 395.) u; 
Morigparohie: Den 29. Dec. 1830 dem Salzfiedes 
meifter Teller ein S., Jeremias Franz. (Nr. 2064.) 
— Den 25. Jan. 1831 dem Oberfiebemeifter Froſch 
eine Tochter, Anna Caroline Bertha. (Mr. 624.) — 
Den 3. Februar dem Maurergefellen Eckſtein eine T., 
Friederite Wilhelmine. (Mr. 2125.) — Den 4._dem 
Handarbeiter Lange eine T., Sophie Henriette Fries 
derike. (Nr. 486.) — Den 6. eine unehel. Tochter, — 
Den 8. eine unehel. T. (Mr. 2186).. 
ö 2 | Doms; 
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Domkirche: Den 30. Januar dem Armenpolizey⸗Ser⸗ 
geanten Loth ein Sohn, Franz Heinrich Johannes. 
BC) 77-9 Pe | | 
Neumarkt: Den 27. Januar dem Leinwebermeifter 
Buͤller eine T., Rofine Wilhelmine, (Nr. 1155.) — 
Den 31. dem Viehhalter Bennemann ein ©., Carl 
Chriſtoph Chriſtian. (Nr. 41109.) — Den 6. Febr. 
dem Dienftneht Öftwald eine T., Johanne Marie 
Friederike. (Mr. 1316.) — Den 8. dem Dienfttnecht 
Eichler ein S., Friedrich Chriftoph Eduard. (M. 1275.) 
Glaucha: Den 16. San. ein unehel.&. (Nr. 1775.) 
— Den 28. dem Hanbarbeiter Jänicke eine Tochter, 
Chriſtiane Marie. (Nr. 1905.) — Den 30. dem 
Ziegeldefer Angermann eineT., Johanne Friederike. _ 
(Nr. 1979.) — Den I. Februar dem Handarbeiter - 
Kandmann eine T., Johanne Henriette. (Nr. 17784) 
Den 5. dem Prediger Kümmel zu Dieskau eine 
Tochter, Florentine. (Nr. 1698.) 
| 2 bB) Setrauete. 
Marienparohie: Den 13. Februar der Formftecher 
Baring genannt Staudinger mit C. F. Guͤldenfuß. 
— Der Tiſchlermeiſter Wolff mit R. D. €. Nitzert. 
Moritzparochie: Den 14. Febr. der Schneidermeiſter 
Senſt mit A. A. Kruſpe. 
Neumarkt: Den 14. Februar der Strumpfwirker 
Schnurrbuß mit J. S. Stiſſer. 

— 0) Geſtorbene. W 
Martenparochie: Den 9. Febr. des Gensd'armen 
: Thomas T., Wilhelmine Marie Dorothee, alt 8 J. 

HM. ZT. Bruftkrankheit. — Des Hautboiſten Men⸗ 
—zel T., Louife Caroline Emilie, at 7 J. 5 M. 1W. 
4 T. Gehirnentzuͤndung. — Den Io. des Majors 

v. Sydow Ehefrau, alt 41 J. Brand. — Den 11. 

des Boͤttchermeiſters Bergener S., Friedrich Wilhelm, 
‘alt 1M.6 T. Krämpfe. — Des Tageloͤhners zwarg 
aus Doͤlban S., Auguſt, alt 17 J. EU 
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Den 12. des — — Broſe ©., Gott 
lieb Serdinand, at 5 J. 1 W. 5 T. Krämpfe 
Ulrichsparochte: Den 7. Febr. des Conſiſtorialraths 
Tholuck Ehefrau, alt 28%. 7 M. Lungenfhwinds 
ſucht. — Des Chauſſee-⸗Einnehmers Thifius Wittwe, 
alt 60 I. 10 M. 2 W. 5 T. Magenverhärtung — 
Den 11. des Schneidermeiſters Quecke T., Johanne 
Auguſte, alt 11 M. 1W. 1T. Dngenenganbung — 
Den 12. die Lehrerin im hieſigen Waiſenhauſe Joh. 
Dorothee Louiſe Milradt, alt 25 J. 7 M. ı W. 
2 T. Kraͤmpfe. — Des Kiempnermieifters: ——— 
Tochter, Johanne Caroline Henriette, alt ı W. 6 T. 
Krämpfe. : 
dRorigparngie: Den 9. Febr. des Lohgerbermeiſters 
Thieme Wittwe, alt 8o Jahr, Entkraͤftung. 
Meumartt: Den 10. Februar des Tagelöhners Pfei⸗ 
fer T., Johanne Roſine, alt 4 w 5 T. —3 | 


— 


| Decaubgegeben von H. B. Wagnitz u0s:Fe Hefetieh 


Befanntmahungen. 1 

hiermit. ergebenft ar, daß jetzt noch. fol Hrn Sorten A 
aben find, und zu beyſte hendem Pre 8 ertauft. wer⸗ 
den; als: 
Ananas, die zu Salat; auftkochen und tejodi bor⸗ 

zaͤͤglich find, die Metze Sgr. 
Perüuvianiſche, die ſehr — * d. Mepe 13 Sgr. 

| Qusterkartoffeln die Mege 15 © 
Rothe Nieren und nen dieſe — zu allen 
Speiſen gut, die. Mege 1 Sgrr. 


Halle, den 15. Februar 1831. 
— 3. Gerlach 
Große Klausſtraße Nr, 826. 
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Ertracth— 


aus dem Amtsblatte der Königl. Regierung zu Merſeburg 

| | Sted Stüd pag. 33. RE 
Nr.61. Die Meldung und den Eintritt zum einjährigen 

| Militairdienft betreffend. | 

Nach der. beftehenden Koͤnigl. Preuß. Militair⸗Ver⸗ 
faſſung muͤſſen alle jungen Leute, welche nach ihren Vers 
Bältniffen auf die Begünftigung, ihre Mifitairpflicht durch 
einjährigen freywilligen Dienft ablöfen zu duͤrfen, An 
ſpruch zu haben glauben, fich vor dem ıften Auguſt des⸗ 
jenigen Jahres, in welchem fie ihr zwanzigſtes Lebensjahr 
erreichen, bey der Departements Prüfungs Commiffion 
melden, und im Fall ihrer Zulaffung, deri einjährigen 
freywilligen Dienft vor Beendigung ihres 23ften Lebens, 
jahres antreten, widrigenfalls fie der gedachten. Beguͤnſti⸗ 
gung verluftig gehen und zum breyjährigen Dienft einge: 
fielle werden. —— 2* 
Wir bringen dieſe geſetzlichen Beſtimmungen allen 
jungen Männern hieſigen Departements, ihren Eitern, 
Vormündern, Directoren der Gprangfien, Vorſtehern 
von Penſionsanſtalten ꝛc. hiermit aufs Neue in Erinne⸗ 
rung und fordern beſonders diejenigen, welche in dem 
Jahre 1811 gebohren, mithin mit dem erſten Januar 
d. J. in das militairpflichtige Alter getreten ſind und die 
— Beguͤnſtigung fuͤr ſich in Anſpruch nehmen 
Men, hierdurch zur Vermeidung ſpaͤterer vergeblicher 
emũhungen ‚auf, ihre Gefuche am Zulaſſung zum eins 
- Jährigen freywilligen Dienft und zu der diesfälfigen etwa 
noͤthigen muͤndlichen Praͤfuung 

| vor dem erften Auauf 1837 07V 
Prüfungs» Commiffion 


DW, hieſigen Departementg + 
ſchriftlich — 2 9* A 


fi DZedem diefer Geſuche find Folgende Zeugniſſe berzu⸗ 
ugen: — 


1) der Geburtsſchein des Bittſtellers; 
2) der Erlaubnißſchein ſeiner Eitern oder Vormuͤnder 
u ſeinem freywilligen Eintritt; 


/ 


3) ein Atteſt über feine zeitherige fittliche Führung ; * 


H ſei⸗ 
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» jeine, Erkiärung darüber, ob er feine Equipirung 
und, feinen Unterhalt während des Dienftjahres aus 
** eigenen Mitteln beſtreiten kann und will?’ oder im 
Ze dazu ganz unvermoͤgend ſeyn ſollte, eine 
ee Veſcheinigung über feine gänzliche 
elloſig 

F ein Atteſt des Ghymnaſii oder’ der ſonſtigen Anſtalt, 
oder Lehrer / deren Unterricht er genoſſen hat, über 

Fr den — der von ihm gewonnenen wiſſenſchaftlichen 


Ausbildung 
Kl derätellgen Gefuße und fonftige auf die Bewilligung 
der in Rede ftehenden Begünftigung Bezug habenden Eors 
refponderize 7 find ea anden Militairs Departementds 
Rath bifger Öniglichen Regierung, Regierungsrat) 
Schulz 7 zwÜabreffiven. Zugleich bemerken wir noch, 
dag im laufenden’ Fahre bie Departements; Prüfungs: 
Eommiffion zu Prüfung der fih bis zum 1. Auguft d. J. 
bey ihr meldenden Individuen am 
Siebenten März, 
Sechsten Junius und 
| Fünften September d. J. 
zuſammentreten wird, und veranlaſſen wir die Directoren 
von Gymnaſien, Seminarien, Kunft » und Gewerbefhus 
ten, Penfiond +: umd andere Schut / und Erziehungs Ans 
ftaften, ihren am 1. Januar d. J. in das militairpflichtige 
Alter getretenen oder auch diefem “Alter fih nähernden 
Zöglingen, zu Vermeidung fünftiger Nachtheile, von obi⸗ 
gen Beſtimmungen Kenntniß zu geben. 
Merfeburg, den 24. Januar 1831. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen (in Halle in meiner Buchdruckerey, kleine 
Steinſtraße Nr. 216): 
„Kritifhe Gloſſen zum, erſten Jahresbericht des evan⸗ 
* ecer Miſſions⸗Huͤlfsvereins fuͤr Kalle und die 
» ———— — Brochirt. Preis 33 Sur. ... 
TE Beinrich Kuff jun. 


4 — N 
«sdbakr 0.4 | —* 
*— 
— * 
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Bekanntmachung an die Halleſche Buͤrgerſchaft. 
.., „Mit, Beziehung auf das Geſetz vom 27. März 182 
(abgedruckt in der Geſetzſammlung Seite 70) und auf die 
durch ‚den Herrn Opberpräfidenten der Provinz Sachſen 
unterm 15. December 1824 (Regierungs s Amtsblatt 
Stuͤck 51 Seite 421), bekannt, gemachten. Ällerhöcften 
Beftimmungen eröffge ich vorläufig. hierdurch. dem hiefigen 
Publitum, wie, Höhen Orts feitgefegt worden ift, daß 
die unter meiner Leitung alsbald vorzunehmende- neue 
Wahl eines Landtags» Ybgeordneten der Stadt Halle bey 


# 


der Stände» Verfammlung der Provinz Sachſen und 
zweyer Stellvertreter deſſelben, durch, die mit Grundeigen 
thum angefeffenen Bürger in der Art gefchehen folle, daß 
zunaͤchſt durch den ‚angefeflenen Theil der Bürgerfchaft 
Vierzehn Wähler. gewählt werden, welche demnächft zu⸗ 
ſemmentreten, um. den Abgeordneten felbft. und ſeine 
Stelvertreter'zu waͤͤlen. —— 
Bald nach dem Erſcheinen dieſer vorläufigen Bekannt⸗ 
machung werden die beſondern Vorladungen an jeden, 
nach Alter, Geſchlecht, Religion und ſonſt zur Theilnahme 
an der Wahl, den geſetzlichen Beſtimmungen zufolge ‚bes 
rechtigten angefefjenen Bürger erlaffen und inſinuirt, und 
es wird darin für Jeden der nach der Reihefolge der Hauss 
nummern anzuordnenden. 14 Wahlbezirke, „der, Termin 
fefigefegt werden, in welchem die Wahl der Wähler zu 
Rathhauſe Statt ‚finden fl. 2... 
"halle, den 14. Sebruar 1831. 0.000 
Der Bürgermeifter Dr. YTellin. 
Die por dem Gtebichenfteiner. Kirchthore gleich rech⸗ 
ter Hand am Wege -belegene Breite, welche Gartenrecht 
hat, kann im Ganzen oder in fleineren Parzellen aus 
freher Hand verkauft werden; desgleichen zwey an der neuen 
Promenade fehr vortheilhaft belegene kleine Bauſtellen 
Das Nähere in’ der Heinen Steinſtraße Nr. 213. 
Daß ich meinen Taͤrkiſchen Paſcha⸗ Tabat erhalten 
habe, zeige ich hiermit ergebenſt a. — 
Zuliüus Wipplinger am Markte. 
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* 
Concert-Anzeige. 

Unterzeichneter wird noch im Laufe dieſes Winters 
zwey Abonnements/Concerte im Saale des hieſigen Deus 
ſeums geben. Im erſten derſelben, welches Sonntags den 
27ften d. M. Abends 6 Uhr Statt findet, wird aufgefuͤhrt 
werden; I) Schillers Lied von der Glocke, in Muſik ges 
fest von A. Romberg. 2) Duverture aus Iphigenia in 
Aulis von Gluck. 3) Arie aus Titus von Mozart. 4) Arie 
für Bariton mit Chor. aus Tankred von Rofini. 5) Duett 
aus Oberon von C. M, v. Weber. — Ein großer Theil 
der hiefigen geehrten Sänger und Sängerinnen werden die 
(Süte haben, mich bey diefer Aufführung zu unterſtuͤtzen. 
Im zwehten Concerte foll die vollftändige Oper Sargines 
von Paer, aufgeführt werden, vorausgefegt, dag die Theils 
nahme eines hochgeehrten Publitums fo bedeutend ift, daß 
ich jur würdigen Befegung einer Sopranfolopartie eine 
fremde Sängerin kommen laffen kann. RN SR 
Der Abonnementspreis für beyde Concerte iſt 20 Sgr. 
ZJedes einzelne Billet koſtet 15 Sgr. Die Billette find 
zu haben im Gebäude des Muſeums bey dem Kaſtellan 
Herrn Reinwarth, fo wie in meiner Wohnung, Märr 
£erfiraße Nr. 453 parterre. ——— 
Sollten Familien noch Billette unter den im Sub⸗ 
ſcriptionscirculare mitgetheilten Bedingungen ‘zu haben 
wanſchen, ſo koͤnnen dieſe nur in meiner Wohnung in 
Empfang genommen werden. | 

Halle, den 14. Februar 1837. BERN 

| Belmholz, 
— Univerſitaͤts-Muſiklehrer. 


Diejenigen, welche bey dem Unterſchriebenen Aber 
Sahr und Tag Pfänder niedergelegt und noch nicht, 
wieder abgeholt haben, werden hierdurch) aufgefordert, 
ſolche einzulöfen, im Unterlaffungsfalle werden felbige 
fonft in dem auf den 24ften März d. I. anftehenden 
Auctionstermine gerichtlich verkauft. £ — 

Halle, den 15. Februar 1831. a 

——— Aeermann Sister 


— 


wu. -—o.. 
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Bon Hiefigeru Königl. Landgericht ift das, den Erben 
des verſtorbenen Thor» Einnehmers Johann Friedrich 
Martin gehörige, und auf 500 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 

our. nad) Abzug der Laften gerichtlich taxirte Wohnhaug‘ 
nebſt Hof und Garten, Schuldenhalber ſubhaſtirt und 
ne De 26ſte Maͤrz 18311 © 
zum anderweiten Bietungstermine anberaumt worden, 
daher alle — welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen 
faͤhig und zu bezahlen vermoͤgend ſind, hierdurch geladen 
werden, in biefem Termine um Io Uhr an Gerichtsſtelle 
yor dem, ‚ernannten Deputato, Herrn Landgerichtsrath 
Model, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, 
daß dem Meiftbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereß 
ſenten über. das erfolgte Gebot erklärt und. in den Zuſchlag 
gewilligt Haben werden, ſothanes Grundftück, fofern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, zugeſchlagen wer? 
den wird. REN rn 

VUebrigens wird ſaͤmmtlichen, aus dem Hypotheken⸗ 

buche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten hierdurch bekannt 
gemacht, daß. fie zur Conſervation ihrer etwanigen Ger 
rechtfame fich ‚did zum legten Bietungstermine‘, und ſpaͤ⸗ 
teftens in diefem felbft, zu melden und ihre Anfprache dem 
Gerichte anzuzeigen, unterlaffenden Falls aber zu gewärtis 
gen haben, daß fie auf.erfolgte Adjudication damit gegen 
den neuen Befiger, und in foweit fie das Grundftück bes 
treffen, nicht weiter werden gehört werden. Ne 
Halle, den 25. Januar 1831. Eur ae 

| Bönigl, Preuß. Landgericht. 
— — Belger. 

en. Mmilhverfanf. — 

Auf dem v. Leh mann ſchen ——— Guten⸗ 
berg ſtehen taͤglich noch etwa zwanzig Maaß Milch zum 
Verkauf, die entweder durch hieſige Milchhaͤndler von dort 
abgeholt oder, wenn es gewuͤnſcht wuͤrde, auch taͤglich 
von dort hierher gefchafft werden koͤnnen. Das Nähere 
hierüber, fo wie über. den Preis der, Milh, erfährt man 
in Nr. 1427, 0m Ulrichsthor, zwey Treppen had), 


— 
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In der am aten, zten und gten db. M. gezogenen” 
ten Courant Lotterie, wovon die Liſten bey uns zur 
—3 — bereit liegen, fielen außer den kleinern Gewinnen 

folgende groͤßere in unſre Einnahme: 
| 1 Hauptgewinn a 5000 Thlr. 
2 Gewinne, . & 200 Thlr. 

7.3 do. a 100 Thlr. | 
— gegen Auslieferung der Gewinnlooſe in Empfang 
genommen werden koͤnnen. — 

LLooſe zur naͤchſten 12ten Courant⸗Lotterie, deren, 
Ziehung den 6ten April ihren Anfang nimmt, als auch 
Kaufloofe zur ten Klaſſe 63ſter Kiaffen » Lotterie, welhe 
am ı6ten d. M. gezogen wird, find zu den befannten 
Plans Preifen bey ung zu haben. 

Halle, den 10. Februar 1831. 
— Lehmann. Kunde 

Indem id) mich Auf meine bereits gemachte ergebene. 
Areige beziehe, erlaube ich mir auch die Bemerkung: 
daß ich eben fo wie Herren Kleidungsftäde aller Ark} 
auch alte Stoffs-und Moor, Kleider, fo wie Perlen und 
andere Drätiofen, Überhaupt alle diejenigen Sagen, die 
ich nur einigermaßen für mein Gefchäft geeignet finde, 
nicht ‚allein kaufe, fondern auch, zur Erleichterung derer, 
die ſolche Artikel gern an Zahlungs » Statt abgeben moͤch⸗ 
ten, gegen neue Waaren annehme, und verfpreche noch» 

8, bey der größten Reellität, meinen geehrten ins und 
wärtigen Kunden alle möglichen — hierbey zu 
— 5. Ernsthal junior. 
RKleinſchmieden⸗Ecke. 

der Frauenverein naͤchſte Oſtern wieder mehrere 
— und Mädchen nach deren Confirmation entiaͤßt 
ſo erſuchen wir diejenigen Meiſter, die Lehrlinge, und 
Herrſchaften, welche, Dienſtmaͤdchen brauchen, ſich gefät 
ligſt bey der Mitunterzeichneten melden zu wollen. 

— im Februar 1831. | 
—Duͤrking. Friederike Eebmann, 
Einen Lehrburſchen ſucht der Schloffermeifter Schnee: 

bebin ver tiejnen Ulrichsſtraße Nr. 1001. 





⸗ 
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Anzeige für Blumenliebhaber. 
Hollaͤndiſche Ranunkeln und Anemonen. in vorzüglich 
ſchoͤnen Farben, gefuͤllte Tuberoſen und Amaryllis for- 
moſiſſima in großen bluͤhbaren Erempfaren, vorzüglich 
ind Gefüllte fallenden englifhen Sommer s Leukojens 
Saamen in Packeten von 32 Sorten hat fo eben durch 


directe Zuſendung —— u 
€. 9. Rifel am Martie. 


Von dem bekannten Königs s Räucherpulver ift wies 
der frifch zu haben bey ©. 5.5. Böhler ... 
an der Glauchaiſchen Kirche. 
In gẽ Sendung erhielt große pommerfche Neun⸗ j 
augen a Stüf 13 und 13 Sgr., marinirte holl. Heringe 
and eine kleine Sorte marinirt von fehr gutem Geſchmack 
a Stuͤck 9 Spf., holl. — Schweizerkaͤfe 
| Bluͤthner. Alte Markt. 
— * Heringe, fehr delicat, „frifhe Sarbdellen, 
wondglihe ſane Gurten im Ganzen und 6* verkauft 
Gt! ©. $. . Röhl er, * 
— SS. ME Slsnoeſlaen Kirche... 
Ta abe. Kusatgen Bi 
Anger: den ſchon ea ger Öertiner Sonen 
—* N 
Barinas» Melange, Ana Nr. r..a. ß Sgr. dx Pr 
do. do do... “ "arar2 Sgre d. Pos: 
do. .. do. ı. do, °# : 3..2108gr. —2* 
empfehle ich — er 
Docdeburger Melange nafer Nr. 1.210 Sır. d. pro. 
« en do. ⸗ O,, do. ER: 5 Sr, de ‚Pide 
als ⸗wve — Tabare | | 
Carl Mertens... Große Klausfkraße. 
Eine vorgügliche Sorte Schnupftabak, welcher nieht. 
allein Schwindel und Kopfſchmerzen vertreibt," ſondern 
auch die ſchwachen Augen conſervirt,keinen nachtheiligen 
Einfluß auf die nr hat = von fehr lieblichem Geruch 
iſt, bh G. F. N. Koͤ hlert 
— am der Glauchaiſchen Rice; - - 


- 
wid 
.Yr 
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Vom erſten Maͤrz an werden taͤglich Strohhuͤte ges 
waſchen und gebleicht bey 
Friederike Schneider geb. Beſſer. 
Große Steinſtraße Nr. 83. 
Neue Meſſinaer —— bey | 
€. 9. Rifel am Marfte. 
Auction, Fünftine Mittwoch, als den 23. Fer 
bruar c., Nachmittags ı Uhr, follen in meinem Auctions⸗ 
locale, Heine Klausſtraße fub Nr. 918, verfchiedene Mo⸗ 
bilien, als: Zinn, Kupfer und Meffinggefchirre, männ: 
liche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Leib», Tiſch⸗ und 
Bettwaͤſche, gute Federdetten, polirte Sopha's, Tifche, 
‚Stühle, Glasſchraͤnke, Bettſtellen und verſchiedenes Haus⸗ 
geraͤthe meiſtbietend verſteigert werden. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen. 
Halle, den 16. Februar 1831. 
Der verpflichtete Taxator und Auctionator Hollan d 
wohnhaft im obengenannten Hauſe. 


Logispermiethung. | 
Zu Ofern diefes Jahres ift in dem am alten Marft 
fub Nr. 695 belegenen Haufe die mittlere Etage, beftes 
hend in einer großen Stube, einer eben fo großen Kams 
mer, und noch einer Eleineren, nebft Küche und anderm 


Zubehör, an eine anftändige Einderlofe Familie zu vers 
miethen. 


Am Friedlaͤnderſchen Haufe Nr. 938 am Markt 
find einige ausmeublirte Stuben zu vermiethen. 
Sin neu eingerichtetes Zimmer.nebjt Kammer ift von 

Dftern an in der kleinen Steinftraße Nr. 213 zu vermies 
then. Mean bittet, fich deshalb im zweyten Stocke zu 
melden. 
In meinem Haufe Nr. 2112 auf dem Stuohbofe iR 
ein $amilienlogis parterre von I Stube, Kammer und 
übrigen Zubehör, auf Verlangen auch .ein BEER 
an eine ftile Familie zu vermiethen. 

Halle, den 15. sr 1831. Br 
Zwanziger. 
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Vermierhbungs : Anzeige, 
Die obere Etage in dem zur Pollau ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehoͤrigen, ſub Nr. 1020 auf der hieſigen kleinen 
Ulrichsſtraße belegenen Haufe, welche bis jetzt von dem 
Herrn Ober⸗Controlleur Hecht bewohnt wird und aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Küche und Keller im Seiten: 
gebäude befteht, foll nebft dem Mitgebrauche des MWafchs 
haufes und des Bodenraums zum Trocknen der Wäfche, 
‚auf ein volles Jahr, nämlich von Oftern diefes Jahres big 
dahin fünftigen Jahres, von mir vermiethet werden. 
Halle, den 29. Januar 1831. 
Der vom Königlichen Wohlloͤblichen Landgerichte Hierzu 
befonders autorifirte Curator der Pollaufhen 
: Concursmaſſe, | 
| | Juſtizcommiſſarius Boſelli. | 
| Brübderftraße Nr. 222. J 
| Ein Logis, beftehend aus drey Stuben nebft Kams - 
mern, zwey Küchen und allem Zubehör, welches zu Oftern 
bezogen werben kann, iſt zu vermiethen auf dem Neu⸗ 
marft in der Breitengaſſe Nr. 1207. Auch kann diefes 
Logis auf Verlangen geheilt werden. last: 
In meinem Haufe Nr. 629 ift zu Michaelis diefes 
Jahres die obere Etage, beftehend aus 6 Stuben, 6 Kams 
mern, Kühe, Speifefammer, Keller, großen Bodens 
raum, Stallung für 2 bis 3 Pferde, nebft Heuboden, 
Feuerungsgelaß und Mitgebrauch des Wafchhaufes zu ver- 
miethen. Verwittwete Suftizcommiffarius Bühne, 
zu Oftern ift ein Verfaufsladen, Stube und Küche, - 
an einer frequenten Lage, zu vermiethen. Näheres beym 
| Saufmann Blürhner, Alte Markt. 
| In der Schmeerftrage Nr. 463 find 2 Stuben an 
ledige Herren oder an kinderloſe Familien zu vermiethen, 
bey dem Handſchuhmacher Kreß ner, im Laden gegens 
über, hat man fich zu melden. | 
Ein Eogis, beftehend aus Stube und Kammer, tft 
zu vermierhen auf dem Neumarkt in der Breitengafle 
‚ 1240, % — | 





— 
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1, Mermierhbungs = Anzeige. 

‚Die von dem Herrn Nittmeifter von Werder big 
jet bewohnte mittlere und untere Etage des auf der bie: 
figen kleinen Ulrichsſtraße ſub Nr, 1020 belegenen, zur . 
—— Concursmaſſe gehörigen Hauſes, von wels 
hen die erftere aus 4 Stuben, 5 Kammern, einer Koch⸗ 
fiube, einer Küche, Bodenraum zur Aufbewahrung des 
Seuerungss» Materials und Keller; die Lehtere aus 4Stus 
ben, 2 Kammern, einer Kochftube, einer Küche, 2 Stus 
ben im Seitengebäude und Stallung für Acht Pferde be: 
ſteht, ſollen nebſt dem Mitgebrauche des Waſchhauſes 
und des Bodenraums zum Trocknen der Waͤſche von mir, 
dem Curator der Pollaufchen Concursmaſſe, vom hies 
figen Königlichen Wohlloͤblichen Landgerichte dazu befon: 
ders autorifiet, auf ein Jahr, nämlich von Ditern diefes 
Jahres bis Oftern künftigen Jahres, vermiethet werden, 

„halle, den 29. Januar 183 1. 
—— Der. Juſtizcommiſſar Boſelli. 

a DEE ce Srüderftraße Nr. 222, 

Ein —*— ‚ beftehend aus Stube und Kammer nebft 
Seuerungsgelaß, ift zu vermiethen auf dem Neumarkt in 
der dreitengaffe Nr. 1241. | 
Eine ſchoͤne Wohnung für einen einzelnen Herrn ift, 
mit oder ohne Meubles, zu vermiethen in der Märker: 
firaße Ne. 453 parterre.. 

In der Reſource ift der große Tanıfaat nebft Woh⸗ 
nung von Oftern d. J. ab anderweitig zur Gaſtwirthſchaft 
oder zu jedem andern beliebigen Gebrauch zu vermiethen. 

* G. Kyritz. 









wovon die eine tapezirt 
Stall und Bodenkammer 





an 
Zwey Stuben, Kammer, Küche und Feuerungsgelaß 
My ab an eine ftille Familie in Nr. 1379 in 
der Unters Borngaffe zu vermierhen. Cs eignet fich vor, 
zuͤglich zu einem Soommertogis. EEE 


u 
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| Todesanzeige .„ 

Eine treue Lehrerin verlor die Töͤchterſchule im 
Hiefigen Waifenhaufe am 12. diefes Monats durch das 
infiheiden der Jungfrau Luiſe Mülradt. Neun 
Jahre hindurch unterrichtete ſie in anſpruchloſer Thaͤtigkeit 
ind mit dem ſichtbarſten Erfolg eine Abtheilung der kleis 
nen Schuͤlerinnen in weiblichen Handarbeiten, und wirkte 
durch ihren freundlichen Ernft und ihr ungefünfteltes, echt 


" weibfiches Wefen ſehr vortheithaft auf die Erziehung ders 


ſelben. Sie ftarb in ber ſchoͤnſten Bluͤthe des Lebens, 
und war die verlobte Braut des Kern Predigerfrante 
in Gardelegen, und die einzige, nie zu erfeßende Tochter 
ihrer alten, tiefgebeugten Eltern. Sie hat nun audges 
dulder, ausgelitten, und wir fegnen ihre Nude, Ihr 
Andenken wird lange noch fortleben in dem Herzen Aller, 
die fie kannten, und auch das ſtille Verdienſt einer Leh⸗ 
rerin zu würdigen wiſſen. BEE 
Im Kamen der Lehrer und Lehrerinnen 
gedschter Schule. I 
W. Bernhardt. 
Cafino in Bernburg. — 

Zum fünften Cafino, welches wegen des Hier eine 
tretenden Viehmarkts diefes Mal Montags den 
oı en d. M. in meinem Locale abgehalten wird, lade 
ich die hochverehrten Theilnehmer gehorfamft ein. 

Bernburg, den 12. Februar 1831. 
| Auguft Beder. 


Lion's Kunftgallerie . .. 
ift nur noch wenige Tage zu fehen. Der Schauplag ift 
im Müller fchen Gebäude in der Rathhausgaſſe. Entree 
5 Sgr. Kinder die Hälfte. Die Gallerie ift yon Mors 
gens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr und jeden Abend von 
halb 6 bis 8 Uhr. bey Beleuchtung zu, fehen. Diefe 
Sammlung ift durch die Darftellung des Hrn. K*ä*** *w, 
einem hier ſehr wohl bekannten Einwohner, vermehrt 
worden. Ba 


Hierzu eine, Beylage. Detanntmachungen. 


Bey lage 
zum sten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
| Wochenblatts. 


2 Den 19. Sebruar 1831. 
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| Sn der Büfchlerfchen Verlagsbuchhandlung in 

Elberfeld find folgende Werke erfchienen und in der® uchs 

Handlung des Waifenhaufes in Halle zu haben: 

Apollonius von Perga, Bücher de’ sectione spatii, 
wiederhergestellt von W.A.Diesterweg, Pro- 
fessor in Bonn, Mit fünf Steintaf. gr.8. 14 Thlr. 

Corpus librorum Symbolicorum qui in Ecclesia 
Beformatorum auctorit. publicam obtinuerünt, 
Novam  collectionem instituit, Dissertationem 
historicam et litterariam subiunxit et indices 
rerum, verborum adiecit J. Chr. Guil. Augusti. 
8 maj. 3% Thlr, — 

Die Harnlehre des Hippokrates, in ihrem wahren 
Werthe behauptet von Dr. F. Bährens. gr. 8. 
32 Thir. | | 

Leitfaden für den Unterricht in der Formen», Größen» 
und räumlichen Verbindungslehre. Für Schüler, weis 

che an mathematischen Gegenftänden denken lernen wol 

len. Von Dr. F. A. W. Diefterweg, Director des 
Schullehrer⸗Seminars in Meurs. Zweyte umgearbeitete 
Auflage mit einer Steintafel. 3 Thlr. | 

Anweifung zum Gebrauche des Leitfadens fuͤr den Un⸗ 
terricht in der Formen⸗, Groͤßen⸗ und räumlichen Vers 
bindungslehre. Mit 3 Steintafeln. gr. 8. ı Thlr. 

Geometriſche Aufgaben, nach der Methode der Griechen 
bearbeitet, von W. A. Dieſterweg. Anderer 
Theil mit 5 Tafeln. gr. 8. 13 Thlr. E 

Eusebii Emeseni quae supersunt opüscula graeca, 
ad fidem codicum vindobonensium et editionum 
diligenter expressä et adnotationibus historicis et 
philologicis illüstrata a Jo, Chr, Guil-Augusti. 
8 maj. 3 Thlr, ! Gebet: 
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Gebetbuch fuͤr die gebildetere katholiſche Jugend. Unter 
beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf die h. Schrift, und nach dem 
Beſſern in den neueſten Gebetbuͤchern bearbeitet. Mit 
Genehmigung des hochwuͤrdigſten Enbiſchoͤflich⸗ Coͤlni⸗ 
ſchen General⸗Vicariats. 8. zZ Thlr. 

Reues Handbuch für Reiſende am Kheine, enthaltend die 
Nachweiſung alles Sehenswerthen im "Gebiete diefes 

Stroms von der Duelle bis zur Mündung. - 260 engs 

. „gedruckte Seiten. Mit.einer neuen Karte. 1 Thlr. 

Die deutfhe Geſchichte für Schulen bearbeitet. Von 
. Sr. Kohlrauſch. Erfte und zweyte Abtheilung. | 
Neunte fehr verd. und vermehrte Auflage. 13 Thlr. 

Daſſelbe auf Velinpapier 2 The. Dritte Abtheis 

lang, auch unter dem Titel: Die Deutfchen Freyheits— 
kriege von 1813, 14 und 15. Sechs te verbeſſerte 

und vermehrte Auflage. 3 Thlr. 

Ehronologifcher Abriß der Weltgefchichte, zunächft für den 

Jugendunterricht. Mon Er. Kohlrauſch. Achte 
verbeſſerte und mit einer ſynchroniſtiſchen Tabelle der 
alten, fo. wie ber neueren Staatengeſchichte vermehrte 
Auflage. gr. 445 Thlr. 
Hirteuruf zur lebendigen Quelle des Heils. Evangeliſche 
Predigten von E. W. Krummacher, gr. 8. 3 Thlr. 
Kieiner hiftorifcher Atlas zur allgemeinen Weltgefchichte 
fuͤr den Schulgebrauch; von A. W. Möller. Zu 
Rohlrauſch's Abriß der Weltgeſchichte, nach deſſen Ans- 
aber entworfen. 10 Katten. Folio. Neu gezeichnete 
uflage. ı Thlr. (18 gGr. netto.) Ä 

Woitsgerändlige Heilmittel der Wurmkrankheit, "als 
Verſuch in der natürlichen Heilkunde, nad) den Quels 
len dargeſtellt von Dr. J. Ch. K. Prabſting gr. 8. 


Thlr. 

Heione Wallfahrt nach Jeruſalem, hundert und neun Jahr 
vor der — unſers Herrn. Von Fr. Strauß. 
4 Baͤn 8 35 TH iv. 

Seiftiche Brofamen, von des Heren Tifch gefallen, von 
guten Freunden aufgelefen, und hungrigen Herzen mits 
getheilt. Veſtehend in einer —. verfchiedener 

Ks 





/ * 
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Erweckungsreden, gehalten zu Mühlheim an der Ruhr, 
von Gerhard Terfteegen. 2 Theile, Sechste Aufs 
lage. 13 Thlr. Ä | | | 

Tertulliani, Q. Septimii Florentis, apologeticus 
adversus gentes. Cum lectionum varietate edidit. 
Jos.Ign,Ritter, S.S. Theol. Doctor eiusdemque 
Professor Publ. Ord. 8 maj. # Thlr. ' 

The english Reader or Pieces in Prose selected from 
the best Writers etc. oder: Lindley Murray, der_ 
englifche Lefer. Auffäsge in Profa aus den beften 
Scriftftelleen gewählt; jungen Anfängern erleichternd 
mit Anftand und Erfolg zu leſen, Sprache und Ges 
danfen zu veredeln, die wichtigften Grundfäge der Tus 
gend einzuprägen. "Nach der fiebenzehnten Aufs 
lage durch ein Wörterbuch für Deutfche erläutert von 
C. J. Henke. 3 The in . 

Dev Eduard Anton (am Markt, neben dem 

Wange: Gebäude) ift zu haben: 

Liturgie 
zum Hauptgottesdienfte an Sonn, und Fefttagen 
und zur Abendmahlsfeyer. 
Mit befondern Beftimmungen und Zufägen fürjdie 
Provinz Sadhfen. “ 
Mreis 3 Sgr., auf Schreibpapier 5 Ser. | 
Obige neue Ausgabe der Liturgie ift nicht ſowohl für 

Prediger beftimmt, als für jeden Andern, der die Kirche 

befucht. Sie ift im Format fo eingerichtet, daß fie dem 

Geſangbuche beygebunden werben kann, und erlaubt der 

äußerft billige Preis auch dem Aermften, fich diefe Schrift 

anzufchaffen. J 

Wer geſonnen iſt, Unterricht im Klavier⸗ oder Gui⸗ 
tarreſpielen zu nehmen, kann ſolchen gegen ein billiges 

Honorar erhalten, woruͤber naͤhere Auskunft ertheilt wird 

im goldnen Kreuz auf dem Strohhofe. 

Vier Klaftern gutes Ellernholz werden zu kaufen 
gefuht von dem Vöttchermeifter Berndt vor dem 

Klausthore. 
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Sin meinen Beſitzungen in Merſeburg ſind jetzt fol: 
gende Miethen und Pachtungen offen : 

1) ein Quartier parterre mit 2 Stuben, Kammern, 
Kühe, Kellern für einen Tifchler, Schloffer oder 
Kramer; Ä 

2) eine Gärtnerwohnung, beftehend aus Wohnung, 
Kuhftall, Kellern, Gewölben, einem großen Gemüjes 
garten, einem Grafes und Dbfigarten, 2 Acer hal 
tend, die Benußung von Böttcherweiden, Fifcherey, 
einem mitten in der Stadt belegenen Weinberge mit 
4 Terrafien und Grabeland, und einem hinter dem 
Gafthofe zur goldnen Sonne gelegenen Luft» und 

Ziergarten; | 

3) 22 Berliner Scheffel Ausfaat Stabdtfeld. 

Mieth / und Padıtluftige können mic) fters in meinem . 

Haufe in Merfeburg Freytags Nachmittags perfänlich 

ſprechen. Kalle, den. 12. Februar 1831. 

I Der Juſtizcommiſſar Dr. Weidemann, 


Gegenwärtige Geſchaͤftsvermehrung beftimmt mid, 
meine hiefige, mit befter Kundfhaft verfehene Mahl⸗, 
Del:, Schneidemähle und Wollfpinnmafchine, die Stadt 
mühle genannt, zu verpachten. In dem neuerbauten 
Mühlengebäude kann die obere Etage von dem Pächter 
vermiethet werden. Won der nähern Beſchaffenheit koͤn⸗ 
nen fih Pachtluſtige an Ort und Selle ſelbſt Überzeugen. 

Die Pachtung kann nad) Befinden vom ıften Aprif 
d. J. ab ihren Anfang nehmen, jedody muß der Pächter 
eine verhaͤltnißmaͤßige Caution zu machen im Stande feyn. 
Unterhändler werden verbeten. | 

Düben, den 14. Februar 1831. 
Bernhardt. 

Es ſoll den 2gften diefes Monats, früh 9 Uhr, das 
SGraheland in dem vor dem Nannifhen Thore allhier 
belegenen Muͤller ſchen Weinberge auf ein Jahr öffents 
lich verpachtet werden, und haben fid) darauf Reflecti⸗ 
vende am gebachten Orte einzufinden. 

De SZ Zi Richter. 
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Bücher: Nuction, 
Den 21. Februar d. J., Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr uf. T., wird die von dem Hrn. Prof. Reiſig 
nachgelaffene, fehr gewählte und ausgezeichnete 
philologiſche Bibliothek, nebft mehreren andern 
Sammlungen. aus allen Fächern der Wiffenfchaften, 
ganz vorzüglich aber aus der Medicin und Natur: 
gefhichte, nebft mehreren Kupferwerten und ſel— 
tenen Büchern und einem Anhange von ganz neuen 
theologifhen, philologifhen, technologifhen, ſtaatswiſ— 
fenfhaftlihen und vermifchten Schriften ꝛc., 
in dem auf dem großen Berlin fub Nr. 433 belege: 
nen gewöhnlichen Auctionslocale 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert. 
Holle, im Februar 1831. 
* Joh. Sriede. Lippert. 
Hoͤherem Auftrag zu Folge ſollen Dienftag, als den 
22. Februar c. und die folgenden Tage, jedesmal Nach: 
mittag von I.bis 5 Uhr, eine volltommene Schenkwirth⸗ 
Schaft, beftehend in mehrern Dugend noch ganz auten 
Stühlen, Tifchen, großen Tafeln, Gtasfchränten, Glass 
flafhen, Glaͤſern und anderem dergl. Geräthe, in meis 
» nem Yuctionslocale in der großen Ulrichsſtraße ſub Nr. 77 
Öffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung verfteigert werden, wozu Kaufluftige einladet 
der Auctionscommiffar G. Wachter. - 


»Baufers Verkauf. 

Zwey Käufer, von welchen das eine 5 Stuben, 
mehrere Kammern, 3 Küchen, Keller, Boden, und Hof— 
raum, Stallung und eine vollftändige Branntweinbren⸗ 
nerey mit fämmtlichen dazu gehörigen Utenſilien; das 
andere 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, einen Las 
den, Keller, Boden, Hofraum und Ställe enthält, fols 
jen entweder zufammen oder auch getheilt aus freyer Hand 
verkauft werden und können auf Verlangen zwey Drittel 
der Kaufgelder hypothefarifch darauf fiehen bleiben. N 
here Nachricht darüber erfahren Kaufluftige bey dem 

Böttchermeifter Berndi vor dem Klausthore, 
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| BAausverfaufi 

Madame Lurfch beabfichtigt ihr hieſelbſt an der 
großen Ulrichsſtraße und Dachriggaffe fub Nr. 18 belege⸗ 
nes Haus, in welchem fih 3 Stuben, 4 Kammern, Hof, 
Kuͤche, Keller und Bodenraum befinden, im Wege der 
Picitation zu verfaufen. Die Kaufliebhaber werden eins 
geladen, fich zu diefer Licitation ae 
den 2ıfen diefes Monats, 

⸗ Nachmittags um 3 Uhr, 
in der Schreibſtube des Unterzeichneten einzufinden und 
nach Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen zu bieten. 

Holle, den 7. Februar 1831. 
Der Auftizeommiffar Maͤnicke. 


Veraͤnderungshalber bin ich Willens, mein Haus 
Nr, 314, in der Leipziger Straße belegen, welches ſich 
zu einem Kandelögefchäft vortheilhaft eignet, zu verfaus 
fen; ein Theil der Kaufgelder kann darauf ftehen bleiben. 


Das Nähere erfähre man bey | 
Chriſtoph Pfahl IM. 


Der Eigenthämer des Wohnhaufes fub Nr. 918 in 


der kleinen Klaueſtraße, Here Medicinal: Affeffor Linke, 


hat Unterzeichnetem beauftragt, fein Wohnhaus aus freyer 


Hand zu verkaufen. In dem Haufe und Seitengebäude 
befinden fich 12 große und kleinere Stuben, 11 große und 
kleinere Kammern, 2 verfchließbare Entree’s, 1 großer 
Hausflur, 3 Küchen außer Kochftube, 3 große Böden auf 
dem Vorderhauſe, 1 dergl. auf dem Geitengebäude, 2 


kleine Böden über dem Wafchhaus und Schuppen, 2 Ges 


woͤlbe, 1 großer Keller, 1 Wafhhaus, eine bedeckte Eins 
fahrt, ein geräumiger Hof mit Röhrwafler, ein Stall 
zu drey Pferden, ein dergl. zu einem Pferde, eine Re⸗ 
mife zum Torf oder Holzfülle, ' 

Angezeigtes Haus ift vom Herrn Affeffor Linke im 
Jahre 1829 erſt neu ausgebaut und eignet fich ſowohl für 
den Privarmann, ald den Gewerbetreibenden. 
| Die billigen Verkaufsbedingungen zeigt den Kaufs 

fähigen an der Apotheker Hartmann. 

Engelapotheke. 


= 
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Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenſt be⸗ 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut ſind 
und ſich uͤberhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, ſo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Dagdedurg 
fahren. Weitreifende wollen fich gefälligft in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der AP D RUE Mr. 3 melden. 

Kermbach. 
Montag, Mittwoch und Freytag iſt in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und Yin bey 
Liebrecht. 
Keriſegelegenheit. Es iſt alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann E dert in der großen Klausftraße Nr. 889. 

Den 23. Februar ift Gelegenheit nad) Berlin zu fah⸗ 
ven, und den 9. April nach Königsberg in Preußen. 
| Vogel, Rathhausgaffe Nr. 231. 

Anfang des März ift Gelegenheit nach Frankfurt am 
May, und alle Woche Gelegenheit nach Berlin. | 

Schaaf. Ranniſche Straße. 

Finn Lehrling fucht jet oder zu Oſtern der Schneis 
——— Schoͤder in der großen Klausſtraße Nr. 913. 

Auf dem Neumaͤrkt in der Fleiſchergaſſe Nr. 1174 
iſt nod) ein kleiner Vorrath Braunfohlenfteire, eigener 
Bedarf, billig :zu, verfaufen uͤbrig. Auch wird daſelbſt 
ein — leicheer Kinderwagen zu kaufen geſucht. 

NMWaumann. 

Sm Gaſthofe zum goldenen Engel in der Vorftadt 
Steinthor fteht ein halb verdeckten. Kurfjragen im beften 
Zuftande zum Verkauf. - 

Wer Dünger oder Mift verkaufen will, beliebe es 
dem Kaufmann Gerlach gefälligft anzuzeigen. 

Es ift eine Quantität gutes trocknes Heu zu vers 


kaufen; nähere Nachricht giebt der Eigenthümer Nr. 915 
Heine Kiausftrafe. 
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Sonnabend den 19. Februar giebt es zum Abendeſſen 
Shmorbraten und Karpfen mit polnifcher Saute, und 
Sonntags den 20. Februar frische Pfannkuchen ey 

2a +. Rübne auf der Maille. 

Sonntag den 20. Februar fol bey mir ein Pfann⸗ 
tuchenfeft mit Mufit und Tanz gehalten werden, wozu 
ich ganz ergebenft einlade, | 
Der. Bäkermeifter und Schenkwirth Siegfeld 
u | in Trotha. —— 
Sonntag den 20. Februar iſt bey mir Geſellſchaftstag 
mit Muſik und Tanz, auch giebt es friſche Pfannkuchen. 

— We ber junior in Diemitz. 

Heute empfing ich friſche Sendung der feinſten Go⸗ 
thaer Cervelatwuͤrſte, die im Geſchmack alle fruͤhern Pars 
thien übertreffen; die Preiſe find. billig, ich kann daher 
jeden mir zu ertheilenden Auftrag zur größten Zufrieden, 
heit ausführen. Kalle, am 12. Febr. 1831. ° 

et Eat Me 

..Stearin-Lichte,... 
weiche die Wachstichte. an Güte: Äbertreffen ,. empfiehlt 

und verkauft billigft C. F. Rlofe, 
| Leipziger Straße Nr. 315. 

Endesunterzeichnete find ‚mit allen Sorten 
böhmifcher Bett: und Slaumfedern bier angekom⸗ 
men und verfaufen um billige Preife, auch ftehert 
fie für die Aechtheic der Federn ein, indem Fein 
Betrug bey ihnen ftatt finverz auch find fie erbö: 
tig, das Geld wieder retour zu geben, wenn-die 
Federn nicht nach dem Kaufe ausfallen. Sie lo⸗ 
Hiren im fchwarzen Adler vor dem Steinthot. 
. Die hiefigen Bürger 

Sobann Poͤſchel und Joſeph Poͤſchel— 
¶Ein Fuder gutes vorzüglich trocken eingebrachtes Heu 
iſt im Schmohl ſchen Gehoͤfte zu: Giebichenſtein zu ver⸗ 


taufen. 





+ 





| Halliſches patriotifhes: 
Wochenblatt 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Erſtes Duartal. 9. Stuͤck. 
Den 26. Februar 1831. 


Inbale. 


Erfindungen und Entdefungen der vorigen Sahrhunderte, 
(Forkfegung.) — Anzeige und Danf, — Ueber Einquars 
tierung, — Verzeichniß der Gebohrnen ꝛc. — 80 Befannta 
machungen. 





— 


| Erfindungen und Entdeckungen 
‚der vorigen Jahrhunderte 
(Gortfegung vom 49. Stück des vorigen Jahres.) 


Der Gebrauch des Haar: —— deflen ı man 
fich wohl noch bedient, fteigt nicht über dag ſechzehnte 
Jahrhundert hinauf. Zu Ende des ſiebzehnten Jahr⸗ 
hunderts puderten ſich nur noch die Komoͤdianten, 
und zwar bloß, wenn ſie auf der Schaubuͤhne waren. 
Sobald das Schauſpiel vorbey war, klopften ſie ſorg⸗ 
fältig den Puder wieder aus den Haaren, 

Die Erfindung des Schieß: Pulvers geht 
über den Mönch Berthold Schwarz hinaus, der durch 
ein Ohngefähr, der gemeinen Sage nach, auf diefe 
Entdeckung 1350 oder 1351 gefommen ſeyn fol. 
--AÄXXU. Jahr rg. (9) un 
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— — — —— — —— — 
Schon. im eten Jahrhundert iſt es auf dem Ram⸗ 
melsberge zur Sprengung des Geſteins gebraucht wor⸗ 
den, und Heinrich, Pfalzgraf am Rhein, ein Sohn 
Heinrichs des Löwen, hat es ſchon im Jahr 1200 
gebraucht, die Mauern eines Schloſſes bey Tyrus zu 
ſprengen. Nur der kriegeriſche Gebrauch veffetben 
fällt ohrigefähe ins 18te oder 14te Jahrhundert. 

Das erſte Buͤchfenpul ver wurde in Spanien 
1344 gebraucht. 

‚Barlow machte 1676 in England die erften 
Repetiruhren. Karl II. ſchickte eine davon an, 
Ludwig XIV., König in Frankreich. 

Die erften Salageuben wurden 4239 in. 

Polen entdeckt. 
Die erſte Scokolade iſt 1520 durch einen 
Spanier aus Megice nach Europa gebracht worden. 
| Unter. Karl II. wurden in England zuerft die 
Schuhſchnallen Mode; gemeine Leute, und die, 
welche eine Simplicitaͤt in ihrer Kleidung ſuchten, 
trugen aber noch lange die Schuhe zugebunden. 

Die Erfindung der Seife wird vom Plinius 
den alten Galliern zugeſchrieben. 

Die gedruckten S eitenzahlen kommen ſchon 
im Mapnzer Pſalter 1457 vor. 

Das Siegellack foll von einem franzoſiſchen 
Kaufmann, Namens Rouſſeau, 1640 ſeyn erfunden 
worden. Allein. man hat weit ältere Diplome, wo 
dieſes Lack ſchon gebraucht worden’ ift: diefe Erfin⸗ 
dung gehört in das erfte Drittel des fechzehnten Jahr: 
Bunderts. Das äftefte Siegel in Lad, das man 
jetzt kennt, iſt don 1534, und das RR in Obtate 
von 1624. | 

Ste⸗ 
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Stehende Heere wurden von dem Koͤnige in 
Frankreich Earl VII. im Jahte 1443 zuerſt eingeführt, 
da man vorher in Europa erſt bey der Entſtehung 
eines Krieges Soldaten warb, und fie nach Endigung 
deſſelben wieder verabſchledete. das 
Die Sonnenfhirme find ſchon von dert Altes 
ften Zeiten her in allen heißen Laͤndern im Gebrauch. 
Die Staliener nennen fie Umbrelle,; und von ihnen 
ift ihre Mode nach Morden gekommen. Die Re gen: 
ſchirme eriftiren erſt ſeit einem Jahrhundert. Die 
erſten waren von Wachstuch. 

Die Erfindung der Spiegel von geblaſenem 
Glaſe geht weit uͤber das dreyzehnte Jahrhundert 
zuruͤftfe.. ae 
| Die gegofenen Spiegelgläfer find 1688 
durch Thewart in Frankreich erfunden worden. 
rn (Die Gortfegung folgt.) de 


| Aufksfung der Charade im 8 Stuͤck: ER 
a 11 771 77: PELZEBSE Eee 


Ehronif der Stadt Halle; 





Anzeige und Dank. BEN 

Heer Juſtizeommiſſar Dr. Wei demann bat die 
"Güte gehabt; den Ertrag fuͤr die im Monat Novem: 
ber v. J. von ihm erſchienene und verfaufte Schrift, 
betitelt: „Patriotiſche Yeußerungen über die ju Halle 
neu einzufährende Staͤdteordnung «, jur Summe von 
12 Thlr. 15 Ser. der Hiefigen Arbeitsanſtalt zu über: 
S 2 machen, 


196 | Halliſches patriot. Wochenblatt, 





machen mit der Verordnung: ſolchen zu kleinen Be⸗ 


lohnungen fuͤr fleißige und ordentliche Arbeiter zu ver⸗ 
wenden. 


Sowohl kr die Anhergabe. dieſes Geldes, als 


die edle Abſicht des Herrn Geſchenkgebers, wird hier⸗ 
durch ergebenſt gedankt und zur ae die ri 
gu. angezeigt werden. 

Halle, den 16. Februar 1831. 


Die Arbeitsanftale.- Heſſe. 





2. | 
Veber Einquartierung 
a hiefige Stadt jegt eine fehr ftarfe Garniſon hat, 
fo ift e8 dem Ausmiethungs : Büreau nicht moͤglich, 
fuͤr ſelbige Miethsquartiere zu beſchaffen. 

Dies veranlaßt hierdurch anzuzeigen, daß den 
1. Maͤrz d. J. das Marien- und Ulrichsvier⸗ 
tel, der Strohhof und die Vorſtadt Klaus— 
thor mit Truppen auf unbeftimmte Zeit bequartiert 

wird, daß daher die Hausbefiger von Nr. 1 bis 508 
und von Nr. 2024 bi8 2206 betroffen und. die Quar⸗ 
tierbillets fchon den 27ften oder 28ſten diefed Monats 
ausgegeben werden. 

Zugleich werden alle Einwohner, welche Mann⸗ 
ſchaften garniſonirender Truppen in Miethe auf: 
nehmen wollen, hierdurch aufgefordert ſich bey Un; 
— zu melden. 

Halle, den 20. Februar 1831. | 
- Das Quartieramt. Ludwig. 
., Batyy'yrin | © 





——— 
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Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene i in Halle ꝛc. 
Sanuar Februar 1831. 
| | a) Gebohrne, 
Marienparogier Den 29. Januar dem <hfäner | 
Carius eine T., Louiſe Helene Dorothee. (Mr. 1002.) 
— Den 31. dem Brauerey » Pächter Arampf ein S. 
- Wilhelm Adolph. (Mr. 2177.) — Dem Leinweber 
Taute ein S., Johann Sriebeid Earl. (Nr. 1368.) 
5 Der. "Febr. dem Schloffermeifter Kyritz ein S., 
Earl Julius Ferdinand. (Nr. 979.) — Den 12. dem 
Poſtillions⸗ Gehülfen ibreche e ein Sohn, Gottfried 
Andreas. (Mr. 915.) ° 

Ulrichsparochie: Den 27. Januar dem Buͤrſten⸗ 
binder Goͤrlitz ein Sohn, Johann Friedrich Carl. 

‘ (Mr. 1596.) —Den 3. Febr. dem Kutſcher Graͤffe 
ein®., Friedrih Eduard. (Nr. 422.) — Dem Hands 
arbeiter Henſe ein Sohn, Auguft Friedrih Earl. 
(Nr. 1582.) — . Den 14. dem Ziegeldeckergefellen 
| ern eine Tochter, Johanne Sriederite TA. 

- (Me. 1624) 

— — — Den 12. Febr. dem Lohnfuhrmann 

Schaaf eine T., Wilhelmine Henriette. (Mr. 539.) — 

Den 18. ein unehel. Sohn und eine unehel. Tochter. 

Mr 2186.) 

Neumarkt: Den 24. Jan. dem Schuhmachermeiſter 

NMaumann ein S., Carl Friedrich Wilhelm. (N. 1322.) 
— Den 5. Febr. dem Dienſtknecht Pfeifer ein Sohn, 
Sriedrich Heinrich. (Pr. 1319.) — Den 13. dem 
Handarbeiter Muͤnnich ein Sr Johann Heinrich. 
Mr. 1183.) 

Glaucha: Den 31. Jan. dem Schneidermeifter Mes 
eine Tochter, Karoline Friederike. (Nr. 1736.) — 
‚Den 1. Februar dem Handarbeiter Döhnan ein Sohn, 
Sriedrich Andreas Gabriel. (Nr. 1816.) 

3 b) Ge; 
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b) Getrauete. | 
Morigparphie: Den 20. Februar der Steinfeger 
Springen mit: Fi 17. gewefene Zeller geb. Keuter, 
| deck —* Geſtorbene. ale. 

Marienparohieriden 19) Febr. der Handarbeiter 
e HGoske, alt 47 J. 2M. 3 W. 6T. Bruſtkrankheit. 
Utcih par ochred Den 14. Februar des Landwehr⸗ 

Anierofficiers Starke Ehefrau, olt 35J .·A M. 2W. 
Vruſtkrantheit. — Den 17. des Tageloͤhners Welzer 
c/ Marie Roſine Henriette, alt 2J. 6M. ine St 





Sentzuͤndung. Den 19. des. Inpaliden Hintze Witt⸗ 
weit J. 4 M. 2W. Entkraͤftung. 
Moritzp arochier Den 10. Sehr. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Reinert S., Johann Chriſtian, alt 1J. 
ER. 3 T. Kraͤmpfe — Den 13. des Salzfiedemels 
uſters Ceiler S., Jeremias Franz, alt M. 2W. 4T. 
Krampfe. — Den 14. des Satzfiedemeifters Froſch T., 
x. Dorothee Chriſtiane, alt 24 3.7 M. Darmgeſchwuͤr. 
2 Den’17. des Handſchuhmachermeiſters Dietrich 
Ehefrau, ale 65:9. Lungenſchlag. — Ein unehel. S., 
alt MT Krämpfe: un 9ıs. 
Domtirhe: Den 15. Febr. des Maurermeifterd Fricke 
Wittwe, alt 67 3.1 M. Auszehrung. — Den 16. 
des Domkuſtos Deßmann S., Chriſtoph Otto, alt 
6M.5 Fi: Kraͤmpfe. a | 
Krantenhaus: Den 8. Febr. des Invaliden Baͤr⸗ 
"wald Wittwe alt 60 J. Waflerfuht.. u... 
Menmarktt:. "Den 17, Februar des Schnitthändlers 
IStaade Sohn ; Friedrich Anguft, alt 2 W. 5 T. 
u⸗Kraͤmpfe.ß. . > 
GSlauch a: Den. 16. Februar . des Soldaten Jano⸗ 
kofsky Wittwe, alt 76 I. Schlagfluß.. — Den, 17. 


Teine unehel Ru alt 4 M. Kraͤmpfe. 
—— uP5 er a 
Herausgegeben vbn H. B. Wagnit und Gr. Heſekiel. 

\ 2484 14 —22 * 
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.De tiefer wir uns gebeugt fühlen durch das Hinſchei⸗ 
den unſerer einzigen Tochter und je mehr wir des Troſtes 
beduͤrfen, deſto dankbarer erkennen wir die vielfachen Be⸗ 

weiſe der Theilnehmung, die unſerer ſeligen Tochter von 
den Herren Vorſtehern und Lehrern, wie von den Lehre⸗ 

rinnen und Schuͤlerinnen der Anſtalt, weicher fie als 

Schuͤlerin einft fo viel verdankte, und am welcher wieber 
Lehrerin feyn.zu koͤnnen fie das Gluͤck hatte, während 
ihrer Sangwierigen Krankheit und bey ihrem Tode durch 

Bereitung einer ehrenvollen Beftattung geſchenkt worden, 

‚indem ihr dadurch das ung fo erquickende Zeugniß gegeben 

wurde, daß:fie in. ihrem Berufe treu geweſen und ihr 
Andenken im Segen bleiben werde... Wir, fagen: dafhr 
und für alle die Wohlthaten, welche fie an diefer Anftalt 

von deren hochverehrten Directoren, Vorſtehern und Leh⸗ 
rern Empfangen und welche die göttliche Gnade an ihrer 

Seele fegnete, unfern tiefempfundenen Dank. So lange 

‚mad; dem Willen des Heren unfere nun einfamen: Tage 

noch dauern, wird die Erinnerung am dieſe Wohlchaten 

uns ‚zum Sroft;gereichen und das Gedeihen diefer Anftalt 

: der Gegenſtand unferer Fuͤrbitte ſernnn. Ä 

Mülrade und. Frau. 
Ein Ausziehetifch von Birkenhotz fteht wegen Mangel 
- an Raum billig zum Verkauf beym Tifchlermeifter S u ſch 
auf dem Morigkichhof Mr. 616. un 0: 
Auf dem Neumarkt Nr. 12768 bey dem Tifchlers 
meifter Scheffelmann ftehen zwey ganz neue Hobel 
. bänte von Rothbuͤchenholz billig zu verkaufen. 
Gutes Hausbackenbrodt ift um den billigften > 
zu haben beym Bädermeifter Ack e r mann an ber Ölaus 
‚haifchen Küchen — 
— — — ——— — — — 
Eine anſtaͤndige, geſetzte Perſon kann zu Oſtern die⸗ 
ſes Jahres als Sehäffn he der Wirthſchaft ein Unterkom⸗ 
men finden beym Kaufmann Fuͤr ſten ber g in Kalle. 








00.  Befünntmahuingen. 
— — — — — — 
Nachdem der Abſchluß bey der Verwaltung hiefiger 
Arbeitsanftalt für das Jahr 1830 erfolgt iſt, können wir 
nicht umhin, die daraus hervorgegangenen Refultate 
unſern —— Hierdurch! mitzutheilen. 
—)Die Zahl der Haͤuslinge 
vetrug am Schluſſe des Jahres 1830 42 Perfonen; wor; 
unter 9 weibliche, - 
Wonꝛden während des vorigen. Jahres — ⸗ 
wurden 17 durch die Anſtalt fortbeſchaͤftigt, 24: in — 
Fee: 19 in T Dienfe und Lehre untergebracht. ” 
- in. 9) Verpflegung 
as” Verpfege: ‚wurden im Ganzen 12459. und im Dutdr 
f 85* taͤglich Zur Zwangs⸗ und freywillige Arbeiter. 
Die Verpflegung iſt in Entrepriſe gegeben und ee 
‚Rabe geliefert "worden. 
X NT 5% Befhäftigung. 
Die meiſten Haͤuslinge würden: auferhaih — 
hey den Einwohnern beſchaͤftigt und: dadurch ein Arbeits⸗ 
oxerdienſt von 1292 Thlr. 5Sgr. IIPf. erzielt. Die 
Arbeiten im Innern der Anſtalt, beſtehend in Spinnen, 
Stricken. Schnueider⸗ und Schuhmacher⸗Arbeiten ac., 
warfen einen Gewinn von 263 Thlr. 2 Pf. ab, worunter 
jedoch, die Berrichtungen f uͤr das Inſt itut nicht gerech⸗ 
ee 
1.7.9: Verhalten der Haͤuslinge. 
Beſtraft wurden 111, und zwar: I mit — 
egahneang 66 mit Arreſt, 11 mit Entziehung der war⸗ 
„men N zo, mis Verweis. und 3 an Re 


den abgegeben. | 
| .5) Kaffen; zuſtand. 

Die Einnahme betrug des Zuſchuſſes aus der 
Fa Ta, Thlr. 1 Sgr. und bie Ausgabe eben 
a ze Zpſlegungtzuſchuß aus der Armen⸗ 
"Davon —* dieſer aber. ein Ueberſchuß von 155 
Thlir. 25 Sor 3Pf. zuruckgezahlt und die Anftalt ‚bes 
zieht außer dem ihr gegebenen, Betriebs Kapital noch 

einen Baasenbeftand von 286 Thlr. 27 Sgr. 4 Ks 


J 
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Dieſe beyden Poffen Mit 442° Th. 22 Sgr. 7 Pf. von | 
obigen 1060 Thlr. abgezogen, hat die Anftalt nur eines 
eigentlichen Zufhuffes von 557 Thlr. 7 Ser. 5 Pf. bes 
durft. Nach Maaßgabe der Ausgabe von 2771 Ihr, 
1 Sgr. hat ein Häusling im Durchſchnitt taͤglich gekoſtet 
"6 Sgr. 8 Pf., nach vorgedachtem Zufchuffe aber nur 
"1 Sgr. 4 Pf., mithin durch Verdienft eingebracht 5 Sgr. 


Bir empfehlen die Arbeitsanftalt,; die: fich! bisher 
ſehr wohlchätig bewährt Hat, der fernern thätigen Theils 
nahme unſerer geehrten Mitbuͤrger. | 
halle, den 7. Februar 1831. 0 
Lee ——— Mer Magiſtrat. 
or ?DrMbellin Bertram. Lehmann. 
Einem ins und auswärtigen Publikum: mache ic) ers 
gebenſt befannt, daß in meinem Laden in der großen Steins 
frage unterm Scharrngebäude Särge von aller Art, pos 
> Firte und ordinaire Rohrſtuͤhle, fo wie dergleichen Polfters 
ſtuͤhle, größe runde Ausziehetiſche zu 18 bis 20 Perfonen, 
“größe und. Kleine. Kleiderſchraͤnke, Kommeden, ein ges 
woͤhnlicher polirter Ausziehetiſch, Bettſtellen zu billigen 
Preifen zu verkaufen find; für gute Arbeit ſtehe ich; auch 
kommen in furzem fchöne Gartenſtuͤhle im Laden. Des⸗ 
gleichen fuche ich! einen Lehrling von guter Erziehung uns 
ter annehmlichen Bedingungen. _ Noch beinerfe ich, daß 
2 Stuben mit Meubles in meinem Haufe zu vermiethen 
find, Tiſchlermeiſter Blinge, 
„i ‚in der. kleinen Wilricheftraße Nr. 1006. 
Eine ledige Perſon von gefeßten Jahren, welche mit 
> guten Zeugniffen verfehen, wuͤnſcht zu Oftern als Köchin 
ein Unterfommen zu finden.: Das Nähere iſt zu erfragen 
auf dem Graſewege Mr. 861 im Hofe. ; 
Ein junger Menfch von guter Erziehung, aus der 
Stadt oder vom Lande, der Luft hat die Schneiderprofeſ⸗ 
ſion zu erlernen, ann unter billiger Bedingung jegt oder 
zu Oſtern in die Lehre- kommen bey em Schneidermeiftge 
Aümmel, alte Markt Rr.696 
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Nachverzeichnete Packete ſind in der Packkammer des 
Poſtamts unabgefordert liegen geblieben, als: 
1) eine, Tabakspfeife; | 
2) ein Padet in Wachsleinwand L,H. Nr. 20 Halle, 
2 Pfund ı £oth. 
Die unbetannten Empfänger-obiger Gegenftände werden 
‚aufgefordert, ‚unter. Nachweiſung ihres Eigenthumsrech⸗ 
tes und unter Zahlung der aufgelaufenen Packtammer⸗ 
gelder, die Abforderung zu beſchleunigen. 
Halle, den 21. Februar 1831. 
Bonigl. ET — * 


Saͤmmtliche mir zur Beſorgung der neuen Zins, 
Coupons uͤbergebenen Staatsfchuldfcheine können gegen 
meine Quittungen bey mir in Empfang, genommen wers 
* Kalle, den 20 Februar 1831; ; 

4: m, Barnitſon. 

Die Deialieven des Comitd fuͤr Befdederung der 
— Schifffahrt werden hierdurch erſucht, die Zin⸗ 
‚fen für die Aetien vom verfloſſenen Jahre à 35, und zus 

feich eine Dividende von Zr pra Actie es —— 
a uns in. Empfang zu nehmen...) « | 
Halle, DM 21, Februar 1631. 
4.6, Theune und — 

Diejenigen, welche bey dem Unterſchriebenen uͤber 
det und Tag Pfaͤnder niedergelegt -und noch” nicht 
wieder abgeholt haben, werden hierdurd aufgefordert, 
ſolche einzutöfen, im —— werden ſelbige 
ſonſt in. dem auf den 24ſten Maͤrz d. J. — 

—— —— gerichtlich verkauft. 
ns —————— 183434. 
Herrmann ira” 

Gefuhe: — zu Oſtern: ein Hausmaͤdchen von 

—— Jahren, die nicht ganz unerfahren im Kochen 
ift, und eine Kinderwaͤrterin. Hierauf Reflectirende 
-tönnen ſich Leipziger Straße Nr. 280 melden, 

Halle, im bebruar 1831. Ber 
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23 Mufitunterrichtd : Anzeige 

Unterzeichneter erbietet fi, gründlichen Un: 
terricht nach einer Teichten und befonbers zweck⸗ 
mäßigen Methode im Pianofortefpiel zu erthei- 
den, ſowohl für, Anfänger als auch für ſchon ges 
übtere Spieler ‚ fo daß in kurzer Zeit feine Schuͤ— 
fer. Sortſchritte machen werben, und verſpricht 
bey maͤßigem Honorar die groͤßte N 
‘tigfeit und Ausdauer,” 

‚Halle, den 22. Februar 1831... 
Rodlif. 

Großer Berlin Pr. 424 an der füdifchen Eyhrageb. 


Einem geehrten ins" und auswärsigen Publitum 
beehre ich mich hlermit ergebenſt anzugeigen „ daß ich mid) 
entſchloſſen habe, das von mir bis jetzt immer noch fouts 
vBetriebene Geſchaͤft, beſtehend im Weißnaͤhen, Kleider 

"and Hauben zu machen, dieſelben zu waſchen u. ſ. w., zu 

erweitern wuͤnſchte. Deshalb bin ic) Willens , noch eini⸗ 
“gen Lehrlingen in dieſem Sache richtig. nach. dem Maaße 
Unterricht zu geben. — Sollten geehrte Eltern in oder 
außerhalb Halle Luft Haben, ihre Kinder zu mir. in Pen, 

ſion geben zu mollen,. fo werde ich Diefelben gegen ein 
billiges Honorar-gern annehmen, 

Verwittwete Fuß, in der Fleiſchergaſſe Pier. 15T. 

Vom erften März an werden täglich Strohhuͤte gu 
wachen und gebleicht bey 
Friederike Schneider geb. Beſſer. 
| Große Steinftrafe Nr. 83. 

Ein Lehrburſche kann unter annehmlichen Bedingungen 
diefe Oftern bey mir in die Lehre treten. : Auch find bey 
mir in meinem Haufe alle Sorten Särge vorrächig zu 
den billigften Preifen zu bekommen... 

Vincenz, Tiſchlermeiſter. 
Dachritzgaſſe Nr. 991 zwiſchen der are nd 
feier Ukihsitgape. 
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Pd. grünen kleinbohnigen LEVANTE-KAFFEE 
472 yon delikatem Geſchmack für ı Thir., 
5 Dfd. Domingo» Kaffee für. a Thle., — 
: 6Pfd. rein ſchmeckenden Havanna Kaffee ohne ſchwarze 
‚Bohne für ı Thlr., OR — 
fein Raffinade, fein Melis, gelben Kochzucker das 
| Pfund s Sgr., ° — 
fein ſchmeckenden ſtarken Rum zu Punſch 15 Sgr. d. M. 
do. ‘do. ; do. 10, 123 Sgr., 2. 5 
feinften alten Jamaica Rum das Maaß 20, 225 Sgr., 
25 Sgr., ı Thlr.,. | EEE 
feinſte Gewuͤrz ⸗Chocolade das richtige Pfund 73 Sgr., 
empfiehlt der Aufmerkſamkeit eines geehrten Publikums 
ganz ergebenſt De 
5% Sonta g. Steinſtraße Nr. 182. 
Um den öftern Klagen über die nicht gleiche Qualitoͤt 
von Rolfen »Portorico zu begegnen, habe: ich eine Parthie 
“reine Rollen »Portoricos Blätter angefauft, welche ich. zu 
dem mäßigen Preife von 9 Sgr. das Pfund erlaſſe. Ehen 
fo empfing ich den ſchon früher geführten hochgelben, aͤu⸗ 
herſt leichten Bremer Maryland das Pfund 10 Gt. ;; ger 
fchnittenen Portorico⸗Tabat von koͤſtlichem Geruch 10 Sgr., 
feinen weſtindiſchen Knaſter das Pfund 15 Sgr. ‚achten 
Warinas/⸗Knaſter in Rollen und ‚bey ganzen Pfunden 
20 Sgr. neo 
BE Rügenwalder Gänfebrüfte, um damit zu raͤu⸗ 
“men, zu herabgeſetzten Preifen, marinirten delifaten 
Lachs, Mallagaer Traubenrofinen und Schaalmandeln, 
Pommerſche Neunaugen verkauft billigſt 
CHE FR —Fr. Sontag. 
Neue holländifhe Heringe,. 
von der. butterigen delifaten Sorte, welche ſich fo. ſchnell 
vergriffen, find. wieder in-befter Güte angekommen beym 
Heringshändler HB olge am Markır s 
—Engliſche Heringe, 
ſehr fchön und ſpottwohlfeil, find zu haben beym Heringe⸗ 
Händler Boltz am Markte. 
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Daß von jest an meine Wohnung bey der Mudame 
Luge im grünen Helm iſt, zeige ich einem geehrten ins 
and auswärtigen Publikum; welches nun feit einer Reihe 
‚von. 21 Jahren fein mir ſo ſchaͤtzbares Zutrauen gefchenft 
- hat, hiermit ergebenft an. 
Halle, den 17. Februar 1831. . 
4 Der verpflichtete Thierarzt Döhring. 
Daß ich nicht mehr bey den Herren Lindner und 
Large, fondern in der Scharengaffe neben dem Schmies 
demeifter Herrn Kohl ba ch wohne, diefes mache ich allen 
meinen wertheften Mitbürgern befannt, und bitte, mich 
mit Beftelhingen aller Arten Stellmacherarbeiten zu beeh— 
ren. Auch ſind einige freundliche Stuben zu vermiethen, 
welche fogleich bezogen werden können. 
EeErnſt Blaſchke, Stellmacermeifter. 
Eine ſchone Wohnung für einen einzelnen Herrn ift, 
mit’ oder ohne Meubles, zu vermiethen in der Märter: 
ſtraße Nr. 453 parterre. 
In der Rarhhausgafie Nr. 247 ift zu Oftern d. 5. 
die mittelfte Etage zu. vermiethen. Es befinden fich-darin 
S heizbare Stuben, 3. Kammern, Küche, Speiſekammer, 
Holz und Torfgelaß und. ein zu verfchließender Vorſaal. 
Auf Verlangen kann auch em Stall, für .2 Pferde dazu 
‚gegeben werden. a UTüller. 
uf dem kleinen Schlamm Nr. 969: iſt die untere ' 
Etage, befichend in 2 Stuben, wovon die eine tapezirt 
ift, nebft Kammer und Küche, Stall und Bodenkammer 
an eine Familie zu vermieten. 
> Su der Leipziger Straße Nr. 327 ift die ganze mits. 
telfte Etage, 4 bis 5 Stuben und Stubenfammern in 
einer Flur, zufammen oder getrennt an eine füille Familie 
zu vermiethen und kann diefe Oftern bezogen werden. 
Ben Witwe Schuchardt. 
Zwey freundliche Wohnungen, beftehend aus Stube, 
mer und Küche, find einzeln oder, im Ganzen: an 
le ‚Familien. zu vermierhen auf. dem Strohhof, Kell. 
nergafie Nr. 2106, 
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en 
In der beendigten zweyten: Klaffe 63ſter Lotterie fiel 
außer den kleineren Gewinnen in unſere Einnahme 
der zweyte Hauptgewinn à 2000 Thlr. 
Zur Zzten Klaſſe, deren Erneuerung ſpaͤteſtens bis * 
13. März c. bewirkt ſeyn muß, ‚find noch m. zuj 
en Kalle, den 23. Februar 1831, | — 
| Lebmann. Runde. 
Tapetens Anzeige — 
Eine neue Auswahl von franzoͤſtſchen Tapeten, Land 
Ä ſchaͤften, Borduͤren, Thuͤrſtuͤcken und and In * 
reren darten find zu haben be 
‚Sr. Bummer, — J 
in der Mühlgaffe Nr. no⸗4m. 
"Salt, den 22. Gebruar 1833. 

Recht gute dauerhafte und dabey fehr Bilige — 
in den gangbarſten Couleuren, hauptſaͤchlich aber in blau, 
ſchwarz, graumelirt und modefarben, empfiehlt die Tuch⸗ 
handlung von Friedrich Arnold an der Marktkirche. 


Stearin-Lichte, 
weiche die Wachslichte an Güte mn emmpiche 
und verkauft 4 €, F. Blofe, 
- Reipziger Straße Nr. 315: 
Befte Jenaer und Gothaer Servelarwärfte, letztere 
billige als erſtere, ſo wie auch von den beliebten kleinern 
Wuͤrſten —— wir wieder erhalten‘ 
Bay fer und Comp. 
Dat bey mir wieder ſehr ſchoͤne, ganz friſch depds 
felte Schweinefnochen » Schellrippent das Pfund für 2 Sr. 
zu verfaufen find, zeige ich hierdurch ergebenit an, 
Halle, den 2x. Februar 1831. i 
C. G. Wadtler, Fieiſchermelſter | 
Domplatz Mr. 1035. 
e "Sie ſchon bekannten guten Braunfohlenfteine aus 
lauter Schachtfohle werden das Zaufend zu 123 Sgr. 
billiger ald bisher verkauft. Die Steine find 8 Zoll lang, 
4 301 breit und 2 Zoll hch. Kiebrechr. " 
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Am 19. Schruar, Abends halb 10 Uhr, trug der 
Engel des Friedens aus diefed Lebens unvollfommmen Tas 
gen ruhig und ſchmerzenlos den Geiſt meines theuren Gats 
ten, Gottfried Adam Knoth, in das beſſere Jenſeits 
hinuͤber. Kurz waren die Tage, die der guͤtige Vater der 
Menfchen ihm zugemefien hatte, auf dem Siechbette zus 
zubringen, ſchnell und unerwartet ward er abgerufen, um 
au dem beſſern Leben einzugehn. Tief fühle ich den Vers 
‚eines theuren Gatten, der nicht mehr den Tag fehen 
7 te, wo ihm die Vaterfreude zum zweyten Mal zu Theil 
werden follte, troftlos würde ich mit feiner hinterlaſſenen 
ſieben aͤhrigen Tochter an feinem Sarge ſtehn, bliebe mir 
nicht die gewiſſe Zuverſicht, daß ein Gott lebt, der ſich 
der Wittwen und Waiſen annimmt. Dies zur Nachricht 
für ı alle Sreunde und Bekannte von | 

Marie Ehriftiane Knoth, als ya 

Johanne Bertha, Tochter, 


Zugleich the ich den geehrten Kunden meines. vers 
Gatten zu wiffen, daß ich fein Sefchäft nuns 

mehr wie vorher forttreibe, und bitte daher um geneigten 
Zufprud). Wittwe Marie Knoth. 


Carl Deu bner empfiehlt feine chemifchen Zuͤnd⸗ 
hoͤlzchen und. Feuerzeuge, als ſelbſtverfertigt, zur feſtge⸗ 
— ten Preifen, als: 100,000 für 8 Thle., 12000 für 

‚hie, und 1000 für 33 Sgr., Etuis nad Parifer Form 
* Duttzend 125 Sgr., ‚das Stüd 14 Sgr., Conitoivs 
glaͤſer, über ein Jahr zuͤndbar, das Stüf 5 Sgr., auch 
werden bey mir alte Glaͤſer friſch gefuͤlt. Meine Bude 
ſteht dem Rathhauſe gegenüber. Meine Wohnung iſt in 
der Brüderftraße beym Glafermeifter Herrn Scheff ler 
er 224 eine Treppe hoch. 

Eine Witwe wünfche von Oftern ab Eins * om 
Kinder — Knaben oder Mädchen — von auswaͤrtigen 
Eltern, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, in 
In und Pflege zu BR hierauf Reflectirenden 

jeile Auskunft Schlegell, 

Br —— in Glaucha am Steg A, 1977. 
Halle, den 20, pe 1831. - - 
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Die am 19. Februar gluͤcklich erfolgte Entbindung 
feiner Tochter, der verehelichten Prediger Witte zu 
Saatzke, von einem gefunden Sehnchen zeigt —— 
und Bekannten ergebenft an 

der Superintendent Oweriti e. 
Halle, am 22. Februar 1831. 


Die am 7. Februar, Nachmittags 2 Uhr, erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau von einer gefunden 
Tochter beehre ich mid) hierdurch Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. | 

Bukau bey —— den 14. Februar 1831. 
Der Paſtor Meinsbaufen. 


Die heute Abend 3 auf 6 Uhr glückliche Entbindung 
feiner Srau, geb. Förfter, von. einem, gefunden Sohne 
beehrt fich ihren beyderfeitigen werthen Verwandten und 
Sreunden hiermit ergebenft anzuzeigen 

Stanz Salzmann. 
Boͤllberg, den 15. Februar 1831. 

Am 18. Februar c,, Nachmittags 4 auf 5 Ubr, 
entfchlief unter vielen unausfprechlidy koͤrperlichen Schmers 
zen meine theure, heißgeliebte Gattin, Wilhelmine Ca⸗ 
roline gebohrne Loͤmpken aus Deffau, in einem Alter 
von 27 Jahren 9 Monaten 12 Tagen. Diefen für mich 
Höchft betruͤbten, traurigen Verluft widme ich allen, for 
wohl nahen als fernen Verwandten und Freunden, und 
bitte um hoffnungsvolle Theilnahme, und Ihrer ewig ein 
unvergeßliches Eingedenf zu feyn. - ° 

Halle, den 18. Februar 1831. 
| Der Kaufınann Carl Franz Singer, | 
| Ate Markt. 

Ein Lehrling als Gürtler, auperdalb Halle gebärtig, 
kann zu Oftern antreten bey 3.5. Madut. 

Holle, den 14. Februar 1831. 


Dienftag den 1. März erſcheint das Märspeft der 
Denk; nn Leſefruͤchte. | H. Ru ff jun. a 





Hierzu‘ eine Beylage. Bekanntmachungen. . 
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Beylage 
‚zum 9ten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 26. Februar 1831. 
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In der Waiſenhaus⸗Buchhandlung in Halle 
iſt zu haben: | 
Neues Komplimentirbuch, 
enthaltend Wünfche, Anreden und Fleine Gedichte, bey 
Neujahrs-, Geburts- und Hochzeitstagen; Gluͤckwuͤn—⸗ 
fche bey Kindtaufen und Gevatterfchaften, Heirath8% 
anträgez Eondolenzen; Einladungen; Anreden beym 
Tanze und in Gefellfehaften 2c. und viele andere Kom⸗ 
plimente mit den darauf paffenden Antworten und Scher 
mata zu Einladungen auf Karten; und zu Anzeigen in 

| öffentlichen Blättern, 


Diefes näglihe Handbuch für junge und 
&ltere Derfonen beyderley Gefhlehts ents 
Hält in dem Anhange die nörhigfien Ans 
ftandss und Bildungsregeln, als: 

1) Ausbildung des Blicks und der Mienen. 2) Die 
Haltung und Bewegung des Körpers. 3) Geſetztheit. 
4) Höflichkeit. 5) Ausbildung der Sprahe. 6) Koms 
plimente. 7) Wahl und Reinlichkeit der Kleidung. 8) Ans 
ftändiges Verhalten bey Tafel. 9) Das Verhalten in Ger 
ſellſchaften. 10) Gefege der feinen Lebensart. IT) Vor⸗ 
fopriften im Umgange mit Womehmen und Großen. 
12) Höflichkeitsregeln im Umgange mit dem ſchoͤnen Ges 
ſchlecht. In faubern grünen Umſchlage broſch. 
Preis 125 Sor, 2 

XP Unter allen bis jegt erfchlenenen Komplimentir⸗ 
buͤchern ift das obige in der Er n ſt ſchen Buchhandlung in 
Duedlinburg herausgefommene Werkchen das befte, voll. 
ftändigfte und empfehlungswerthefte, | 
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Bom unterzeichneten Gerichte werden alle unbe—⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer des am 24. September v. 5. 
zu Kleins Oſchersleben verftorbenen Privatfecretairs Jos 
hann Sriedrich Thief Hierdurd) öffentlich vorgeladen, 
ſich entweder fchriftlich „oder perſoͤnlich binnen 9 Monaten, 
fpäteftens aber im Termin 

den 29; Auguſt 1831, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn. Gerichts, Affeffor v. Dresty an Ge 
richtöftelle hierſelbſt, zu melden, ihr Erbrecht an dem 
Nachiaß nachzumgifen und weitere Verhandlung zu ges 
. wärtigen. & th 

Im Falf fih Niemand meldet, werden die unbes 
kannten Erben und. Erbnehmer mit ihren Anfprüchen an 
den Nachlaß präckudiet und diefer wird dem Fiscus als 
ein herrenloſes Gut zügefprochen werden; und iſt der, 
nach erfolgter Präclufion, ſich etwa. erſt meldende gleich 
nahe oder nähere Erbe alle Handlungen. und Dispofitios 
nen, welche bis dahin getroffen find, anzuerfennen und 
zu übernehmen ſchuldig und nicht berechtigt, weder Rech— 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nugungen zu fors 
dern, fondern lediglich mit dem, was alsdann don der 
Erbſchaft noch vorhanden ift, fid zu begnägen verbunden. 

Wanzleben, den 21. September 1830. ne 
Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht als Adlich 
v. Böozefches Bericht zu Gr. Germersleben, 

| EU Deſchner. | 

Das Auditorium in der kleinen Steinſtraße Nr. 2173, 
weiches bisher vom Herrn Drofeffor Blume benugt wor: 
den. iſt, foll von Oftern an ſtundenweiſe zu Borlefungen 
vermiethet werden. Das Nähere ift bey dem unterzeichs 
neten Hauswirth zu erfragen. ee 
Halle, den 2 Februar 183T. Wagner 

Anzeige. Da mit dem legten Tage ded Monat 
März mein Garten aufhören wird, ein Öffentlicher zu ſeyn, 
fo find von Oftern an einige freundliche Sommerquartiere 
in meinem Kaufe hiefelbft zu vermiethen. ER 

Giebichenftein, den 22, Februar 1831. — 
Schmohl. 
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TERN PER 
| 3wey und dreyfig 
Ealeularionen mit, Tabellen 
—zum 
Getreive Handel 
von 
den: —— und Magdenur 
na ch 3 
9 ambu vg, | 
worin die Preiſe der Getreide» Arten pro Wiſpel in 
Preußiſchem Kourant, in einer Ablieferung von Gr und 
62 Scheffel pro Laft, fo wie in jeder möglichen Fracht 
von 4 bis 11 Thaler pro Laft in Hamburger Courant 
für jeden denkbaren Preis. berechnet find. Beſonders zum 
Main und fihern Ueberblick beym Einkaufe entworfen 
von Earl Zimberg. | 
"Magdeburg, bey Ferdinand Rubach. 
Preis brochirt 20 Sgr. 
Zu haben — A. un und Sohn 
* in Halle. 
Ein Burfäe aus der Siam oder vom Sande, dei 
Luſt Hat die Tiſchlerprofeſſion zu erlernen, kann in ha 
Lehre treten Leipziger Straße Nr. 319. 

Da der Frauenverein nächfte Oftern wieder — | 
Knaben und Mädchen nach deren Confirmätion entläßt, 
fo. erfuchen wir, diejenigen Meifter, die Lehrlinge, und 
Herrſchaften, welche Dienftmädchen brauchen, fich gefaͤl 
uͤgſt bey der Mitunterzeichneten melden zu wollen. 

Halle, im Februar 1831. | 

‚ Dürfing. Friederike Lehmann. 
| Eine neue, wenig gebrauchte Hebelbantk, welche zum 
Geſtelle eine Kommode mit drey großen Schubladen hat, 
und ſich ihrer Größe wegen fehr gut zu Bauarbeit eignet, 
ſteht zu verfaufen auf. dem. großen Sandberge Nr. ꝛ6ʒ 
parterre. 


— 


— — — 


J 
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Bey mir ſind folgende intereſſanten Schriften ange⸗ 

fommen: EN 
Der jefuitifche Proteftant als Verfündiger am heiligen 

Seifte, in den Stunden der Andadt ent 

— von einem Freunde des chriſtlichen Logos. Pr. 

7 2 1 2) —— 

Briefe der frommen Männer des Igten Jahrhunderts. 
Ein Spiegel.zur Beförderung wahrer Frömmigkeit, 

Dr. 25 Sgr. u 
Zu gleicher Zeit bemerkte ih, daß bey mir noch fortwaͤh—⸗ 
rend Exemplare der Dianefpeee Skstigehst (Hamburg bey 
Schubert und Niemeyer), ſo wie der Mozartfchen Ober 
ohne Tert (Braunfchweig bey Buſſe) zum Subſcriptions⸗ 
preife zu haben find. — 

Halle, den 22. Februar 1831. | 
Va Dr. % Helmuth, 

Da auf meine frühere Bekanntmachung, den Ver— 
auf meiner beyden Häufer betreffend, das Gerücht fich 
verbreitet hat; daß es nicht mein fefter Wille fey, meine 
Käufer zu verfaufen, fo mache ich, um dies Gerücht zu 
widerlegen, Hiermit nochmals bekannt, daß es mein erns 
fter und fefter Wille ift, meine beyden auf dem hiefigen 
Meumarkte in der Geiftftraße ſub Nris 1249 und 1250 
belegenen Käufer mit den darinnen befindlichen Stärke 
geräthichaften nebft Quetſchmaſchine mit zwey Paar Wal⸗ 
zen Veränderungshalber unter annehmlichen Bedingungen 
zu verfaufen, und füge nod) die Bemerkung hinzu, daß, 
Falls einer oder der andere die Käufer mit Weglaſſung der 
Stärkegeräthfchaften ꝛc. zu kaufen wuͤnſcht, auch dies ge; 
ſchehen fann, und bin erbätig, die Kaufgelder ganz oder 
zum Theil gegen hinlaͤngliche hypothekariſche Sicherheit 
zu 4 Procent fiehen zu laflen.  . 

Grune. 

Sein polirte Meubles, als: Schreibbuͤreau's, Koms 
moden, Sopha's, Tiſche, Stuͤhle u. dal., find wegen 
Mangel an Raum aͤußerſt billig zu verkaufen beym Tiſch⸗ 
lermeiſter Ul bricht LEI. vor dem Klausthor. 
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Auctions Es ſollen die zum Nachlaß der verftorbes 
nen Leihhaus⸗Inhaberin, Wittwe Pollau, hieſelbſt 
annoch gehoͤrigen und zum Betrieb des nunmehr beendig: 
ten Leihgeſchaͤfts bisher erforderlich, gewefenen Sachen, 
namentlich Geräthfchaften von Zinn und Blech, ein gros 
Ber eiferner Geldkaften, ein dergleichen Waagebalken mit 
kupfernen Waggeſchalen, seine große Waage mit eifernem 
Balken und hölzernen Schafen nebſt Gewichten, Leinen⸗ 
zeug, Tiſche, Stühle, Spiegel, Schraͤnke, Schreibe⸗ 
pulte, ein großer Comtoirtiſch mit Faͤchern und Kaſten, 
große und kleine -Repofitorien, Stufenleitern verfchiedener 
Art und anderes Hausgeräthe, auf * 

‚den zten, gten und zıten März dieſes Jahres, 
jedes Dial von Nachmittags 2 Uhr ab, in dem Pollaus 
fchen Da fub..Nr, 281, Reipziger Straße allhier, an 
den Meifibietenden gegen fofortige Zahlung in Courant 
gerichtlich est werden, wozu daher Kaufluſtige 
ſich einfinden wollen. 

Halle, den 21. Februar 1831. | 

on t12 8 un. ..Vigore. Commiffionis. —* 

Brüger, Koͤnigl, Landgerichts-Secretair. 
Auetion. Sm Folge Landgerichtlichen Auftrags ſol⸗ 
len dig zur hieſigen Poſthalterey gehörigen Geräthfcjaften, 
an Kutſchen, Wagen, Schlitten, Kumten, Satteln und 
andern Riemenzeuge, auch Futterkaſten, Waſſereymer und 
dergleichen, | 3 | | 

n wen Bien rar) 187 
von Vormittags 9 Uhr ab, im Gehöfte des hiefigen Koͤ⸗ 
niglichen Poſtamtes in der Breitengaſſe ſub Nr. 353 
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, oͤffentlich 
verkauft werden; wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werben. . | * | 

Auch fol an diefem Tage Ein Pferd meiftbistend und 
gegen gleich baare Bezahlung noch mit verkauft werden, 
und werden Kaufluftige dazu ebenfalls eingeladen. 

Merfeburg, den zz. Februar 1831. EL, 
Koͤnigl. Preuß, EEE Ey den Stadtbezirk. 


aͤfer. 


rt er 
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IS IWPLErdEFAWELIO Mm. 
Ruͤnftigen Dienftäg, den Mit, d. J. 4 
Vom Fe, 
folfen Auf: dem’ ©pielplag des hieſigen Waifenhaufes fo 
gende yim Nachlaß’ des verſtorbenen Profeffov Dr Duf⸗ 
fer gehoͤrige Pferde, als ;; un 
"gen vraune Wallachen, 7 und Bjähtlg," it 
öffentlich ‚gegen fogleich baare Bezahlung in Tonvamt meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. ° 6 


34 


* 


Halle/ den 22. Februar 1833. 0 
ne nen. DieDüfferfchen Erben. 





Grabe Nr, 918, Sopha’s,. Tifde, Stühle, Schränfe, 


Es erden hoch zu jeder Zeit Sachen von’ Hohen 
und niederem Werth angenommen. 
Halle, den 22. Februar 1831." Mn ee u 7 


Der. verpflichtete Tarator und Aüctionator Holland, 
— Wwohnhaft im obengenannten Hauſe 
753 fol den agften diefes Monats, früh 9 Uhr, das 
Grabeland in dem vor dem Ranniſchen Thore‘ allhier 
belegenen Muͤller ſchen Weinberge auf ein Jahr öffent 
fich verpachtet werden, und haben ſich darauf Reflecti⸗ 
vende am gedachten Orte einzufinden. ENT 


” ERichter. 








Drey zum Nitrergute- Niemberg. gehörige Gärten, 
ungefähs 10 Morgen enthaltend, ‚jolfen ſowohl hir Der 
nutzung des Obſtes ald der Unterfruͤchte, von Oſtern Dies 
ſes Jahres an, auf 3 oder nach Befinden auf 6 Jahr, 
hebß einer. babey befindlichen Wohnung, verpactet wer 
den, Pachtiuftige werden ‚hierdurch aufgefordert dieſe 
Gärten in Augenſchein zu nehmen und ihre Gebote u 
mir abzugeben. ; Der Verwalter Bod A 

Eine neue polirte. Kommode, modern und dauerhaft 
gearbeitet, ſteht billig zu verkaufen am ſchwarzen Bär bey 
dem. Tifchlermeifter S chmide., - 
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EEE 
Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut: ſund 
und ſich überhaupt bedeutend verbeſſert haben, noch ämmer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Kalle, fo 
wie Mittwoch ünd Sonnabend von Halle nah Magdeburg 
fahren, .. Mitreifende, wollen ſich gefälligit, in Halle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenfiraße Nr. 3 melden. 

| - Mi Bermbadh, 
A Montag, Mittwoch und Freytag iſt in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zurück bey 
| fe  kKiebrehe, 
Den 28. Februar ift Gelegenheit in einem. verderk 
ten Wagen nad Eisteben zum Markte hin und zurück zu 
fahren. - Eckert. Klausſtraͤße Nr, 889... 
Anfang des Drärz ift Gelegenheit nach Frankfurt am 
May, und alle Woche Gelegenheit nach Berlin - 
: Schaaf. Rantifhe Strafe 
7 Den’z. März ift Gelegenheit nach Derlin zu fahren, 
und den 14. März nah Stralfund. ne 
re, Rahhansgafle Dir. 237. 
Bey dem Sleifchermeifter Wachtler am Domplas 
liegen noch 70 Centner fehr ſchoͤnes Heu, der Centner für 
25 Sgr., zu verlaufen. u 
Halle, den 18. Februar 183T. — | 

27. Von feinem Seldftdedarf an Brammtohlenfteinen in 

-befter Güte, Mittels und Doppelform, verkauft wegen 
Dauansführung billigt — 

— | Fr. E Scharre auf dem Strohhofe. 

EGs ſtehen noch ein Paar fette Schweine zum Verkauf 
beym Gärtner Richter vor dem Oberrannifchen Thor.’ 
ZIm Auftrag des Heren Kammer : Affeffor v. Hoff⸗ 
mann find auf dem Rittergute zu Dieskau Schwarzpap⸗ 
peln zum Verpflanzen, 8 und ro Ellen lang, das Schock 
3 Thlr., einzeln das Stuͤck 2 Sgr., zu jeder Zeit zu be⸗ 
kommen bey dem daſigen Revierjaͤger Stodmar. · 
Dieskau, den 21. Februar 1831. 
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—— u een 
Freytag den 25. Febr; halte ich einen Wurftfchmaus, 
wozu ich meine wertheften Gönner und Freunde ergebenft 
einlade. Boͤllberg, den 22. Februar 1831. 
Meißner. 
Sonnabend den 26. Februar giebt es zum Abendeffen 
Schmorbraten und Karpfen mit polnifher Sauce, und 
Sonntags den 27. Februar. friſche Pfannkuchen bey 
BRKuͤhne auf der Maille. 
Sonntag den 27. Februar ift bey mir Geſellſchaftstag 
mit Profit und Tanz, auch giebt es friſche Pfannkuchen. 
Weber junior in Diemig, 
Alnfeiokn Sonntag, it Pfannkuchenfeft mit Tanzs 
vergnügen, der Eintritt für Mannsperfonen in meinem 
Saal ift 33 Sgr., wofuͤr ein Sjeder was ihm beliebt er 
hält, das uͤbrige wird für ‚Erleuchtung berechnet, Für 
fittliches Betragen werde ich beforgt.feyn, fo. wie auch im 
ſchlechten Rufe ſtehende Frauenzimmer und Kinder nicht 
geduldet, fondern zurückgewiefen werden. 
Fuͤr gute Getränte und prompte ze. werde ich 
ſtets ſorgen und bitte um geneigten Zuſpruch. 


hie, 
Gaſtwirth im goldnen. Adler. ° 
ommenden Donncrftag, als. den 3. März, ift bey 
mir Pfannkuchenfeſt mie Muſik, wozu ich sergebenft eins 
lade. | Weber junior in Diemig. 
Einen Lehrling fucht zu Oſtern der Tifchlermeifter 
Zaͤnecke auf dem Schuͤlershofe Nr. 760. | 


Es ift mir kürzlich eine eingehäufige fi fberne Taſchen⸗ 
uhr aus der Stube entwendet worden; ſollte ſelbige je⸗ 
mand an ſich gekauft haben, den bitte ih, mie folche 
zurück zu. geben gegen den Preis, was gegeben worben 
if. Der Name des Käufers bleibt verſchwi da mir 
an der Uhr viel gelegen iſt. Sie hat ein 3 Miag mit 
deutſchen Zahlen und gezeichnet Lamt à Paris. Das 
Gehaͤuſe iſt etwas gedruͤckt, und iſt ein gruͤnes Uhrband 
mit weißen Perlen und ein ſilberner Uhrſchluͤſſel daran. 

Wittwe Hentze. Ni, 118. 





Sallifches patriotifcheg 


wodenblatt 


RR 2611 
En —— Zunntniſe u und 
wohlthoaͤtiger — 


Erfies Auartal-,10, Std, - 
Den 5. März 1831, mn 
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34 kann nicht umhin, jener vielfach bewährten Wohl⸗ 
thäterin der Ulrichskirche (welche ſchon in den Jahren 1815 
und 1816.die anfehnlichften Summen zu den neuen Kir⸗ 
engen mir. übergab), jegt wieder recht herzlich und in⸗ 
nig bier oͤffentlich zu danken für die mir eingehaͤndigten 
Geſangbücher zur. Vertheilung an, arme Katechumenen. 
Die noch ungebundenen hat der Buchbindermeiſter Herr 
Wellinghof unentgeldlich auf meine Bitte gebunden; 
was ich dankbar zu erwähnen mich ebenfalls für Berpflichten 
ſahle. — den 28. Februar 1831. 
| Böhme, 
* — Diaconn⸗ zu * ig ai 
* 


Axn aber. HE a6) 2. ne “2. 





I: ENTER 60 
Milde Wohlthaten | 

nee Armen der Stadk.. 

8) Eine vergnuͤgte Abendgeſellſchaft ſammelte für die 
durch Hrn. DB; uͤberbracht 


s * ’ wurde. 

Bey der am 15. Fehr im Stadrfchteßgraben ger 

haltenen Redoute wurden für. die Armenigefammelt 9 Thlr. 
5 &gn-7 Dir — — aan = la a St tn se N 
Die Euratoren Ver Armenfaffe. 

— Wꝛꝰ 2% ma), Lehma n n. 2? Run De, * 2 

ugebarstunetsfl on I rn na 


Be nl Zn  z TEE! ELBE wu u u ul Ban RER — 


Gehohrng „Gegaauese ;; Geſtorbene ‚in Hallg c. 


Januar. Sebruar 1831. 


| a) Gebohrne. 

Marienparohie: Den 29. Januar dem Unterofficier 

Böge ein Sohn; Franz Auguſt. (Nr. 808.) — 

Den 10. Gebr. dem herrfchaftlihen Kutfher Strubg 
"ein ©, Carl Xugaft.. (Nr. 159) "Den +2. dein 
” Ziegeldeefergefellen Rapſilber ein®., Friedrich Guftav! 
Mr. 43.) — Den 15; dem Buchdrucker Kuͤnſtling 
ein, Wilhelm Auguft. (Nrı 1418.) 4 Den. 20. 
dem herrfchaftlichen Kutfcher Cammnitius eine Tochter, 
Henriette Chriftiäne (Nr. 857) — Den 22. dem 


Shneidermeiſter Weber eine T., Chriſtiane Caroline, 







‘ 
* 
— 


a — 
uitichsparbchie: Den 31. Januar dem Schuhmacher 
Stoye eine Tochter, Caroline Thereſe. (Nr. 278.) — 
Den 3. Febr. dem Herrendiener Pauly ein S., Friedrich 
Hermann Ebmund. (Nr: 345.) — Den 12. dem Buch⸗ 
nn. — eine T., Rofine Albertine. 
r. — Den 15. ein unehel. S. 213.)— 
AI Den 15. —B 327 
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EEE 
Den 17. dem Klempnermeifter Machetanz eine T. 


...Sohonne Rofine Caroline, (Mr, 387:) — Den 18. 
dem Tifchlermeifter Martin eine. T., Auguſte Minna. 
BR?) 2 1.75 —⏑ ⏑—— ee 
Morigparohie: Den 4. Febr. dem. Tifchlergefellen 
‚Denzau ein®., Guftav Albert Ferdinand. (Nr. 635;) 
Den 12. dem Handarbeiter Muͤller ein S., Friedrich 
Auguſt Guſtav. (Mr. 666.) — Den 13. dem Buchs 
bruder Bille eine T. Dorothee Friederike, (N. 516.) — 
Den 15. bem Zimmergefellen Rau eine T,, Marie 
Sophie. (Nr. 2074.) — Dem Handarbeiter Seifarth 
ein S., Benjamin Robert. (Nr. 849.) 
Domkirche: Den 21. Januar dem Jaͤger Arnold 
‚eine Tochter, Johanne Friederike Charlotte Minne. 
(Me. 20.) — Den 7. Februar dem Mufitus Tippel 
eine T., Charlotte Friederike Augufte Louiſe. (M. 1058.) 
Den 12. dem Pferdehaͤndler Letzius eineT., Eleonore 
Julie Natalie. (Pr. 1504.) — Den 13. dem Strumpfs 
wirkermeifter Earl Hennecke eine T., Marie Chriſtine 
Friederike. (Nr. 10883). 
Neumarkt: Den 18. Febr. dem Handarbeiter Loren; 
ein S., Johann Gottlieb, (Nr. 1091.):: 
Glaucha: Den 7. Febr. dem Kammmacher Aßmann 
eine T., Friederike Amalie Pauline. (Mr. 1798.) — 
Den 11. dem Amtsverwalter Roͤſer eine T., Charlotte 
Caroline Auguſte. (Waiſenhaus) — Den 16. ein 
unehel. Sohn. (Nr. 1844.) 


nt b) Gettanete nn. 
Neumarkt: Den 27. Februar der Muſikus Hetzen⸗ 


roͤther mit 3. €. F. Lindner. 


006) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den.22. Febr. der Fleifhermeis 
ſter Kloße, alt 255, 11 M. 3W. 1T. Sch 
— Den 23. des Glaſermeiſters Weißenborn Sohn, 
driedrich Wilhelm Auguſt, alt 1 J. i M. ĩ — 
. ... 2 u 
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Kraͤmpfe. — Den 24. des Maurergeſellen Sommer 
Tochter, Caroline Sophie Therefie, at 1J. GM. 
Lungenentzuͤndung. et 
Urihsparodhte: Den 23. Februar des Strumpfs 
wirkergefellen Schulze Wittwe, alt 81 I. aut 
"tung, — Den 24. des Leinwebergeſellen Muller E 
"frau; alt 80 J. 7 M. Brufrfrankheit. — Den-25. 
des Fleiſchermeiſters Schliad T., Chriſtiane Louiſe 
Thereſie, alt 2 J. 5 T. Krämpfe. 
Morigparochie: Den 22. Febr. der Klempnermelſter 

RKohlbach, alt 71 J. 10 M. Bruſtwaſſerſucht. — 
Des Oberſiedemeiſters Froſch T., Anna Caroline Ber⸗ 
tha, alt 4 W. Krämpfe. — Des Handarbeiters Bur⸗ 
chardt S., Johann Friedrich Chriſtian, alt 2 M. 
ZW. Krämpfe. — Den 24. eine unehel. T., alt 
3M. 2W. 32T. Krämpfe. — Den 26, der Gärtner 
Richter, alt 663. Geſchwulſſt. 
Katholiſche Kirche: Den 19. Februar der Buͤrger 
VRuoth, alt 533 J. 2 M. 2 W. 1 T. Lungenſchlag. 
Glaucha: Den 21. Februar des Zimmermeiſters Taatzz 

T., Thereſie Hermine, alt. 2J. 1M. 2 W. 4 T. Uns 

terleibs entzuͤndung. — Des Maurergeſellen Quell⸗ 
— malz Wittwe, alt 95 J. Entkraͤftung. — Den 22. 
des Getreidemaͤklers Kolditz T., Friederike Eliſabeth, 
2. alt ML Lungenentzuͤndung. 


\ 
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Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Tr. Heſekiel. 
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10,000 Thlr., welche auch getrennt werden koͤnnen, 
liegen zum Ausleihen gegen pupillariſche Sicherheit bereit. 
“, Halle, den 25. Februar 183z3. — 
raten Der Juſtigzcommifſarius Wilke. 


N 4 
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In der Nacht vom 25ſten zum 26ſten v. M. finb 
mehrere der hieſigen Straßenlaternen zerbrochen, auch 
— e Exceſſe begangen worden. 

iv veranlaſſen daher alle diejenigen, welche über 
dieſen Frevel und namentlich zur Ermittelung der Urheber 
einige Auskunft geben koͤnnen, ſolches alsbald im hieſigen 
Polizey ⸗ Buͤreau anzuzeigen, und ſichern zugleich dem⸗ 
jenigen, welcher einen oder mehrere der letztern namhaft 
macht, ſo daß eine Unterſuchung darauf begruͤndet wer⸗ 
den kann, eine Praͤmie von Zwanzig Thaler, auch 
* Verſchwiegenheit ſeines Namens hiermit zu. 

Halle, den 1. Maͤrʒ 1831: er 990%. 
een. Der Magiſtrat | 
am Dr. Mellin. Bertram. Schw —— | 


Die Beyträge zur Allgemeinen Wittwentaffe, ſo wie 
cuch die Zeugniſſe zur Aufnahme neuer Mitglieder in dien 
feibe, fa kann OR 18 zum 16. März 1831 annehmen. J 


— 1831. 

De önt f. Commiffariıs DE witlweber" 
en in befter. delikatet Waare —55 
DL dae — F I ©gt., ih Sqhcken noch 
“ m. ürftenberg. 
„Kin. — denſch, welche. je. hieſigen Schulen 
befuchen „sann, ‚unter billigen. Bedingungen fein Uns 
tertommen finden... "Nähere Auskunft giebt der Schenk 
wet), Beiling auf dem großen Schlamm in Nr. 974 
» Bon Acht hoändifchen getrockneten Gemuͤſen erhielt 
ih eine Kleine Zufendung, beftehend in Schoten und 

sannen Bohmani, welchẽ * beſtens empfehle. 
Waürſtenberg.— 
Gein — —ñ— als: ——— 8, Roms 
möden, Sopha's, Tifche, Stühlen. dgl., ſind wegen 
Mangel an Raum Aäuferft billig zu verkaufen beym Tiſch⸗ 
















| —— Ulbricht: Ill. vor dem Klausthor. 


F, Spiritus u. f. w. verkaufe ich zu 
— Hreiſen. alla w, Särftenberg. 
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Paj Byte 
aus dem Amssblatte. der Koͤnigl. a) w Deren 
ztes Stuͤck pag: 3 
Ne: 6 Die Rebung und den — au sinjäprigen 
Militairdienſt ‚betreffend... 

Naq der beſtehenden Koͤnigl. Preuß Deluiteir / Ver⸗ 
* muͤſſen alle jungen Leute, welche nach ihren Ver⸗ 
haͤltniſſen auf die Beguͤnſtigung/ ihre Militairpflicht durch 
einjähtigen freywilligen Dienſt abloͤſen zu duͤrfen, Ans 
ſpruch zu Haben glauben, ſich vor: dem üſten Auguſt deds 
jenigen Jahres, in welchem fie ihr: zu anzigftes Lebensjahr 
erreichen, bey der Departements - Prüfungs Commiffion 
melden, und im Fall ihrer: Zulaſſung, den einjährigen 
frehwilligen Dienſt vor’ Beendigung ihees! byfich Lebens, 
jahres antreten, wibrigenfalls fie der gedachten Begunſtt⸗ 
gung verluftig sehen and zum. bregiährigen Dienft Anger 
ſtellt 

Wir bringen diefe gefeglihen Seftkminnung en. allen 
jungen Maͤnnern hieſigen Departements, ‚ben Eltern, 
Vormandern, Directoren der pmmafien, Vorſtehern 
von Penſion nik alten ꝛc. hiermit. Aufs Neue in Erinne⸗ 
rung und on — — weiche in den 





1811-90 
.d. in das tie feige Alter’ getreten find‘ und J 
obgedachte —— für ſich in Anſpruch nehm 
wollen, hierdurch zur Vermeidung  fpäterer‘ vergeblicher 
Bemuͤhungen auf, Mh Sefuche um Zulaſſung zum ein⸗ 
jährigen freywilligen Dienft und zu der — etwa 
noöthigen muͤndlichen Pruͤfung 
vor dem erſten Auguſt 185 A‘ BR 

bey der hieſigen Departements⸗ Prüfung, Cammifen 
ſchriftlich einzureichen. 

Zedem dieſer Sefuche ſind folgende Beni er 


I) der Geburtöfhein des Sittftellers;; IE 
2) der. Erlaubnißſchein feiner Eitern, oder : Borminbe 
zu feinem, freywilligen Eintritt;  .; 
3) en Atteſt über feine zeitherige fierliche Bir; 3 . 
eis 


er 


8,6 Emunin £ m a abuuntg ein. 4223 


— 
1:4) feine Ertl darüber, ober ifeine, Equipirung 
and, feinem Unterhalt waͤhrend des-Dienftiahres aus 
62 —— ———— —— ‚oder: im 
on dal er ganz unvermoͤgend ſeyn jo spe 
glaubwuͤrdige Beſcheinigung über”, Mine: at 
Mittelloſigkeit; isos4: * 
5) ein Atteſt des. „Gymnafü ober der fonfigen. — 
‚aa. oben Lehrer, deren Unterricht er genoflen, Hat. 
den Grad der von ihm —— 


—V 
dergleichen CAR HR und fonfiige auf.Bie. Bewilligung 
der in Rede ſtehenden Begünftigung Bezug, Habenden Cor⸗ 
vefpondenzen find portofrey an den Militair, Departements, 
h hiefiger, „Königlichen Regierung, een 
ulz 1., zu adreffiven. Zugleich bemerken wit noch, 
— ahre die, Departements » Prufunge 
Kommiffion zu Prufung der fich bis zum, 1. Augufbd. 9. 
«bey ihr meldenden Individuen am... melled sonio ( 
0 DSiebenten Ward ss run. 
se Ah essen. Sunins und rar Ar 
 $ünften September,d..d« — 
——— — wird, und veranlaſſen wir die Directoren 
r, Deiminarien , Kunſt⸗ und Sewerbefi jun 
rer Penfiond + und andere Sculs und E Erziehun 
ſtalten, ihren,am 1. Januar d. J. in das. miele ichtige 
Alter. getretenen oder auch dieſem Älter; ſich naͤhernden 
—— zu Vermeidung künftiger. —5 von nah 
gen DeftimmungenKenntniß zu.geben. 
nn. den 24. Januar 1831. 
‚P ierung. Abtheilung — 
Vom erſten Maͤrz an werden täglich Strohhůte ge⸗ 


wa * und gebleicht bey 
Ne GStiederike rer * Bellen. 
















* Friſche Neunaugen 
Bee. 
ib, BURPNN De ————— m 'sı5 
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nu Von dem hieſigen Könige Preuß. Landgericht ſollen 
ee: Antrage der: Erben des’ zu Halle verſtorbenen 
Amtsverwalters Johann Friedrich NTüller mehrere 
zu deſſen Nachlaß gehörige Grundſtuͤcke Erbtheilungshalber 
| illig ſubhaͤſtiret werden, und es ift daher Dermin zum 
Öffentlichen Verkauf 

v) eines hieſelbſt in der Maͤtkerſtraße fub Nr. 410 — 
egenen Wohnhauſes mit Seiten und Hintergebaͤuden 

m und Scheune, 
3) einer allhier auf Drumo’snarte {ab Nr. 531 © * 
—— — rechtigkeit tab N f 
einer Hiefigen Stadtbrauge gkeit Tu ah: ren 

! * 21. April c. Morgens 11 uber | 
4) zweyer halben: Hufen Acker in Krienitz Marte, jede 
po ⸗ 


Pet, habe uf Sandes von 8 Aeckern in den langen 
—— beleg 


6 einer halben 4 Hufe: Larides von 10' Kesern auf bem 
langen Sande in Kallefcher Feldmarke, und 
7) einer halben Hufe Landes von 6’ Kesern vor dem 
‚ Seipziger Thore belegen, auf = "1 
den 23. Aprilc. Morgens uhe; 
| 9 einer in Krienitz Marke belegenen Hofe —* * 
Tr ae Aeckern SEHR Pa Gun 
9) einer halben Sufe Landes von g Ace — 
VBiertel Landes von 133 Ader in Boͤllberger Bat 
10) drey und eines halben Aders, die fogenamte halbe 
Hufe am Mühfenraine ‚ und 6 Ackers die ſegann⸗ 
vordere Hufe, 
ıI) eines halben Ackers in Bölberge Bee und 2 Acer. 
" ebendafelbft, 0. 
ingleichen 
12) einer in Boͤllberger Flur belegenen Vierie Hufe Acer, 
43 Acer haltend, auf 
| den 25. April.c, Morgens IE Uhr 
vor dem Herrn Landgerichtsrath —— an Gerichts⸗ 
ſtelle hieſelbſt anberaumt worden. 
| uebri⸗ 





— 
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’ "Webeigens‘ ſind die zu vertaulenden ia und 


gain 
ad —B——— —— 
He y! “793% —A— — 


3 — u 
+4 419666 er 
+ 50.6: 2748 ee. 
7 auf 14829 5 ru re) 
28 42624 F 85: BB: za IT 077.’ REN 
[4 


‚9 04469 9 4 Zr io ja 
— BI En LE Hufe auf 1786 Thir. 
RTL ER. ren 10 ®gr., die drey 
nr Wigreel Landes aber 
w . 5 Era Er ası AT auf 2682 Thlr. 24 
wur DO Sr. Cour. 
oe A 
s.I1:s. 215 4.210 — F 


25 — 


des nein sein vor den: as 
minen eingefehen werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche die gedachten 
Grundſtuͤcke zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend 
find, —* vorgeladen, in dieſen Terminen ihre Ge⸗ 
Bote abzugeben, und haben fle zu gewärtigen, daß dem 
Meeiftbietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereffenten über 
das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag gewillige 
Haben, fothane Grumbftüce sugefihlagen werben. 

Halle, den 7. Januar 1831. ne 
Bönigl. rer Randgerich: re 
Gerlach. 

F einen I Per — meines Ge⸗ 
ſchafto. Halle, den 1. Mär; 1831 

Auguſt Weberfteog, Gobarbeite. 2 
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antfu urter Meſſe haben wir wieder eine 
Wn⸗ —— rw wie auch u 
zeuge, Gedecke von 6 bis 14 Perſonen in-Damaft, | 
gepaßte Damaſt + Handtücher, wie auch in Ellen erhalten, 
$. Mendel und Comp. . 21 
am Markt der Loͤwenapotheke gegenüber. 
Tapeten ı Anzeigeintn O.un 3 
Eine neue Auswahl-von franzöfifchen Tapeten, Lands 
haften, Bordüren, Thuͤrſtuͤcken und: Plafonds in meh⸗ 
veren datben ſi ſind zu haben ey & x dan A — 
nie Rummer, Tapetenfabrikant ; 
un in der Miühgaffe Nr. 1048. 
er Aden 22. Februar 1831. 

"Zindhößer habe ich eine Parthie erhalten, und ver⸗ 
—* 1000 Stuͤck für 23 Sgr., 10,000 St. für 3 Thie., 
100,000 St. Du SThlre DE BEL =) du Bu 2 ZI 

I. & Bahram.: Ronnſce el 


vere Sorten The in beſter Süte 








Drehre 


erden 
bamit au aiheR, zu DR 5 ra 


ab: fees dab Lot) 5 Cpf, gie 2er dab 
S und Conjo⸗ Lo 

Syſ Hoyſan ee A ch ſche Sans i 

Wollen — 


| N. 
— perlblaues, graues he ſchwarzes yon 








zäthig; ‚obgleich wollne Garne, jeist Höher im Bi 
jo. follen fie billiger, als der alte wohlfeile DW 
vertanft werben, um damit aufgutäumen. 
| Der Kaufmann Berl. ich. “ 


ger. wollnes Strickgarn habe ich. noch eine Patthie v 











—i ft -von vorzuglicher Guͤte, als Syr 
ganz zu gebrauchen, das Pfund zu 1% Sr. und das N 


Quart. zu * AR verkauft . = 
: Job. Aug. wiedere, 


| Leipziger; Straße Nr; 
Ein * — Ladentiſch ſteht —— | 
an Raum billig, zu verkaufen: bey. ‚dem. Seilermei er 
Aude in der großen Steinftraße. 









d 
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Auertion. In Folge Landgerichtlichen Auftrags ſol⸗ 
* die zur hieſigen Poſthalterey gehörigen Geraͤthſchaften, 
an Kutſchen, Wagen; Schlitten, Kumten, Sattein und 
andern Riemenzeuge, auch Futtertaſten, bh ran und 
dergleichen, auf | 

den Bee Maͤrz 18317 — 
von Vormittags 9 Uhr ab, im Gehäfte des Hiefigen Koͤ⸗ 
niglichen Poſtamtes it: der: Greitengaffe Tab" Nr; 353 
meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung; Affentlich 
verfanft werden; wozn Riufiuftige Mann — 
werden 
Auch ſoll an bieſein Tage Ein Pferd. — * 
gegen gleich baare Bezahlung noch mit verkauft werden, 
imd werden Kaufluſtige dazu ebenfalls eingeladen. 
Merfeburg, den ri. Febtmar 1831. . - 
Bönigl, ‚Preuß. ‚Gerichtsamt er et Sradebesiek 
er... } ” 

Im Auftrag des Herrn Kammer; A eſſor v. Bart, 
mann folen auf dem Dieskauer Rittergute 71 Centner 
Heu, welches ganz gut und ohne Wafferfchaden einges 
erndtet if, im Ganzen oder. einzeln verkauft werden; die 
Preiſe find billig geſtellt. Kaufluftige können das ‚Rn 
here erfahren bey dem Revierjäger Stodmar, 


WMuͤhlenverkauf. Samifienverhäftniffe 
halber fol fofort eine vortheilhaft gelegene Muͤhle 
ar der Pleiße, im Königreiche Sachſen, 2 Mei 
“fen von Leipzig gelegen, mit drey Mahlgaͤngen, 
Delz, Hirfes. und Schneidemühle,. mie Wirth: 
ſchafisgebaͤuden, Gärten und Wieſewachs, nach 
Befinden auch mit Feldgrundſtuͤcken, auf welchen 
zuſammen ein bedeutender Theil der Kaufſumme 
zinsbar ſtehen bleiben kann, aus freyer Hand 
verkauft werben, und wird der Gerithtöfchreibe 
Ritter in Roͤtha bey — Auskunft 
datuͤber ertheilen. 
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— — — — — ——— — — 
Von Var inas⸗Kna ſt ex geſchnitten und in Rol⸗ 
lem empfing ich ſo eben neue Zuſendungen, und 
denſelben aus er und: —— Eheim * 
Aecht — Rollen Baina⸗ ohne tippen, in 
Blechdoſen, das Pfand. 14 Thle. 
desgleichen No. IJ. * Mund 1 Ile. ; irradR na 
desgleichen Nr. 2. 26 Sgr. roll im 
desgleichen Nr. -3: + = a0, Ögk., 
» BWarinass Knafters Miſchung Pine; 2.15 — * 
ira Ri me 3 2.412 —— * 
desgleichen wi ‚33 & 10 Sgr 
+ Berliner, nn feinfek, deichsefter She aber. a —— 
ſaͤmmtliche Sorten in ganzen, halben und Viertel⸗ 


‚ ‚pfund Pets; und Baden. — ee 
Bon — mann und Comp. in Magdeburg” ine 
‚fein Varinas⸗Knaſter Nr; 35-99 — 
fein Varinas Knaſter 2 a ‘30 ar. en, 
.. fein, Melange, Knafter e er — A ER —* —* 


fein ——— Nr, — 
| EN Sog ——— 


erliner Sepensarten, ‚Anfichten | nd Wi 
Aion. orten wieder hc und kr eu dag, — zu 
bis I Ser. „verkaufe bey heften in ua | 














| Sm geehiten a * rn bie 
daß mein Lager jeßt wieder) mir fehr a Ar 
zeyen verſehen iſt befondersuempfehle ich ſehr ſchoͤnen 
Erfurter Blumenkohl, Würfing, — & | 
Kohlrabi, Kappfaamen,, ihre arotten, 
etenferne, Zwiebelſaamen und En 
Somereyen. nam 


rt 11 


——“ PREIS | 
wohnhaft in der Rittergaſſe Nix 637. 





\ 
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1 > 
‚a Mnterzeichnete empfehlen ſich einem ins und auswaͤr⸗ 
tigen Publitum mit. ihrer ‚ganz neu ‚afjortirten Schnitt» 
und, Modewaaren» Handlung von der jetzigen Frankfurter 
Mefie; durch. vortheilhafte Einkäufe find, wir in Stand 
geſebt, gewiß einen jeden Kaͤufer zufrieden zu ſtellen, wel⸗ 
ches auch immer unſer Beſtreben ſeyn wird. Beſonders 
empfehlen wir: eine große Auswahl der neueſten Kattune, 
* Farben Merinos in Thibet, franz. und engl. ſchwarze 
couleurte ſeidne Waaren, Tuͤcher und Shawls in 
gel Au Auswahl — Indiennes, Etoffe d’Algier, Etoffe 
—— zu Kleidern, eine ſehr ſchoͤne Auswahl wei⸗ 
“+ euge zu Kleidern, Weſten⸗ und Beinkleiderzeuge in 
—— Stoffen, Gardinenzeuge und dazu paſſende 
n und Koulleaus Zeuge, weißen Drell für Damen 
—— WMoires und Damaſt zu Meubles, ſchwarzen 
— de Bery. Wir verfprehen die biffigften Preiſe 
und reelle Bedienung. 
J— F. Mendel und. Comp. 
am Markt der Loͤwenapotheke gegenüber, 


Wohlfeiler Ausverkauf, 
Beige Le  fangsnige wollene Tücher mit und ohne 
Be. fo wie L ‚ong-Shawls, weiche früher 409 Thlr. 
das Stuͤck koſteten werden jetzt zu 14 und 15 Thir. vers 
Taufe bey #. Ernsthaljunior, Kleinſchmieden. 
in farfe große baumiollene Strümpfe das Paar 
6, St, % a noch 43 Nabat, bey * 
| 5. Ernsthal jun. 
waneboys Röcke das Std 15.Ögr., fd wie alle 
ikel zu dem moͤglichſt billigen Preifen. Auch 
‚fo-wie-andere Gegeuſtaͤnde, nehme ich 









| Herren Sachen 
ae er an. und: Sonde mich auf meine frühere An⸗ 


zeige. _ . Zrnsthal jun, 
Eine neue, wenig gebrauchte Hobelbank, welche zum 
Geftelle eine —— mit drey großen Schubladen dat, 
ihrer Größe wegen fehr gut zu Bauarbeit eignet, 
ran "verkaufen. — dem großen en Nr. 263 
parterre, —2 





—— — 
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‚Diejenigen , welche‘ bey dem Unterfchriebenen Über 
Jaht und Tag Pfaͤnder niedergelegt und noch nicht 
wieder abgeholt haben werden hierdurch aufgefordert; 
ſolche einzulöfen, im Unterlaffungsfalle werden ſelbige 
fonft in dem auf den 24ſten März d. J. anſtehenden 
Auctionstermine gerichtlich verkauft. | 

Halle, den 15. Februar 1831. 
| Herrmann arts 

Auction, Kanftige Mittwoch, als den 9. 1a | 
Nachmittags 2 Uhr, fol im Auctionslocale, ‘Heine Klaus; 
firaße Ni. 918, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Waͤſche, Federbetten und verſchiedenes Hausgeraͤthe 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und, mederem Werth mit den dazu — Verzeich⸗ 
niſſen angenommen. iz, 

Halle, den 1. Maͤrz 1831... ya se 
Der, verpflichtete Tarator und — Holland, 
wohnhaft im obengenannten Hauſe. 

“Ein Burſche aus der Stadr oder vom Lande, der 
Luſt hat die zu erlernen, kann in bie 
Lehre treten Leipziger Straße Nr. 319. 

Einem geehrten ins und: auswärtigen Publikum zeige 
ich hiermit Bean an, daß ich mein BR 

von — arderoben⸗ Artikel wieder aufs beſte affo ae 
tirt, vorzüglich mache ich auf Anzüge für Ki 
und. enfemanden aufmerffam, und ftelle die billigften 
Ei Mi Der Schneidermeifter — 
| —R Große Steinſtraße Nr. 175. 


Em — kann unter — Bedingungen 
dief⸗ Oſtern bey mir in die Lehre treten. Auch ſind bey 
mir in meinem Hauſe alle BER Saͤrge — 
den ren Preifen zu 

u Vincenz, , Tifilermeifter., — 
Dohrihoaſ⸗ Ne. 991 zwiſchen der gi ht 
kleinen Uleicheftraße. —— 

















‚® 
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Ein Logis ‚i beftehend ans. Stube und — nebſt 
——— iſt zu — er dem Freudenplan : 
Mri 643 bey Bi Schonleben. 

Eine ſchoͤne Wohnung für einen einzelnen Herrn if, 
it oder dhne Meubles, zu vermiethen in der Mitten: 
ſtraße Nr. 453 parterre 

Zwey Stuben neben einander, nebſt Küche und Gar; 
tenvergnuͤgen, BD einem Sormmerlogis,. ftehen zu vermie⸗ 
2” in Glaucha Ver 4793. 

In dem Faufe‘ 2 810 nahe an der Marktkirche 
find jest noch zwey Stuben ‘mit Kammern an einzelne 

Perfoneh ‚wie auch‘ an ſtille Familien, zu vermiſechen 
und können zu Oſtern bezogen werden. 

Auf dem Kleinen Schlamm Nr. 961. ift die obere 
Etage, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Rüde nebft 
Kammer und Hohftal , zu vermierhen. Lane 

Hg bey mir oft Nachfrage, nad Stimmhämmer unt und 
Stimmgabein geweſen iſt, ſo zeige ich einem geehrten 
Publikum an, daß ſelbige wieder in Auswahl bey mir zu 
Haben find, ſo wie auch eine engliſche Stempel⸗ oder 
Briefſiegelpreſſe Stubens und Kausehären + veſchoͤge 
mit und ohne Meſſing empfiehlt | 

der Schloſſermeiſter Erfu * 

Einem geehrteften Publitum mache ich ergebenft bes 
kannt daß ich meine Fleiſchwaaren von Dienſtag den 
rF. Drärz an in meiner Bude auf dem Fleiſchmarkt an der 
Ecke des rothen Thurms gegenüber ausftellen werde; dar 
ich andy hier das Zutrauen eines verehrten Publikums, 
ſo wie aller meiner Freunde und Bekannte mir zu erwerben 
fuchen werde, ſo bitte ich um’ zahlreicye Abnehmer, für 
gute Waark und hillige Preiſe werde ich ſtets Sorge tragen: 
Meine Wohnung ift bis jeßt noch in der Steinftraße. 

ir.» Earl Friedrich Sondershäufen, u 
Fleiſchermeiſter 


Zehn Eentner gutes. Heu — u ME bev 
Ehriftoph Zohl in Gutenberg. IR 
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————— — — — — — —— — 
Diejenigen, welche noch Zahlung an das Meubles⸗ 
Magazin von Floͤt he und Sohn zu leiſten haben; ſey es 
nun für gekaufte oder in Miethe gehabte Meubles, for— 
dere ich hiermit, als Vormund der, minorennen Erben auf, 
dieſelbe binnen, 4 Wochen ‚abzutragen, widrigenfalls ich 


vom Gericht angewiefen bin, diefelbe im Wege Rechtens 


eimutreiben. Halle den 1. März 1831. 2 
Der Laleulator Deihmeann,. 
ri EEE EVEN „Lu 127 
Daß von jest an meine Wohnting. bey der Madame 
Luge im grünen ‚Helm iſt, zeige ich ‚einem geehrten ins 
und auswärtigen Publikum, welches nun feit einer Reihe, 
von 21 Jahren fein mir fo hägbares Zutrauen geſchenkt 
bat, hiermit ergebeuſt aan. BET La 4 
Halle, den 17; Februar 1831. | ri 
Ser verpflichtete Thietarzt Döhring, -. 
TS werden 1100 The. Preuß, Cour. auf ein-hiefiges 
Grundſtuͤck von doppeltem Werth gegen gewöhnliche Zins 
fen gefucht, „ Mähere Auskunft auf dem Carzerplan bey 
s — ee N 
Da ſch mein Bienenfiand ſehr ih hat; ſo bin 
ich Willens „, einige gute geſunde Stöcke an geneigte Lieb⸗ 
haber um billigen Preis zu verkaufen. sum 
a Xliebert, 


in Glaucha /iange Gafie Nr; 196 












Am zten v 

&ommen, welche bezeichnet, waren, auf.der einem Seite mit 
einem Pferde und darunter, XX, E. F. Mark, und um 
dieſes Georgius IV. D. G. Britann: et Hannov;, Rex, 
auf der. andern Geite 16. Gute Groschen 1825, und, 
als Rundſchrift Brunsvicensis et Lüneburgensis Dux, 
Befonders kenntlich find fie aber daran, daß fie nicht glatt, 
fondern ‚durch ſehr viele Schrammen rauh ſind. Sollten’ 
dieſe ausgegeben ſeyn, ſo bin. ich gern erboͤtig, den 


zu erfegen, und erſuche einen jeden, fie mir zuzuſtellen. 


"Aornemann, Waifenhauss Aporhefer 
ei ae 


„PR 
) 


Hierzu eine Beylage · Bekanntmachungen. An 


sten 9... — 


f 


Be ylag e 
zum 10ten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. iur 


Den 5. März 1831. 
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In der Ernftfhen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt erfchienen und an alle Buchhandlungen des In⸗ und. 
Auslandes verfande, und in Halle in der Buchhand⸗ 
lung des Waiſenhauſes zu haben: 

Die vierte verbefferte und vermehrte Auflage 
der. bewaͤhrteſten Mittel 

gegen alle Fehler ded Magens und ver 

Verdauung, | 
als Magenſchwaͤche — Magenverfhleimung — Magen 
krampf — Blähungen — Urinbefchwerden — Unordnung 
des Stuhlgangs — Diarrhoͤe — Kolit — Verftopfung — 
Schwindel — Kopfſchmerz — Mangel an Schlaf — 
Gemuͤthsverſtimmung — Leberleidven — Fauls und Galls 
fieber. — So wie aud) gegen Schnupfen — Bruſtver⸗ 
fehleimung — Bluthuften — Urinbefchwerden und Vers 
haltungsregeln bey Erkältung. 8. broſch. 12! Sur. 


Beluſtigungen für die jugend, 
beſtehend: in 36 Kunſtſtuͤcken, 74 fchönen Raͤthſeln und 
66 fcherzhaften Raͤthſelfragen. 8. broſch. 74 Ser. 

MNB. Diefes Bücelchen eignet ſich zu einem ange 
nehmen und nüglichen Geſchenke für Kinder von 6 His 
12 Sjahren. | | | 
mn 

Bey C. A. SchwerfchFfe und Sohn find wieder 
vorräthig: Ss a Be ar 
die Karten von Polen und Italien 
zu dem Preiſe von 5 Sgr. bis 20 Ser. 





v 
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— — — — — — — 
Anzeige. Spaͤteſtens den erſten April dieſes Zap: 
res erſcheint im Verlage des Unterzeichneten das nachbe⸗ 
nannte, gewiß jedem Geſchaͤftsmanne erwuͤnſchte Werk: 
Alphabetiſch⸗chronologiſches Verzeichniß aller in der 
GGeſetzſammlung und den Amtsblaͤttern der Koͤnigl. 
Regierung in Merſeburg vorkommenden polizeylichen, 
adminiſtrativen, militairiſchen, geiſtlichen, Schul⸗ 
und andern Verordnungen, die ganz beſonders auf 
das Herzogthum Sachen Bezug haben und daſelbſt 
: zue Anwendung fommen. SHeransgegeben.von dem 
Bürgermeifter und Polizeydirigenten Dr. Emsmann 
in Eckartsberge. ER | 
Es gewährt daffelbe, indem es nicht nur auf die 
Überfichtlichfte Weife, den Jahrgang, die Nummer, das 
Faktum der Verordnung oder die Seitenzahl des Amts- 
blattes und der Gefegfammlung, - fondern zugleich auch 
den kurz zufammen gedrängten Inhalt der Verfügung bes 
nennt , alle die. Forderungen, die möglicher Weiſe nur 
verlangt und erfüllt werden Fönnen. 
- Micht allein aber für ſaͤmmtliche praktifche Offician 
ten in angedeuteter Beziehung, fondern aud) für Oekono⸗ 
men, Aerzte, Gensd’armen, Polizey  Officianten, Gaſt⸗ 
and Schenkwirthe, mit einem Wort für jedermann, wird 
es ſich von dem größten Nutzen beweifen. = 
Das Wert wird 11 in. Quart gedruckte Bogen ſtark 
werden und durchaus auf Schreibpapier gedruckt, es geht 
daſſelbe bis zum Schhuß des Jahres 1830 und ift fo ein; 
gerichtet, daß leicht unter jeder Rubrik nachgetragen wers 
den und daffelbe auf viele Jahre in Gebrauch bleiben kann. 
Alle bis zum dritten April eingehende Beſtellungen 
auf diefes Wert werden das Exemplar für 15 Sgr. vers 
abfolgt, nad) diefem Termin koſtet jedes Exemplar 25 Sgr. 
Alle, welche geneigt find, hierauf zu achten und Ber 
“ Stellungen in den Kreife ihrer Bekannten zu fammeln, er⸗ 
halten fechzehn Procent vom Betrag oder das fechöte Exem⸗ 
plar frey. Jede Zufendung muß portofrey. erbeten werden. 
Halle, den 22, Februar 1831. er 
Earl Auguft Kuͤmmel. 
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Bey uns wird erſcheinen eine 
———— 7Algem eine. 
Pere uß iſeche Hauschronik 
mt) Er 7.9 oO8 ee ee FEN 
in ungefähr 12 Heften welche theild die Geſchichte der 
einzelnen Provinzen und der Städte Danzig, Dort: , 
mund, Soeft, Stralfund, Greifswald, Stet 
‘tin, Magdeburg, Breslau, Erfurt und Kötn, 
theils die Geſchichte der Geſammtheit des preußi— 
ſchen Staats enthalten. Jeden, der fich für die Ge: 
ſchichte wichtiger. Weltbegebenheiten inteveffirt , ganz be⸗ 
“fonders Aber jeden Preußen, der fein Vaterland und fein 
Regentenhaus liebt, machen wir. aufmerkfam auf diefes 
Bert, als ein hoͤchſt nuͤtzliches uud unterhal—⸗ 
sende: Hausbuch für den Hoͤhern, wie. für den 
Geringern. In jeder, Buchhandlung (in Halle bey 
Friedr. Ruff) find unentgeltlich ausfuͤhrlichere Anzei⸗ 
gen mit den ‚nähern Beſtimmungen des Inhalts und des 
villigen Preiſes zu haben. — Noch im Laufe des Maͤrz 
wird das erſte Heft ausgegeben. QSubfsribentenfammler 
erhalten in jeder Buchhandlung auf 10 Exemplare ein 
elftes als Freyexemplar. e—— 
n Halle, um Februar 1833. — — 
—X Rengerfche Verlagsbuchhandlung. 
7 , Zur Benmzung im Verfolgen des Ruſſiſch⸗Polniſchen 
Krieges möchte ſchwerlich irgend eine Karte zweckmaͤßiger 
ſeyn, als die 8 Sectionen: 5. 6. 11. 12. 17. 18.23.24 
der neuen Generaltarte des preußifchen Staats in 24 Sekt. 
Diefe Blätter enthalten fehr fpeciell die Gegend um War 
ſchau, ‚alle Waldungen find genau begrängt und die klein⸗ 
fen Fluͤſſe angegeben. Ale 8 Sectionen. enthalten Die 
ganze Gränze des Königreichd Polen gegen Preußen und 
Deftreich und ruſſiſch Polen. Jede Section and) einzeln 
toſiet 2 Thlr. Sie find in allen Karten» und Buchhand- 
lungen zu haben, Kalle, den 28. Februar 1831. 
Earl Auguſt Kuͤmmel. 


—— 
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Anzeigen 3 
Karte von den Könial: Preuß. Te 

+ Die vier Sectionen 13. 14.79: und 20. der: fo-alls 
gemein gefannten und gewiß mit Necht gefchägten „neuen 
General:Kartevondem Preuß. Staate,“ nad) 
den von dem ftatiftiihen Bureau in ‚Berlin mitgetheilten 
Nachrichten,. in 24 Blatt x. enthalten die Königl. Preuß. 
Provinzen am Rhein-und Weftphalen nebſt den angren⸗ 
zenden Laͤndern. Der Verleger glaubte, wegen des ho⸗ 
hen Intereſſes, welches dieſe Laͤnder jetzt gewaͤhren, dieſe 
vier Sectionen einer ſorgfaͤltigen Reviſion und Verbeſſe⸗ 
rung unterwerfen zu muͤſſen. 

Dieſe iſt erfolge, und jene, vier Vliuer mit einem. 
eigenen Titel 


» Karte der Kön igl. Preuß. Probind en am Rhein « 


verfehen, und fo in allen guten’ Buch⸗und Landkartens 
Handlungen in dem alten Preife, dieſer Kaete, das Blast 
} 3 Sole. zu haben: - 

Die mwefentlichen Verbeſſerungen Beer vier Ser 
nen find folgende: 
| Die Grenzen gegen Frankreich, welche erſt im ven 
gangenen Jahre definitiv regulirt worden, find nach. ihrer 
jegigen Feftftellung abgeändert und: eirigetragen. Auch 
das zu Nord» Deutfchland gehörige Großherzogthum Lutem⸗ 
burg, deffen Ausdehnung damals noch nicht fo allgemein 
befannt war und die Section 19. nicht:gany.enthielt, iſt 
ergänzt und durch neu eingetragene: Srentinien in feinem 
ganzen Umfange: dargeftellt. 

Die Chauffeen find nad) möhfamen Ermittelungen 
da, wo es noͤthig war, abgeaͤndert und die bis jetzt neu⸗ 
gebauten eingeiragen. Die Forſtaͤmter und Revierfoͤrſte⸗ 
reyen find an dem Orte, wo fie vorhanden, durch FA. 
und F., und. die Domainen. und Nentämter-durch A. be; 
merkt. Demnaͤchſt find. die Haupt: Zolf: und Neben s- 
Zollämter erfte Klaſſe durch die-Zeihen HZ. und NZ. ans 
gedeutet und bem aaa woſelbſt fie vorhanden find, bey 


geſetzt. 
Außer 
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Außer den vielen andern Verbeſſerungen, welche mit 
der Ratte vorgenommen und die alle anzugeben der Naum 
nicht geftätter‘, wird endlich nun noch bemierkt, daß bie 
fett dem erſten Erfcheinen derfelden vorgefallnen Verinde⸗ 
rungen durch Zuſammenziehung mehrerer landraͤthlichen 
Kreiſe in eine, Ausdehnung ihrer Grenzen, Wechfelung 
der Kreisftädte u. ſ. w. gegenwärtig in. der ‚Karte aufge. 
nomm« find. Carl Auguſt Rimmel, 


Empfeblungswerthes Seſchenk fuͤr Confirmanden. 
Bey Bruͤ ggemann in Halberſtadt i ze erfchienen: 
Die, Feyer der Kelision. Ein Andachtspuc 
apfnalingen, SJungfeguen und allen Verehrern des 
eiligften geweiht. Von H. Müller. Dit einem 
itelkupfer.. Preis 3 Thaler, 
Mr haben in der Buchhandlung bes Waiſen— 
in Halle. 


Auction. Es follen die zum Nachlaß der verftorbes 
nen‘ Leidhauss Inhaberin ,, Wittwe Dollau, hieſelbſt 
annoch gehörigen und zum Betrieb des nunmehr beendig⸗ 
ten — bisher erforderlich geweſenen Sachen, 
namentl ich. Geraͤthſchaften von Zinn und Blech ein gro— 

ßer eiſernet Geldkaſten ein dergleichen Waagebalken mit 
fer Waageſchalen eine große Waage mit eiſernem 
Balken. und hölzernen, Schalen nebft Gewichten, Weinen; 
Mn Tiſche, Stühle, Spiegel, Schränke, Schreibe, 
ufte, ein großer- Comtoirtiſch mit Fächern und ‚Kaften, 
Be und kleine Repofitorien, ‚Stufenleitern verschiedener 

De — Hausgeräthe, “auf 

ten,und riten März diefes Jahres, 








— * N mittags 2 Uhr ab, in den Pollau, 

Ban ub Nr, ‚281 Leipziger Straße allhier, an 

enden gegen ſofortige Zahlung in Courant 

J verſtei Bi werden, wozu —* Kaufluſtige 
ſich einfinden t — 


den — obruae. 1831. 
m ea, #: zore Coinmiltonit::r': 


3 oe REN üger, Koͤnigl. Landgerichts: Secretair. 


— 


. \ 
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Verpachtung oder Verfauf. Es fol 
das herrfchaftliche Stadt⸗Backhaus allhier, wel; 
ches bis jeßt für 60 Thlr. jährlich: verpachter ger 
weſen if, von Sohannis d. I an fernerweit ver⸗ 


pachtet oder unter gewiſſen Bedingungen verkauft 


werden. Nähere Auskunft daruͤber ertheilt 
Rbolcha beh Leipzig, am 21. Febr. 1833 
ee det Schoͤſſer Hen nicke daſelbſt. 
— Derpaebtung. Wegen Veränderung des Beſitzers 
eines Gafihofes, welcher 3 Stunden von Leipzig an einer 
lebhaften & trage und in der Naͤhe mehrerer nahırhafter 


Hrtichaften liegt, Toll’ derieibe- von nächfte Offern alt der⸗ 
pachtet «werden. „ Es wird. vornehmlich varanf defchen, 
daß der Pacher ein foliber und thätiger Mann ift, wel— 
cher auch eine angemeffene Kaution zu leiſten "yerttäg. 
Ein Jeder, der hierauf reflectivt, "hat ſich ohne Mittels, 
perfonen zu wenden an Dr. L'Pusrteih) Bruͤhl, 
Krafts Haus in Leipztgin.i au mon non 
8 follen, eingetretener fehleuniger Veränderung 
ber tommenden Dpnnetffag, als den A 0. März €. "Na 









2 29% 111 






noch, Sachen. von Hohem und niederem Werth zu, 


Au 
Bi Wähter, | 


z 





Veränderungshalber ſoll die Hude am Frankenplatz, 
6 Ellen ins Gevierte haltend, freyw ar werben. 
y > | ? er * 


» 
N Hi 
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Keifegelegenbeit. Ich made hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Dryckfedern gebaut find 
und fich überhaupt bedeutend.verbefiert Haben, noch immer 
Montag und Donnerfiag von Magdeburg nach Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen ſich gefälligft in Kalle im 
Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenflraße Nr. 3 melden. _.. 
er | | Bermbach. 
Montag, Mittwoch und Freytag ift in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nad) Leipzig und zurück bey 
SE —— Lieb recht. 

RKeiſegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mat, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn, 
führmann Eck ert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 
.. &s fährt Montag den 7. März mein Perfonenwagen 
von hier nach Merfeburg zum Markte, wer Luft hat mit 
zu fahren, melde ji auf dem Neumarkt bey der 

Wittwe Salomon, 
Deſn 7. und 8. März ift Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren, und fo fort alle Woche, desgleichen auch nach 
Königsberg in Preußen. A — 

| Bröning. Schmeerſtraße Nr. 710. 

Den 9. oder 10. März ift Gelegenheit von hier nach 
Berlin zu reifen. Hagen, | 
— Große Brauhausgaſſe Nr. 346. 
Deſn 14. oder 16. März iſt Gelegenheit nad) Framt. 
furt am Mayn, und alle Woche Gelegenheit nach Berlin. 

Re Schaaf. Rannifche Straße, 

Den 10. März ift Gelegenheit nach Berlin zu fahren, 
und den 20. März nad) Stralfund. 

u N Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 

‚Ein gut ergogener Burfche von 16 bis 17 Jahren, 
der die nöchigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luft zur Wirth⸗ 
ſchaft hat, kann von heute an fein Unterkommen finden 
by ER: | Malſch. 
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Sonnabend den 5. März giebt es zum Abendeffen 
Schöpfenbraten und Karpfen mit polnifcher Sauce, und 
Sonntags den 6. März frifche Pfannkuchen bey “ 
| "Kühne auf der Maille. 

Sonntag den 6. März giebt es Eyer:, Speck⸗ und 
Matzkuchen, es bittet um geneigten Zuſpruh 

G. Ww. Funk in der goldnen Egge. 

Ich mache hiermit bekannt, daß vom 6. März an 
alle Sonntage Nahmittag um 4 Uhr die Muſik ihren 
Anfang nimmt, Saftgeber Linde im Rofenthal. 


Be En Te ei gene 
Sonntag den 6. März ift Muſik und Tanz, auch 
giebt es friſche Pfannkuchen, wozu ich ganz ergebenſt 
einlade. 
Der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
in Trotha. Wi 
Sonntag den 6. März ift bey mir Geſellſchaftstag 
mit Mufit und Tanz, und kommenden Donnerftag, als 
den 10. März, Pfannkuchenfeft mit Muſik, wozu ich 
Sreunde und gute Gönner ergebenjt einlade, 
Weber junior in Diemig, 
. Es ift fortwährend gutes reines Roggenmehl 
zu dem billigften Preife zu haben bey — 
| J. ©. Heinecke. 
PR Neumarkt, Scharrnftraße Nr. 1346. 
in junges unverheirarhetes Frauenzimmer von ho⸗ 
netten Eltern fucht, wo möglich zu Ditern d. J., ein Uns 
terfommen als Wirthfchafterin in einem anftändigen Haufe, 
Außer dem erforderlichen Kochen verfteht fie Auch fauber _ 
weiß zu nähen, ſchneidern, rechnen und fihreiben. Sie 
fieht mehr auf gute Behandlung als auf großes Gehalt. 
Hierauf Neflectivende erfahren das Nähere in der großen 
Steinftrage Nr. 171 eine Treppe hcch. 
Tine gebrauchte, noch recht gute Hobelbank, nebit 
mehrerem Handwerkzeug, fo wie 2 Kleiderfhränfe, wo⸗ 
von einer noch ganz neu iſt, ftehn billig zu verkaufen, 


Graſeweg Nr. 860, 





* 


Hallſches wattiociſtes 


Wochenblatt— 


zur. 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
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Den 12. März 18351. 
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Erfindungen und Entdeckungen 
der vorigen Sahrhunderte 
(Bortjegung som gten Stuͤck. Beſchluß.) 





Die Spinnräder find 1530 in Brauifßmeig 
durch einen Bürger, Ramens Juͤrgens, erfunden 
worden. 

Die erſte Nachricht von dem Sprachrohr iſt 
bey dem beruͤhmten P. Kircher 1630 anzutreffen. 

Die erſten Stecknadeln wurden in England 
1543 gemadt. Man bediente N ch bis dahin kleiner 
aen— Stiftchen. 

Das Stricken mit Nadeln iſt im Anfange 
des 16ten Jahrhunderts erfunden worden. 


XXXII. Jahrg. (11) ' Die 
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Die erſten ſeidenen Strümpfe trug in Ftank⸗ 
reich Koͤnig Heinrich II. im Jahre 1547, und in Eng⸗ 
land die Königin Eliſabeth 1561. | 

- Der Strumpfiwirferftuhl ift zuerfi 1656 
in England aufgefommen,, und nach dieſem nach 
Frankreich gebracht worden. 

Die Tabakspflanze, welche die Spanier 
1520 in Jucatan fanden, und die ſchon der ſpaniſche 
Eremit Pano 1496 auf St. Domingo entdeckte und 
ihren Gebrauch, nebſt der zweyzackigten Tabakspfeife, 
beſchrieb, ift 1556 nach Europa durch einen Mönch, 
gebracht, deren Gebrauch aber zum Rauchen und 
Schnupfen erſt 1600 eingefuͤhret worden. Nach⸗ 
Deutſchland iſt der Tabak mit dem ſpaniſchen Kriegs⸗ 
heere unter Karl V. gekommen. Die erſten Tas 
bakspfeifen-Fabriken waren in der — 
ſchen Stadt Goudaͤ, oder Ter Gau. | 

Die erften. Tanzmeifter fommen unter "eubs | 
wig XIV. im Jahr 1659 vor, wo er durch ein Edift 
eine Communaute von Tanzmeiſtern und Inſtru⸗ 
mentſpielern errichtete, deren Oberhaupt. le.Roi.des' 

en hieß. Der erſte, der dieſen Titel führte, 
war Wilhelm Dumenoir, 
> Die Engländer eignen fich die Erfindung des 
Tapetenpapiers 1634 zu. Die Sranzofen hin⸗ 
egen machen einen Scheibenmacher von Rouen, Ras 
mens Francois, zum Erfinder, der die erften Tape⸗ 
ten von dieſer Art 1620 ſoll verfertiget haben. 

Das Tarockſpiel wurde durch die Trapelier⸗ 
karten (carte du troappola) der Italiener ED, 
die — 1400 aufkamen. 

Da⸗ 
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Das erſte Pfund Thee ift 1666 durch den 
Ford Arlington aus ven nad England gebracht 
worden. 


Cornelius Drebbel ift der Gehnder des Ther: | 
mometcrs gegen das Jahr 1638. 


Das erfte Bogelfchießen, welches mit Arm—⸗ 
bruͤſten geſchah, ſchreibt ſich in Deutſchland von Bul: 
co, oder Boleslaus J., einem Herzog von Schweid⸗ 
nitz, her, der im Jehre 1286 DaplbR eine Vogels 
ftange errichten. ließ. | 


Peter Hele hat die erften Zafbenubren in 
Nürnberg 1500 gemacht: Man nennte fie dazumal 
Nuͤrnbergiſche Eyer. 


Im Jahr 1500 bediente ſich PYurtbach in Wien 
zum obſerviren der Uhren mit Minuten-und 
Gefunden. Die Wafferupren find eine Er— 
findung des Cteſibius von Alexandrien; fie wurden 
ohngefähr 157 Jahr vor Chriſti Geburt in Kom ein: 
gefuͤhrt. Schon. Dante gedenft in feinem Gedicht 
vom Paradiefe einer Schlaguhr, daher die Schlag: 
uhren zu Ende des 13ten und zu Anfang des 14ten 
Fahrhunderts nicht undekannt in Jialien — ſeyn 
koͤnnen. 


Ins Jahr 555 fällt die Erfindung der Mafs 
fermüblen, 1299. der Windmühlen. 


Im Jahr 276 kam der Wein bau nach Deutſch⸗ 
land. | 


Die Windbh ch fe erfand Johann Lobſinger zu 
Nürnberg 1500: 


2 Ein 
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m—————— ——— — ———————— —A — 
Ein Arzt, Theopheaft Renaudot, ſchrieb die 

erſten 3 eitunge min Frankreich 163 1.1: Aber ſchon 

1515 wurden Zeitungen in Nürnberg gedrudt. 

Die. gelehrten ‚Zeitungen haben erſt 1728 in Frank⸗ 

reich ihren Anfang genommen ; die Reipziger gelehr: 


ten Zeitungen hat Kranfe ſchon 1715 heraus⸗. 


gegeben. 


Re te 


Eyronii der Stadt Halle. 


ie Fü 


nrait 





Halleſcher OR DEREN 
vu: 3 Maͤrz. * Pr: Schfl. Weitzen 2 Chr. 15 Ser. — PM. 
s. 5. Rosen 1 :. I: 65 


eu nee Bis 
de — ⸗2265 
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u Roggen. 1.5 17 6 66 

9.4 ,8. Gef 6 e3⸗ 
DIR ⸗Hafer — ⸗ zu 7 6⸗ 
Den 8. Mär. Weisen 2 Thlr. 17 Sgr. GP. 


Gerſte 13 68 3% 
3Hafer — s 36 96 
4 Sa, den 8, März 1831. | 


Der Magiſtrat. | 


ee Ze 
ss Non ı ss 17 #5 65 
u Br 5 

⸗ 


In 


Weitzen 2 She. 17Sgr. 6Pf. | 


A 45 


nd 






In den drey Marbttagen vom ı. bios Din d, 3 find zum 
N in die Stadt gekommen: ee 
A. Vom Lande: Weitzen 69 Wſpl. 14. &chfl. Roggen so 
79Schfl. Gerſte 96 Wſpl. 2Schfl. Hafer 28 Wfl: 2 
Erbſen 7 Wſpl. 4 Schfi— Sunima 224 Sir: 1 Sch 
B. Zu Waſſer: Nichte, 
Davon iſt zu Schiffe abgefahren: Weiten 64 Wipl. Roggen 
. 5 Rfrl, 2 Schfl. Gerfte 95 Wipl. Hafer 10 —A Fi 
ſen 7 Rip. 4 Schfl. Summa 181 Wſpl. 
| Dale, den 8 Man 1831, 
x Der Magiſtrat. 31.9 
Dr. Meitin her Sowerfate, 





2. 
Milde Wohlthaten 
| für die Armen der Stadt. 
10) Don. ... an ©. geſchenkten Big. ange: 
nommenen 1 26. für die Armen: ' 
Die Euratoren der Atmentaſſe. 
Lehmann. Runde. 


— 





| | | nee 
oehehene Getrauete Seftorbene in Halle, sc. 
‚Sebruar. März 1 831. 
| a) Gebohrne. | 
Mariönpaloäiler, Den 6. Febr. dem Iſchlermeiſter | 
Wagner eine T., Marie Smilie Bertha, (Nr. 926.) 
Ulrichsparochie: Deng. Februar dem Handarbeiter 


Waͤlther eineT., Friederike Pauline. (Nr. 1539.) — 
Den 7. dem Srachtfuhrmann Lippert eine 2 
3 
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Juliane Auguſte Marie, (Me. 1600®.) — Den 24. 
dem Handarbeiter Schmidt ein Sohn, Cart Wilhelm 
Erdmann. (N. 455.) — Den 28: dem Handarbeiter 

Dietrich ein ©, Friedrih Auguſt, (Mr. 1532.) 
orißpargehie: Den 23. debr, ein unehel. Sohn. 
1,2145.) — Den 28. dem Tifchlermeifter Kramer 

„ein ©., Albert Auguft, (Nr. 2099.) | 

Do Mt iehe:. Den 28. Sanuar dem Kuchenbaͤcker 
Geundmann eine T. , Dorothee. Sophie Wilhelmine, 
(Nr, 924.) — Den 9. Februar dem Hauptmann 
Berger eine T., Anna Elife, (Mr. 123.) | 

Katholiſche Kirche: Den 2%. Februar dem verſtor⸗ 

‚ „beten! Eigenthümer Knodt eine: Tochter, Albertine 
Dorothee Marie. (Mr. 838.) 


. Meumarft: Den 20. Febr. dem Hautboiſt Moos⸗ 


dorf eine T,, Emma Mathilde. (Nr. 1332.) — 
Den 27, dem Kandarbeiter Schrader eine Tochter, 
Johanne Chriſtiane. (Nr. 1314) | °. 

Glaͤucha: Den 7. Febr. dem Maurer und Ziegeldecker⸗ 
gefellen Schoch die T., Chriſtiane Marie (Nr. 1892.) 
Den 12, dem Handarbeiter König ein S., Stiedrich 
Eduard. (Mr. 1674) — . Den 24 eine unehel. T. 
(Nr, 1952.) .v. . | | 


..1.:77b) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 27, Febr. des Handarbeiters 
Burfcher T., Johanne Roſine Amalie, at 6M. 1W. 
Kraͤmpfe. — Den 28. des Factors und Lederhaͤndlers 
Hirſch Ehefrau, alt 38 J. 10 M. Lungenſchwind⸗ 
ſucht. —Den i. März des Schornſteinfegergeſellen 
Becker ©;, Johannes Daniel Ferdinand Wilhelm, 
at z M, ı T. Schlagfluß, — Den 2, des muſikali⸗ 
ſchen Inftrumentmagers Gruͤneberg nachgel. Sohn, 
Carl Wilhelm, alt 23 J. z3M. 3 W. 3 T. Nerven⸗ 
fieber. — Den 4. des Schuhmachermeiſters Lindner 
Tochter, Marie Caroline, all 3 J. 1M. 2 W. 4T. 

Kraͤmpfe... | 
VRR Morik: 
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Moritzparochie: Den 1. März des Satzfieders Koͤpp⸗ 

gen S., Johann Chriſtian, alt 18 J. 4 M. 3W. 

Lungenkrankheit. — Den 2. des Schneidermeiſters 

Thieme Zwillingstochter, Marie Roſine, alt 9 M. 

3 W. Krämpfe — Den 3. des Strumpfwirkergeſellen 
Adner Wittwe, alt 56 J. Steckfluß. — 


Domkirche: Den 3. Maͤrz der Baͤckermeiſter Brund: 
‚mann, ot 74I3.2M.ıW. 4 T. Entkraͤftung. | 
Meumarkt:- ; Den 1 März eine unehel. T., alt 23. 


— 


9 M. Waſſerkopf. 
Glauqca: Den 28. Februar eine unehel. T., alt ı J 

IM. 2W. 3 T. Bruſtkrankheit. — Den 1. März 
des Borntnechts Grabe Wittwe, alt 84 Jahr, Ent 


“rn 
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Befanntmahungen. “ 
Machweiſung 
der Beſtraften bey hieſiger Polizeybehoͤrde in dem Zeit 
raume vom 25. Jan. bie mit 24. Febr. 1831. 
1) Wegen fehfender Legitimation, vefp, Aue 
liegend, Umhertreibens u, dal, ° 12 Derfonen, 
Bemerkung: Hiervon wurde einelieden 
liche Fraueneperſon ins Arbeitshaus ges 
ſfchafft und 2 aus dem letztern entwichene 
Zwangsarbeiter, nach beſtimmter Strafe, 
dahin zuruͤckgebracht. 
2) wegen Trunkenheit, Scandals und dergl. 


Unfugg 0.16 5 
Bemerkung: Gegen 10 Perſonen iſt 

wegen Öffentlichen Seandals und Stvung . 

Era Bi Latus 28 Perfonen. 


5 


28 Bekanntmachungen. 


EEE, 


‘ Transport 28 Perfonen, - 
der Ruhe auf fiscalifche — an⸗ | 
getragen. —— 

3) wegen Bettelnd . — 3 


Bemerkung: Hiervon wurde I Perſon 
ins Arbeitshaus gebracht u. 1. mit Zwangs⸗ 
paß in die Heimath gewiefen. 


4) wegen — aus dem Dienſte und 


ber Lehre . s 
5) ss . unterlaffener- Deaufihtigung des 
Geſpanns 1 
6). ⸗Tabakrauchens an fenegefäßsli Re 
hen Orten s 


7)... s  unterlaffener Sremdens Meldung. L, ⸗ 
8) ⸗eigenmaͤchtiger Veränderung er. — 

Marktſtaͤnde (Hoͤken). 
9) 3 fpäten Gaͤſteſetzens Scentwireh) - 


Summa 72 Perfonen, 


Außerdem wurden 
10) wegen Diebftahls, Fälfchung, grober Ers 
cefie und dergl. Vergehen zur Unterſu⸗ 
hung gezogen und.den betreffenden rich: 
terlichen Behörden überwiefen  .. 9Perſonen. 
Bemerkung: Bey 4 Diebftählen wurden die entwens 
deten Gegenftände wieder ermittelt und hecczoeaeſr 
Halle, den 28. Februar 1831. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und daher anher remits 
tirt worden. Die Abſender werden zur — Ab⸗ 
holung und Ausloͤſung aufgefordert. 

1) Herrn von Perglaß in Luͤbeck. 
2) Frau Lieut. Weidenhammer in meiſſe 
3) — von Luͤdke in LZudaw..- : 
4) ⸗Heinrich Wenzel in Meißen. 
5) Herr | 


Tu wm 


— 
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5) Kerr Stud: med: Pannh of in Billerbeck. 
62Lebrecht Meyer in Eiſenach. 
7) s Erbedr. Müller in Kucharii ne 

83) : EM. Duig in Zſchopau—. ze 
9). Cart Grund in Zenſchtochau. 

10) s ©.:$. Geyer: in Blankenburg. 

11). ». Candidat d. Theol. Hoͤrning in Gr. Furra, 
512) » Stud:'theol. Pal in Leipzig. u 


13) Schuhmachergeſelle Ras pe in Wesnitz. 
14) Sattlergeſelle Schul ze in Dͤben 
45) Demoiſ. Orei s in Belzig. 
Halle, den 9. Maͤrz 1831. | 
nen Bönigliches Poft- Amt. 
—— EL Böfhel: ; 
Ar | TER "Br? Zr Zen; 
Zu den bevorſtehenden Confirmationen empfiehlt 
kohl/ und blaufchwarze ſeidne Waaren von 8 bie 213 Sgr. 
in gtoßer Auswahl; fo wie ein ſchoͤnes Sortiment weißer 
Waaren zu Kleidern u den möglichft billigſten Preifen ' 
wa Mi ieichfeld, 


ed eeipſiger Strafe Nr: 397; dem früheren Adreßhauſe 


| 7 gegenüber, _ | 

Der Pfandfchein Tub Nr. 9787 de dato 15. Octos 
ber 1830 ift dem Eigenthuͤmer abhanden gefommen, und 
wird folher, um jedem Mißverfiändniffe vorzubeugen, 
Hiermit als erlofchen erklärt. | 
‚ Kalle, den 4. März 1831. 





Gebruͤder Simon, 
. Einen Lehrling fucht der Schneidermeifter Nlüller 
am großen Derlin Pr, 418... 

Seine Ausfchneidehilder i 
erhielt un MW, Hefe, 
, Papierhandlung in der Schmeerſtraße. 
Ein verlorner Zeugfcpuh iſt zu finden in Nr. 534 
auf der Rannifchen Straße. J 
Bockholzſpaͤne werden zu kaufen gefucht in der 

| Waiſenhaus⸗Apotheke. 





n 12 verfchiedenen Bogen 
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Durchdrungen von heißen Gefühlen der Erkenntlich⸗ 
keit erlauben wir uns, unſern innigen Dank fuͤr die große 
Gnade und Milde gegen unſere erhabenen Wohlthaͤter ehr⸗ 
furchtsvoll hier laut auszuſprechen. 

Der Brand, welcher am 8. May des vorigen Jahres 
unſere Wohns und. Wirthſchaftsgebaͤude niit ſaͤmmtlichen 
Habſeligkeiten in Aſche verwandelte, ſchien uns zu jener 
Zeit alle Hoffnungen der Wiedererhebung fuͤr die Zukunft 
um ſo mehr zw benehmen, als unfere Gebäude groͤßten⸗ 
theils nur ganz gering und: ſo verſichert waren, daß Die zu 
erwartende DVerfiherungsfumme: es beynahe unmoͤglich 
machte, den Aufbau unſerer eingeuͤſcherten Gebaͤude wie⸗ 
der zu bewirken ; allein die Allerhoͤchſten und hoͤhern Orts 
angebrachte Verwendung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regie⸗ 
rung zu Merfeburg, ſo wie die vaͤterliche Fuͤrſorge unſeres 
geprieſenen Herrn Landraths ꝛc. von Jasmund, und 
die reichlichen Spenden, welche uns nah und fern von 
menſchenfreundlichen Herzen, beſonders aus Kalbe, durch 
die fegensreiche Vermittelung unſeres hochgeehrten Herrn 
Kreisfecrerair Voigtel in Wittenberg, wie auch des 
Herrn Paſtors Koch in Trebitz, zu Theil geworden, has 
ben unter. dem wackern Beyſtand unferes Richters Voigt 
unſere ſorgenvolle Herzen zufrieden geſtellt und ung wie⸗ 
der zu gluͤckliche Unterthanen unſeres großen Königs und 
Herrn gemacht. a) 

Möge der Allwaltende die milden Gaben und unfere 
hohen Gönner, denen es wahrhaft. um unfer Wohl zu 
thun geweſen, mit, feinen Gegen recht reichlich für dies 
bleibende Denkmal belohnen, dies ift-unfer-tägliches Ges 
bet, denn nie werden wir die empfangenen großen Wohl⸗ 
thaten vergeſſen, fondern ſtets darauf denfen, uns_ders 
feiben würdig zu machen. J— | 

Merkwis bey Kemberg, den 3. März 1831. 
1 " Die Abgebrannten. 
—T Auf dem ſittergute Paſſendorf liegen mehrere 
Stämme Ellernholz zum Verkauf bereit. — 
Einen behrling ſucht der Boͤttchermeiſter * ſchhoff, 
Bruno swarte Mr. 512. 


* 
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— — — — — 
Vaterlaͤndiſche Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Ba EEE EN 


5,» Er SH Pe 1 Bi 4: FI 95 


OS >). RR 
end, DB. Dlant fen., "P. €, Peitt, 
Koͤhter⸗Bockmühl, Feldmann⸗Simons,; 


Willemſen, Director und General; Agent; 
nr a a Zt 


“= a aD FREG Ra, 
A pvon Carnap, WB, Trpofifen., Wi. Simons, 
ea, dr 


Vieſe Gefelfepaft har ein fefles- Gewährteiftunger 
Sapital- von. Einer Million; Thaler, Pr; Cour., 
und hatte beym Abſchinß 1830, aufer-der- den Astionais 
ten gutgeſchriebenen Dividende, eine Reſerve von mehr 
als Hundert Taufend Thalern 7 — 
Ihre Prämien, Einnahme beträgt jetzt fchon Aber 
Einhundert und Sunfzig Tauſend Thaler 
auf das Fahr, und iſt das Geſchaͤft noch fortwaͤhrend 
wachſend, wenn gleich ſich dieſelbe fuͤr die Aufnahme von 
Verſicherungen verwahrende Schranken ſtellte. 
ey ſoliden Verſich erungs /Antraͤgen wird jede, dem 
Geſchaͤft nach zulaͤſſige Erleichterung gewähtt, nd giebt 
der unterzeichnete Haͤupt⸗Agent hiervon gern die nähere 
„Meberzeugung, wie überhaupt bereitwillig_alle gewuͤnſchte 
‚Erläuterung. ne 
"> Berfiherungs + Anträge werden zu den moͤglichſt nie⸗ 
drigen Prämien, ſowohl auf Immobilien als Mobikieh 
angenommen,‘ Kalle, am 8, März 1831, 
rer EEK Runde am Marft, 
Haupt: Agent. 


Daß von jegt an meine Wohnung bey der Madame 
Luße im grünen Helm iſt, zeige, äch einem geehrten in» - 
und auswärtigen Publikum, welches nun jeit "einer Reihe 

‚von 21 Jahren fein mir. fo ſchaͤtzbares Zutrauen gefchentt 

"hat, hiermit ergebenft an. 

Halle, den 17. Februar 1831. 
Der verpflichtete Thierarzt Doͤhring. 


— nn nun 
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Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum 
beehre ich mich hiermit ergabenft anzuzeigen, daß id) mich 
entfchloffen habe, das von mir bis jet immer noch fort 
betriebene Geſchaͤft, beftehend im Weißnähen, Kleider 
und Houben zu machen, diefelben zu waſchen u, ſ. w., zu 
erweitern wünfchte.. Deshalb bin ich Willens, noch einis 
gen Lehrlingen in diefem Sache richtig nach dem Maaße 
Unterricht zugeben. — Sollten geehrte Eltern in-oder 
außerhalb Kalle Luft haben, ihre Kinder,zu mit in Pen 
fion geben zu wollen, fo werde ich diefelben gegen ein 
Hilfiges Honorar 'gern annehmen. — 
Werwittwete Fuß, in der Fleiſchergaſſe Nr. 15T. 

Da durch, den frühern. Ausverkauf meiner. ‚groben 
Eifenwaaren mancher in beim Glauben fteht, daß ich, mich 
wit keinem Verkauf von Eiſenwaaren mehr befchäftige, 
fo mache ich, hierdurch ergebenft bekannt, daß ic) ſtets 
mit einem-Lager. in. großer, Auswahl von allen Eifen » fo 
auch andern kurzen Waaren verfehen J——— 

Auch zeige ich hiermit an, daß ich von jetzt an die 

Spaten. dag Stuͤck mit 8 Sgr. 9 Pf. verkaufe. 
Holle, den 8. März 1831. ————— 
| ——— C.P. Heynemann. .; ' 

Neunhaͤuſer am, Yuttermarkt. 

Da ſich mein Bienenftand fehr vermehrt hat; ſo bin _ 
ich Willens, einige: gute gefunde Stöcke an geneigte Lieb; 
Haber um billigen: Preis zu verkaufen. ELALEITTEDG 

> Niebert, Munn 
— iin Glaucha, lange Gaſſe Nr. 1967- 
Blumenſgamen-⸗Verkauf. 

Von den bereits angekuͤndigten vorzuͤglich ſchoͤnen 
Sommerbfumen: Sämereyen haben wir nach gratis | 
Dienften ftehendem Verzeichniß jegt noch in Auswahl al 
zulaffen, woͤrauf wir bey annähernder Zeit. der Ausfaat 
die noch nicht verforgten Blumenliebhaber — zu 
machen uns erlauben. —— et. 

Staͤhlſchmidt und Kilian, 
— Leipziger Straße. 








Ed 
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Es ift ein Haus in einer der lebhafteſten Straßen 
hiefiger Stadt mit einem fehr ſchoͤnen Laden, 12 Stuben, 
9 Kammern, 6 Böden mit Verfchlägen, 6 Küchen und 
2 Kammern, einem Pferbeftall zu 4, einem desgleichen | 
zu 2Pferden, einer großen und kleineren Werkftätte für 
Geuerarbeiter, einem Garten, einer Thoreinfahrt, einem 
großen Hofraum, Roͤhrwaſſer und einem fehr großen trock⸗ 
nen Keller, Veränderungshalber billig zu verkaufen, 

Kaufluſtige belteben fich gätigft des Vormittags von 
7 bis g und des Nachmittags von ı bis 3 Uhr an mich 
zu wenden. Kalle, am 25. Februar 1831. 
Der Actuarius Dander, Commiffionair. 


— — — —ñ — —— —— e ñú —ñ— —— — ——— 
Verpachtung. - Wegen Veränderung des Beſitzers 
eines Gaſthofes, welcher 3 Stunden von Leipzig an einer 
lebhaften Straße und in der Nähe mehrerer nahrhafter 
Drtfchaften liegt, Toll derſelbe yon naͤchſte Oſtern an vers 
pachtet werden.” Es wird vornehmlich darauf gefehen, 
daß der Pachter ein folider und thätiger Mann ift, wel 
cher auch eine sangemeffene Kaution zu leiften vermag. 
Ein Seder, der hierauf veflectirt, Hat fich ohne Mittelss 
perfonen zu. wenden an Dr. 2, Putrrich, Bruͤhl, 
KRrafts Haus. in Leipzig. Ä ui 
Eine fehr gut eingerichtete Drehbank fteht Veraͤnde⸗ 
rungswegen zu verkaufen am Scuiberg Nr. 101 par- 
terre. Hierauf Meflectivende mögen fich gefälligft Nach⸗ 
mittags von 12 — ı Uhr dafeldft einfinden. | 
Sollte ein junger Menfch von ordentlicher Erziehung 
Luft haben, die Stuben s Deforationd s Malerey zu erlers 
nen, der fann fid) melden bey dem Maler Bufch, 
Leipziger Straße Nr. 327. ' | 
Ein Burſche aus der Stadt oder vom Lande, der 
Luft Hat die Tifchlerprofeffion zu erlernen, kann in die 
Lehre treten Leipziger Straße-Rr. 319. . 
>... Ein Margueur, welcher gute Atteftate wegen feines 
Wohlverhaltens aufzuzeigen 'hat, kann zu Oftern in Dienft 
- treten im Fürftenehal bey — W. Bedler. 


5 br . — — — — 


— Todesanzeige. 
Anm 2. März, Abends halb. 10 Uhr, entſchlief zu 
einem beſſern Leben unſer gellebter aͤlteſter Sohn, Earl 


fi 


wilhelm Brüneberg, in einem Alter von 23 Jahr 
ren 3 Monaten 25 Tagen. Kurz, aber fehr. ſchmerzvoll 
war fein Krantenlager. Diefen.für und fo herben Verluft 
eigen mir mit wehwuthvollen Herzen theilnehmenden 

Zwandien und Freunden ergebenſt an. mu 

Zugleich danken wir allen Verwandten und Freuns 
ben für die fo liebevolle Thellnahme, womit Sie unfern 
duten Sohn noch im Tode beehrten, REN 
Halle, den. 7. März. ıs3t : 
Die tiefgebeugten Eltern und Beichwifter. 


cz 


er :Abfchiedsmworte — 
rn az 5 ER 

Cart Wilhelm Gtüneberg 
i : ‘A * 


n | 
feine Eltern, Geſchwiſter und Sreunde. 
. e uw Den 2 Marz — Den 
Die Stunde naht, vom Himmel fteigt hernieder 
Der Todesengel mit dern Palmenzweig, 
Mir zu löfen meine matten Glieder, 
Mich zu führen in der Sel'gen Reid: 
Liebe Eitern, Schweſter, Brüder, Freunde, 
Was betruͤben Thränen Euern Sinn? 
Daß mich Gott im Himmel beſſer meinte, 
| Und dem Grabe ich verlobet bin? 
Weinet nicht, ihr Lieben dauͤrft Nicht beben! 
Horcht! der Geiſt der Offenbarung ſpricht: 
„Tod iſt Wohlthat, Uebergang zum Leben, 
Grabesfinſterniß iſt Weg zum Licht !“ 
Ew'ge Freude, ew'ger Liebe Segen 
Auillt mir in der Geiſter Vaterland. 
Freunde eilen jauchzend mir entgegen, 
" Und bald biet ich Dort Euch meine Hand! . 
(Mon einem Freunde.) 





! 
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— — — — — ————— — 
Heute, am 1. März 1831, früh um 7 Uhr, ent, 
fchlief nad) langen Leiden unfer geliebter Sohn und Brus 
‚der, Johann Chriſtian Böppgen, in einem Alter 
von 18 Jahren 6 Monaten. Mit großer Geduld ertrug 
er feine Schmerzen und entfchlummerte , völlig entkräfter, 
ſanft hinüber in die Gefilde der Ruhe und des Friedens, 
Tief betrauern wir feinen für ung fo fchmerzlichen Verluſt, 
und es vermag uns nur noch die Hoffnung zu tröften, daß 
wir ihn einft wiederfehen werden. 
Dieſe Anzeige widmen wir allett unfern Freunden 
und Verwandten in aller Ergebenheit, und halten ung 
ihrer gätigen Theilnahme ohne laute Aeußerungen vers 
ichert. 
" Die binterbliebenen Eltern und Befchwifter, 


Zwey Sommerwohnungen 
für Samilien find von Oſtern ao zu vermiethen: 
I) im Düffer chen Landhaufe zu Gtebichenftein, und 
2) im Duͤffer ſchen Haufe in Glaucha Nr, 1730. 
Zu legterem gehören ı Sartenfaal, 2 Stuben, 2 anftos 
ende Kammern, ı Kochftube, Alles im Parterre, ı Keb 
fer, ı Holfiall, Mitgebraud des Hofes, Wafchhaufes 
und Gartens. | 
Zu beyden Wohnungen kann auch Stallung zu zwey 
Pferden gegeben werden. Die Bedingungen find zu er 
fahren: Glaucha, Mauergafie Nr. 1730, 


- . Mein Gartenhaus ift als Sommerwohnung zu 
Oſtern d. J. zu vermiethen. | 
2 Maͤdicke, am Kirchthore Nr. 1222. 
— 1 — — — — — 
Eine ſchoͤne Wohnung fuͤr einen einzelnen Herrn iſt, 
mit oder ohne Meubles, zu vermiethen in der Maͤrker⸗ 
firaße Nr. 453 parterre. | 
Ein Logis, beftehend in 2 Stuben, ı Kammer, 
Küche und fonftigem Zubehör, ift zu vermiethen in der 
großen Ulrihsftrage Nr. 20. 
‚Die in meinem Kaufe auf dem Strohhofe fub Nr. 
- 2048 befindliche Schmiede ift zu verpachten und kann zu 
Oſtern bezogen. werden.  Stellmadher Schüler. 





# 
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Donnerſtag den 17ten d. M., Abends 6 Uhr, _ 
Zweytes Abonnements: Concert | 
im Saale des hiefigen Muſeums. Der Hauptgegenftand 
der Aufführung ift der Frühling aus Haydn? Jahress 
zeiten. Die übrigen aufzuführenden Muſikſtuͤcke werden 
durch die Anfchlagzettel befannt gemacht... Auch diesmal 
werden die Chöre durch eine bedeutende Zahl der. hiefigen 
hochgeeehrten Sängerinnen und Sänger gütigft ausgeführt. 
Der Eintrittspreis ift 15 Sgr. . Die Billette ivers 
den ausgegeben in meiner Wohnung, Märkerfirage Nr, 
453 parterre, fo wie am Eingange zum Concertſaal. » - 
Halle, den 8. März 1831. ' 
Belmholz, 
Univerſitaͤts-Muſiklehrer. 
Diejenigen, welche Buͤcher aus der Univerſitaͤts⸗ 
Bibliothek entliehen Haben, werden hierdurch aufgefors 
dert, dieſelben | J 
bis hoͤchſtens den 20. Maͤrz 
zuruͤck zu liefern. Kalle, den 5. März 1831. 
Ä ; Voigtel. 
Ich Habe den Kerren Gebr. Wahnfhaffe dag 
Mandat gekündigt, und daher mit derer. Güterverwals 
tung nichts mehr zu thun. | a 
Halle, am 7. März 183 a 


* 


— 


k. Weidemann. 
‚Dem Heren Dr. Schotte, welcher mid) in einer 
langwierigen Bruſtkrankheit, faſt uͤber zwey Monate lang, 
aͤrztlich behandelt und mich, durch Anwendung der zweck⸗ 
maͤßigſten Mittel, mit Gottes Huͤlfe, wieder gluͤcklich 
hergeftellt- hat, ſage ich hiermit oͤffentlich meinen herzlich⸗ 
ſten Dank. Halle, den 2. Maͤtz 1831. * 
Doer Actuarius Dan cker. 
Dienftag den ı5. März erſcheint das März: Extras 
heft der Denk: und Lefefrüchte. | 
— | Heinr. Ruff jun. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beytage 
‚von ı1ten Städ des Hallifchen oahiſhen 
Wochenblatts. 


Den 12. März 1831 - 





Befanntmahungen.: 


. Bär Beitungslefer- 
find fehr deutlich geftochene Landkarten von Polen, den 
Hriederlanden und Stalien, das Stäf 2 Sgr., in der 
Serlach ſchen Handlung zu haben. 
Accht englifche Univerfal- Glanzwichfe von 
©. Fleetwordt in London. . 

Diefe ſchoͤne Glanzwichſe, welche von Herrn W. %. 
Lampadius, König. Saͤchſ. Berg : Commiſſionsrath 
und Profeſſor der Chemie in Freyberg, von Herrn Na⸗ 
torp, Koͤnigl. Preuß. Stadtphyſikus in Berlin, fo. wie 
auch durch Herrn John Hudfon, Chemiker in London, 
einer hemifchen Prüfung unterworfen worden ift, enthält 
laut deren ertheilten Atteften nur folche Singredienzien, wel⸗ 
che das Leder weich und gefhmeidig erhalten; aud) giebt 
fie ihm mit wenig Mühe den fchönften Glanz in tiefſter 
Schwaͤrze, und da fie beym Gebrauch verdünnt wird, fo 
erhält man das 16fache Quantum. Sollten ſich dem Abs 
nehmer diefe Eigenfchaften nicht bewähren, fo ift man ers 
boͤtig, das Geld ohne Widerrede zuräckzu geben. Das 
Commiſſionslager davon, welches bisher Here Heinrich 
Goͤdeocke geführt hat, iſt von jegt an von Herrn D. F. 
Gerlach in Halle uͤbernommen worden, und bey dem⸗ 
ſelben Buͤchſen von 4. Pfund a 5 Sgr. und von 3 Pfund; 
a23 Sgr. nebft Gebrauchszettel ftetd zu bekommen. 

G. $Slorey jun.’ in Leipzig, 

Hauptcommiſſionair d. Hrn. G. Fleet — r 2 in London. 


re bt Futterklingen, © ein. un 
Senfen, fo wie alle Gattungen — 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen % ©. 
wolffs fel Wittwe in Leipzis⸗ Barfuß⸗ 
gaͤßchen Nr. 234. 
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a der Exn ſtſchen Buchhandlung in Quedlinburg 
iſt neu erſchienen und an alle Buchhandlungen des In⸗ 
und Auslandes verſandt, in Halle zu haben in der 

Buchhandlung des Waiſenhauſes: 
— Tempel 

der Wahrheit, Weisheit, Tugend, Liebe, 
Freundſchaft, Zifricdenheit | 


und 


des haͤuslichen Glis. 


"Ein Lebensbuch für Juͤnglinge und Jung— 
frauen zur Bildung des Geiſtes und zur Veredlung des 
Herzens. —— von AM orgen ſtern. 2 Thle. 
broſch Preis ı The. 

NB. Das obige Jehaltvolle Buch eignet ſich ganz vor⸗ 
ngich zu einer Freundſch aftögade für Jungfrauen. 


CR 120 

iR Sur u ſcherzhafte und launige 

Aufſate in. Stammbüher. 
5 Seheftet. "De 73 Sor. 


— Theophron und fein Sonn. 

, Ein:moralifher Wegweiſer für Sing: 

| finge, welche in das bürgerliche Leben treten und ſich 

” guten, nuͤtzlichen nn — Wehen, Br 
8. Dreis 113 Ser. E 


ca Ueber ber Moral, u — 
Sdbenstlughen und Menſchenkenntniß. 


Zur Belehrung fuͤr Jedermann. Herausgegeben 
vom Grafen Dagnfiigena. ‚brofch. — 10 — 


7 


—E — 


9* ı f 





— —— 


tu 


Detanhemadhungen ag 
EEE — — — — — — — — — — 
Bon Varinas⸗Knaſter, geſchnitten und in Rols 
den; empfing ich fo eben neue Zufendungen,, und empfehle 
denſelben aus Berliner und Wasdeburger Fabrik in fol⸗ 
on Sorten: .. -: 
Acht gefchnittenen Rollen⸗-Varinas ohne Rippen, in 
Blechdoſen, das Dfund: 15 Thir. 
desgleichen Nr. 1: das Pfund. 1. Thlr. 
desgleichen Nr. 2. ⸗286 Sgr. 
desgleichen Nr. 3. #...,%... 20.Sgt...... 
Varinas⸗Knaſter⸗ iſchung Nr. J. a 15 Sgr. 
‚beögleichen 7. = - N 2 2. 4.12 Sat: 
* desgleichen ea 3. a. 10 Sgt,, . 
Berliner, feinſter, feichteftet Thee⸗ Tabat a 10. Sgr.; 
fämmtliche Sorten in- ganzen ; halben und Viertels 
, Pfund kei) und Buͤchſen. | 


Von Steine mann und Comp. in Magdeburg: 
fein Varinas⸗Knaſter Nr. 1,-a-25 Sgr. 
"fein Varinas⸗Knaſter Nr. 2. a 20 Sgr. 
fein MelangesKnafter Nr. 1. a 10 Sgr. — 
A GE ee Ar. v2 We >): 

ver mw. Sürftenberg. 
ee ehe Nr. 76. 


Berliner. ebensarten, Anfichten und Wige, eine 
Sarte Chorolade,, find in zwey Sorten wieder vorräthig 
und werden das Stuͤck zu 6 Pf. bis J Sgr. verkauft bey 
W. Fuͤrſten berg 


Fetten hollaͤndiſchen — — billigſt 

uͤrſtenberg. 

* eben erhielten wir eine a fchwarzfeidene 
— in allen Qualitaͤten, wovon wir beſonders aͤchten 
blauſchwarzen Satin Turc a 123 Sgr. empfehlen können, 

S. Marcu fi und Comp. 
Maͤrkerſtraße im zweyten Gewoͤlbe. 
uẽ Tuͤcher⸗ und Shawl⸗Lager haben wir zum 


Hevorftehenden druhjahr auf das Reichſte und Geſchmack⸗ 
vollſte aſſortirt. S. Marcuſi und Comp. 
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Beachtenswerthe Offerte 

Es ift allgemein bekannt, daß durch den großen Ver 
brauch des Schelllacks bey der Hutfabrikation diefer Artikel 
täglich im Preiſe fteigt. Die koſtſpielige Anwendung dep 
felben hat aber ihre Endfchaft erreicht, denn ich fahn den 
Herren Hutfabritanten einen neuerdings. erfundenen Hut⸗ 
lack empfehlen, welcher ganz die Stelle des theuern Schell: 
lacks vertritt und gegen die Hälfte billiger iſt. Die nügs 
lihe Anwendung iſt von mehreren Fabrikanten fchriftlich 
beſtaͤtigt. BluͤthnerAlte Marke. 

Nennaugen in beſter delikater Waare empfing 
und verkaufe ich das Stück zu ı Sgr., in Schocken noch 


billiger. ' | w, yürftenberg, 
Bon Acht Holländifchen gettosfneten Gemüfen erhielt 
ich eine Eleine Zufendung, beftehend in Schoten und 
grünen Bohnen, welche ich beftens empfehle. — 
WW. Sürftenbera” 
Seinen Schelllack, Spiritus u, f.,m. verkaufe ich zu 
billigen Preiſen. w, Sürftenberg. 
Ich zeige ergebenft an, daß ich eine zweyte Sendung 
friſcher Neunaugen erhalten, habe und verkaufe fortwaͤh— 
vend dad Stück für. z Sgr., in Schocken billiger. 
‚Carl Wipplinger. Bruno’swarte Nr. 515. 
ig Woblfeiler Ausverkauf. , 
weiße aͤchte frangoͤſiſche wollene Tücher. mit und ohne 
Muſter, ſo wie Long -Shawls, welche früher 40 Thlr. 
das Stück fofteten, werden jetzt zu 14 und 15 Thies vers 
kauft bey 9. Ernsthal junior, Kleinfhmieden. 
Weiße ftarte große baummollene Strümpfe das Paar 
6; Sgr., in Dutzenden noch 42 Nabat, ‚bey BETT 
a | %. Ernsthal jun, 
Schwaneboy sRöce dns Stück 15 ©gr., fo wie alle 
andere Artikel zu den möglicht ‚billigen Preifen. Auch 
Herren» Sachen, fo wie andere Gegenftände, nehme ich 
fortwährend an und beziehe mic) auf meine frühere Ans 
zeige. n. Ernsthal jun... 
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5 Pfd. 5Pfd., 6 Pfd. rein ſchmeckende Kaffee's 
w T Thiei,-feinen ſtarken Rum das Maaß 10 Sgr., 
Sgree und 15 Sgr., hollaͤndiſche und engliſche Fett⸗ 
— in Schocken und einzeln fo billig, wie fie nie vers 
kauft wurden, feinfte Gewürz, Chocolade das richtige PfdL 
Sgr., rein ſchmeckenden wirklichen —— 
de⸗ Maaß 45 und 5 Sgr. empfiehlt ergebenſt 
Friedr. Sontag. Steinſtraße Nr. 182. 
Um öftern und gerechten Klagen tiber die nicht gleiche 
Qualität von Rollen» Portorico zu begegnen, habe ich eine 
Fr riechende Portorico » Blätter angekauft, wels 
che ich zu. dem mäßigen Preife von 9 Sgr. das Pfund vers 
kaufe, Diefelben Portorico » Blätter geſchnitten in ganzen 
Pfunden A 95 Sgr., den fo beliebigen fehr leichten Hochs 
gelben Breiner Maryland das Pfund 10 Sgr., lofen Mies 
lange + Khafter das Pfund 5 Sgr., und 7Pfd. für.r Thir., 
empfiehlt nebſt den übrigen theils bekannten Packet + Tas 
baken und einen börzüglichen Auswahl Bremer: und Ham⸗ 
burger“ Eigatten ven Herren Rauchern ganz ergebenft 
REDE Sontag. Steinftraße Nu, 192. 
n Habe ich wieder eine neue Sendung Rauch⸗ 
—* — 2 — den ich dinfichtiich der Güte und des ſchö⸗ 
nen ‚Seruds vorzüglich empfehlen kann: "- 
Die Pfauen⸗ * bey — a PR. « Bar. 
Knaſter Nr. I.“ 
rue Nez ALL * 
Da Schloß Sansfouci * si: BE Ne 
r Zulius Wipplinger am Markte. 








"Einem hochgeehrten is und "auswärtigen Publikum 
mache ich Hierdurd die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich 
im Keller unterm Hauſe des Uhrmachers Hm. Riemer, 
Schmeerſtraße Nr, 708, ſehr fette, delikat ſchmeckende 
hollaͤndiſche Vollheringe, dergl. engliſche, ſehr billig ver⸗ 
kaufe ; mein ernſtliches Beſtreben wird dahin gerichtet ſeyn, 
duvch gute Waare und beſtbillige Preiſe mir die Gunſt 
meiner werthen Abkaͤufer zu verſchaffen, und bittet erge— 
beuſt um geneigten Zuſpruch Auguſt Seidler. 
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Auction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 16Maͤrz c., 


Nachmittags 2 Uhr, ſoll im Auctionslocale , kleine Klaus⸗ 
ſtraße Ne. 918,Zinn, Kupfer, Mefling,, Kleidungss 
ſtuͤcke, Waͤſche und Federbetten, Sppha’s,. Tiſche, Suühle, 
Schraͤnte und verſchiedenes Hausgeraͤthe, fo wie auch eine 


bedeutende Quantitaͤt Farbewaaren, für Mahler, Ladis | 


ver und Maurer brauchbar, oͤffentlich verfteigert werden. 
Zu jeder Zeit werden noch — von *c̃ und 
niederem Wert). angenommen. 


De den 7, Maͤrz 1831. 
| „Solland, 


wohnhaft im obengenannten Locale 

Auf den: 17. Maͤrz, früh g; Uhr, ſollen in der Kalle 
vor. dem dortigen Pferdeſtalle 6ſehr brauchbare. Acker⸗ 
pferde, welche noch in den beſten Jahren ftehen, 6 Acker⸗ 
kumpte, 6 Kettenhalftern, 6 Pferdedecken, 3 Futter⸗ 
kaſten mit franzoͤſiſchen Schloͤſſern, 3 Striegeln, 3 Kar⸗ 
taͤtſchen, 3 Futterſchwingen, 3 Laternen, J ganzes und 
ein halbes Scheffelgemaͤh, 6 Waſſereymer, mehrere andre 
Faͤſſer, XGeſchirr u. ſ. w., desgleichen eine Parthie neues 
Maͤſtricher Sohlenleder, fo wie auch altes, meiftbietend 
gegen- gleich baare Zahlung ſofort verkauft werden. 
Halle, den 3. März 1831. 
Eine gang neue, noch nicht. — 
mit Schloß und Bolzen, ſchwarz angeſtrichen, 34, Bert. 
Elle fangund.ı3 Elle breit, fteht wegen Handelsveroͤnde⸗ 
rung recht ſehr billig zu verkaufen, Maͤrkerſtraße Nr. 455 

bey 3 Beidler. 

Eine ganz: gute * ã— welche —— 
Thaler in ſich nimmt, ſteht billig zu verkaufen bey dem 
Schloſſermeiſter Schnabel.in der Heinen Ulrichsſtraße; 
auch fteht dafelbft ein großeriKoffer zum Verkauf. 


Sm Haufe Kallgafie Nr. 809, drey Treppen hoch, 





find von jest an gute gebrannte Möhren und Runkeln zu - 


haben, welche dem -hochzuverehrenden Publikum nicht 
nur wegen vorzüglich guten Verbrauch ald Kaffee, fondern 
auch zur Dienlichkeit der Augen zu ſehr billigen Preiſen 
zu empfehlen ſind. 
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Refegelegenheit. Ich made Hierdurch ergebenſt bes 
‚Hanne, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und ſich überhaupt bedeutend verbefiert Haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 
- Wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nach Magdeburg 
fahren. Mitreiſende wollen fid) gefälligft in Halle im 
Saſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in det Schoppenftraße Nr. 3 melden. 
— Kermbach. 

Montag, Mittwoch und Freytag iſt in der gelben 

Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zurück bey 
Liebrecht. 

Den 7. und 8. Maͤrz iſt Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren, und fo fort alle Woche, desgleichen auch nach 
Königsberg in Preußen. Ä 

— BRreöning. Schmeerſtraße Nr. 710. 
- Den 15. März ift Gelegenheit nad) Nordhaufen und 
Göttingen zu fahren, und den 16. März nach Berlin. 
„ot. 53 Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 
Den 16. März ift Gelegenheit nah Frankfurt am 
Mayr, und alle Woche Gelegenheit nach Berlin. 
ie ee Schaaf. Rannifhe Strafe 
Im Auftrag des Heren Kammer » Affeffor v. Hoffe 
mann follen auf dem Dieskauer Rittergute 71 Eentner 
KHeu,. welches ganz gut und ohne Waſſerſchaden einge: 
eindtet ift, im Ganzen oder einzeln verkauft werden; die. 
Preife find billig geftell. Kaufluftige können das N 
here erfahren bey dem Nevierjäger Stodmar. 
Unterzeichneter fucht einen Lehrling von guter Erzie⸗ 
Hung, die ZeugfhmidtssProfeffion zu erlernen. 

| Ch. empel in Zörbig. 

‚Eine Wittwe von gefesten Jahren wuͤnſcht 
zu. Oftern ein Srauenzimmer von gutem Ruf zu 
fih zu nehmen. Nähere Auskunft: erfährt man 
in der Schulgaffe Nr. 96 eine Treppe hoc). 
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‚Sonnabend den 12. März giebt es zum Abendeſſen 

Karpfen mit * bg und Sonntags den 13ten 
März frifche Pfannkuchen ei ; 

* — ke Bühne auf der Maille, 

Sch mache hiermit bekannt, daß vom 6. März an 
alle Sonntage Nachmittag um 4 Uhr die Muſik ihren 
Anfang genouimen hat, und. bitte um geneigten Zuſpruch. 

„ Saftgeber Linde im Roſenthal. 

Sonntag den 13. März ift Muſik und Tanz, auch 
giebt es frifche Pfannkuchen, wozu id) ganz. ergebenft eins 
lade. | Gaſtwirth Büchner in Trotha. 

Kommenden Sonntag, als den 13. März, iſt bey 
mir großer Gefellfhaftstag mit Muſik und Tanz, au 
giebt es frifche Pfannkuchen, wozu ich Freunde und gute 
Gönner ganz ergebenft einlade. es 

ee Weber junior in Diemitz. 

+ Daß das große Waſſer wieder weg und: der. Weg 
gangbar ift, zeige ich hiermit. ergebenft. an; zugleich: Bes; 
merfe ich, daß täglich Backfiſche von verfchiedenen Sor⸗ 
ten zu befommen find, ich bitte um geneigten Zuſpruch. 

G. W. SunE in der goldnen Egge. 
Sn meinem Sargladen, in der Schmeerftraße im 
Haufe des Herrn Gottſchalk, find wieder. von allen 
Sorten braune und ſchwarze, große. und Heine, gekehlte 
und ordinaire Särge zum Verkauf fehr billig aufgeſtellt. 
Auch können auf Verlangen die Rinken mit großen Schils, 
dern dazu geliehen werden, | FE N 

f Menfchner, Tifchlermeifter. . 

Daß in meinem Sargmagazin in der großen Stein⸗ 
ftraße unterm Scharrngebäude zugleich auch ſchoͤne Sarg⸗ 
befchläge, von Meffing gegoffen und verfülbert, um billige 
Preiſe an jedermann zu verleihen find, mache ich einem- 
geehrten Publitum hierdurch bekannt, und bemerfe noch, 
daß ich an gefehlte Särge aus meinem Magazin fie uns 
entgeldlich leihe; auch fuche ich einen Lehrburfchen vom, 
guter Erziehung. . Blinge 3.5 

e Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1006. 














Halliſches patrioliſches J 
Wochenblatt 


a zur 
‚Beförderung gemeinmüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiget Zwecke. 


Erſtes Quartal. 12. Städ, 
Ä Den 19. März 1831. 


Inhalt.“ 

Wie ſich doch Vieles aͤndert! — Schulſachen. — Ueber 
Einquartierumg. — DVerzeichnif ber Gebohrnen ꝛc. — go Bes 
Fonntmahüngen. — Pränumerationsanzeige, 
ö————— ——— — — 

Es kann ja nicht immer ſo bleiben 
Hier unter dem wechſelnden Mond, 








ie ſich doch Vieles aͤndert! 





‘ 


Sn 11. und 12. Jahrhunderte laſtete fo tiefe Ins 
wiſſenheit auf Europa, daß man in Frankreich, 
Deutſchland und England Eriminalverbrecher begnas 
digte, wenn fie zu ſchreiben verftanden. Selbſt Karl 
der Große Fonnte nicht fehreiben. — . Der Leipziger 
‚ Schöppenftuhl verurtheifte zu Carpzow's Zeiten einen 
Died zum Staupbefen, trug aber gleich auf Erlaß 
deſſelben an, weil Inquiſit — gut fehreiben koͤnne, 
ud die fpanifche, wie die portugiefifche Sprache vers 

che. | 


- ÄXXI. Tabeg: ay Im 
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TR er Tee, ‚ 

Sm Unfange des dritten yinpen erflärte 
gertulfi ian, ein gelehrter Theolog, d ie Bildhauer⸗ 
kunſt und Malerey für eine Erfindung des Satans, 
und einem ſeiner Gegner warf er uatter andern Lafer 
auch die Ausübung der Malerey vor“ 


Die erften deutſchen Buchdrucker, welche 
Bücher nah Paris brachten, wurden don dem Par- 
fament verurtheilt, lebendig ale Zauberer verbrannt 
zu werden, und fie, entgingen der Bollziehung des 
Urtheils nur durch die Flucht. 

Im Jahr 1456 erſchien von dem Yabk Gas 
lixtus III, eine Bulle, weiche befahk, daß man in; 
den Staͤdten der Chriſtenheit um die Mittagszeit eine 
Glocke lauten ſollte, um die Einwohner zum Gebet 
gegen die Tuͤrken zu ermahnen. Wie ſich doch Vie: 
les auf der Welt aͤndext! — wol man⸗ 
ce — das Gegentheil!! — — Gicehe Wochenbl. 
1822. Spüd, 14. Seite 297.) , _. 

Die Gemahlin König Karls VII. in Frankreich | 
war damals die einzige Perfon im ganzen Königreiche, 
die zwey Hemden hatte, und zu Jakobs I, Zeiten tm 

and. BR nur, Öräfinnen im He ide zu Better 
| Alters legte man ſich ohne Hemde in's, Bett, 

Königin, Kapelle, von Bayern, — Karls II., wat, 
dig. erſte, die leinene ‚Hemden, trug Früher” hatte 
man Hemden von ESaſch. 

Der, Hanf war, im 1.6. . Jahrhundert, fo. uͤber⸗ 

J ſelten, daß die damaligen Geſchichtſchreiber von 
zwey linnenen Hemden, welche Hinrichs A. Gemah⸗ 
lin, Katharina von Medicis, beſaß, wie von etwas, 
Ungehörtem ſecege 
At 2; "Die 


0 Bu uk.. 67 
. Die Königin Suifaheth trug in ‚England die er⸗ 


en gefridten-Gimimpk, melde. hr der fpanifhe 


Geſandte zum Gefchenk gemacht hatte; die Strümpfe 
waren fonft von Dich. Die erſten geftrichten: feidenen 
Strümpfe, die man in Frankreich ſah, find vom 
Jahre 1509; Deinrich H, trug fie bey der Hochzeit - 
feinee Schmwelter neu mit dem Herzog von 
Savboyen. 

Die Tochter arzherzoge Ferdinand von Oeſtreich 
ſchrieb ihrem Vater aus Graͤtz, wo ſie ſich aufhielt, 
nach Wien, um ihn um die Erlaubniß zu bitten, ihr 
neues Taftkleid zur Frohnleichnameprocrffion. anzu⸗ 
ziehen. Der Vater: gewaͤhrte ihr. ihre Bitte, aber 
mit der Bedingung, daß fie daß Kleid nus zum Got⸗ 
tesdienfte- und zu. öffentlichen Tafeln tragen, hernach 
aber fogleich wieder ausziehen follte. — Cine junge 
Frau nach der Mode traͤgt -gegenmäptig-zu- Paris in 
der Meile. ein Spitzenkleid, zu. einem: Gaſtmahl ein 
‚Kleid von Lyoner Seide und zum Ball ein Tuͤllkleid. — 
In den vorigen Zeiten fehaffte ſich der neue Bürger 
gewoͤhnlich ſofort ein: ſchwarzes Kleid, womit er bey 
der Nachtmahlsfeyher, an hohen Feſten und Bußtagen, 
bey: oͤſſentlichen Leichenbegaͤngniſſen und hey andern 
Feyerlichkeiten anſandis erſcheinen wollte und konnteß 
len: It: a Een Ballen - ni 


| p 


Chronit her Sit Halle“ 


| m) Si u t ſig ch en. 

Dei Heike — der Parogiat; und Armen; 
ſchulen, fe wie der — des Neumarkts und 
— 
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Strohhofs, wird diesmal nicht vor Oſtern ſtatt fin⸗ 
den; mehrere Urſachen veranlaßten mich, dieſelbe, 
mit Bewilligung E. Wohlloͤbl. Schulinſpection und 
E. Wohlloͤbl. Schulvorſtandes, auf die fpätere, ſchoͤ⸗ 
nere Jahreszeit zu verſchieben. Die Entlaſſung der 
abgehenden Schuͤler und Schuͤlerinnen wird nichts 
deſto weniger am Mittwoch vor Palmarum geſchehen. 
Dann bleiben die Schulen vom 27. März bis zum 
10. April gefhlöffen. Die VBormittage des 11. und 
42. April habe ich zur Aufnahme neuer Anfümmlinge 


beftimmt und bitte die werthgeſchaͤtzten Eltern dringend, - 


fie mie in diefem Termine und nicht fpäter zuzuführen, 
da der neue Lehrcurfus unmittelbar nach dem te 
anfang der Schule beginnt. 

Dr. Hefefiel. 


Die geehrten Eltern , welche ihre Kinder meiner 
Anftalt anvertrauen tollen, erfuche-ich ganz BEN 
diefelben fobald als möglich zu melden, 

J. Hoffmann, ; 
wohrheft in der Barfuͤßerſtraße Nr. 90. 


Zu der auf den 21. und 22. dieſes Monats in 
dev Wohnung der Wittvetehmann am großen Bers 
Iin Ne. 434 ftatt findenden Ausftellung und Berfauf 
der von den Mädchen hiefiger Stadtarmenfchufe ver: 
fertigten Näthereyen und geſtrickten Arbeiten laden 
hochverehrte Gönner und Freunde ergebenft ein 
| Rendant Fuß. 
Wittwe Lehmann, 
Halle, den 15, März 18351. . . rY 








— — — — 
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1 221, Pe Peer Aus Kan ER ET a Teer 
— Ueber Einquartierung ° _ 
Die hieſige Garniſon, ohngefaͤhr 1200. Mann und 140 
Pferde, wird den 1. April d. J. umquartiert und betrifft 
ſaͤmmtliche Hausbeſitzer ohne Ausnahme des Morig und 
Nicolaiviertels von 509 bis 1072 ,, deögleichen die Wors 
ſtaͤdte Neumarkt und Glaucha, jedoch mit Ausnahme des 
rer Häufer, welche auf und 3 Mann veranlagt find. 
er feine Mannſchaft nicht annehmen kann, hat ein 
Miethsquartier bis zum a6ften d. MR. anzugeben. . 
(.; Um aber: Irrungen zu vermeiden, wird jedem Wirth 
angezeigt, daß Frauen nicht einquartiert, auh nicht 
in den Liften berechnet werden, aud) nichts an. Servis 
Für diefe vergüret wird. Halle, den 13. März 1831. 
Das Duartieramt. Ludwig, 


pt 
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— m ar 9, -; ), 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ıc. 
| Februar. März 1881: 

a) Gebohrne. — 


Marienparochie: Den 26. Febr. dem Landgerichts⸗ 
‚ Megiftrator Zinneck eine T., Antonie Rudolphine. 
„(Mt 977.) — Den’ 2, März dem. Maurergefellen 
Zarpf eine Töchter, Johanne Marie Ehriftiane. 
(Pr. 1471.) EIER 
Ulrichs parochie: Den 27. Febr. dem Schuhmachers 
- — u eine T., Chriftiane Friederite Cargline, 
2 r. 301. ro OLE | 
Moribpe rochie: Den 16. Febr. dem Lohgerbermeis 
ſter Mattheſius eine Tochter, Ottilie Mathilde Bertha. 
Mr. 2126.) — Den 6. März dem Salzwirker Naucke 
eine T., Marie Dorothee Emma. (Mr. 2117.) 
Domkirche: Den 12. Februar dem Seifenfabrifang 
Gaͤrtner eine T., Sophie Lonife Caroline. (Mr. — 


3 en 


Martekparochte Den 4. Mi eine nahe 
19.7M, "Sb: deren de 
meiktr® Sürmer Witiwe, alt 76 I ı M. 1 W.2T. 


Johanne Friederike, alt ZM. 3W. 2T. Kraͤmpfe. — 
pie er — 2 W. —— — * 7. des 
Handarbeiters Schröder T., Chriſtiane riederike 
a7. MT, 1 T. —8 2 Den di der 
Kriegsrath Schwarz, alt 82 J. Alteroſchwaͤche. — 
Den 10. des Handarbeiters Dietrich Sohn, Joſeph 
Auguſt, alt,4,9..2 W. Krämpfe. —., Des Schuhe 
mgdyermeifters Wärsburg T,, Roſamunde Amakie, 
„alt 7 M. Krämpfe. — Den 11. des Bergmanns 
Heßler Wittwe, alt 86J. 3M. 1T. Altersſchwaͤche. 
— Den 12. der Tuchbereitermeiſter Korn, alt 38 5% 
6 M. 2 W. 1 T. Bruſtkrankheit. ER 
Uirihsparochte: Den 7. März des Buchbinderniek 
ſters Salomon T., Rofine Erneſtine, alt 3 W. 3 T. 
Kraͤmpfe. — Den 8. des Wildprethoͤndlers Wippling 
ger ©., Andreas Julius Ferdinand , alt 6 MW, 
5 T. Krämpfe. — . Den 9. der Schuhmachetmeiſter 
"Stoye, alt 32 3. Lungenſchwindſucht. — Den 10. 
des Bärtnerd Hupe Ehefrau, alt 64 J. Lungenſchlag. 
Moritzparochie: Den 1. März der Strumpfwirker⸗ 
geſelle Aulinger, alt 54 J. vraſtkrantheit. = Des 
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ET TEE ——— 
Schuhmaãcherineiſters Hartmann Ehefrau, alt 498. 
Bruſtkrankheit·Den 13des Maurergeſellen dar: 
tung TAuliane — — alt 3 J. 7M. 
Kraͤmpfe. 
Katholiſche Kirde: | Den 8 Mär, des Tifchlermeis | 
‚fiers Beſtachorosky Sohn, Johann Carl Friedrich, 
malt 13. 2M. 3 We T. Lungenfieber. — Den To, 
ber. | Br mann a. D. Dr. Turin, alt 57.2. 
rung. : 
Ru us: Den 7. März der. geweſene Kauf⸗ 
mann Ding, alt 46 & 9 M. Auszehtung- 
* Den 8. März der, Schuhmachermeiſier 
t, „alt 56 J. Magehverhärtung. — F 
Strumpfwirkermeiſter Enckhardt, alt 69 J. 11 
= W. * Bruſtkraukheit. — Den 10..des Fiſcher⸗ 
geſelle mann Ehefrau, alt 5o J.2 A: 1W. 
2 eg rung — Des Schu jmaßergeiele —8 
— S. driedrich gap ale 9m M. 3%. 


ha: — „Min de WAREN Zeilen - 


aroline, al ——— Rh gr Fr De 
* re Sn er —* 
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ur, a II ER; * 2 Br * 


— — 


blich gewefen, dafi von. dem zu Ka: 
zuge Kenn. Vertauf einpaſſirten Getreide 


in Jen. — horen ein Pfand bey den Thor ; Con; 
rolleurs d 53 Kl beym, Kuzpaff iven wiederum 
—— — jedem Wiſpel des eingebrachten Setrels 
1. Sgr. 3° — Wiſpei und bey ne Quanti⸗ 
* effel als Abgabe. mes x Spf. Zettel 


sch van Wunde, ‚Diefe nee ige inrichtung iſt aber 
von 
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ůσρÿÿ— 
von jetzt an dergeſtalt außer Wirkſamkeit geſetzt, daß we⸗ 
der die Pfandeinlegung noch die Bezettelung und Eriegung 
der. obigen Gebuͤhren weiter, ſtatt ſinden wird. 
Halle, den 15. Maͤrz 1831. 

Dr. Mellin. Bertram. Lebmane 

Bey dem herannahenden Frühjahr werden die hieſi⸗ 
gen Beflger' von Gärten und Plantagen angewiefen: 

die Bäume und, Sträuce ohne Werzug und forgs 
fltig, nach Vefinden der Umſtaͤnde auch mehrere 

Mate, raupen zu laffen. RE 
Wer diefer Anordnung zu feinem eignen Nachtheile nicht 
‚genügen, fondern das Raupen unterlaffen follte, wovon 
wir und durch vorzumehmende Nevifiönen Überzeugen wer⸗ 
den, wird zur Unterfuhung gezogen, beftraft und’ das 
Abraupen auf Koften des Säumigen von uns veranlaßt 
werden. Kalle, den 15. März 1831. 

Der Magiftear: - | 

Dr, Mellin. Bertram. Schwerfhfe 


Einquarsierungs » Angelegenheit, 

Die feit dem 1. November 1823 hieſelbſt nach, der 
Belanntmachung der Servis⸗ und Einquartierungs » Des 
putation vom 23. October gedachten Jahres errichtete Kaffe 
zu Ausmiethung der hier garnifonirenden Truppen , wel⸗ 
cher größtentheild ale Hausbeſitzer duch Zahlung von 
20&gr. für jeden Mann des normalmäßigen Veranla⸗ 
gungsfatzes, bey dem der Reihe nach erfolgten Ausſchrei⸗ 
ben beugetreten waren, kann bey der jeßigen ftarfen Gar⸗ 
niſon nicht ferner in der bisherigen Art beftehen, ba es 
dem Quartieramte nach deffen eigenen Anzeige nicht mehr 
moͤglich feyn fol, geeignete Miethsquartiere für die Trup⸗ 
pen zu befchaffen, insbefondere da biefelben immer möge 
lichſt eoncentrirt in den Stadtvierteln liegen follen. 

Wir fehen und daher veranlaft, vom 1. April c"ab 
fämmtlichen hier garnifonirenden Truppen, 
in fo weit Dies noch miche gefchehen iſt, Natural⸗ 
Quartier anzumeifen, und machen dies den le 

⸗ 





- 
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beſitzern vorläufig, jedoch mit dem Bewerken bekannt, 
daß /da die Nuͤtzlichkeit der bisherigen Ausmiethungskaſſe 
fuͤr die Mehrzahl derſelben nicht zu verkennen geweſen iſt, 
die miethsweiſe Unterbringung der Truppen ſelbſt jedoch 
nicht zu den amtlichen Verrichtungen des Quartieramts 
gehoͤrt, wir die moͤglichſte Sorgfalt tragen werden, ein 
Ar miethungs⸗ Buͤreau einem Privat⸗Unternehmer mis 
‚Anterfiügung. des Quartieramts zu, uͤberlaſſen, wozu ſich 
‚bereits, * hieſiger dazu geeigneter Sie bereit 
er at, weshalb denn „. jo wie dieſes Buͤreau einggs 
tet ſeyn wird, dag Geitere zuvor ‚Abt öffentlichen 
a gebracht werden fol. 

Da jedoch, theils- zur Berichtigung von rhhfhändigen, 
sheils zur, —— noch fuͤr dieſen Monat erwachſen⸗ 
den Mieths⸗En — eldern eine bedeutende 
PB 33 rt die Rechnung ordnungsmaͤßig 
abfehlteßen zu. können, fo fehen wir uns veranlaßt, hiers 

durch noch ein allgemeines Ausfchreiben auf faͤmmtliche 
—— zu dem Betrage eines halben Normal⸗ 
Veranlagungsſatzes oder, 10 Sgr. pro Mann zu 
und erſuchen daher ſaͤmmtliche Hauseigenthuͤmer, 
eyt aͤge vom z9 bis zöften diefed Monats, von 
"12 und 2 dig 4 Uhr, nod an Herrn Secretair 
&üomig im Quartteranite abzutragen, 
Be den LEER | 
HR —9 ‚Der Magiſtrat. 
:D dr. Mellin, Bertram. Dieking 


nd 869 Mebiliens Aucklom 
. Montob den 28. Maͤrz d. J., ——— um 
2 Aihe ind an den darauf folgenden Tagen, follen. zu Folge 
* e der Erben "N hieſelbſt verſtorbenen Meubleurs 
Ludwig $lötbe Erbthellungshalber in dem 

hiefel % der —— fub Nr. 456 belegenen, den 
Flot he hen ‚Erben. zugehörigen Wohnhaufe, folgende 
Effecten, als: Uhren, Gold» und Silbergeſchirr, Pors 
gell ‚ Gldfer, Zinn, Kupfer, Blech und Eifengefchirr, 
Betten, ia ah Meubles aller J 

mel) 









— 
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mehreres Diſchler⸗ Handwerksʒeug, ‚Verzierungen an 

Meubles, and mehrere Gemaͤhlde gegen toforsige R Des 

gahlung Öffentlich ‚verfteigere werden, 

Kalle‘, dena: März TEIE en! 

—9 — ——— fuͤr den Siadibeziet. 

Schmidt 
| A artenbeſit 5 hiermit die e 

bönfte "Se ind ihre entbehtlichen Sträucher 

Akacien/ Cornelskirſchen w.’dergk, zuf — 











‘der neuen Promenade batdaefälliäft zukommen zu 
Auf erfolgte —* der I + A a 3 — 
drich, in der rmenſchule 
{cher "abhofen le den — BSP. 
| 2 je "eclapönerunge Comm * 
Berttch. Bartels — * 
2 DEE, Brauer, Lehrer an der Kunſtaka 
mie in Zeipzig,;ein hier Schon durch biele, Ba 
getroffene Bildniſſe ſehr ruͤhmlich bekannter Künft- 
fer, hat das von ihm gezeichnete; uͤberaus oaͤhn⸗ 
— Bruſthild des Herrn Conſiſtorialraths Di. 
agn iß lithographirt und eine Anzahl 
druͤcke Für die Freunde und Verehrer des Dor- 
geftellten machen faffen.. Dieſelben find bey Hen. 
Factor Lo fe in der Expedition des patr. Wochen⸗ 
blatts zu dein geringen Preiſe von 10 Gr. zu ers 
halten. Der Unterzeichnete glaubte das hieſige 
Publikum, namentlich it ber hr 
auf die ſes Bildniß eines fo lange im a 
kenden AN Kill, ‚aupniertfärh machen 
muͤſſen. De Heſekiet. 
5 — * 
meiſter Carl Lerins,. Nanttifche Strafe Nr. 542: - 
ur irſchen ſucht der loſſermeiſter S & 
b el in der tkieinen utricheſtr ae ROT A 
——— = 
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— welche noch Zahlung an das Meubles⸗ 
Dogain von Flöthe und Sohn zu — ſey es 
nun fuͤr gekaufte oder in Miethe gehabte Meubles, fors 

re ich hiermit, als 55 der minorennen Erben auf, 
& id an A Wochen abzutragen, widrigenfalls i 
eicht angewiefeh bin, diefelbe fit Wege Rechter 
Iren. ‚alle, det T: Di Be RER 
Der, Calculator Deridmann. 
— * degen g Kay ts nn die Sale 24. d. M. 
digte HR er verfallenen Pfänder ni 
Diefem Tage, fondern ſchon Tags vorher, den 23. Tin, | 
werden, weiches hierdurch nadrihtlic, bekannt 
ER ui. Sale, den 15: RG 207° 
J 558irſch. 
—D — —— 555 — ſich abermals 
——— neuer Regenſchirme und Sonnenſchirme, 
ſo wie mit — derſelben in aller Art beſtens 
‚bis SALBEN ? Rennecke. 
— — Großer Schlamm Nr. 959%, 
ei —— mit jedem: beliebi, n. Oelgemälde 
auf uf Sa a Br: und Gaze nimmt in wie 
| | en Beyer, Müsenfabrikant... 
pP „a | Große Ulrichsſtraße Nr. 74: 
Bon Acht hollaͤndiſchen getrockneten Gemuͤſen erhielt 
ich eine kleine Zuſendung, beſtehend in Schoten und 
— DRAN: * ich beſtens ermnpfehle. 
W.e Fuͤrſten berg 
— Tage ter. Er vortheilhaften Bedingungen 
— ‚gebildeten Knaben von rechtlichen auswärtigen El⸗ 
hi. eedrling in meine pen —— 



















a} W. C Pohlmann. 






| um F echnungẽkarten fertiger junger Mann 

auf einige — ejhäftigt werden. Zu erfragen 
lalplatz Nr. 1994 

Halle den #6 Maͤrʒ 1831. 
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F. W. A. Moſch aus Berlin, 

Baumwollen⸗ und Leinenwaaren⸗-Fabrikant 
(hieſelbſt wohnhaft große Ulrichsſtraße Nr.ı5) 
empfiehlt zu dieſem Jahrmarkte eine Auswahl der neue⸗ 
ſten und geſchmackvollſten Muſter ‚geftreifte, karirte, 
changirte und gaspirte Ginghams, Zwillich, Inlet, Caros 
Leinwand, glatte Gaze, weiße Bettdecken, leinen Tas 
ſchentuͤcher, rothen Koͤper⸗Barchent, ſo wie noch mehrere 
in dieſes Fach einſchlagende Waaren zu dem billigſten aber 
feſtgeſtellten Fabrikpreis. Der Verkauf geſchieht zum Jahr⸗ 
markt in einer Bude vor dem Gaſthof zum goldnen Engel. 
Gottlob Schreiber.» .. 

Zuhmahermeifter aus Jeßnitz 

empfiehlt fid) zu bevorftehendem Jahrmarkt mit feinen fchon 
haͤngſt bekannten Tüchern von 8 und 9 Wiertel Breite, 
ſowohl einfarbig als melirt. Ex verſpricht billige Preife 
und reelle Bedienung und bittet um geneigten Zufpruch. 
Seine Bude ift mit feiner aushängenden Firma 
Friedrich Schotte junior aus Naumburg ems 
pfiehlt fich zu bevorfiehendem Jahrmarkt mit guter trock⸗ 
ner Seife und. ausgebleichten Lichtern, verfpricht. billige 
Preiſe und bittet um gütigen Zufprud. Seine Bude 

fteht ivor dem Dberfteinehor am Stadt» Acheitshaufe. 


Einem Hochzuverehrenden Publitum zeige ich eräes 
benft an, daß ic den bevorſtehenden Jahrmarkt mit meis 
nem neuerbauten, gedielten und heizbaren Zelte zum erften 
‚Male beziehe, und nicht allein mit warmen Getränfen, 
fondern auch mit vorzüglich guten Bayerſchen und Er⸗ 
langer Bieren aufwarten werde, ; nd 

Berner verkaufe ich in meiner Behaufung, Para 
platz Nr. 1067, von jetzt ab fortwährend Bayerfche und 
Erlanger Biere, die ic) als vorzüglich gut empfehlen kann, 
die Flaſche Bayerfches zu 3 Sgr. 2. Pf., die Flafche E 
langer zu 2 Sgr., und Einfag pro Slafche ı Sgt, 3 * 
Halle, den 11. Maͤrz 1831. ir 

/ Der Saftgeber Pfifter, - 
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ET TITEL TEE ET 
Marfı, : Anzeige 

ne von 
— — aus — 
Derſelbe bezieht wiederum den bevorſtehenden Markt 
mit ſeinem nun hier bereits ſchon bekannten Lager feiner 
Stahlwaaren, beſtehend in Meſſern und Gabeln, der, 
Griff in Eifenbein, Ebenholz, Weißknochen, Korn und 
ganz in Stahl, ordinaive bis zu den feinften Sorten; 
legtere kann ich diesmal in neuer fchöner Art, befonders 
en balance, offeriren, nebft paffenden Defert» und Vor⸗ 
fegemeffern,. viele Arten Küchens, Buchbinder s und 
Schlährtermeffer. Berner Raſir⸗, Eeders, Gartens, 
Jagd⸗, Weifes und andere Tafchenmefler. Scheren, 
als: Damens, Papiers, Nagels, Lampens, Schneis 
ders und Lichtfcheeren; Piftolen und Terzerofe, Kinder⸗ 
ſaͤbel und Flinten, Rapplere, Feuerſtaͤhle und Pfropfen⸗ 
zieher, Schluͤſſelhaken, Knebel zu Damentaſchen in Stahl 
und Bronce, die neue Art Mefferfchärfer, fo wie eine ſehr 

zweckmaͤßige Sorte Schaafſcheeren. 

Die Preiſe ſtehen wie immer unbedingt feſt, und ich 
werde mich bemuͤhen, das mir guͤtigſt geſchenkte Zutrauen 
auch fernerhin durch reelle Bedienung zu erhalten; dies⸗ 
mal Habe ich meinen Verkauf in einer Parterre» Stube 
im Haufe zwifchen dem Ober s und Unter» Steinthor, und 
bitte wiederholt die geehrten Herrfchaften, die mich mit‘ 
ihrem Beſuch beehren wollen, folche Zeit dazu zu wählen, 
wo nicht ſo großer Andrang zu erwarten fteht. ) 

. Den 23. März c., als den Tag vor unferm dies⸗ 
jährigen’ Sieh und Roßmarkte, beabfichtige ich  eim' 
Schlachte⸗ und Wurfifeft zu veranftalten, wie ich auch 
den Tag darauf, als den 24ften d. M., Tanzmuſik durch 
die. Bergfänger halten werde, wozu ich meinen Saal ein⸗ 
gerichtet habe, und für gutes Backwerk, warme und kalte, 
Getraͤnke forgen und mic) ferner bemühen werde, das mit 
bis jegt gefchenkte Zutrauen und Wohlwollen durch en 
Dedienung würdig zu machen. 
Bühne auf der Maille. 





J Mr. 826 am Graſeweg, ſehr billig verkauft. 


— 
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— mar un an nn Tre rn ——— 

Da durdy den frühen Ausverfauf ‚meiner groben 
Eifenwaaren mancher in dem Glauben ſteht, daß ich mich 
mit feinem Verkauf von Eifenwaarenmehr befchäftige, 
fo made ic) hierdurch ergebenft befannt, daß, ich ftet3 
mit einem Lager in großer Auswahl von. alfen Eifen, fo 
auch andern kurzen Waaren verfehen bin, 
Auch zeige ich hiermit an, daß ich von jegt an die 
Spaten das Stuͤck mit 8 Sgr. IDf- verkaufe, 
Kalle, den 8. März —88 | 

C. P. Heyneman in 
Neunhäufer am Buttermarkt. 


Das Lager von englifhen und franzöjiichen. Schnuͤr⸗ 
feibern ift, wieder neu fortirt und. empfehle ich. ſelbige zu 
betanntem billigem Preiſe. 
10. ©. Ritter neben der Poſt 

Neue ſehr fette engliſche Vollheringe in — 
und einzeln. weit, billiger wie früher, delikate groß aus⸗ 
fallende Pfeffergurken in Schocken und einzeln, & — 2* 
3 Sgr., und beſte friſche Sardellen empfiehlt, beſtens 
F. W. €, Pohlmann. 


. Geräucherten — 








A Pernice 
Alle. Sorten ge * Damen, Herren und 
Kinder werden- jeßt. fehr ne in. dev Berl um 
andlun verkauft. 
Alle Arten Strümpfe em 
Gerla ch fhe-Handlung: 
” Schöne, Einſteck Kaͤmme und alle übrige — 
werden in. der Berlach ſchen Handlung, — 


m biligem Dreh Di de 












Auf der Domaine Strohwalde bey Gr 
find einige Hundert Schock ein⸗ und —— 


vſen⸗ Sag: zu verkaufen. 
ner zu u Siropnate. 
um 






Der Amtmann * 
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ya ortorico⸗Blaͤtter von ſdonem u Geruch vers 
taufe ic fund: zu 9Sgr. ‚Diefelben Blätter geſchnit⸗ 
ten von Paketen zu 93 Syr. — Den sp belieb⸗ 
ten (he ro hochgelben Bremer Maryland das Pfund 
zu 10 Sgr., feinften geibgelben weſtindiſchen Kunaſter dag, 
— Sgr. (fehr leicht), loſen Melange⸗Knaſter 
zu 5 Sgr., für 1Thlr. 7 Pfund bey — 

Friede. Sontag. Steinſtraͤße Nv., 182. 


rn ift gefonnen, gegen möglich. hilise 








Verguͤtigung Einquartierung zu uͤbernehmen. 
Wittwe Caroline if och, 
Meumartt, Fleiſchergaſſe Mr. 1177. 





” Ein — wo ein oder wey Wagen ſtehen — 
— der Kaufmann Berlach zu miethen 

ir a ganz moderner und dauerhafter Kinderwagen, 
deögleichen ein Kellerverſchlag und eine große PananDe 
— m Vertauf, Bruͤderſtraße Nr, 221. 

"Eine Ichöne Wohnung, für,einen einzelnen, Herrn if, 
mit ‚oder ohne Meubles, zu vermiethen in der Märkers 
firaße Nr. 453 parterre. 

Ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, ı Kammer, 
Küche und Be 9 —— iſt zu vermiethen in der 
















großen Mtrichäftraße Dir 
I SGlaucha auf — Fr Nr. 1756 if eine Treunds, 
ai: Stube nebſt Sauter, künftige Oſtern zu vermiethen. 


Eine schöne Wohnung mit Meubles, welche ſich 

A zuseinem Sommerlogis: eignet, iſt wegen fchnellen 

Veränderung zu Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen in | 

| DR. 2178® neben dem Fuͤrſtenthal. 

mehrere Sommerſtuben, mit oder ohne: 

Meubles, zu begehen bey — — ‚wie dem 

S—— — 
s noch ft, F kann ich 


eine a — an eine honette Familie 
* enftein, den 15. März 1831. 
‚Wilhelmine S to 4 Lei N 
— —— 









nud 


a80 Serannt machange v. 





Diejenigen, welche Bücher and der Univerfttäts» 
Bibliochet Fiese Haben,’ werben hierdurch aufgefore 


dert, biefelbe 
N "sie ‚fpäteftend den ı er) 


zuruͤck zu liefern. Halle, den 5. in 1831. 
voigtel. 


Verlaffer des mir überfchickten anonymen 
fes wird erfucht, fich deutlicher zu erklären. _ 
‘ Halle, den 16. März 1831. °  .Claren. _ 


Mit tiefgebeugten Herzen — wir unfern Freun⸗ 





ie⸗ 


den und Bekannten den Tod unſeres guten Gatten und 


Vaters, J. G. Fritzſch, Beſitzer des Gafthofs zur 
an Berlin in Kalle, hiermit an; ein Schtagfluß endete, 
m 9. März c., Abends 11 Uhr, ploͤtzlich fein uns fo 
eheures Leben. in feinem Zgften Lebensjahre. Wie. viel 
wir an ihn verloren, wird jeder fühlen, der. ihn ‚näher‘ 

tannte , und und ſein ftilles Veyleid nicht verſagen. 

Lettin, den 14. Maͤrz 18341. 
Chriſtiane * — als Sattin, J 
| Dorothee ee 
Friedrich 


Friederike 


— — — — — DQ— — — — — 
Am 12. März c. entriß mir der Tod meinen Fa 

ten Shemann, den Tuchbereiter Tob. Aug. Born, 
im noch nicht vollendeten 38ſten Jahre feines wirkſamen 

und. thätigen Lebens. Er war ein treuer Gatte und liebe⸗ 

voller Vater, der bis in die legte Zeit feines Lebens das 
Wohl der Seinen im Auge hatte und niit frommen Ges 
muͤth ung ſelbſt bey feinem Hinſcheiden noch tröftend zur 

vief, daß uns Gott nicht verlaffen werde. Sch betraure 
mit ‚unfern Kindern den herben Verluſt und bitte Ver⸗ 
wandte und Freunde, denen ich diefe Anzeige widme, durch 
ſtille Theilnahme meinen Schmerz zu ehren. 

‚Kalle, den 13. März 1831. | 

Die verwittwete Korn. ; 
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Befanntmahungen. 
Einladung zur Subfeription für Herren Militairg 
auf: e 
Atlas der merkwuͤrdigſten Schlachten, Treffen und De: 
lagerungen ber alten, mittleen und neuern Zeit in 200 
Blättern; nach den beften Quellen, unter Mithülfe deg 
topograph). Corps des Koͤnigl. Würtemberg.: Generaf: 


Quartiermeißter⸗Seede ausgearbeitet vom Major sr. 
v. Kausler. Karlsruhe, 1831. 


| Diefer Atlas erfcheint in Lieferungen von je 15 Statt 
a 123 Sgr. nebft Tert in Quart a Bogen 23 Sgr. 
Man unterzeichnet fid und liegt auch die eben erfchies 
nene ıfte Lieferung zur Anficht bereit in der 
Buchhandlung des Waifenbaufes in Halle; 
Bey Anton in Halle find zu haben: 
Karten von Stalien zu 2 Ser, au 5 Sgr., 
10 Sgr., 20 Sgr. 
Karten von he zu 5 Sgr., m Io Sr. und 
20 Sgr. 
Bey Anton find zu haben: | —7 
Zweckmaͤßige | 
Spieter Abendmahl des Herrn 1 Thr,. — 
Roſenmuͤllers Mitgabe ins buͤrgerliche Leben 
20 Sgr. 
"Eine Frau in ihren beften Jahren, die fich vorzüglich 
zur Pflege und Wartung bey Kindern eignet, wird 
in eine bürgerliche Haushaltung gefucht und könnte eine 
foihe, wenn fie das, was verlangt wird, leiſtet, einer 
ſehr guten Behandlung gewiß ſeyn. — Naͤhere Nach⸗ 
— bey Mad. Mi ethe auf dem Neumarkt. 
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So eben ift, von den im Bibliographifchen Inſtitut 
zu Hildburghauſen und Neu⸗VYork erſcheinenden 


wohlfeilen Prachtausgaben 
— der | 


Bid e I 


bey ung. eingetroffen, und fann von unfern zahlreichen 
Herren Subferibenten abgeholt werben: 

Bibel für EConfirmanden, mit, 12 trefflichen 
Kapfern, zweyte Lieferung. Ä — 
Hausds und Familienbibel, Nr. r, auf engliſch 
Velin mit 24 Kupfern, erfte Lieferung. A 
Haussund Familienbibel, Nr. 2, auf Patent: 

‚ velin-mit 36 prachtvollen-Kupferm, erfte Lieferung. 
P Zum zweyten Subfcriptionspreife, nämlich: 
Groſchen Saͤchſ. = für jede Lieferung der Con⸗ 
firmandenbibel. 

8 Groſchen Saͤchſ. — fuͤr die Haus⸗ und Fami⸗ 
lienbibel Ne. : 

12 Groſchen Saͤchſ. = fuuͤr die Familienbibel Nr.2. 
"10 Groſchen Saͤchſ. = für die Kirchen und Paſto⸗ 
age. te. ralbibel mit so Rupfern, 
beforgen wir noch fortwährend Aufträge. Wir erbitten 
uns aber‘folche bald, da nach Erſcheinen der 6. Lieferung 
für Nicht fubferibenten ein um ein Viertheil hoͤhe— 
rer’ Ladenpreis Eintreten foll. er: — 
A . Dem Publitum empfehlen wie diefe herrlichen, noch 
in diefem Jahre vollendet werdenden Ausgaben der heilis 
gen Schrift als die ſchoͤnſten, welche feit länger als 
Hundert Jahren erfchienen find, Die Kupfer find 
prachtvoll, von ben größten Meeiftern, und haben mehr 
als 10,000 Thaler gefoftet; Druck und Papier find aus⸗ 
gezeichnet ſchoͤn; dabey ift der Preis fo aͤußerſt 
wohlfeil, daß man nicht begreift, wie die Unternehmer 
dabey beſtehen können, und die Art der Herausgabe (in 
Lieferungen) iſt fo be quem, daB auch ber — 
| Au | 5 


ur 
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Hausvater biefed Familienk leinod fic leicht anſchaf⸗ 

fen farm. Kalle, den 12. März 1831. DATER IE 
ir Eduard Anton... 0..." 

se. Rufffhe Buchhandlung. 

| Schwetſchke und Sohn. 

Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig find erſchie⸗ 

nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle bey 

E. Anton und C. A. Rirmmel; 2 | 

Schulz, Dr. D., die cchrifiliche Lehre vom hei- 

ligen Abendmahle, nach dem Grundtexte des 
‚ Neuen Teliaments, gr. 8. 1 Thlr. 15 Sgr. 

— — was heifst Glauben und wer find die Un- 
„gläubigen? Eine, biblifche Entwickelung. Mit 
einer Beylage über die fogenannnte Erbfünde. 

gr.8. geh. 1 Tihlr. 15 Sgr. | 

Drefßsler, E., die Lehre von der heiligen Taufe, 

als der Weihe zum chrifilichen Leben, nach 
dem Grundiexte des neuen Tefiaments bearbei- 
tet. gr. 8. 263 Ser. | 

Lange, Dr. C., der Glaube an Jeſus Chriftus den 
Weltheiland. Nach den Lehren der heiligen Schrift 
*5*— und gerechtfertiget zur Beſeitigung langjaͤh⸗ 
riger theologiſcher Mißverſtaͤndniſſe und zur Befeſti⸗ 
gung im Glauben wankend gewordener Gemuͤther. 

gr. 8. 2 Thir. | 

Es ſteht ein Haus auf dem Neumarkt in einer leb⸗ 
haften Straße nahe am Rathskeller Nr. 1282 aus freyer 

and zu verkaufen. Es enthält 2 Stuben, 2 Kammern, 
einen. Vorfaal, eine Küche, Bodens und Hofraum nebſt 

Schuppen. Das Nähere ift im Kaufe felbft zu erfragen. 
Geſuch. Ein junger Menſch von gefundem Koͤr⸗ 
per, welcher Luft hat, die Defonomie zu erlernen, und. 
Beweiſe der nöthigen Vorkenntnifie, als auch feines Wohl⸗ 
verhaltend, aufzumweifen vermag, kann Sohannis d. J. 
unter billigen Bedingungen auf dem Nittergute Lügfchene 
bey Leipgig placirt werben, woſelbſt das Nähere ber Oeko⸗ 
nomie⸗Inſpector Leopold ertheilen wird. | 





\ 


I 
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Auction. Künftigen Montag, als den 21 März c., 
Nachmittags 2 Uhr, foll in dem:an der Neumühle bes 
fegenen Haufe Nr. 2196 der Mobiliar » Nachlap des alls 
hier.verftorbenen Metzſchreibers Heren Lange, beftchend 
in Stutz⸗ und Wanduhren, Glaswerk, Zinn, Kupfer 
und Meffinggefchite, Leib⸗, Tiſch- und Bettwaͤſche, gute 
Kleidungsſtuͤcke, Federbetten, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Kleiderſchraͤnke, Bettſtellen, Mehlkaſten, eine große Leis 
ter, Flinten, eine Raupenſcheere, eine Waͤſchrolle, große 
Waͤſſerfaͤſſer, eine Schuttkarre, blechernes Oelgemaͤße, 
Oeltonnen und verſchiedenes Hausgeraͤthe, ſo wie auch 
eine bedeutende Quantitaͤt wenig gebrauchtes Muͤllerhand⸗ 
werkszeug, beſtehend in großen und kleinen Bohrern, 
Stemmeifen, Hobels, Buxhaͤmmer, Schrotſaͤgen u. d. m. 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Halle, den 15. März 1831. | 
Der gerichtlich verpflichtete Tarator und Auctionator 
Holland. | 
Es follen von mehreren Ertrahenten zufammenge: 
ſtellte, verfchiedene alte und neue Sachen, ‚beftehend in, 
Sopha’s, Tifhen, Polfters und Nohrftühlen, mehreren 
Kleider⸗, Wäfch und Küchenfchränfen, Bettftellen, einem 
noch ganz neuen polirten Naͤhtiſch und einem noch ganz 
neuen verdeckten Stuhlwagenfig (zum niederfchlagen) , vies 
fer männlichen und weiblichen Wäfche und Garderobe,, eis 
ner Parthie Schnittwaaren, als: kleine und große Nefte 
Gingham, Kattune und Weftenzeuge, und andre Sachen 
mehr, Sffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigere werden, und ift der nächfte Dienftag, 
als der. 22fte März c., Nachmittag ı Uhr, in meinem 
Auctionslocale fub Nr. 77 in der großen Ulrichsftraße der 
Verkaufstermin feſtgeſetzt worden; auch werden noch Gas 
chen von hohem und niederem Werth zu diefer Auction an⸗ 
genommen, wobey ich bitte, das Verzeichniß derfelben we⸗ 
nigftend einen Tag vor der Auction an mic, abzugeben. 
nt Gottlieb Wächter, 
Ein Bücherfchrant von Birnbaumholz fteht a 14 Thlr. 
zu verkaufen. Brüderftrafe Nr. 206, ie a 





‘ 
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Auf den 23.Märzc., Vormittags um gUhr, ſollen 
in meinem in der Barfuͤßerſtraße ſub Nr. 1 19 belegenen 
Hauſe folgende Gegenſtaͤnde, als: 


. +2) Ein vierfigiger in 4 Federn haͤngender Kutſchwagen, 


2) ein zweyfigiger ebenfalls in 4 Federn hängender, noch 
wenig gebrauchter Kutfchwagen, eins und zwenfpäns 
nig zu fahren, 
3) eine Troſchke in 4 Federn hängend, eins und zweys 
fpännig zu fahren, 
4) ein Stuhlwagen mit Leder ausgefchlagen, | 
5) re Schlitten 2 und zſitzig mit gehörigem Ges 
fäute, 
6). acht bis jegt noch ungebrauchte Pferde zwifchen 5 big 
8 Jahr alt, 
7) act bereits gebrauchte Pferde, worunter mehrere 
zufammen pafiend, und 
8) verſchiedenes noch gut gehaltenes Pferdegefchirr und 
' Keitfattel, 
öffentlich, unter den vor Anfang der Auction bekannt ge: 
macht werdenden Bedingungen, gegen gleich baare Bes 
zahlung an den Meiftbietenden verkauft werden, 


Halle, den 11. März 1831. 


Auction, Künftigen Donnerftag, ald den 24. März 
c., Nachmittags 2 Uhr, foll im Auctionslocale, kleine 
Klausſtraße Nr. 918, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleis 
dungsftüce, Wäfche, Federbetten und verfchiedenes Haus⸗ 
geräche meiftbietend verfteigert werben. | 

Zu jeder Zeit werden noch Sachen von hohem und 
niedberem Werth mit dazu gehörigen Verzeichniffen anges 
nommen. Kalle, den 15. März 1831. | 

Der gerichtlich verpflichtete Tarator und Austionator 

| Aolland, 
wohnhaft im obengenannten Locale. 

- Ein Suchsengländer, ſowohl zum reiten als fahren 
zu gebrauchen, ohne Fehler, ift zu verfaufen; das NA 
here darüber auf dem kleinen Berlin Nr. 414 beym Un⸗ 
teroffirier Starfe,. | | 
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u EEE Es, 
Mittwoch den 30. März, Nachmittags 2 Uhr, foll 
in der Steinfirafe Nr. 162 im ehemaligen Schmie rs 
wißfchen Haufe eine Auantisät altes: Bauholz und Steb⸗ 
fen, in Haufen. getheilt, meiftbietend gegen gleich baare 
Zahlung verauctionirt werben. — — — 
Braunkohlenſteine-Verkauf. 

Im Koͤnigſchen Hauſe Nr. 250 Rathhausgaſſe 
find wieder Braunkohlenſteine von bekannter Güte und 
gewöhnlichen billigen Preife zu haben, | 
‚Kalle, den 15. März 1831. 
"Einige Tauferd Torffteine, von 8 Zoltänge, 54 Zoll 
Breite und 2 Zoll Stärke, das Hundert 64 Sgr., find 

u verkaufen bey Laninger, Filtengaffe Nr. 2074. 
Eine noch in, gutem Stande. fi} befindende moderne, 
Halb oder ganz verdeckte Chaife wird zu kaufen geſucht; 
von. wen? ſag t N eng 2 IRA 
C.Zwan ziger auf bem Strohhofe. 
on ‚Ein junges Maͤdchen mit guten Zeugnifien verfehen 
und in.allen feinen: weiblichen Arbeiten, als: Weißnähen 
und Kleidermachen, in Wachen und Plaͤtten erfahren, 
fucht Veränderungswegen in oder außerhalb Kalle als 
Jungfer oder Wirchfchäftsführerin ein Unterfommen, und 
fieht mehr auf gute Behandlung als Lohn. Nähere Aus 
£unft in der Barfüßerftrage Nr. 126 zwey Treppen hoch. 
: Es ift am Igten d. M. Nadhmittags ein: filberner. - 
Strickhaken verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, felbigen, ‚gegen eine gute Belohnung, in. der 
Meinen Steinftrafe Nr. 212 abzugeben. . 
Einen Lehrburfhen vom Lande oder aus der Stadt‘ 
ſucht der Tuchbereiter (Tuchſcheerer) Doͤlitz ſcher, 
Brauhausgaſſe Nr. 373. . 

Da es vielleicht noch manchem unbekannt ift, fo wird 
hiermit nochmals angezeigt, daß in der Hallgafie Nr. 809, 
drey Treppen hoch, gute gebrannte Möhren und Runfeln 
zu verkaufen, und befonder& zur Dienlichkeit der Augen 
zun Verbrauch’ als Kaffee zu-billigen Preifen jedem wer⸗ 
theften Abnehmer zu empfehlen find. 
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Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und fi Überhaupt bedeutend verbefiert haben, noch immer 
Montag und Donnerftag von Magdeburg nad) Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nad) Magdeburg 
fahren. Meitreifende wollen ſich gefälligft in Halle im 
Saſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in der Schoppenſtraße Nr. 3 melden. 
Bermbadb. 
" Montag, Mittwoch und Freytag ik in der gelben 
Kutfche Gelegenheit nad) Leipzig und zurück bey 
Liebrecht. 
Beifegdlegenbeir. Es ift alle Woge ziwey Mat, 
meiſtentheils Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg Hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn; 
fuhrmann Eck ert in der großen Klausftrage Nr. 889. 


Den 21. oder. 22. März iſt Gelegenheit nach Berlin, 
ſo wie and) alle Woche Gelegenheit dahin ift. 22 
oo Schaaf... Rannifche Straße, 
Den 23. und 26. März ift Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren, desgleihen nad, Stralfund, Ä 
a ‚Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 
Sollte ein „junges anftändiges Feauenzimmer, die 
erfahren in der. Küche und in weiblichen Arbeiten ift, ges 
neigt feyn, eine Familie, die in 3 Wochen nach Ober: 
ſchleſien geht, dahin zu begleiten, fo kann fie ſich in der 
Bruͤderſtraße Nr. 222 drey Treppen hoch melden. — 
— — —— — — — — — — — 
Im Gaſthofe zum goldnen Engel, Vorſtadt Steins 
thor hierſelbſt, ſteht ein noch wenig gebrauchter zweyſpaͤn⸗ 
niger halbverdeckter Kutſchwagen zum oͤffentlichen Verkauf. 
Sollte ein junger Menſch Luft Haben, die Schmiede, 
profejjion zu erlernen, der kann ſogleich in die Lehre tre⸗ 


ten auf dem Steinwege Nr. 1675. 


- , Sonnabend den 19. März ift bey. mir Abends Karpfen 
mit polniſcher Sauce, und Sonntags darauf frifche Pfann; 
ruchen zu haben. Bühne auf der Maille. 


—* 
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Sonnabend. den 19. März giebt es zum 
Abendeffen Bratwurft und Sauerfohl, auch friſche 
Wurft, und Sonntags den 20. März ift Wurſt⸗ 
feft und Tanzvergnügen bey 

Gebhardt im Apollogarten. 

Kommenden Sonntag, als den 20. März, iſt bey 
mir Pfannkuchenfeft mit Muſik und Tanz, und kommen⸗ 
den Donnerftag, den 24. März, Gefellfchaftstag mit Muſik 
und Tanz, hierzu lade ich Freunde und gute Goͤnner erge 
benft ein. Weber junior, in Diemig,. 

KErgebenfte Anzeige. 

Daß das große Waffer wieder weg und der Fußſteig 
ganz trocken ift, zeige ich hiermit ergebenft an; zugleich 
bemerfe ih, daß auf den Montag, ald, den 21. März, 
ein Iändliches Wurftfeft gehalten werben ſoll, ich bitte um 
geneigten Zufprud). 

Saftgeber ©. W. SunE in der goldnen Egge. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß von jegt an den 
ganzen Sommer hindurch die Mufif Sonntags um 4 Uhr 
ihren Anfang nimmt, wobey kalte und warme Getraͤnke, 
wie auch Gebackenes zu haben iſt bey 

Ww. Lincke im Roſenthal. 

Sonntag den 20. ar ift bey mir ‚Gefellfhaftstag 
mit Deufit und Tanz, auch giebt es frifche Pfannkuchen. 

Der Bädermeifter und Schenktwirth Siegfeld 

in Trotha. 


ran umerationsanzeige. 


Mit fünftigem Stuͤck endigt fich das erfte Vierteljahr 
vom 32. Jahrgang des Wochenblatts. Man erfucht 
daher diejenigen, welche nur auf das erfte Quartal 
pränumerirt haben, auf das zweyte die Pränumeration 
mit 5 Sgr., oder wie viel fonft ihre Milde beftimmt, 
an die Herumträger zu entrichten. — Auch fann no 
igt auf das ganze Fahr mit 20 Ser. pränumerict wer⸗ 
den; die vorigen 11 Stüde werden nachgeliefert. 


Halliſches patriotifches 


tr. 


zur 


Beforderuns gemeinnuͤtziger Kermenife wo: 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Erſtes Quartal. 18. Städ. 
Den 26. März 1831. 


Inhbale. 

‘  Balmfonntag, oder Palmarum. — Schulſachen. — Milde 
Wohlthaten für die Armen der Stadt. — Hallefcher Getreide: 
‚preis, — Berzeichniß.der Gebohrnen ꝛc. — 75 Bekanntmachun⸗ 
gen. — Pränumerationsanzeige. 








— 








Palmfonniag, oder Yalmarım. 


3 


wi onchen kon ; in —— Zeiten als 
Öffentliche Freudenzeichen an Feſttagen und bey So⸗ 
iennitäten gebraucht, z. B. am Lauberhüttenfefte 
(3 Mof. 25, 40.); bey Triumphaufzuͤgen, wie day 
dem des Simon in die Burg zu Jeruſalem (1 Macc. 
18, 61) Dieſes geſchah auch bey dem Einzuge 
Jeſu in Jeruſalem. Das juͤdiſche Volk nahm, 
laut der evangeliſchen Geſchichte, Matthaͤi 21, 8 
Zweige von den Baͤumen, (Johannis 12, 18. heißt 
28 ausdruͤcklich ‚Palmzweige“,) und fireuete 
fie auf den Weg, auf welchem Jeſus feinen Einzug 
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| Zu Andenken Diefes Einzugeg Jeſu ae 
der Häc e Sonntag vor Oſtern den Namen 
fonntag oder Palmarum und das feftgefegte — | 
lium Matti. 21, 1—9. -- rer 
| Mit der Beit tourden an diefem Sonntage in 
der Fatholifhen Kirche feperliche Aufzüge (Proceffio: 
nen) gehalten, bey welchen ‚alle Anwefende geweiht 
Palmzweige oder. auch andere Baumzweige, die vor; 
her in der Kirche-von dem Priefter, in Rom vom 
Dapft felbft, geweihet waren, in den Händen trus 
gen. - Ums Fahr 600 ordnete. Papft — de Ä 
Große dergleichen Proceffionenan. 
Der Palmſonntag ward ee manche 
ſehr unerbauliche und alberne Feſtlichkeiten gefeyert, 
wovon die meiſten zur Ehre des menſchlichen Ver— 
ſtandes laͤngſt abgeſchafft ſind. Doch den Palmeſel 
zu verdkaͤngen, hat viele Muͤhe und Zeil gekoſtet, 
da er immer unglaublich viele Freunde und Verthei⸗ 
diger fand; felbft in Deutfchland. Bis in ur - 
Zeiten herab ſchmuͤckte man einen Eſel prächtig. 
—5 eine junge Dirne darauf und fuͤhrte dieſes Paar 
i 






Triumph in die Kirche, neben dem Altar Hin, 

n kehrte ſich der Prieſter zum Volk und fing, ſtatt 
des gewoͤhnlichen Dominus vobiseum!· (der Herr 
feh mit Euß), aus vollem Halfe an zu yanen, Ha! 
! pa! Aerger als im Tollhauſe ließ der Volks⸗ 
haufe darauf feine Stimme erſchallen Unter 
"allen Palmeſeln ſtand der Nonnenberger Palmeſel in 
groͤßtem Anſehen. Seine oͤffentliche Ausſtellung war 
das hoͤchſte Freudenfeſt für fung und Alt. Fromme 
Einfalt behaͤngte ihn mit Opfern und Heiligthuͤmern, 
und viel glaͤnbige Muͤtter trugen Dr, kleinen Söhne 
aa⸗ 
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ſchaarenweiſe herbey, um ſie auf dieſem ehrwuͤrdigen 
Grauthier reiten zu laſſen; denn ſie verſprachen ſich 
davon eine: heilige: Kraft”; Erſt im Jahre 1788, 

den 23. November, vermochte eine ernftliche. Salz⸗ 
burgifche Eonfiftorialverordnung dieſer prunkvollen 
Eſelsfarce ein Ende zu machen. — Zu Shwäs 
biſch-Gemuͤnd ſoll man noch im Jahr 1802 die 
BEN Palmefelsproceffi ion wiederholt haben, — 


. Bullmanın. 





ee 
er ı 


Edrorit * Stadt Halle. 





1. © 6 ulfaden. 
| Auf den 29: März fällt die öffentliche Yehfung der 
Kealfhule, Nachmittags von 2 — 5 Uhr, und den 
80. März, Vormittags von S—12 Uhr, die der 
lateinifchen Saule; moju bie —— der Schulen 
ergebenſt da ea 

Diet, Rector. 





2. Milde Wohlthaten fuͤr die Yemen der Stabr. 
11) Vey einem vergnügten Kindtaufen , Und war 
am 20. Maͤrz, wurden fuͤr die Armen gefammelt und 
durch K. abgegeben 20 Sur. 
Die Euratoren: der Yrmertkaffe 
Lehmann. ed 
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| ee x 
—Halleſcher Getreidepreis. 
Den 17. März. Der Pr. Schfl. Weisen 2 Thlr. 17Sgr. 6Pf. 


se Kom ı ss IT 5 65 
ss Belle 1.75 66% 
3 EI Daft — 3 128’ 5 9:4 
Den 19, Mär 5. 9. 8 Weisen 2 Thle. 20 Sgr.— M. 
ea Roggen 15 16 5: 
we 3 35 Gefe is 51 —; 
Hafer —⸗ 23 s 9s 
Den 22. Mir. + 5 5 Weisen 2 Thlr. 15 Sgr.— Pf. 
ne 7:8, 828, Rouge 8 5. 16: 9.15 5 
.. — a De Zu Gerſte Ts 3% g ⸗ 
es Der 239⸗ 


‚Halle, den 22, März 1831. - > 
Der Magifrat.. - - 





| | 4. 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
Februar. März 18831. | 
| a) Gebohrne. 
Marienparohie: Den 2. März dem Schuhmacher 
Greßler eine T., Augufte herene, 808.) — 
. Den + dem Mauresgefellen Holdefreund ein Sohn, 
Fohann Chriſtian Friedrich. (Ne. 516) — Den 6. 
‚ bern ‚Schneidermeifter "Weikere ein Sohn, Albert. 
(Nr.745.) — Den 7. dem Bachbindermeiſter Kreß⸗ 
mann ein ®:, Guſtav. (Ne: 764.) — Den 8. dem 
Schuhma ermeiſter Woͤller ein S., Carl Wilhelm. 
( Nr. 979.) — Den 9. dem Handarbeiter Holzhaus 
fen eine T., Johantle Ehriſtiaue Friederike. (Nr. 1515.) 
7 Den 12. dem Uhrmacher Wohlers ein S., Robert 
Guſtav. (Nr. 36.) | 
| Ulrid% 


\ 2 


EEE 403 


Ulr ichs paroch ie: Deun 8. Febr. dem Schuhmacher⸗ 
meiſter deuner ein Sohn, Guſtav Adolph Oito. 
ME 374.) —Den 8. März eine unehel. Tochter. 
(Me. 1599.) — Den 18. dem Schneidermeifter El⸗ 
liger eine T. todtgeb. (Nr. 324.) _- * 
Morigparshie: Den 17. Fehr. dem Handarbeiter 
Boſſe eine T.,. Emilie Eleönöte. (Nr. 2107.) — 
Den 27. dem Barbier Sammer ein ©., Carl Chriſtian 
Wilhelm (Ir. 698) — Den 12. Mär; dem Hands 
‚arbeiter Jung ein®., Johann Carl. (Nr. 2082.) — 
Den 14. dem Schneiderimeifter Teutfchbein ein S., 
gSohann Carf. (Nr; 646.) 
Domkirche: Den 8. März dem Buchdrucker Schulze 
eine T,, Johanne Chriftiane Friederike, (Nr. 1770.) 
Neumarkt: Den 4. März dem Kaufmann Aöppe 
ein ©, Earl Otto. (Pr, 1245.) — Den 6. dem 
Kunſtgaͤrtner Muͤller ein ©., Franz Ferdinand. ° 
Glaͤucha: Den 2. in dem Schuhmachermeifter 
Curſtaͤdt eine Tochter, Iherefe Friederike Juliane, 
Re 1736) — Eine unehel. T. (Me. 1822.) — 
Den 17. dem Handarbeiter Hammelmann eine T. 
todtgeb. (Pr. 1948.) | 
RE ER We rauste 
Marienparochie: Den 20, März der Buchbinder⸗ 
meifter Hinſtein mit M. E. Ernſt. 
er Lehrer Oeſt⸗ 
rt | 





Ulrihspdrochte: Den 21. März d 
reicher mit UT. * verwittw. Weichert. 
mat ie Geteeee 
Marienparohier Den 13. März eihe unehel. T., 
alt EM. 6T. Krämpfe. — ‚Den 15, des Baron von 
„Bone Wittwe, au 62 5. I: ‚Schlägfiug. — 
Den 17. des Schneibörgefellen Schröder T., Marie 
Thereſie at ıE5M. 2 W. Harbräune. 
Wrihöparshie: Den 18. Mörz des Schueidermei 
‚fterd Elliger T. tödtaeh,  — —_ Aut 
Moritzparochie: Den ı5. März des Haudarbeiters 
Schumann ©., Zohann Cart Ferdinand, alt 2 S. 
2M Drufiteänfheit, —, Den 18. des 1 


/ b 


* s 


294 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
— —— — — — — —— —— —— — 
Maͤnicke Wittwe, alt 72 J. 10 M. Bruftträmpfe. — 
„Den. 19 "den, Schornfteinfegermeiften: Elſaͤſſer alt 
82. 6. M. Entkraͤftung. —DSDen 20. der Schuh⸗ 
machermeiſter Handſchuhmacher, alt 45 J. 6 M. 
Bruſtkrankheit. 6x, dsatsir 7 B 
Domkir che Den 14. März des Gaſtwirths Queitſch 
SFriedrich Albert, alt LM. 3 W. 3T. Krämpfe, 
Srantenh au sH „Den. 8. März der-Schneidermeifter 
Barxth, alt 42.J. Bruſtkrankheit. — Den 9. der 
Fuhrmannsknecht vᷣeynealt 45 J. Bruſtfieber. — 
Den 10. der; Müllergefelle Seiler, altı48 J. 9 M. 
Bruſtkrankheit. — Den 14. der Fuhrmann Glaſer, 
alt 48 Ss, Bruſtkrankheit. Er | 
.  Meumertt: „Denız März der Papierformenmacher 
” Mexyer, at 79 Ss Sruftwafierfuc —. Den 19. def; 
Strumpfwirkermeiſters Bünftling Ehefrau, alt 493. 
3 MaW.e6 T. Abzehrung. — Den 20. der. ots _ 
terieeinnehmer Kitſcher, alt 78.3. 6 M. Entkräftung,) 
Glaͤucha: Den 14 Maͤrz des. Schuhmachers Truͤb⸗ 
‚ner. nachgeliT,, Chriſtiane, alt 68 J. Auszehrung. 
‚Den,ız. des Handarbeiters Hammelmann T. todtgeb. 


Herausgegeben von H. B. Waonitz und dr. Heſckiel 
* Bekanntmachungen. 
art — 1.3, ’ J al ES Te 
EGEs ſind in diefen Tagen 


Zivey weiße Fenfergatdinen\ nr @ramen. 
— „KVier weiße Rolleaux "N Stangen, * 
u 5° | 


| un 
7 Eine weiße Serviett \ 
als gefundenes herrenlofes Gut an uns eingeliefert worden. 
“Wir fordern daher denjenigen, dem dieſe Stuͤcke 
abhanden gekommen find, hiermit auf, fich binnen 14. 
Tagen im hiefigen Polizey Büren zu melden und fein 
Eigenthumsrecht nachzumeifen. J .r 
‚alle, den 18. März 1831. Re 
Der Magifirat. 
Dr. Mellin Bertram Shwetfhfe 


| 


— 


} 
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MNachdem ſeit einigen Tagen mit Bepflanzung der 
neuen Promenade: begonnen worden ift, fehen wir uns 
veranlaßt, fuͤr dieſelbe den Schug des gefammten Publi⸗ 
fums in Anfpruch zu .‚nehmens Je weniger hier von 
Amtswegen eine ‚fortlaufende  Auffiche sohne : bedeutende 
Koften beftelle werden. kann, um ſo mehr muͤſſen (wir 
darauf technenz daß. die, Theilnahme der hieſigen Eins 
wohner an allen gemeinnägigen Anlagen ihren wohlchä- 
tigen Einfluß ausübe, a. mi onnn 6 
Holle, den 22. Maͤrz 1833... 0 
ana Wen Magiſtea nah? * , Cr 
Dr, Mellin.. Bertram. üKehmenm.; 
11 Um demivielfältigen "Klagen 'zu begegnen; welche 
fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über bie 
Beläftigungen des Publikums durch ungeforderte Zuſen⸗ 
dungen von Loofen det’ Lotterie zu Frankfurt am Mayn 
erhoben worden ſind, findet: die unterzeichnete Direction 
fid) veranlaßt, folgende‘, im Einverftändhiffe mit Sr. 
Excellenz dem Herrn Generals Poftmeifter getroffene An⸗ 
ordnung zur. allgemeinen Kenntniß zu bringen Sa 
Ale Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt 
am Maya, oder Aufforderungen zum Spiel in derſelben 
enthalten, oder ſonſt auf diefes Spiel Bezug haben, muͤſ⸗ 
fen fpäteftens 24 Stunden nad) deren Empfange an dies 
jenige Poftanftalt , durch welche. der Empfänger folche 
erhalten, "zurückgegeben werden, und die Poftanftalten 
find angewiefen, folche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet 


. worden „wieder anzunehmen, und die Erſtattung des 


etiva darauf gezahlten Porto’s zu leiften. 

Wer diefer Anordnung keine Folge Teifter, hat es 
ſich ſelbſt beygumeſſen, wenn er fpäterhin das für derglei⸗ 
chen Briefe bezahlte Porto nicht erftatset erhält, und nach 
Bewaudtniß der Umftände, als des Spieles in einer frems 
den Lotterie verdächtig, nach Vorſchrift des $ F. der Vers 
ordnung vom 7. December 1816. zur Unterſuchung and 
Strafe gezogen wird. 

Berlin, den z1, Januar 1829. | 

Boͤnigl. Preuß. Generals Lotterie s Direction, 








* » ekannemabungen;- 


Macverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nich zu beftellen gewefen und daher anher remit⸗ 
tirt worden. Die Abfender werden: sur ungeſaͤumten > 
holung und Ausloͤſung aufgefordert. u” nun. u am 
II Keren Friedr. Richt er in Masgvenung” 


2): "Schöne in Borna.‘ 
3) Amtsverwalter Bi eher in — 5 
Moſtditector Ba uer im Egeln. cn 
5) — 2 Lange in Hundisburg - u 
6) +» 8.5. Severin Bedeu 
5 Detonom Kaiſer in Fresnig. 

2 “st Biegäisrenmer Müller in Dianena. N 
1, ) SE 


1 — Schweinygel in Bellen, 
eds. 


45 ri in Potsdam ya 
EI)? Rechnungsrath Säweizin Merfeburg.. 
12). '#: Rieutenant Zir kel in —B——— 
13)4 Huͤlfejaͤger Henze in He ilig en ſta de. 
14Joh. Gottl. John in Weißenfels.. 
15)⸗Gaſtwirth zum Engel in Nordhaufen. 
16) ⸗Georg Malsbeurenin Coblenz 

17» #8 Joh. Gottfr. Knabe in Berlin‘ 

18) ». Subrmann Höfer mMOdleiß Hölledtry 
EI) 104, Th ** Giſe ke in Guͤſt ro w. 
20Siud· €. 6.9. Borchert Allen > us 
24).0.5.., Mrofeflor Kuhnhar ds in Luͤbeck. 

22) ,# . Neferendarins Rock Ihe fan nun am 
23) #1, Doctor Delsen-im Schleu fingen. « 

24) s Recon Lauterbach. Sarnfee: 


25). 1 «Gerichtsamtmanm. Yhekintiehenmakbe. 
26). 8. Pe ee Le w y in Sondars hauſen. J 
27) Demoifelle Wachtel in Neukirchen. 0 sh 
28) nm sd Braco n ie vr in⸗ Seapdom — 
29) Katſchen Koͤm nitz in Klieckenn.. 9 

Dale den 23. Mauͤrß 183 R =" 

Bönigliches: —2 
GSoͤf chel. 


”.. ww I 
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‚Bon dem hiefigen Königk: Preuß. Landgericht follen 
nach dem Antrage der Erben des zu Kalle verſtorbenen 
—— Johann Friedrich Muͤller mehrere 

eſſen Nachlaß gehörige Grundſtuͤcke Erbtheilungshalber 
— ſubhaſtiret werden, und es iſt daher Termin zum 
oͤffentlichen Verkauf 


ı) eines hieſelbſt in der Maͤrkerſtraße ſub Nr. 410 be 
fegenen Wohnhaufes mit Seitens. und Kintergehäuden, 
Hofraum und Scheune, _ 

2) einer alldier auf Bruno’swarte ſub Nr. 531° beleges 
nen Scheune, fo wie __ 

3), einer: hiefigen Stadtbraugerechtigteit Juh Nr. 29, auf 

oT Ben 21. April c. Morgens 11 Uhr; 


9 er: Hufen Ader in Krienig Marke, jede 


5) einer halben Hufe ‚Landes von 8 Aeckern in den langen 
Aeckern -beiegen, 

6) einer halben Hufe Landes von 10 Aeckern auf dem 
langen Sande in Halleſcher Feldmarke, und 

7) einer halben Hufe Landes von 6 Aeckern vor dem 
— Thore belegenauf / 

Aden 3.1 Apr shrc- Morgens 11 Uhr; 
) * in Krienitz Matte belegenen Hufe Landes von 


15a 

97 mer halben Kühe! Ehre von g Aeckern und brey 
Viertel Landes von 135 Acker in Boͤlberger Min) 

u. drey und eines halben Ackers, die fogenaunte halbe 
Hufe um —E— und 65 Ackers die ſogenannte 
vordere Hufe, 

12) eines, —* auen in Volbeger Seide und 3 Acker 

—— Bm 

12} ingleichen i 
12) einer — Bi — Viertel Rufe Acker, 
43 Acer haltend, auf 


den: 25° c. Morgens: a1 uhr | 


vor 
J 
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— — ———— EEE | 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Bennhold an Gerichts⸗ 
Pe hieſelbſt anberaumt worden. 
Uebrigens find die zu verfanfenden Grundſtace and: 
zwar: ⸗ weh 
ad rauf 5185 Thle. 25 Sgr. * Cout. 
2⸗ 3 28⸗ EN — 
326 a Te: f ai (7 
A er — ⏑ —9* BE 1? 
FJu. 6 2748 _ i wo. ey | —W a 
7 auf 1482 — ⸗— ⸗ iν.“— — N n 
»8 » 2624. — 8 Br y'’3 rn 
sg 0 49 ge er und zwar die Halbe“ 
Hüfe auf 1786 Thlr. 


le la inne ra Sgr.e, die drey 
Viertel. Landes ‚aber 
ee BE he cn 2aaf 2682: Thlu. 24 
Ser Cour. u 
1:10 4 er ee. 
s IIs al. N as 
a:12 Er — ⸗— — u) 
nach Abzug der Laften gerichtlich abgefhiägt;, und: Ani 
die darüber aufgenommenen. Zaren nehft .den Verkaufs⸗ 
Schlag ingen- ſowohl bay dem an Gerichtsſtelle außgehanger , 
ubhaftationds Patent, ald auch in ber ‚Regifiyatye 
des unterzeichneten. zantgeriäeh.spr.ten Bertanftı den. f 
minen eingefehen.. werden -- Ce 
Es werden daher alle: — Ihe bie gebußtit 
Seundftäde zucbefigen fähig: und zu bezählen- vermoͤgend 
find, hierdurch vorgeladen, in diefen Terminen: ihre Ges 
bote abzugeben, und! haben fie zu gewaͤrtigen, daß dein 
Meiſtbietenden, wenn ſich zuvoͤrderſt die Intereſſenten über 
das erfolgte Gebot erklaͤrt und in den Zuſchlag gewilligt 
haben, fothane Grundſtacke zugeſchlagen wecen. 
ne om * Januar 1831. 5 8 
— Preuß. Landgericht · 
v. G — 


J - 
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mMobilien s Auction. 
Montag den 28. Milz d. J., Nachmittags um 
a an den darauf folgenden Tagen, follen zu Folge 
Antrages der Erben des hieſelbſt verftorbenen Meubleurs 
Johann Ludwig Slörbe Erbtheilungshalber in dem 
hieſelbſt in der Maͤrkerſtraße fub Nr. 456 belegenen, den 
Slörhefhen Erben zugehörigen Wohnhaufe, folgende 
Effesten, als: Uhren, Gold und Silbergefchirr, Pors 
zellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Blech und -Eifengefcier, 
Waͤſche, namentlich eine bedeutende Parthie Fenftergars 
dinen und Bettuͤberzuͤge, ferner Kleidungsftücke, Meubles 
aller Art ‚tmehreres Tifchler - Handwerkse zeug, auch mehr 
rere Gemaͤhlde, gegen_fofortige Bezahlung öffentlich vers 
fteigere werden, Hd j 

Holle, den 12. März 1831. 
Boͤnigl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk, 
Damen, 0. SmIdE 


ae Bit — — 
Mit Ruͤckſicht auf die Härte des Zinks iſt hoͤhern 
Orts die Anfertigung von Gewichten aus dieſem Metall 
nachgelaſſen woͤrden/ Dergleichen find in gefaͤlliger und 
zweckmaͤßiger Form, viel billiger als gus Meſſing, von 
jetzt ab bey uns zum Verkauf vorraͤthig. 
MHalle „den 15 . März 1831. nn sent) 
ni ot auto ‚nn Das Kichungs- Amt, 


Schulſachen. Die geehrten Eitern, welche ihre 
Kinder meiner, Anftalt anvertrauen wollen, erfuche ich 
ganz ergebenft, dieſelben ſobald als möglich zu meiden, 
144 1‘ . N * Boffmann, I» 
wohnhaft in der Barfüßerftrage Nr. 90, 


Anzʒeige. Wer fuͤr dies Sommerhalbejahr ‚unter: 
den beſtehenden Bedingungen ‚Antheil an meinem kauf⸗ 

maͤnniſchen Rechenunterricht zu nehmen wuͤnſcht, wird 

erſucht, ſich in Verlauf der naͤchſten 14 Tage zu melden, 
| Der Caleulator Deichmann, 
GSroße Steinſtraße Nr, 130. 


⸗ 
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Unterzeihneter empfiehls feinen Unterricht im Pianos 
fortefpiel und in. der Theorie der Tonkunft nad). Logier’s 
Srundfägen. Diejenigen der geehrten Eitern und Erzie⸗ 
ber, welche diefem Unterrichte Zöglinge anvertrauen mob. 
len, erfuche ich ergebenft, fi ſich dieſerhalb bis zum 16. Aprik 
(ausgenommen in der Oſterwoche) bey mir gatit zu mel⸗ 
den. Halle, den 22. Maͤrz 1831. 

Belmholz 
Univerſitaͤts/ Muſitiehrer 

In der am 16ten und 17ten dieſes Monats gezoge⸗ 
nen zten Klaſſe 63ſter Lotterie, wovon die Liſten zur 
Anſicht bey uns bereit liegen, fielen außer den kleinern 
Gewinnen in unſere Collecte 

ı Gewinn a 500 Thlr. 
ı do, à 200 ae 
| 4 da &100% | 
Die Ziehung der sten Klafie beginnt am 15. April sicfeh 
Jahres, und muß die Erneuerung zu derfelben bis ſpaͤ⸗ 
teſtens am 13. April bey Verluſt alles Anrechtes erfolgt 
ſtym. Kauflooſe ſind noch zu haben. 
Lehmann. Runde, 
Anzeige für Bieiderhändler, 

Bey dem Untetzeichtreten Hegen 1000 Stuͤck gute 
blaue Montirungen und 360 Paar graus Tuch: Paita- 
long» Höfen, wovon keinẽ — vorzuͤglich ſchoͤn in 
Farbe und von gutem franzoͤſiſchen Tuche, zum pl 
wohlfeilen Verkauf, und 5 der Poſten ſowohl zuſe 
men (wo dann der Preis noch geringer veſtelit iſt) als a 
vereinzelt, Parthienweiſe, abgelaſſen. Da der ah! 
aus Mangel an Raum gefchieht, der Poſten über 2000 
Stuͤck ſtark war, ein einziger Kleider aber ſogleich 
die Haͤlfte mir abgekauft hat, ſo dürfen ſich die hierauf 
reflectisenden „Herren Kleiderhändier einen anſehnlichen 
Gewinn: verfprechen und werden deohalb — nn * 
nen 8 Tagen bey mir einzuſinden. 

Bernburg, den 25. m 1831... 
srl nn... ‚@Galmansı enlevy. 
Ritterſtraße Nr. 311. 
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Siehe beehre ich mich ganz ergebenft an⸗ 
zuzeigen, daß ich am 22. Maͤrz meine, hieſigen 
Orts etablirte Leinwand⸗ Handlung eroͤffnet habe. 
Da ich durch die Verbindung mit mehreren an 

‚gefehenen Sabrifen in den Stand gejeßt worden 
bin, meine Artikel; beftehend in diverfen Sorten 
%, Zund $ breiter Hanfleinwand, F, Zund & 
breiter weißgarnigter, fchlefiicher und Futterlein— 
wand, Tafchentücher , weiße, fo wie auch blau- 
Farirte, blau und buntgedeuckte in verschiedenen 
Größen und einen, diverfe Arten Ginghams, 
Sutterbarchente, Bettbarchente, Bettdrells, ver: 
schiedene Sorten Sederleinwand, Saͤcke, Mad, 
Segel: und Meben:Leinwanden, zu den bilüg— 

Preiſen zu verkaufen, ſo bitte ich ganz erge⸗ 

enſt um recht zahlreichen Zuſpruch, mit dem 

— der reellſten und prompteſten Be— 
dienung — Mein Gewölbe befindet ſich am 
— im Trautmannfchen Haufe Pr. 739. 
| Eduard Jaͤniſch. 

— geehrten ins und auswaͤrtigen Publikum widme 
ie Anzeige, daß ich das Tuchbereiter »Gefchäft meis 
nes verftstbenen Mannes durch einen gefchieften, diefem 

Kache volllommen gewachſenen Menfchen fortführen werde. 
Ich Bitte daher, man wollte das gütige Zutratten, mel 
ches meinem nun verewigten Manne viele jahre fang zu 
Theil geworden, auch auf mich Übergehen laffen. Durch) 
ſtets accurate Arbeit, pünktlichfte und billigfte Bedienung, 
werde ich mir folches zu erhalten fuchen und um vecht zahl: 
reiche Aufträge bittend, wird mein Streben dahin gerichs 
tet feyn, daß jeder Auftrag zur Ber des Beſtel⸗ 
lers FERNEN werde, | | 

Korn. 


Stine Urigefee Nr. 977 in Halle, 
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Meubles-Magazin. 
Große Maͤrkerſtraße Nn- 456... 
Da mein Meubles⸗ Magazin jetzt wieder mit allen 
Arten nach neueſter Façon und gut gearbeiteter Meubles 
von Mahagony⸗, Birken⸗, Birnbaum-⸗ und andern Hoͤl⸗ 
gern ſehr zahlreich verſehen iſt, fo erldube ich mir, hiefige 
und auswärtige Geſchaͤftsfreunde hierdurch ergebenſt dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, mit der Bitte: eines recht 
zahlreichen Beſuches mic) zu erfreuen. DR 5 ei: 
Indem ich hoffe, die mir als Gompagnon feit, 8 Jahr 
ren geſchenkte Sewogenheit, als auch das Vertrauen, 
welches fich unfere Handlung feit 38 Jahren erworben 
hat, durch eifriges Bemühen zu vermehren, verbundene 
mit ſehr billigen Holzeinkaͤufen und einer vortheithäften 
Uebernahme unferer alten Holzvorraͤthe, werde ich ſehr 
annehmliche Preiſe ſtellen. es S 
VBeſtellungen werden puͤnktlichſt beſorgt und Aus⸗ 
meublirungen ganzer Käufer binnen 4 bis 12 Wochen 
efrectuirt. Halle, den 9. Maͤrz 1333. 
2 ; oe. a 2. Slöthe.‘ ' Bit —** 
— Firma: Flothe und Sohn.“ 
IT Einem hoqgeehrten Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß ich mich fortwährend mit Polſtern for 
wohl neuer als auch alter-Sopha’s, Stühle und dergl. 
befchäftige, und auch gern. bereit bin, dieſe ‚Arbeiten 
außerdem Kaufe zu verrichten. Bey vecht guter dauer⸗ 
hafter Arbeit verſichere ich die billigſten Preiſe und bitte 
daher um. viele gütige Aufträge. ‚Meine Wohnung iſt 
jegt im Haufe des Strumpfftrichermeifters Am Haupt 


an der Glauchaifchen Kirche Nr. 1997, | — 
Taͤſchner Ment he. 


Zum bevorftehjenden Frühjahr empfiehlt ſich abermals 
mit Anfertigung neuer Regenſchirme und Sonnenfhirme; . 
ſo wie mit Reparirung derſelben in aller Art beſtens 
— Rennecke 1 
Großer Schlamm Nr. 959°. 


J 


nn 


rt 


Yrir 
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Todesanzeige, 

Sanft entfchlief am 19. März d. J. unfer guter 
Bater und Großvater, der Schornſteinfeger⸗ Obermeifter 
Fohann Michael KElfäffer, im gaften Leben 
jahre. — Dies allen Verwandten und Freunden 

die hinterlaſſenen Kinder, Schwiegerkinder 
und Enkel. 

* am 2often d. M. erfolgten Tod meines guten 
Schwiegervaters, Ludwig Rirfcher, zeige ich im 
Namen feiner tief betruͤbten Gattin, Töchter und Enkel, 
feinen Freunden und Bekannten ergebenft an. Ein Wie 
‚derf nden in jener’ beffern Welt tröftet uns, 

alle, den 22, März 1831. 

€, ». Baltenborn, Capitain. 


u Schuppen oder Remiſe, worin I auch Wagen. 


Air können, wird von mir zu miethen -gefucht. 
| Der Kaufmann Gerlach, 
* der A— Nr. 155 {ft wegen eined Tor 
— die untere Gelegenheit ſogleich zu vermiethen. 
In der Leipziger Straße Nr. 326 iſt ein freundliches 

Logis ‚ befichend aus zwey Stuben, zwey Kammern mit 
‚Zubehör (eine Treppe hoch⸗ an eine kinderloſe Familie zu 
vermiethen. 

Es iſt eine Stube an eine einzelne Petlon zu ver⸗ 
nnd in der Ritterſtraße Nr,,678. 

’ Ein ing austapgzirten Stuben, Küche, "Rammer 
Beftehendes, ganz new gebautes Logis, nebft Mitgebrauch 
des Waſchhauſes, auch eines großen Gartens, ift von 
jest an zu — mi Ir.’ — * nahe am botaniſchen 
Garten. Meyer: 
vr Auf der er Shrohmwaibe bey Gräfenhainichen 
find einige Hundert Schock ein» und zweyſoͤmmeriger Kar⸗ 
pfens Satz zu, verfaufen. 

Der Amtmann Hayner zu Strohwalde. 
nen Lehrling ſucht der Tifchlermeifter Car 
Ketins, Ranniſche Strafe Nr. 544. 
— — 
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Concert-Anzeige. | 

Montag den 28. März werben LUnterzeichnete im 
‚Saale zum Kronprinzen ein großes Vocals und Inſtru⸗ 
mental» Concert zu geben die Ehre Haben, Billets zum 
‚Ombferiptiondpreife a 10 Sgr. find in meiner Wohnung, 
Leipziger Straße Nr. 282 parterre, fo wie in allen 
Buchhandtungen bis am Montag den 28. März, Nach⸗ 
mittag 3 Uhr, zu haben. An der Kafie koſtet das Billet 
15 Silbergroſchen. | — 
Das Naͤhere beſagen bie Anſchlagezettel. | 
| J Anton Döring, — 
Opernſaͤnger vom Dee Braunſchweigiſchen 

vVictorie Döring, geb. Krickeberg. 

| | 
Von vielen Selten dazu aufgefordert, wird Unter⸗ 
zeichneter am fünftigen Charfreytage —— um 
4 Uhr, im großen Verſammiungsſaale des Waiſen⸗ 
haufes | | ee rt 
den Tod Jeſu, Oratorium. von Graun, 
aufführen, und er erfrewet fich hierbey wieder der thaͤti⸗ 
gen ünterſruͤtzung einer bedeutenden. Zahl der hieſigen 
hochgeehrten Sängerinnen und Sänger. Bez 
Der Eintrittspreis zu diefer Aufführung iſt TO Sgr. 
Billette zu diefem Preife find zu bekommen in der Woh⸗ 
nung des Concertgebers, Maͤrkerſtraße Dir. 453. Eine 
Familie, welche zwey Billette nimmt, erhaͤlt dieſelben 
für 173 Sgr., drey Billette fuͤr 23 Sgr.vier Billette 
Für 1 Thlr., Fünf Billette für 1. Thlr. s Sgr. Billette 
zu letzterem Preiſe koͤnnen gegen Namensunterſchrift 
Zarch den Lohnbedienten Lungers hauſen, Maͤrter⸗ 

aße Ir. 405, be ogen werden. A 

- Halle, den a2. Wär 1833.. | 
" nr I Felcitols, 


Univerficäts + Deuftichrer. 
* * — * | . u — 
Sierzʒu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


4 21 


Beylage 
zum 18ten Staͤck des Halliſchen vatriotiſchen 
Wochenblatt. 2 


Den 26. März 1831. 
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Bey Aoffmann und Campe in Hamburg 

iſt erfchienen : 
‚Special- Karte des griessſchauplates 
in Polen. Preis 73 Sgr. | 
‚Diefe für die jegigen Zeitereignifie: entworfene Karte 
ift allen Zeitungslefern vorzüglich zu empfehlen, 
In Halle zu haben in der 
Buchhandlung von Sriedr, Ruff. 
Leipziger Straße Nr. 386. _ 

"Sn den Buchhandlungen von C. A. Schwetſchke 
und Sohn und Ed. Anton iſt fo eben angelangt und 
zu dem Preife von 5. Sgr. zu haben: - | 

Karte von Warſchau und Umgegend, 

worauf fümmtliche in neufter Zeit, wie auc, früheren 
Sahrhunderten, auf diefem Terrain vorgefallenen Schlachs 
ten und Gefechte verzeichnet find. 
“ Das Wakhsfiguren; Kabinet | 
in der Rathhausgaſſe im Müller fchen Haufe aufgeftelle 
und aus mehr ald 200 Figuren in Lebensgröße beftehend, 
iſt am kommenden Sonntag, den 27. März, 


zum. völligen Beſchluß 


zu fehen; und bittet der Eigenthuͤmer, das hochgeneigte 
Publikum moͤge ſeine Gallerie in dieſen letzten drey 
Tagen recht zahlreich beſuchen. — Entree 23 Sgr. 
‚Kinder und Dienſtboten die Hälfte. — Des Abeyds bey 
ftarfer Erleuchtung : die Himmelfahrt unfres Heilandes. 
‚Ein mir am Donnerftag den 17. März beym Eoneert 
übergebener Regenfchirm kann bey mir abgeholt werden. 
Zungershaufen. Maͤrkerſtraße Nr: 405. - 
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— — — — — — — 
Won hieſiger Wohlloͤbl. Armen ⸗Direcetion bin ich 
beauftragt, die zu den hieſigen Armenfonds gehoͤrige, im 
hieſigen Stadtfelde und namentlich in den langen Aeckern 
und im breiten Pfuhle belegene, ohngefaͤhr 13 Acer hal⸗ 
tende.-halbe.Dufe Landes, welche gegenwärtig.der Defonom 
Herr Kirchner in Pacht hat, von Michaelis d. J. ab 
auf 6 Jahre anderweit meiftbietend zu verpachten. 
ja Smoby Der Defaligpn Gebote deie eine 
rmin *F RR 
auß den 6, April c., Nachmittags 3. Uhr, 
in melner Schreibſtu e anberaumt, wozu ich Pachtluſtige 
ergebenft einlade. Ze . 
Die Bedingungen können täglich bey mir eingefehen 
werden. Hille, den18. März 1831. Kur 
nn Der Juſtizcommiſſarius Wilke. 


8 





—Vverpachtung. 
Das Gtabeländ nebſt der Grasnutzung in meinem 
Gärten vor dem Ranniſchen Thore iſt zu verpachten, auf 
Serlangen koͤnnen auch die Kirchen nebft den Erd: und 
Stachelbeeren ꝛc. mit abgelaſſen erden. Pachtluſtige 
erſuche ich, ſich bald mit mir hierüber zu beſprechen 

Halle, am 18. März 1831. m Keiten, 
2.1.88 ſteht ein Haus auf dem. Neumarkt in einer Tch« 
haften Straße nahe am Rathskeller Nr. 1282 aus freyer 
Hand zu verkaufen... Es enthält 2 Stuben, 2 Kammern, 
einen. Vorſaal, eine Küche, Bodens und Hofraum nebſt 
Schuppen. Das: Nähere iſt im Haufe ſelbſt zu erfragen, 
Bon feinem Scibfrbedarf an Braunkohlen⸗Mittel⸗ 
und Doppeiform⸗ Steinen verkauft wegen Bauausfuͤhrung 
illigſt u Scharre., ; Strohhof. 
nterzeichnete iſt gefonnen, gegen moͤglichſt billige 
Vergütigung Einquartierung. zu Übernehmen. : 
b 5 Frau Barth, 








in der Wörterſtroße Nr. 455. 


Im Hinterhaufe Nr. 287 Leipziger, Straße kann 
gegen moͤglichſt billige Vergütung Einquartierung unters 





» 


gehracht werden. 
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— —— G — — — — 
Eintretender Feyertage halber wird das Adreß⸗ 
Buͤreau ſowohl Dienſtag den 29. März als auch a: 
barauf folgenden Dienftag den 5. April geſchloſſen ſeyn. 
Gebruͤder Simon. 
Einem verehrungswärdigen: Publikum zeigen wir 
hierdurch ergebenft an, dag wir wegen Eintreten unferei 
bevorftehenden Diterfeyertage Dienffag und Mittwoch) 
als den 2gften und zoſten diefes Monats, ferner: Dions 
tag und Dienftag, afs den Aten und Sten künftigen Mo⸗ 
nats, niches vertaufen. Halle, den 22. März 1831. 
Gebrüder Ho lz mann u 
—— 5, Ranmifthe Straße in den drey Schwaͤnen. 
—Sſeyrifche Futterklingen, Sigeln und 
Senfen, fo wie alle Gattungen Regfteine, 
empfichlt zu den billigften Preifen V. ©. 
Wolffs fel. Wittwe in teipilg, Pactul? 
gaͤßchen Nr. 234. 
7 Strohhüte har erhalten” gi 
Friederike Schne ide r geb, Bel 9 
Das ẽ* von engliſchen und franzoͤſiſchen Schulen 
leibern ift wieder new ſortirt und empfehle, ich felbige zu 
bekanntem billigem Dreife. | 
m. G. Ritter neben der Poſt. 


Gutes Hausbactenbrodt it billig zu verkaufen auf 
beim Steinweg Nr. 1710 beym Baͤckermeiſter Brand, 
Am Montag den 2 ıften diefes Monats hat ſich ein 
Dachehund, ſchwarz und graufledig,: gelben Unterhals 
und Füße, verlaufen. Es wird gebeten, wen er zuges 
laufen“ ift, felbigen — a in dem ö unfs 
ſchen Garten abzugeben. 

Einen Lehrling fügt: * Tine amd Tapayıier‘ 
Riem er, Steinftrage Nr. 85. | 

Die Stelle des zu Johannis d. J. ir die Killer" 
guts⸗Wirthſchaft — geſuchten Oekonomie⸗ Lehr; 


lings iſt beſetzt. Leopold, 
Oekonomie⸗Inſpector. 
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Bey Bedürfniffen von Materialwaaren zu dem 


herannahenden Ofterfefte empfiehlt einem geehrten ins 
und auswärtigen Publitum bey Zufiherung reeller Des 
dingung felbige, als: | 
Größte Smyrn. Rofinen, rein gelefen, 9 Pfund 
für ı Thlr., a Pfund 3 Sgr. 4 Pf.; befte Zant. Corin⸗ 
then 7 Pfd. für ı Thlr., a Pfd. 4 Sgr. 5 Pf; friſche 
Schmeljbutter a Pfd. 6 Sgr. 7 Pf-; beften geftoßenen, 
Melis 5 Pfd. für ı Thlr., a Pfd. 6 Sgr. 3 Pf.; trocs 
nen Sarin 63 Pfd. für ı Thlr., à Pfd. 5 Sgr.; ſchoͤ⸗ 
“nen langen Carol. Reid 9 Pfd. für 1 Thlr.; beſte Ers 
furter Graupen 13 Pfd., 14 Pfd., 143 Pfd., 153 Pfb., 
162 Pfd. und 18 Pfd. für ı Thlr.; fehr gut ſchmeckende 
Kaffees, ald: ff. a Pfd. 8 Sgr. 4 Pf., f. mittel a Pfd. 
7Sgr. 11Pf., f. ordin. a Pfd. 6 Sgr. 11 Pf., g. ord. 
a Pd. 6 Sgr. 3 Pf. beſonders ſchoͤn ſchmeckenden ges 
brannten Kaffee 32 Loth 8 Sgr. 4Pf.; feinſte Raffi⸗ 
nade a Pfd. 8 Sgr. 2 Pf.; ſehr harten und weißen Mes 
lis a Pfd. 6 Sgr. 8 Pf. , bey mehrern Pfunden billiger; 


Candies f. weiß a Pfd. 9 Sgr. 5 Pf.; Candies f. braun, 
Hell à Pfd. 6 Sgr. 11 Pf.; fo wie alle Gewuͤrz⸗ und - 


andere Waaren aufs möglichft billigſte. | 
Kalle, den 21. März 1831. | 


= Die Handlung A. Lehmann 


Schmeerfiraßenede Nr. 492. 


Um mit unfern fämmtlichen Farbewaaren zu raͤu⸗ 


men, verkaufen wie diefe zum Einkaufpreiſe, bey größern 


Duantitäten felbft unterm Einkaufpreife. BR 


| Praſſer und Eomp. 
— Große Klausſtraße Nr. 873- 


—P X — 
Acchtes Macaſſar⸗Oel, das Wachſen der Haare zu 


befördern, von Naquet et Comp. in Paris, iſt dad Glas 


zu 10 Sgr., desgleichen alle übrige Parfümerien, Pos 


made und Seife in der Bexrla ch ſchen Handlung zu haben. 


Zollſtͤbe nad) Rheimandiſchem und anderm Maaß, 
für Zimmerleute, Bauherrn u. ſ. w., find in der Gerz 


Iach ſchen Handlung zu haben. | 


DT ——— 


u: — — 
nn — 
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— — — — — — — — ——————— — 
Aecechte Portorico⸗Blaͤtter von ſchoͤnem Geruch vers 
taufe ich das Pfund zu 9Sgr. Dieſelben Blaͤtter geſchnit⸗ 
ten in ı Pfund Packeten zu 95 Sgr. — Den: fo belieb⸗ 
ten fehr Jeichten hochgelben Bremer Maryland das Pfund 
zu 10 Sgr., feinften goldgelben weftindifchen Knafter das 
Pfund zu 15 Sgr: (fehr leicht), loſen Melange: Knafter 
das Pfund zu 5 Sgr., für. ı Thlr. 7 Pfund bey 
Friedr. Sonrag. Steinſtraße Nr. 182. 


Warſchauer Bruſt- und Geſuͤndheits— 
Knaſter, mit einer Karte-des ‚Königreich Polen vers 
fehen, verkaufen das Pfund zu 73 Sgr. und können diefe 
neue Sorte aud) wegen feiner Güte ganz befonders em; 
pfehlen Praſſer und Comp. 

| Große Klausftrafe Nr. 873. 

Mit ganz vorzüglich guten frifchen Hefen zum bevor⸗ 

— — Ka fich beſtens F 
6.3. Schmelzer. 
Große Klausſtraße Nr. 879. 


5 Tu vom ; Dienftag an, als den 29. März, 
nicht mehr in meinem Laden unter der Bibliothek zu finden 
bin, fondern wie gewöhnlich alle Markttage wieder auf 
dem Markte in meiner Bude verkaufe, dieſes mache ich 
meinen werthen Kunden hiermit ergebenft bekannt. Dein 
Stand ift jegt der Mitte des rothen Thurms gerade uͤber. 

— den 23. Maͤrz 1831. 
KFleiſchermeiſter Earl Gri € ß mann. 
und Kugeln, letztere von weißbuͤchenem und 
— empfiehlt F. A. Spieß. 
= Lange Pfeifen mit biegſamen Spitzen, Porzelain⸗ 
abguͤſſen und Kopf mit -Dedel, das Stuͤck — Ser. und 
das ‚Dugend zu ke ae bey- 
ig, A. Spieß. 

Ein junges Dingen von guter Erziehung wünfcht 
zu Oftern bey einer anftändigen Herrfchaft ihr Unterfoms 
men zu finden. - Das Nähere ift zu erfahren ” der er 
tergaſſe Nr. 631eine Treppe hoch. 
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TE Er TEE 
"Auction, Kuaͤnftige Mittwoch, als den 30. März c. 
Nachmittags 2 Uhr, foll im Auctionslocale, kleine Klaus 
‚ fraße Nr. gı8, Zinn, Kupfer, Meffing,. Kleidungss 
ſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, Tifche, Stühle, Schränke 
und verfchiedenes Bag meiftbietend verſteigert 
werden. | 
Zu jeder Zeit werden noch Seen von hohen und 
niederen. Werth angenommen. - - ° 
Halle, den 23, März 1831... 
‚ Der PM perpflichtete Taxator und Auctionatr 
Aolland, 
ET " Dienfiag den 5. April c., Nachmittags 
2 Uhr, follen im Haufe der Madame Wagenknecht, 
Ranniſche Straße ſub Nr. sor belegen, eine bedeutende 
Quantität gut conditionirte Meubles, als: Sopha's, 
Spiegel, Schreibepulte, T (che, Stühle, Kleiderſchraͤnke, 
Bertftellen und, verfchiedenes Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräche, ſo wie auch dederbetten und eine Parthie Brenns 
holz, Veränderungshalber öffentlich verfieigert werden... 
Halle, den 23. Märzıgzı. Holland. 


Auf dem hierſelbſt vor dem Nannifchen Thore bes. 
legenen M aͤller ſchen Weinberge fol zum 29ſten d. M., 
früh 9 Uhr, eine Parthie Stamms- und Reisholz öffents 
Lich verfleigert werden. ; Richter, 


Sollte ein junger Menfeh Auf haben, die Klempners 
profeffion an erlernen, der kann fogleich oder zu Ditern 
unter en — in die Lehre treten beym 

©... Klempnermeifter B. Kurze. 
Große Steinſtraße Nr. 128. 

Ein Midsen von 21 Jahren fucht ein Unterkoms, 
men, wo nicht ſowohl auf. große Belohnung als gute, 
Behandlung, gefehen wird. Nachweiſung in der Ritters 
gafle Nr. 687. 

Ein junger: Menfch, welcher Suff hat, die Tifchlers. 
peofeffion zu erlernen, kann in die Lehre kommen bey dem. 
Tiſchlermeiſter Schh ge in der Spiegelgafle Nr, 48... 





ı 
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Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
Mann, daß meine Wagen, die auf Druckfedern gebaut find 
und) fich, überhaupt bedeutend verbeſſert ‚haben, noch immer 
Montag und Donnerſtag von Magdeburg nach Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nah Magdeburg 
fahren.‘ Mitreifende wollen. fih.gefältigr in Kalle im 
Saſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 
in_ der Schoppenfiraße Pr. 3 melden. _ 

EIER REM bach, 

Montag, Mittwoch und Freytag iſt in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nad) Leipzig und FR, = 
Be ET ENEEN 
Den 26. März und 6. April ift ‚Gelegenheit nach 
Derlin zu fahren. —— 
nn „wo gel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 

eiſende, welche von meinem Geſchirr von hier nach 
oder von Leipzig zu den angezeigten; Tagen. Gebrauch 
machen wöllen, erſuche ich ergebenſt, ſich genau, nach mei⸗ 
nen Leuten und Geſchitr zu erkundigen, da es ſehr oft 
der Fall iſt, daß ſich andere für. meine Suticher ausgeben 
und dann in det Truntenheit die. Reiſenden Schlecht. bes 


Ich dulde durchaus keinen in meinem Dienſte, der 
nicht, beſcheiden iſt noch weniger einen Trunkenen. 
— ö ——— 
Die Naumburger ebfuhren nehmen den 20 d. M. 
Bey mir ihren Anfan. — — Wiebrecht. 





















Sountag den 27ften d, M, nehmen die Mepfuhren 
nach Naumburg ihren fäng bey Teoirfch auf dem 





“Eine Stau von geſetzten Jahren, weiche ſowohl in 
der Landwirthſchaft, ſo wie im Haͤuslichen, gute Dienſte 
leiſten kann/ ſucht zu Johannis ein gutes Unterfommen 
als Haushaͤlterin, und ſieht mehr auf gute Behandlung 
als auf Lohn. Das Naͤhere iſt zu erfragen in dem Kaufe 
Nr. 810 am Martt. AL ‚au Bid NER 


ee 


wur m: — — 


— 
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» Sonnabend den 26. März giebt e8 zum 
Abendeſſen Pöfelfnochen mit Meerrettig, amd 
Sonntags den 27. März ift Tanzvergnägen bey 
| BGebhardt im Apollogarten. 
. 125 Thlr. liegen gegen pupillarifche Sicherheit zum. 
Ausleihen bereit; wo? erfährt man in Nr. 554 eine 
Treppe hoch. (Alte Markt.) . RER 
vVerlorne Sachen. 

Es tft vor ‚einiger Zeit in von weißen Perlen ge⸗ 
ſtrickter Geldbeutel verloren gegangen; an demfelben - 
befindet, fih ein Bügel, und auf der einen Seite ift das 
Wort: Erinnerung; auf der-andern die Buchſtaben W. 
W. mit Goldperlen eingeftrickt. Der ehrliche Finder 
wird erfucht, denſelben gefälligft an den Tiſchler Herrn 
Byrizam Mühlberg gegen eine fehr gute Beloh⸗ 
nung abzuliefern. See 5 + 
Der. ehrliche, Finder einer Brille mit einem Geftelle 
von Stahl, weiche vergangenen Freytag auf dem Wege 
von dem Waifenhaufe bis zum Wangegebäude verloren 
gegangen tft, wird fehr erſucht, ſolche in der Buchdruk⸗ 


terey des Walfenhaufes abzugeben. s | 
Pränumerationsanzeige: 
Mi diefem Stuͤck endigt fich das erfte Vierteljahr 









sa I ex 


ist auf das ganze Fahr mit 20 Sgr. pränumerirt wer⸗ 
den; die vorigen 12 Stüde werden nachgeliefert, — 

‚ Zugleich wird erfucht, die einzuruͤckenden Bekannt⸗ 
machungen bis fpätefteng Dienftags Nahmits 
tags einzufenden. Die ſpaͤter eingehenden‘ müffen 
dann bis zur nächften Woche zuruͤckbleiben. 





Halliſches patriotifches 


Bodenblatt 


zur 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 





Zwepytes Quartal. 14 Stuͤck. 
Den 2, April 1831. 


Inhalt. 
Am Charfreytage und Oſterfeſte. — Auf dem Gottes: 
ader, — Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt. — Werr 
zeichniß der Gebohrnen ꝛc. — 76 Bekanntmachungen. 











— und 


J. 
Am Charfreytage und Oſterfeſte. 





1. 
Am Charfreytage. 


I. deinem Kreuze ftehn wir, Herr, nnd weinen! 
Du ſtarbſt für uns, du trugeft unfre Schuld, 
Wie lebteſt du fo groß und fo erhaben, 
Wie fegneteft du durch dein Leiden ſelbſt! 
D, hilf uns ähnlich dir das Kreuz der Erde, 
Das und dein Vater auferlegt hat, tragen. 
richt murren, wenn uns züchtiat feine Hand; 
Den Blick zum Himmel richten, wo du weilft, 
Und uns vertrittfi, wenn unfre Sünden Klagen, 
Erhalt uns fett im Glauben an das Wort 
AXXU Jahrg. (14) Vom 
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Vom Kreuz, das dieſer Welt ſo thoͤricht ſcheint, 
Und uns dereinſt den Himmel oͤffnen wird. 
Erhalt uns feſt im Glauben, denn die Zeit 
Iſt boͤſe Zeit; die Krone will ſie rauben! 
Erhalt uns feſt im Glauben, bis wir ſchaun! 








2. 
Am Oſterfeſte. 
Wo iſt dein Stachel, Tod? Grab, wo iſt dein 
Sieg? 
Gehoben it der Stein und abgewaͤlzet. 
Er ging hervor, der Fuͤrſt des Lebens, lebend! 
Du Vater haſt ihn auferweckt, du willſt 
Auch uns, wie ihn, einſt wieder auferwecken. 
Des Chriſten Tod iſt ſanfter Schlummer nur; 
Es folgt der dunkeln Nacht der helle Tag! | 
Heil und, Preis dir, und dem Erftand’nen Ehre! 
D Hilf und nun auch geiftig auferftehen, 
Geſchmuͤckt mit Wahrheit, Reinheit, Demuth, Liebe, 
Damit wir, aͤhnlich ihm, in ſeiner Herrlichkeit 
Den Siegerkranz aus ſeiner Hand gewinnen, 
Das Kleinod unſrer himmliſchen Berufung. 
O, ſegne dieſes Auferſtehungsfeſt, 
Und unſers Flehens ſtille Andacht! 





a ;; 
Auf dem Gottesader. 


Welch eine große ftille Lagerftätte vieler müden 
Wanderer, die bier: ausruhen von den. Anftrengun: 
. gen 
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a ñ — 
gen und Kämpfen: ihrer Erdenpilgerſchaft! Schlaft 
wohl, ihre Schlummernden! —  Mit-ernften, hei— 
ligen Empfindungen gehe ich am euren Grüften vor; 
über, und hie und da rufe ich mit wundem Herzen 
eine gute Nacht in die dunflen Kammern hinunter, 
Ja, viel birgt für mich diefer Garten Gottes in feis 
ner Tiefe! Eltern, Kinder, Gatten, Angehörige 
und Freunde. — Darum ift er mir aber auch nicht 
düfter und fehaurig, der ernfte Ort. Bin ich doch 
mitten unter meinen Geliebten; ſchon fühle ich- mich 
heimiſch dafelbft, und wandle gern unter den Leichen; 
fteinen. — Oft war es mir, als empfände ich die 
Nähe feliger Geifter, und wunderbar geftärft verließ 
ich die Ruheftätten entfchlafener Gerechten. — Es 
iſt gewiß recht heilfam für Sterbliche, auf dem Got: 
tesacker oͤfter zu verweilen; denn wo wird ung die 
Slüchtigfeit und Vergänglichfeit des Lebens einfeuchs 
tender , ald eben hier, wo vor vielen Hundert Jahren 
auch fehon, mie jest, getrennte Freunde und Vers 
wandte der, Borangegangenen Schlummerftätten be: 
fuchten, und Thränen der Sehnfucht opferten, und 
dann ſelbſt nach längerer oder Fürzerer Friſt auch zu 
Jenen gefammelt wurden? . Hier, wo Chrfüchtige, 
Geldgeizige, Genußgierige, die oft lebten, als würde 
es mit ihnen Fein Ende nehmen, ſich doch auch auf 
die Todtenbahre hingeſtreckt erfcheinen, und Alles, 
mas auf Erden ſo werthvoll für fie war, zurück Laffen. 
mußten? Auch über ihrem Grabe blühte und welkte, 
und’ erblühte wieder die hinfällige Blume des Grafeg, 
als Sinnbild ihres Entfcehwindens vom Schauplap; 
den ſichtbaren Welt, Schönheit, Stärke, Klugheit, 
alles verfliegt hier -fpurlos am Ziele, der a 

Tan — all⸗ 
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Wallfahrt, das der gewaltige Tod dem Menſchen 
ſteckt. — Ach, wie viele, nicht immer eitle, auch 
oft ſchoͤne und edle Mane liegen zertruͤmmert an dem 
Sarfophag Dahmgejchiedener! Wie viele Freuden: 
kraͤnze find zetriffen und entblättert! "Aber auch wie 
viele Laften hinweg gewaͤlzt von dem: 'gebrochenen 
Herzen! Ah, mie reich an Lehren und Erfahrungen 
wäre das große Buch der Lebensgefchichte Aller derer, 
die Hier ſchlafen, wenn es ung vergönnt wäre, darin 
zu leſen! — und ihr Schieffal nah dem Tode; — 
tver giebt Kunde von diefem? Doch — „der Ge⸗ 
rechten Seelen ruhen in Gottes Hand, und feine 
Qual rühret fie an.“ O des troftvollen Ausſpruchs, 
der allem Gruͤbeln ein Ende macht, den ich mit ins 
nigem, Findlihem Glauben erfaſſe, und der mir 
Muth und Beruhigung bey dem Gedanfen an die 
fette Lebensftunde gewährt. — Selig werde ich in 
Chriſto feyn; und was diefe Seligfeit erfordert, wird 


mir gewiß mein Vater, mit dem ich durch Jeſum 


verföhnt bin, aus Gnaden geben. Wo, wann, 
und wie? — daß find Fühne Fragen, die feinem 
Sterblichen geziemen. Wäre uns Alles offenbar, 
wo bliebe der Glaube, wo die felige Ueberraſchung 
enthüllter,, unausfprechlicher Wonne, „die fein Aug 
gefehen, fein Ohr gehöret hat, und: die in Feines 


Menfchen Herz gefommen ift, die aber Gott bereitet 
hat, denen, die ihn lieben.‘ — Diefer ftille Friede 


hof ift mir alfo Fein Schreckensort. Nein, ich liebe 


ihn, weil er die heiligen Ueberreſte theurer Menſchen 


det, und au die Ruheftätte in fich ſchließt, die 


twahrfcheinlich einft meine Gebeine aufnehmen wird 
in ihre fühle Erde, Und liegt das irdiſche Gewand‘ 
abge⸗ 


* 
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abgefireift von mit unten in der dunkeln Gruft, ein 
Raub’ des Moders und der Verweſung — dann habe 
ich feinen Theil mehr an ihm. "Mein freyer Geift 
triumphiert über des Grabes Grauen, und fühlt fic 
geborgen im Schooß der allerbarmenden Liebe. 








Ehronit der Stadt Halle. 





1. Milde Moplthaten für die Yemen der Stadt. 
12), Die — auf dem Viehmarkt betrug ı Thlr. 
* 


"Die Curatiken, x. Lehmann, Run d e. 





2: 
Gebohrne, ri ‚ Seftorbene‘ in Halle ꝛc. 
BE März 1831. 
).Gebohrne. 
Marienparodie: Den 4. März ein unehel. Sohn. 
(Nr. 973.) — Den 12. dem herrfchaftlichen Diener 
‚Bünther ein. Sohn, Seiedrich Wilhelm Ferdinand. 
(Mr. 1061.) — Dem Böttcher Schwarz ein ©, 
Friedrich ee Gr. 973.) Den ig. dem —* 


— J Den 7. PR dem Boͤttchermei⸗ 
„ker Schaaf ein ©., Friedrich Wilhelm Maximilian. 
„(Nr 308.) —, ge 9. dem Schneidermeifter Hotze 
ein S., Johann. Gottfried Heinrich. (Nr. 359.) 

| Morigparodig: Den 17: März; dem KHandarbeiter 
Gebhardt eine. Tochter, Sohanne Marie Rofalie. 
Mr, A128: —— Den 24» eine: unehel. Toten, 
(Mu. 2186.), 

Domkirge: Den 4. März dem Nadlermeiſter Carl 
Baudig ein S Carl Friedrich Albert. (Nr, 2160.) 

3 Kaths; 


zu8 Halliſches Patriot. Wochenblatt. 
Kathotiſche Kirche: Den 3. März dem Ziegeldecker 


6 


Hermann e, &,, Angufte Sophie Dorothee. (M. 979.) 
laucha; Den 28. Febr. dem Adminiſtrator der Waiſen⸗ 


haus ⸗Apotheke Hornemann ein S., Heinrich Wilhelm 


Albert, (Nr. 1670.) — Den 24. März dem Tuchbereis 
ter Heymann eine T., Johanne Erneftine. (M. 1771.) 
b) _ Geftorben«,- 


Marienparochie: Den23. März bes Gaͤrtners Hor⸗ 


nung Witwe, alt 749. EnttroaͤftungDer Strumpf ⸗ 
wirtergefelle Schmid, alt 73 3. Auszehrung. — Des 
Strumpfiwirkergefellen Sonntag Ehefrau, alt 48 I. 


2 W. Shlagfnf.-— Den 25. des Auctionators Holz 


land ©., Guftav Adolph, alt 11 J.n 6 M. Auszehr 
rung. — Der Handarbeiter Hartmann aus Groͤbzig, 


alt 59 J. Auszehrung, — Des Dberjägerd Arnim 


u 


| 2” Krämpfe, — Den 23. des Einwohners Heynold 


Ehefrau, alt 29 I. 9 M. 1 T. Bruſtkrantheit. — 
Den 26. des Schuhmachermeifterd Menzel Wittwe, 
alt 445. 11M, 3W. Bruſtkrankheit. — Des Bud 
druckers Scheffler T., Chriſtiane Friederike Marie, 
alt i  ıoM, Brufitraufheit. — Des Zimmermeis 
ſters Arnold T., Johanne Dorothee Emilie, alt 1J. 
5M. 1W. 4T, N — Den 27. des 
en Peufchel Ehefrau, alt 41 Jahr, 
Auszehrung. , 

lrichsparochie: Den 22. Märzdes Commiſſionairs 
Supprian T., Johanne Chriſtiane Ida, alt 1J. 


Johann Auguſt, alt 163.2M, 3 W. Krämpfe, — 
Den 24. des Poſtſchirrmeiſters Protze Ehefrau, alt 


| % J. i M. ıW. Bruſtkrankheit. — Den 25. der 


uekerfiedemeifter Scharrenberg, alt 643. Schlag 
flug. — Der geheime Kriegsrar) v. Dömming, alt 
58 %.4 M. mE Schlagfluß. — Des Chauffees 
wärters Jankowitz T., Emilie Amalie Louiſe, alt 
53J.8 M. 3 W. 2 T. Halsbraͤune. 


Morisparochie: Den 23. März des Baͤckermeiſters 


Mennigke T,, Amalie Eliſe Roſaura, alt 6M. 4T. 


— 


Krämpfe, — Den 24. der Strumpfwirkergeſelle Kuͤnſt⸗ 


ling, alt 66 3. 3 M. Altersfchwäche. Doms 
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Domkirche: Denzr. März der —— — 
Bieler, alt 55 J. Schlagfluß. — Den 23. des Ru: 
chenbaͤcker Grundmann T., Sophie Dorothee Wil 
helmine, alt 2 M. Schlagfluß — Den 24. des 
Schuhmachermeiſters Leidenfroſt nachgel. T:, Doro— 
thee Friederite Thereſe, at 2% ı M.ı ®, Kopf 
waflerfucht. 
Katholifhe Kirche: Den 24. März des Fifcherrhei- 
ſters Kupper Ehefrau, alt 40 J 9 M. Bruſtkrankheit. 
Krankenhaus: Den 20. Maͤrz des Zimmergeſellen 
Thomas Wittwe, alt 52 J. Bruſtkrankheit. 
Neumarkt: Den 19. Maͤrz des Maurergeſellen Bauer 
Tochter, Johanne Caroline Friederike, alt 7 J. 1M. 
Halsbraͤune. | 
Glaͤucha: Den 21. März bes Leinwebermeiſters Buhle 
Wittwe, alt 74 J. Entkraͤftung. — Des Fuhrmanns 
VOhme &., Johann Andreas Hermann, altı J. 1M. 
1W. 4 T. Halsbraͤune. — Den 25. des Tuchbereiters 
Heymann T., Johanne Erneſtine, alt 1T. Krämpfe, 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 
Bekanntmachungen. 

Wegen Verkaufs eines Pfundes Wolle, welches aber 
beym Wiegen nur 24 Loth enthielt, haben wir den des 
falfigen Verkäufer der Juſtizbehoͤrde zur Beftrafung ans 
gezeigt, was wir hiermit zur Warnung derjenigen Vers 
kaͤufer oͤffentlich bekannt machen, die unferer Verordnung 
vom 23. May 1828 entgegen beym Verkauf ihrer Waaren 
das Pfund nicht zu richtigen 32 Loth, ſondern geringer 
ausverfaufen. Diefer fich hier eingeſchlichene Mißbrauch, 
der auf eine abſichtliche Taͤuſchung des Publikums berech—⸗ 
net iſt, kann laͤnger nicht geduldet werden, und werden 
wir die zu unſerer Kenntniß gelangenden- Contraventios 
nen dem treffenden Gericht zur Beftrafund überweifen. 

Kalle, den 17. März 1831. 
Ä Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram, Shwerihke. 
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— — — — — — — — — 

Nachdem die Rechnung Über die im verwichenen 
Jahre vereinnahmte Steuer für Haltung der Hunde abs 
gefchloffen, und vom Magiftrate und den Herren Com⸗ 
muns Repräfentanten revidirt und für richtig befunden 
worden, find wir im Stande, unfern Mirbürgern nad 
ſtehende allgemeine Weberficht Über die Zahl der im abge⸗ 
faufenen Jahre vorhanden gewefenen Hunde und die das 

für aufgefommene Steuer mitzutheilen : 


A) Für das J. Semeſter v. J. waren aufgezeichnet: 
1086 Hunde. Davon wurden — | 
a) 564 in Folge gefeglicher Befreyungs⸗Gruͤnde ſteuer⸗ 
frey geſchrieben, 
b) 258 abgeſchafft, 
c) 260 wurden verſteuert mit 1 Thlr. für das halbe 
Jahr; für 
d) 4 reſtiren noch, in Folge eingegangener. Rekla⸗ 
mationen, die Steuer. 
1086 Summa wie oben. 


B) Für das II. Semeſter v. J. waren aufgezeichnet: 
828 Hunde, en aus dem I. Semefter v. J. 
a 


A. a. c. und d. 
36 wurden im 2. halben Jahre angeſchafft u. angemeldet. 
864 Summa. | 
Davon find: | 
2) 564 fieuerfrey aus vorigen Semefter und hier über, 
‚tragen, — 
b). 46 ſteuerfrey geſchrieben im aten Semeſter, 
c) 78 abgefchafft, 
d) 155 verſteuert mit 1 Thlr. 15 Sgr. für das 2te 
- Halbjahr, | a 
e) 21 blieben unwerfteuert, wegen eingegangener und 
noch unentfchiedener Reklamationen, 


864 Summa wie oben. 
C) An 
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C) An Steuern ift erhoben worden: 
239 Thlr. 18 Sgr. im erften Halbjahre 1830 für 260 
| | Hunde a ı Thlr, für diefe Zeit (12 Sgr. 
| mußten Armuthhalber niedergefchlagen 
werden), 
232: » 15 » im zweyten Halbjahre 1830 für 155 
Hunde aı Thlr. 15 Sr. für diefe Zeit. 
492 Thlr. 3 Sgr. Summa, ER 
D) Bon diefer Steuer ift auszugeben gewefen: 
6 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. a) an Inſertionsgebuͤhren, 
3» 7 s 6 s b) an Drudkoften, 
Is — ⸗— ⸗ „an die Militair» Behörde 
“ Steuer von Hunden der 
| | Militair » Perfonen, 
2 s» 20 s — s d)amindebite erhobener das 
| | her zuruͤckgezahiter Steuer, 
— 1 20 — s e) Anmahnungs-Gehähren an 
F einen Huͤlfsboten, | 
‚18 » 20» — + Sf) abfchlägliche, hoͤhern Orts 
| | genehmigte Tantiene des 
| Rendanten, à 4 Procent, 
448. 3 29 » 35; g) if an die Stadtkaſſe abs 
gezahlt. Fa . 
492 Thlr. 3 Sgr. — Pf. Summa wie oben. 


Die Stadtfaffe hat obige Summe der: 448 Thlr. 
29 Sgr. 3 Pf. mit Genehmigung des Gemeinderaths 
und unter höherer Approbation zur Kaffe der Verſchoͤne⸗ 
rungs⸗Commiſſion abgeliefert, welche Lestere von uns 
erfucht worden, über ihre bisherige Gefchäftds und ins 
bejondere ihre Kaflens Verwaltung Rechnung abzulegen, 
welche wir demnächft in diefem Blatte mittheilen werden 
und worin zugleich die Verwendung der Gelder: zur Pla 
nirung des ftädtifchen Zwingers zwifchen dem Stein und 
dem Ulrichsthore und Einrichtung zu einer oͤffentlichen 
- Promenade nachgewiefen werden wird, 

Halle, den 25. März 1831. 
4,8 Der Magiſtrat. | 
Dr. Mellin, Bertram. Lehmann, 
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rn EEE GELEISTET Er 
YKYabweifung 
der Beſtraften bey hiefiger Polizeybehörde für den Zeit 
raum vom 25. Febr. bis mit 24. März 1831. 

1) Wegen fehlender Legitimation, Umbertreis 
bens, Aufliegens u, dgl. Vergehen 23 Perfonen, 
Bemerkung: Zwey müßige Umhertrei⸗ 
ber wurden im Arbeitshauſe aufgenommen 
und zwey dergl. Fremde in ihre Heimath 


gewieſen. 
2) wegen N Scandals und * 
Unfugs 00. 10 ⸗ 
3). * Bettelns 33 J— 


Bemerkung: Zehn Bettler wurden ins 
Arbeitshaus geſchickt, ein von da entlau⸗ 
fener in die Anſtalt zuruͤckgebracht und 
wegen eines Bettlers iſt um Aufnahme in 
die Correctionsanſtalt zu Zeiz nachgeſucht. 

M wegen naͤchtl. Gaͤſteſetzens (Schenkwirth) 1 ⸗ 
5) + Schulverfäumnißd.Kinderı7 + 
6)  »  eigenmächtiger Veränderung ded 

Markeftandes (Höfer) R I 
7) +  Düngerfahrens über die erlaubte 


Zeit 1 
8) > TER ungefeglicher Ele beym 
⸗ Verkauf « q ® I B 


— 87 ⸗ 


| Ueberdied wurden 
H) wegen Diebftahls, Betrugs, Fälfhung und 
dergl. Verbrechen zur Unterſuchung gezo⸗ 
gen und den betreffenden TR 
überwiefen . 18 Perfonen. 
Bemerkung: Bey 5 Diebftähten wurden die entwen⸗ 
deten Sachen wieder herbeygefchafft. 
Halle, den 25. an 1831. 


e Mogiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram Schwetſchke. 
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Machverzeichnete Gegenftände, welche mit den Koͤnigl. 
Poften hieſelbſt eingegangen find, lagern annoch in der 
Packkammer, als; | 

ı) ein Paar Filzſocken, P. A. Halle fignirt; 
2) ein Padet in blauem Papiere, ‘W. F, Halle, 
10 Loth; 
3) ein Packet in weißer Leinwand, H. W. Halle, 
1 Pfund 17 Loth. 
Die unbekannten Empfänge» werden unter Bezugnahme 
auf $9. 60 — 64 des Porto, Tar Regulativs vom 18ten 
December 1824 aufgefordert, die Empfangnahme zu vers 
anlafien.. Halle, den 23. März 1831, 
Boͤnigl. Grenz =Poftemt, 
1" Böfchel, 
Nachverʒeichnete Briefe find an die defignirten Em; 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und daher ander remit: 
tirt worden, Die Abfender werden zur ungefäumten Ab 
haolung und Auslöfung aufgefordert, 
1 Herrn . Herrmann in Halberftadt. 
2) + Dekonomies-Commiffarius Krüger in Bits 
& terfeld, 
32 „+ Sarlip in Neumäpt. 
2 Heinrich Wesling in Freyburg, 
Halle, den 30, März 1831, ci 
| Bönigliches Poft= Am. 
Böfchel, 


- Eremplare von dem wohlgetroffenen Bruſt⸗ 
bilde des Herrn Conſiſtorialraths Dr. IB a gniß 
find noch in der Expedition des Wochenblattg 
Durch Heren Factor Loße zu 10 Sgr. zu erhalten. 

Schulſachen. Die geehrten Eltern, welche ihre 
Kinder meiner Anftalt anvertrauen wollen, erfuche ich 
ganz ergebenft, diefelben ſobald als möglich zu melden, 

| a Hoffmann, 
wohnhaft in der Barfuͤßerſtraße Nr. go, 





224 Bekanntmachungen. 

Der Bedarf an Baumaterialien fuͤr die Frankeſchen 
Stiftungen, ſowohl in Holz als Steinen und Kalk, fuͤr 
das Jahr 183 11 ſoll dem Mindeſtfordernden auf dem Wege 
der Summiffion überlaffen werden. Die Bedingungen, 
unter welchen dia "Lieferungen uͤberlaſſen werden’ follen, 
und das Verzeichniß Über den Materialienbedarf, liegen 
täglich von 8— 12 und 2 — 4 Uhr in der. Haupt» Expes 
dition der Frankeſchen Stiftungen zur Anſicht vor, kön: 
nen auch gegen Erlegung der Sareibegebühren von Sogn 
in Abfchrift mitgetheilt werden. - - 

2: Die Gebote werden fchriftlich und verfiegelt ſpateſten 
bis zum 16. April’ in der Haupt⸗Expedition der. Frante⸗ 
ſchen ee erwartet, 7 = | 
Die Eröffnung der eingegangenen | Gebote erfolgt 
den 18. April Vormittags ıı Uhr in dem Seſſionezim⸗ 
mer des Directorii neben. dem großen Verfanmlungsfgafe, 

Der Geldbetrag der. zu fiefernden Holmarerialien 
kann ohngefähr 400 Thle, und der Betrag für- Kalk, und 
Steine ohngefähr 200 Thlr. betragen, - ..., ., 

Halle, den 19. März 1831. we 
Das Directorium der Frankeſchen Stiftungen. 


Um gefaͤllige Erneuerung der Looſe zur gten Klaſſe 
63ſten KiaffensLotterie , ſo wie um recht baldige Bezah⸗ 
lung fruͤherhin von meinem ſeligen Manne entnommenen 
und noch nicht bezahlten Looſen, bittet ergebenſt 

die Wittwe Kitſcher, Walſſtraße N. IIIS. 
Halle, den 29. Maͤrz 1831. — — 


Caſino in Bernburg. 

Zum fehsten und legten Winters Cafinp,, wel⸗ 

ches Donnerſtag den 7. April im Locale des Unterzeichne⸗ 

ten ſtatt findet, (abet derfelbe alle ‚gochnerehrten — 
nehmer hierdurch ganz gehorſamſt ein. 


Bernburg, den 24, März 1831. a 
Auguft Beben ı —X 


Seifert Kalk ift billig zu Haben af dem Fleinen 
Berlin Nr, 415, 
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| Menbles- Magazin. 
"Große Mörkerfirage Nr. 456. 


Ha mein Meubles: Magazin jest wieder mit allen 
Arten nad neuefter Façon und gut gearbeiteter Meubles 
- son Mahagenys, Birkens, Birnbaum⸗ und andern. Höl- 
zern fehr zahlreich verfehen iſt, fo erlaube ich mir, hiefige 
und auswärtige Geſchaͤftsfreunde hierdurch ergebenft dars 
auf aufmerkſam zu. machen, mit der Bitte: eines recht 
zahlreichen Befuches mich zu erfreuen. . _ | 

Indem ich hoffe, die mir als Compagnon feit 8 Jah—⸗ 

ren gefchentte Gewogenheit, als auch das Vertrauen, 
welches ſich unfere Handlung ſeit 38 Jahren erworben 
hat, durch eifriges Bemuͤhen zu vermehren, verbunden 
mit ſehr billigen Holzeinkaͤufen und einer vortheilhaften 
Uebernahme unſerer alten Holzvorraͤthe, werde ich ſehr 
annehmliche Preiſe ſtellen. 
Beſtellungen werden puͤnktlichſt beſorgt und Auss 
meublirungen ganzer Haͤuſer binnen 4 bis 12 Wochen 
effestuirt. Halle, den 9. März 183. 

| &. Slörbe. 

| | Firma: Slörbe und Sohn. 

Um den mehrſeitig gefällioft ausgefprochenen Wüns 
ſchen, auch Knaben im Schön: und Rechtſchreiben und 
Rechnen, 'privarim Unterricht geben zu mögen, zu begegs 
nen, erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige, gern 
hiezu und bilfigft möglichft, bereit zu feyn, indem ich mic) 
or gütigen Zutranen der werthen Eltern Höflichft ems 
pfehle —! 

Den Unterricht im Buchhalten ꝛc. mich ferner wids 
mend, werde ich Denenjenigen, die noch einige in der 
Woche mir freyfeyende Abendftunden benugen wollen, . 
bereitwillig ‘zu Dienften feyn und bitte um gütigen Bes 
ſuch fowohl, fo wie ich das mir von mehrern der geehrs 
ten Theilnehmer an ‚meinem Unterricht fchentende Ver⸗ 
trauen zugleich dankbar erkenne. 

| * ni * J Schirgel. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 40, zwey Treppen. 
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en Er. 

Daß ich, meinen bisherigen Lader in den Neunhäu- 
fern von Oftern an aufgebe , und den Laden imder Nähe 
der Marktkirche unter der Marienbibliothet, der bisher 
vom Fleifchermeifter Griefmann bewohnt wurde, bes 
ziehe, mache ich meinen geehrteften Kunden bekannt, 
mit der Verſicherung, auch bier fo wie früher meinen 
Kunden mit gutem Mehle, vorzüglich aber mit dem bes 
ften alten Weizenmehle aufzumarten. 

Den Nachfragen Mehrerer zu genägen, habe ich zu 
den bisherigen Sorten Mehl noch präparirtes Gerftens 
mehl hinzugefügt, von deffen Güte und Brauchbarkeit 
Seder, der es gebraucht, fich Überzeugen wird. Das 
Pfund kofter 7 Sgr. 6 Pf. 

Friedr. Eberius, Mehihändter, 
wohnhaft in Glaucha Nr. 2013. 


Einem hochgeehrten Publikum: zeige ich hiermit er» 
aebenft an, daß ich von jeßt an in. der großen Steinftraße 
Pe. 159 gutes Roggen: und Weizenmehl verkaufe; für: 
gute Waare und prompte Bedienung werde ich jederzeit 
forgen. Der Mehlhändter Andreas Runter. 

40,000 gute trockene Braumkohlenfteine ftehen um 
billigem Preis zum Verfauf auf meinem Braunfohlens 
werte in Schlettau, Die Größe kann in meinem Haufe, 
kleine Steinftraße Nr. 213, nachgefehen werden. 

Halle, den 23. März 1831. 
Ä Johann Veit Wagner, 

Fetten geräucherten Nheinlachs, frifchen Aſtrach 
Caviar , große Lüneburger und Wefer » Neunaugen, Goͤt⸗ 
tinger Cervelat», Zungen» und Truͤffelwurſt, geräucherte 
Nindszungen, Limburger Käfe, Meſſinaer Apfelfinen 
und Dvangen empfiehlt | RA 
€. 5 Kifel am Marie 

Strohhuͤte hat erhalten Ki: 
Friederike Schneider geb. Befler. 

Spiegelplatten. find. wieder. in. mehrfachen Größen 

zu haben. bey 8 eck ert in der Dachritzgaſſe. 
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Beifegelegenheit. Ich made hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Drudfedern gebaut find 
und ſich überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 
Montag und Donnerfiag von Magdeburg nad) Halle, fo 
wie Mittwoch und Sonnabend von Halle nah Magdeburg 
fahren. Mitreifende wollen fich gefälligft. in Kalle im 
GaftHof zum goldnen Ring und in Wagdeburg, 
in der Schoppenftraße Mr. 3 melden. 

Bermbach. 
Montag, Mittwoch und Freytag ift in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zurück bey 
Liebrecht. 
Reifegelegenbeir.. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienflags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg Hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhemann E dere in der großen Klausftraße Nr. 889. 
Den 5. April ift Gelegenheit nach Berlin zu fahren, 
und alle Woche nach Naumburg. 
Vogel, Rarhhausgafie Nr. 231. 
Den 6. April ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahren 
bey dem Lohnkutſcher Aröning in der Schmeerftraße 
Nr. 710. | 

Zum Wiefenmarft nad) Querfurt ift Gelegenheit zu 
fahren bey L.iebrecht. 

Es ftehen in Nr. 916 in der Heinen Klausftraße 
zwey ganz verdeckte Stuhlwagen, eins und zweyſpaͤnnig 
zu fahren, zum Verkauf. 

















Sattlerwittwe Klo ſe. 
riſcher Düffeldorfer Moſtrich von Pfeiffer und 
Comp. iſt wieder in der Gerlach ſchen Handlung die 
Kruke zu 72 Sgr. angelommen. - 

Sc) habe den Auftrag erhalten, Sünftaufend Thaler 
Eourant im Ganzen. oder in einzelnen Theilen, gegen 
hypothekariſche Sicherftellung, als Darlehne auszubieten. 

Ser, _ Carl $riedr. Bofelli, 
Juſtizcommiſſar und Notar, 
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Die heut erfolgte fehr glückliche Entbindung feiner 
Frau von einem muntern Mädchen zeige feinen lieben 
Hallenſern ergebenft an Boͤrnlein, Paftor. 
Großkugel, den 23. März 1831. _ | 
Bey der Abreife von Halle nah Meerfeburg allen 
unfern Verwandten und Freunden hiermit ein herzliches 
Lebewohl. Kalle, den 30. März 1831. | 
Thiem, Wachtmeiſter; 
und deſſen Frau. 


Allen unſern Verwandten, guten Freunden und ver⸗ 
ehrten Mitbuͤrgern ſagen wir, bey unſerer Abreiſe von 
hier nach Wittenberg, ein herzliches Lebewohl. 

Halle, den ı. April 1831. 
| Der Einnehmer Wenfch und Frau. 


Bon vielen Selten dazu aufgefordert, wird Unters 
zeichneter am künftigen Charfreytage, Nachmittags um 
4 Uhr, im großen Verfammlungsfaale des Waiſen⸗ 
hauſes 

den Tod Jeſu, Oratorium von Graun, 
auffuͤhren, und er erfreuet ſich hierbey wieder der thaͤti⸗ 
gen Unterſtuͤtzung einer bedeutenden Zahl der hieſigen 
hochgeehrten Sängerinnen und Sänger, 

‚Der Eintrittspreis zu diefer Aufführung iſt 10 Sgr. 
Billette zu diefem Preife find zu- befommen in der Woh⸗ 
nung des Concertgebers, Maͤrkerſtraße Mr. 453. Eine 
Samilie, welche zwey Billette nimmt, erhält diefelben 
- für 173 Sgr., drey Billerte für 25 Sgr., vier Billette 
fuͤr 1 Thlr., fünf Billerte für ı Ihle. 5 Sgr. Billette 
zu legterem SPreife tönnen gegen Namensunterfchrift 
durch den Lohnbedienten Lungershaufen, auf dem 
Eleinen Schlamm Nr. 969, bezogen werden. - 

Halle, den 22. März 1831. 5 
Helmholz, 


UniverſitaͤtsMuſiklehrer. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


— Beylage 
zum 14ten Stüd des Hallifchen patriotifchen 
nl Wochenblatts. 


Den 2. April 1831. 
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Polen. Ein hiſtoriſch-geographiſch-ſtatiſtiſches Ta— 
ſchenbuch fuͤr Reiſende, Geſchaͤftsmaͤnner und Zei— 
tungsleſer von L. Frhrn. v. Zedlitz. Mit 1 Tabelle, 
gr. 8. Berlin. geh. 25 Sgr. | 

Zu haben in Kalle in der 
Buchhandlung des Waifenhaufes, 
By C. A. Schwerſchke und Sohn in Halle 
ift für 2 Sgr. 6 Df. zu haben: 

Predigt, welche in Gegenwart Friedrichs IT. am 
21. November 1756 in der Kreuzkirche zu Dresden 
gehalten und auf des Königs Verlangen dem Druck 
übergeben worden ift, von Dr. J. J.G. Am Ende, 
Des gefchichtlichen Intereſſes und wichtigen Inhaltes 
halber und zum Beften der Merfeburger Bürgers 
ſchule jeßt nochmals zum Druck befördert. 

Wir machen. auf diefe wirklich intereffante Predigt, 
deren Inhalt für die jegige Zeit eben fo wohl noch pafit, 
als für die, in welcher fie gehalten worden, befonderg 
aufmerkſam. Niemanden wird die Eleine Auslage dafuͤr 
gereuen. BER 

Donnerftag den 31. März erſcheint das Aprildeft 
der Denk; und Lefefrüchte für Stadt und Land. 

FM. Are „Heinrich Ruff jun. 

Comtoirs, Haushaltungs⸗ und Gefchichts » Kalender 
von diefem Jahre find noch vorrärhig, Papierhandlung 
von. W. Hefte in dev, Schmeerfirafe. RE 

Sollte Semand geneigt feyn, einen armen Knaben, 
gefund und wohlgebilder, von 2 Jahren, zu ſich zu neh: 
men, der melde ſich bey Frau Jemifch in Beefen. 
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—— — — — 

Joh. Ambr. Barth in Leipzig empfiehlt dein 
theologiſchen Publikum folgen? wichtige Werte vom 
Verlage: — 


Wahl, Dr. C.A., Clavis Novi- Teamenti phi- 
| lologica , uf. fchol. et juv. theöl.flüd, accommo-' 
data. Edit. I, augta et emend. 2 Yol..8 maj. 1829. 
| Charta impr. 6 Thlr. — Gr. 
— feript. 7 12 - 
— Berl.6 - 18 - 
— velina8 - — - 
— Clavis Novi-Tefämenti philolögica. -Editio 
minor. 4 maj. 18531. Cart. 3 Thlr. 15 Gr, 
Bretfchneider, Dr. €. G., lexicon manuale 
graeco - latinum: in libros. Novi - Tefiamenti. 
2 Vol. Ed. fecunda' auct. „et emendı. 
8 maj. 1829. - Charta impr. 6 Thlr. 12 Gr. 
e — ſcrips te 
| —— velina 8 12 - 
Kuinoel, Dr. ER ER —— in ‚hibros 
‚ hifior. Navi Tefamenti. 4 Vol, 8maj. 1823,-27. 
Charta j impf. 12 Thlr. 12 Gr. 
‚— '.Ieript.! a 
—  Berol. 16 er 12 0 
7 — Selina it 1- 
"Voll. Evangelium Matthaei. Edit, un 
| 1823. 3 Thlr. | " 
Vol... Evangelia Marciet Lucat. Ed. m. 
1824. 3 Thlr. 
Vol. II. Evangelium Johannis. Kai. Im. 
1825. 5 AThr. ji OLH 
Vol. IV. Acta Apofolorum. F Edit II. ar. 
8 Thlr. 12 Gr. . 
Bey Abnahme in Parthien-von 12 Eremipiaren folge ein 
13te8 gratis; bey Parthien von mindeſtens 25 — 
von werden noch beſondere Vortheile gewaͤhrt. 


In Halle zu haben bey Ed. ‚Anton und € *. 
| Sammel.“ 
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Der Berliner Stadt: und Landbote. 

| Für das. Königreich Preußen. 

Ein Volksblatt zur Belehrung und Unterhaltung. für 
den Preufifchen Bürger und Landmann. 
Der Zweck diefes Blattes ift: Belehrung mit Unter 
haltung zu verbinden und die Abbildungen der vorzügs 
lichten im Königreich Preußen befindlihen Kirchen und 
Anderer merfwürdiger Gebäude zu Tiefern. Der Preis 
für 1 Heft mit Abbild. iſt 2 Sgr. und älfe Monate wer; 
den 2 Hefte ausgegeben. Die Redaction darf um fo zu 
verſichtlicher darauf aufmerkſam machen, da der bereits 
erſchienene Jahrgang mit allgemeinen Beyfall aufgenom⸗ 
men wurde. 


⸗ 


Die Revacılon des Stadt⸗ u. Landboten in Berlin. 


In Halle ift diefes Volksblatt zu. haben Leipziger 
Strafe Nr: 3222 dv Römmpel. 

» Bon hiefiger Wohllobl. Armen, Direstion bin ic) 
beauftragt , die zu dem hiefigen Armenfonds gehörige, im 
hiefigen Stadtfelde und namentlich in den fangen Aeckern 
und im, breitem Pfuhle belegene, ohngefähr 13 Acker hal; 
tende halbe Hufe Landes, welche gegenwärtig der Oekonom 
Herr Kirchner in Pacht. hat, von Michaelis d. J. ab 
auf-6 Bahr anderweit meifibietend zu verpachten. 

Zur Annahme dei desfallfigen Gebote Habe ich einen 
Termin . 5 e, = | 
autf den 6. April c., Nachmittags 3 Uhr, 
in. meiner Schreißftube anberaumt, wozu ich Pachtluſtige 
ergebenft einlade. 19. 

Die Bedingungen können täglich bey mir eingefehen 

werben. Kalle, den 18. März 1831. | 
ie Der Juſtizcommiſſarius Wil ke. 

Es ſteht ein Haus auf dem Neumarkt in einer leb⸗ 
haften-Straße nahe am Rathskeller Nr. 1282 aus freyer 
—— Es enthält 2 Stuben, 2 Kammern, 
einen Borjanl, eine Küche, Boden: und Hofraum nebſt 
Schuppen. Das Nähere ift im Kaufe felbft zu erfragen. 
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Auction in Merſeburg. Mittwochs 
Fu den 6. April 1831 Ä 
und folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr an, follen in der Domprobſtey⸗ 
Wohnung zu. Merfeburg mehrere Mobilien und Effecten, 
an Tifchen, ‚Stühlen, Sopha’s, Kommoden, Buͤreau's, 
Betrftellen, Kleiders, Glass, Waͤſch⸗ und andern Schraͤn⸗ 
ten, Spiegeln, Porzelain und Steingut,. Gläfern „ Zinn, 
Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, eine große Parthie 
Federbetten, Bett⸗ und Tiſchwaͤſche, eine somplette viers 
figige Halbchaiſe, ingleihen einige. Sorten rother und 
weißer Weine, fo wie mehrere andere Sachen, gegen 
gleich baare Zahlung in Preuß. Courant -meiftbietend 
verfteigert werden. ER 
Der Katalog hierüber ift-von heute. an in beſagter 
Wohnung unentgeldlich zu befommen, Er 
Merfeburg, den 25. Maͤrz 1831. — | 
Auction; Dienftag den 5. Aprilc., Nachmittags 
2 Uhr, follen im Haufe der Madame Wagenknecht, 
Kannifche Straße fub Nr. 501 befegen, eine bedeutende 
Quantitaͤt gut conditionirte Meubles, als: Sopha's, 
Spiegel, Schreibepulte, Tifche, Stühle, Kleiderſchroͤnke, 
Dettftellen und verfchiedenes Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, fo wie auch Kederbetten und eine Parthie Brenn 
holz, Veränderungshalber öffentlich’ verfteigere werden. 
Halle, den 23. März ıg3r. olland. 
Ein noch in gutem Stande ſich befindender Kinder 
wagen mit eifernen Achſen, welcher des leichten Fahrens 
halber zu empfehlen ift, ſechs neue, fehr gut gearbeitete 
polirte Rohrſitzſtuͤhle, und ein eleganter polirter Naͤhtiſch 
iſt, da ich vor Oſtern keine Auction habe ankuͤndigen koͤn⸗ 
nen und der Eigenthuͤmer gleich nach Oſtern von hier abreifen 
will, um einen beſtimmten, gewiß ſehr billigen Preis aus 
freyer Hand zu verkaufen bey dem Auctionscommiſſair 
Gottlieb Waͤchter, große Ulrichsſtraße Nr. 77. 
Eine neue polirte Kommode, desgleichen ein lacirteg 
Schreibepult, ſteht billig zu verkaufen am ſchwarzen Bär 








J 


bey dem Tiſchlermeiſter Sch midt. 











— 
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Hiermit. beehre ich; mid) ganz ergebenft anz 
zueigen, daß ich am 22. März; meine, hiefigen 
Orts etablirte Leinmwand- Handlung eroͤffnet habe, 
Da ic) durch die Verbindung mit. mehreren anz 
gejehenen Fabriken in den Stand gefeßt worden 
—— meine Artikel, beſtehend in Diesen Sorten 
&, und & breiter Hanfleinwand, £, Z und $ 
breiter weißgarnigter, fchlefifcher. und Sutterlein- 
wand, Taſchentuͤcher, weiße, jo wie auch blau: 
karirte, blau und. buntgedeucfte in verschiedenen 
Größen und einen, Diverfe Arten Öinghams, 
Sufterbarchente, Bettbarchente,. Bettdrells, ver: 
ſchiedene Sorten Seberleinwand, Saͤcke, Pad, 
Segel⸗ und Weben- Leinwanden, zu den billig 
ſten Preifen zu verkaufen, fo bitte ich ganz erge⸗ 
benſt um recht. ‚zahlreichen -Zufpruch, mit dem 
Verſprechen der reellſten und prompteften Be: 
dienung. — ı Mein Gewölbe befindet fi) am 
Marke im Trautmannſchen Hauſe Nr. 739. 

Edduard Jaͤniſch. 
er zeige einem geehrten Publikum ergebenft art, 
dh ich die Gaſtwirthſchaft der Eremitage vom L. April 
d. J. ab übernehme. _ Durch gute Speifen als auch durch 
mehrere Getränke: verfpreche: ich dein gerechten und billi; 
gen Forderungen zu genügen. 
—— den 27. März 1831. Range, 

Um mit unfernfämmtlichen Sarbewaaren zu räus 
men, verkaufen wirdiefe zum Einkaufpreiſe, bey größern 
Croehten ſelbſt untenn Einkaufpreiſe. 

Praſſer und Comp. 
Gloße Klausſtraße Nr. 873. . 
— zu waſchen und zu renoviren über; 


— Villigſte | $. Römmpel, 
Leipziger Straße Nr. 322. 
— — 


4 


334° Beta nnemabyüungen. 


"Umfhlagetäder,: 
die — und geſchmackvollſten, empfiehlt von 
gegenwaͤrtiger Maumburger ER in 
* reichhaltiger Auswahl 
NM. Hirſchfeld, rg 
" Leipgiger Straße Nr. 397, dem früheren 
=, x Adreßhauſe gegenuͤber. 
* Damenkleiderzeuge. et 
So eben erhielt ich von. gegenmwärtiger Maum⸗ 
burger Fruͤhlingsmeſſe die erfte Sendung von 
Damenkleiderzeugen, als: Cambeics, Jacco⸗ 
nets, extra feine Linons ih allen gangbaren ar? 
ben, Kattune, Schottiſch Leinen und Indien⸗ 
nes glatt jaspirt in allen Karben; ſo wie: in den 
neueſten Muſtern, brochirte weiße Zeuge ık ſ. w/ 
und empfehle ſolche in geſchmia cuouen —* 


ment zu bilfigen Preiſen. 
A. Sief feld... 


Sm Dänen, Laden neben der Stade Zürich ‚Werden 
4 Sorten Mügen billig verkauft: runde, fchwarze, 
grüne und blaue zu 15 bis. 173. Sgr., die jegigen Mos 
penuigchen zu 20 Sgr., beſchnuůrte 20 Egr. 
| Mazunat. 

Bey Frau w aber in der Schmeerftraße fi ind wies 
der feifche Teltower Rübchen zu haben, 

Daß ich nicht mehr auf dem alten. Markt bey m. 
Wagenknecht, fondern auf dem Strohhofe bey dem 
Faͤrber Hrn. Schreck Nr; 2028: neben dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Hrn. Kloß wohne, und meine von mir in allen 
Muſtern ſelbſt verfertigten Ginghams im Ganzen und 
einzeln zu ſehr billigen Preiſen verkaufe, zeige ich mei⸗ 
nen werthen — hiermit ergebenſt an. 

.M. Buhle, Leinvebermeiſter. 

Ich —* von jetzt an auf dem kleinen — 
in Nr. 969. Lungershauſen. 
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en TER Der nn EEE — 

Eine fchöne Wohnung für einen einzelnen Herrn ift, 
mit oder ohne Meubles, zu vermierhen in der DMärkers 
ſtrabe Nr. 453 parterre. 


Zwey ſehr freundliche Stuben, "austapesitt, nebft 
einer Schlafſtube parterre, find zu Oftern-mit und ohne 
Meubles zu vermiethen, Barfüßerftraße Nr. 92. 

Drey Stuben.und Kammern mit Meubles und ein 
Pferdeftall zu 3 Pferden iſt in Ne. 31 auf der großen 
Ulrichsſtraße zu vermicthen und kann zum ıften Aprif 
bezogen. werden. F. Nitzſchke. 

Einige Sommerlogis mit Kammern und Küchen, 
mit-und ohne Meubies, find zu Oftern zu vermiethen 
bey dem Gärtnern Au pe an dem Steinthor Nr, 1542,, 


Es ſteht noch eine freundliche Stube zu vermiethen 
auf dem Neumarkt Nr. 1244 und kann ſogleich bezogen 
werden. Auch wird noch. Einquartierung aufgenommen. 


Einen Lehrling fucht der Tifchlermeifter Müller 
in —— Ulrichsſtraße Nr. 64. 

Einen Lehrling von anftändigen Eltern aus der Stadt 
oder vom Lande fucht: inter ganz billigen Bedingungen 
der Schuhmachermeiſter Kloß, Kutfchgaffe Nr. agı. 


Einen. Lehrling ſucht der Tifchlermeifter Earf 
L.etius, Nannifche Straße Nr. 342. 


en 
Einen Lehrling fucht der Schneider Weickardt, 
wohnhaft auf dem Schllershof Nr. 745. | 


= Spfite ein junger Menfch von guter Erziehung Luft 
Haben, die Schneiderprofeffion zu erlernen , derfelbe kann 
unter annehmfichen Bedingungen zu Oſtern in die Lehre 
treten beym Schneidermeiſter Ven ediger in der Flei⸗ 
ſchergaſſe Nr. 152, nach Oſtern aber 151. 

‚Salle, den 25, März 1837. 
en Lehrling fucht der 
Riem er, Steinftraße Nr, 85. 
inen Lehrling fucht der Tiſchlermeiſter Hifi en= 
fbmidt, Domplas Nr. 1032. 


Det. — Pflug ſacht unter billigen 7 


dingungen einen Keprling, 










äfchner und Tapgirer 
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Auction. Künftigen Donnerfiag, ald den 7. Aptil.c., 
Nachmittags 2 Uhr, follen im Auctionslocale, Eleine Klaus⸗ 
ftraße Nr. 918, Sopha's, Tifhe, Stähle, Schränte, 
Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten und verſchiedenes 
Hausgeraͤthe oͤffentlich verſteigert werden. 

Zu jeder Zeit werden noch Sachen mit den dazu 
gehoͤrigen Verzeichniſſen angenommen. 
Halle, den 30. Maͤrz 1837. | 

Der Tarator und Auctionator % olla nd. 

Eine Frau von gefegten Jahren, welche fowohl in 
der Landwirthſchaft, fo wie im Häuslichen, gute Dienfte 
leiſten kann, fucht zu Sjohannis ein gutes Unterfommen 
als Haushälterin, und fieht mehr auf gute Behandlung 
als auf Lohn. Das Nähere ift zu. erfragen in dem Haufe 
Nr. 810 am Markt. 

Zwey Arbeiter, welche Tchmfteine machen fönnen, 
finden fichere. Arbeit bey Leiter 

vor dem Rannifhen Thore. 

Ein Mädchen von. gefegten Jahren, welche, eine 
Heine Wirthſchaft zu führen verfteht, zugleich aber mit, 
Kindern umzugehen weiß, wird zu Oftern d. J. geſucht; 
das Nähere ift zu erfragen in Nr. 486. - 

Den zweyten Ofterfeyertag foll bey mir Tangvergnfs 
‚gen gehalten werden, ſolches mache ich Freunden und 
guten Goͤnnern hiermit bekannt und. bitte um geneigten, 
Zufprud). Gaſtwirth Büchner in Trotha. 

Daß auf den zweyten und dritten Dfterfeyertag auf. 
der Bergfchente zu Croͤllwitz Tanzmuſik Er Ba 
zeigt hierdurch ergebenft an Siebigke 

Ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß der zweyte und 
dritte Oſterfeyertag mit Muſik und Tanz ‚bey mir gefeyert 
werden foll, wozu ich Freunde und gute Gönner ze 

Gaſtwirth Weber junior in Diemig. 


| Den zweyten und dritten Ofterfeyertag wird im 
—* zu Paſſendorf Tanzmuſik gehalten, wozu erges 
benſt einladet id. Roppe. 


24 





Halliſches patriotiſches | 
Wo ch en b lat t 
zur ⸗4.8 


Befdrderung dia: Kenntniffe und 
mwohlthätiger Zwecke. 


Zweytes Duartal. 15. Staa, 
Den 9. April. 1831. 


Inhal t. n 
Was ung bleibt! — Kindesliche — Waiſenhaus — 
Halleſcher Getreidepreis. — Milde Wohlthaten fuͤr die Armen 
der Stadt, — Verzeichniß der. — ꝛe. 78 Bekannt⸗ 
machungen. 
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ee ee er 
Bas uns bleibt! | 





Suse, es wechſelt ſo ſchnell Im —2 Gewirre der 


Was oft menſchlicher Wahn 16 "ehe als Sreude Ä 
d Gluͤck; 
— du auf irdiſchen Srmd ‚allein das. Sebäube 
des Lebens, 
Ehe du meineft, — was ds auf Wogen 
eſtuͤtzt 


Sahhen du dauerndes Wohl er es im ernſt⸗ 
lichen Ringen; 
Was du im Geiſt und Herzen erbaift, bleibt bir 
1 er — — 
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Kindesliebe. 





Es war eine kalte Decembernacht; Schnee bedeckte 
die Erde; der Nordwind brauſte kalt und heftig durch 
die kahlen Weiden, welche die Graͤber auf dem Friede⸗ 
hofe von Paſſy beſchatteten. Georg, der Waͤchter, 
hatte eben mit ſeinem treuen Hunde ſeine naͤchtliche 
Runde gemacht; der Mond blickte truͤb durch die 
Wolken und beleuchtete ein friſches Grab. Der 
Waͤchter bemerkte dort einen ſich bewegenden Schat⸗ 
ten, gab alſo feinem Hunde das gewöhnliche Zei⸗ 
- hen, worauf diefer laut anſchlug und nach dem Ge: 
genftande hinlief. Sein Herr folgte ihm von fern, 
und als er an das Grab kommt, fieht ee den Hund 
ein Kind fiebkofen, das auf: dem Gräbe liegt und 
mit den Händen die Erde auffragen will, Es ift 
Paul, feit zwey Tagen Waife, den der Hund des 
Wächter vor allen Kindern des. Dorfes liebt, da er 
. jeden Morgen fein Frühftüc mit ihm theilte. „Was 
machft du denn hier Paul?“ fagte Georg. — Der 
: Raabe richtete fih empor und antwortete föluchjend 
und unter Thraͤnen: „ich fuche meine Mutter.“ 
"Der gerührte Wächter nahm ihn an die. Hand und 
zog den Sträubenden fanft mit fich fort. — Kinige 
Tage wachte man bey dem Kinde; Paul weinte nicht 
mehr, und man glaubte, ‚daß er. fich nun beruhiget 
babe. : Einen Monat drauf in einer noch weit fäl: 
teen Nacht hörte der Wächter feinen treuen Hund 
‚auf dem Geiebepef | in der Gegend jenes Grabes — 
kla⸗ 
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klagen. Er nahm ſeine Laterne, ging hin und ſahe 
den Hund neben der armen Waiſe Paul liegen, der 
erfroren war und ſeine Mutter nun wiedergefunden 
hatte. Am dritten Morgen lag er neben ihr. 








1 
àGB—— 


Chronik der Stadt Halle. 





1. 
Waiſenhaus. 

Di ufrajgee für Diejenigen Kinder, welche 
zu dee Bürgers und Toͤchterſchule bey mir 
angemeldet find, werden den geehrten Citern kurz 
vor Eröffnung des neuen Schulhalbjahres, ſpaͤte⸗ 
ſtens den 16. dieſes Monats, zugehen. Die Eins 
berufung der neuen Rinder in die Freyſchule ge: 
ſchieht in den erften Tagen der Fünftigen Woche. 


Auch für. diegmal kann nur einer verhäftnißs 
mäßig Fleinen Anzahl die nächgefuchte Aufnahme in 
die Deutfhen Schulen gewährt werden. Die in ber 
Buͤrgerſchule auf 480 (in 10 Schüferordnungen und 
eben fo viel gefonderten Lehrzimmern), in der Doͤch⸗ 
terſchule auf 445 (in eben fo viel Klaſſenabtheilungen 
und Raͤumen), und in der Freyſchule auf 700 (in 8 
verfchiedenen Klaffen und Lofalen) feftgefete Kinder: 
zahl darf, ohne den Hauptzweck des Ganzen zu beeins 
trächtigen, nicht überfchritten werden. Die Erwei⸗ 
terung dieſer Schulen durch Anlegung neuer Klaſſen 
2 iſt 
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iſt unter den gegebenen Verhaͤltniſſen nicht zulaͤſſig, 
wie ich denn uͤberhaupt eine allzu große Frequenz fuͤr 
einen — Borzug einer Schule halte. 


Bernhardt. 





2. 
Halleſcher Getreidepreis. 


om 31, März. ao Pr. Schfl. Weisen 2 Thlr. 17 Ser. 6Pf. 
se Rem 115⸗—⸗ 
ee 
⸗6Hafer — ⸗25 —⸗ 


Den 2. Abril. ss Weinen 2Chlr.25 gr. — pf. 
| ss Roggmıs 16 5 36 

2 se + Gele 1 5 10 —4 
Er ae Dafer — ⸗ ir 

Das April. ⸗⸗ Weitzen 2 Thlt. 15 Ssr. — pf. 

TER: RR 9 Roggen 1 :- 15 45 —e 

36 a RN Gerſte is 5 nr; 

$ I 2 


Hafer — s 25 91 —; 
am, — 5 1831. ee 


En > 0. | ‚De Wasifrat. 
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Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt, 


Bey einer vergnuͤgten Kindtaufe wurde zur An⸗ 
ſchaffung von Buͤchern fuͤr die armen Kinder der 
Domkirchen-Gemeinde geſammelt und von Herrn 
De H. abgegeben 3 Thlr. 

13) Bey einer fröhlichen Kindtaufe wurde für 
die Armen gefammelt und durch die Hebamme Frau 
Sager abgegeben 1 Thlr. 25 Ser, 


Die Euratoren der Armenkaſſe. 
Lehmann. Runde 


x 





Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halte ꝛc. 
März. April 1831. 
a) Gebohrne. 


DMarienparohie: Den 22, Januar dem Polizey ⸗ 
Seeretair Lehm; ein Sohn, Bernhardt Robert. 
(Mr. 1493%.).— Den 23: Febr. dem Hufſchmiede⸗ 
meifter Walther ein ©,, Friedrich Wilhelm Auguft. 
(Nr. 1005.) — Den 17. März dem Maurer Kreuß⸗ 
berg ein S., Friedrich Martin Heinrich. (Mr. 1374.) 
Den 27. dem Zimmermann Sommer ein Cohn, 

Friedrich Wilhelm. — Den 28. dem Scneidermeifter 

Lachmund ein ©. todtgeb. (Nr. 900.) | 

Ulrichs parochie: Den 18. Maͤrz dem Fleiſchermeiſter 


Haller ein S., Johann Friedrich Carl, (Mr. at 
- 3 en 
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Den 21. dem Commiſſionair Supprian eine Tochter, 
Marie Wilhelmine Caroline. (Mr. 308.) — Dem 
Landwehr / Unterofficier Voigt ein Sohn, Friedrich 
Gottfried Hermann. (Nr. 369.) 

Moritzparochie: Den 24. März dem Buchbinders 
meifter Cario eine T., Friederike Henriette Amalie. 
Nr. 496.) — Dem Leinwebermeifter Schulze ein 

ohn, Carl Wilhelm. (Nr. 2124.) — Dem Zims 
mergefellen Helnisdorff ein S., Auguft Chriftian, 
(Nr. 530.) — Den 29. eine unehel. T. (Mr. 2186.) 

Domtirhe: Den ı9. März dem Böttchermeifter 
Kellner eine T., Johanne Marie Dorothee Lonife, 
(Ir. 872.) 

Neumarkt: Den 13. März dem Handarbeiter Burg⸗ 
haus eine Tochter, Yohanne Dorothee Friederite. 
(Nr, 1233.) — Den 25. dem Strumpfwirter 
Schnurrbuß eineT., Johanne Sophie, (Nr. 1322.) 
— Den 28. dem Schneidermeifter Hampe Zwillingss 
töchter, Friederike Juliane und Auguftine Wilhelmine. 
(Mr. 1301.) 

Glaucha: Den 5. März dem Schuhmachermeifter 
Schulze eine Tochter, Marie: Wilhelmine Agnes. 
(Nr, 1671.) — Den 20. dem Tifchlermeifter Kirch⸗ 
hof eine T., Johanne Dorothee Minna. (Nr. 1737.) 


| | b) Getranete. | 
Morisparohie: Pen 4. April der Schuhmacher: 
- gefelle NTachulEa mit C. R. D. Große. 
Domtirhe: Den 3. April der Schneidermeiſter 
Woflermann mit IT. D. Waſſermann. 


c) Geſtorbene. 


Marienparohie: Den 28. März des Schneidermeis 
ſters Lachmund ©, todtgeb. — Des Schuhmacher: 
meifterd Schulze T,, Chriftiane Friederike, alt 1 I. 

2 M. 2 W. Zahnen — Den 31. bed le 
meis 
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Pa EEE Baht 
meiſters Kroppenſtedt nachgel. T., Henriette Fries 
derite, alt 13 4. SM. ı 4% Bruftfchtwinds 

ſucht. — Der Schneidergefelle Schramfe aus Ma; 

rienwerder, alt 2ı 5. 6 M. Auszehrung. — Den 

2. April des Muſikus Lauterbach Wittwe, alt 785 
6 Dr; Lungenfchlag. 


Wrihsparogie: Den 28. März des Tuchmacher 
meiſters Arnold Wittwe, alt 37 J. 4 W. Blutbrechen. 
— Des Bürgers Uhdemann S., Friedrich Wilhelm 

| Julius, alt 1 J. 6 M. 1. W. 5 T. Krämpfe — 
Den 29. des Strumpfwirkermeiſters Sahn Wittwe, 
alt 62 J. 9 M. 5 T. Blutſturz. — Den 31. die 
unverehelichte Caroline grommholdt, a 39 J. 
2M. Herzentzuͤndung. 

Muripparagte: Den 1. April des: — 

BoſowsktyS., ee Heinrich, alt 33. 8M. 6T. 
Waſſerſucht. 

| Domti che: Den 30. März des Buchhalters Pufch 

T., Johanne Augufte Emilie, alt 23.2 M. Krämpfe, 


Krantenhaus: Den 28. März der Muͤhlburſche 
| ‚Schmidt, alt 26 J. 4 M. Auszehrung. — Den 
7. April der Staͤrtefabritant Naumann, alt — S 
. Schlagfiuf | 
Neumarkt: Den27. März des Draurergefellen Bauer 
Töchter, Marie Dorothee Caroline, alt 5 I. 6 M. 
1,W. 5 T., und Marie Rofine, alt 3J. 4 M. 2 W. 
27T. Halsblaune — Den 31. der Lohgerbermeiſter 
Lemmrich, alt zı J. ı M. 2 W. 4 T. Bruſt⸗ 
krantheit. a 





| Herausgegeben von H. B. Wagnit und Fr. Heſekiel. 
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— 
| Befanntmadhungen. 

Unſerer frähern Verordnung ungeachtet, wird jegt 
wieder auf dem großen Berlin von muthwilligen Buben 
häufig ein ungebührliches‘ Laͤrmen, namentlich in den 
Nachmittagsſtunden, getrieben, welches ferner nicht ge 
dulder werden kann. Unſere executiven Polizeybeamten 
haben wir deshalb zu ſtrenger Aufſicht angewieſen, und 
werden diejenigen Kinder, welche auf dem großen Berlin 
oder einem andern oͤffentlichen Plage wieder Skandal 
treiben und dabey betroffen werden follten, eingezogen 
und angemefien beftraft, nad Befinden, der Umftände 
auch deren Eltern zur. Verantwortung gezogen werden. 

Halle, den 24. März 1831. 

TEUER - Der Moagiftrat. 

Dr. Mellin: Bertram. Schwetſchke. 
88 gehen bey uns häufig Gefuche von hiefigen Eins 
wohnern ein, in welchen weder das Geſchaͤft oder Ges 
werbe des Bittitellers, noch defien Wohnung und Haus 
nummer bemerft-ift. ‘Da die demnächftige Ausmittelung 
oͤfters mit mehrern Schwierigkeiten verbunden ift, ſo 
erwarten wir für die ‚Folge, daß. unter jeder Eingabe 
wenigftens die Hausnummer des Bittſtellers mit angezeigt 
wird, Kalle, den 30. März 1831. 
DDer Magiftrat. n 

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann 

Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfaͤnger nicht zu. befiellen gewefen und, daher anhero remits 
tirt worden. , Die Abjender werden zur ungefänmten Abs 
holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Hrn. Lederhändter Franke in Berlin. 
2) #» s  Sreisphyfitus Dr. Schüller intübben. 
3) » s Buchbindermeifter Sommer in Quer⸗ 
furt. 
4) ss %Ü.E.Cramer in Nordhaufen. 
5) s s Dafor Blume m Gr, Bern by Nords 
hauſen. | 
6) An 
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6) An Hrn. Lembeck, Candid. d. Theol. in Hats 
DE EEE | ı .::7 1. Kalk 
: 2) 2 Sfhiefäe;. Eandid, b. Seel in Wit⸗ 
Fa BE ttenbewr g. 
8) ⸗— Schmidt, Stud, ‚juris. in Jena. 
—90) s » Mexte, Poſamentier in Köthen. 
10) die Sonntag ſche Buchhandlung in Mer⸗ 
| feburg 
11) » die Fran Bankertin in Landsberg. 
Be den 6. April 1831. | — 
Boͤnigl. Grenz⸗ Poſtamt. — 
| Goͤſchel. = 
Der Bedarf an Baumaterialien für die Franfeichen. 
Stiftungen, fowoht in Holz-ald Steinen und Kalk, für 
das Jahr 183 1 foll dem Mindeftfordernden auf dem. Wege 
der Summiffion Aberlaffen werden. Die Bedingungen, 
unteriwelchen die Lieferungen überlaffen werden follen, 
und das Verzeichniß über den Materlalienbedarf/ liegen 
täglich von — 12 und 2-——4 Uhr in der Haupt⸗Expe⸗ 
dition der Frankefhen Stiftungen zur Anficht vor, koͤn⸗ 
nen aud) gegen Erlegung der Sgteibegebuhren von Sur. 
in or mitgetheilt werden. Es 
Die Gebote werden fchriftlich und verfiegelt. ſpaͤteſtens 
bis zum 16. April in der Haupt » Erpedition der Franke⸗ 
ſchen Stiftungen erwartet. Ä 
Die Eröffnung, der eingegangenen Gebote erfolgt 
den 18. April Vormittags. 11 Uhr in dem Seffionszims 
mer bed Directorii neben dem großen Verfammlungsfaale. 
Der Beldbetrag der zu liefernden Holzmaterialien 
kann ohngefähr 400 Thlr. und der Betrag für Kalt und 
Steine ohngefähr 200 Thlr. betragen. 
Halle, den 19. März 1831. t 
Das Directorium der Srankefchen Stiftungen. 
- Da das Befahren des Kanals zwifchen der hiefigen 
Königl. Saline und der Jungfernwieſe, das. Anbinden 
der Gefäße an den Ufern deffelben und das Abſchneiden 
der Eoesmuf a Weiden durch oͤffentliche — 
| machung 
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machung Eines Wohlloͤbl. Magiftrats allhier. vom gten 
Julius 1818 unterfagt, neuerlich aber dagegen gehandelt - 
worden; fo wird dieſes Verbot Hierdurch erneuert, mit 
der Androhung, daß gegen die Kontravenienten mit ber 
geſetzlichen Strenge verfahren werden wird. 
Saline Halle, den 5. April 1831. | 
Bönigl; Preuß. Selinens Verwaltung, 


Warnung, Um Mißbräuchen und Irrungen vor⸗ 
zubeugen, ſtehen wir Niemanden für Entfhädigung für 
hiefige einguartierte Militairperfonen, welche auf Rech⸗ 
nung von den Käufern Mr. 1253 und 1275 auf dem 
Neumarkte alldier ohne der Befiger Erlaubniß inne haben 
mögen. Halle, den 4. April 1831. Schmidt. 


Da ich binnen kurzen Halle verlaffen werde, fo ers 
fuche ich alle diejenigen, welche noch Forderungen an mic 
- haben, fich binnen 14 Tagen bey mir zu melden, indem 

jede gültige Forderung fogleich berichtiger wird. 
Halle, den 31. März 1831. | 
| v. Werder, 

Major der 4ten Gensd’armerie » Brigade. 
Mm den mehrfeitig gefälligft ausgefprochenen Wüns 
fhen, auch Knaben im Schön und Rechefchreiben und 
Rechnen, privatim Unterricht geben zu mögen, zu begegs 
nen, erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige, gern: 
Hiezu und Billigft möglichft, bereit zu ſeyn, indem ich mich 
dem gütigen Zutrauen der werthen Eltern hoͤflichſt em⸗ 
fehle —! Aa — —— 
* Den Unterricht im Buchhalten ꝛc. mich ferner. wid⸗ 
mend, werde ich Denenjenigen, die noch einige‘ in -der: 
Woche mir. freyfeyende- Abendftunden benugen wollen, 
bereitwillig zu Dienften feyn und bitte um gütigen. Bes 
fuch ſowohl, fo wie ich dag mir von mehrern der geehr— 
ten Theilnehmer-an meinem Unterricht ſchenkende Ders 

trauen zugleich dankbar erkenne. | Ä 
J. F. A. Schirgel. u 

Große Wirichöftrage Ne: 40, zwey Treppen. 
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Unterrichts - Anzeige, 

Daß ich von Oftern an in meinem eiänen Kaufe 
(Neumarkt, breite Straße Nr. 1208 der Predigerwoh: 
nung gegenüber) wohne, wo ich mic, fortwährend mit 
Unterricht in der franzdfifhen Sprade, in und 
außer dem Kaufe, befchäftige, auch junge Mädchen 
unter ſehr billigen Bedingungen in. Penfion. aufnehme, 
und meine Ältefte Tochter den Unterricht. in weiblichen 
Arbeiten gern übernimmt, folches bringe ich hiermit, um 
mehreren Mißverftändnifien zu begegnen, für diejenigen, _ 
welche mir künftig ihr Vertrauen fchenken, zur sffents. 
lichen Kenntniß, | ei 

| Die verwittwete Seminar; Sinfpectsrin 
S. C. Bräg geb, Thierior, 
Lehrerin. der franzöfifchen Sprache zu Kalle. 


Unterzeichneter empfiehlt feinen Unterricht im Pianoe 
fortefpiel und in der Theorie der Tonkunft nach Logier’s 
Grundfägen. Diejenigen der geehrten Eltern und Erzies 
- ber, welche biefem Unterrichte Zöglinge anvertrauen wol⸗ 
len, erfuche ich ergebenft, fich dieferhalb bis zum 16. April 
(ausgenommen in der Ofterwoche) bey mir gütigft zu mel⸗ 
den, Halle, den 22, März 1831. | 

#Aelmbols, . 
Univerfitäts: Mufikiehrer. 


Neues deutſches Kochbuch, oder gründliche 
Anweifung, alle Arten von Speifen, Back— 
werten und Erfrifhungen fchmadhaft zu 
bereiten... Ein zwectmäßiges Handbuch der Koch⸗ 
funft für junge Frauenzimmer, angehende Haus⸗ 
‚frauen, Hausmuͤtter, Kaushälterinnen und Ks 
innen. Herausgegeben von L. Werner. 1830. 
geh, ı Then, | 

Kohbudh für die elegante Welt, Zweyte 

Auflage 1830, geh, ı Thlr. PR 
Zu haben in der 
TER Buchhandlung des Waifenhaufes. 
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| Logisveränderung. 

Hiermit beehre ich mich meinen werthen in» und 
auswärtigen Kunden und Gönnern ganz ergebenft anzus 
zeigen, dag ich von Oftern diefes Jahres an nicht mehr 
im Kaufe des Steifchermeifterd Herrn Hänfchel, fons 
dern von jegt an am alten Markte im Haufe des Herrn 
Dafermann Nr. 493 eine Treppe hoch wohne, und 
bitte zugleich, daß mir das bisherige gütige Vertrauen 
aud) ferner noch zu Theil werden möge, 

Kalle, den 5. April 1831. 

Kleiderverfertiger C. ©. Öchfe, 


Einem geehrten Publitum zeige ich ganz ergebenft 
an, daß ich mein Logis verändert habe und von jegt an 
in der großen Ulrichsſtraße bey dem Drechslermeifter Hrn. 
Wiggert wohne, und bitte zugleich‘ mich ferner mit 
", recht vielen Aufträgen meines Geſchaͤfts zu beehren; für 
reelle und billige Bedienung werde ich ftets forgen. 

Carl Lachmund, Schneidermeifter. 


een mes 
Allen meinen werthgeſchaͤtzten Kunden und guten 
Freunden zeige ich ganz ergebenft an, daß ich von heute 
ab auf der Schulgafie-in Nr. 96 nahe der großen Ulrichs⸗ 
ftraße bey. der Frau Aſſeſſor Decdert wohne, mit der‘ 
Ditte, mir das bisherige wohlgemeinte Zutrauen ferner 
au — * Halle, den 8. April 1831. 

Friedr. Goͤtze, Schuhmachermeiſter. 


Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich nicht mehr in der ‚großen Steinftraße wöhne, 
fondern auf dem Schülershof in Nr. 741 gezogen bin, 
und bitte auch hier um geneigten Zuſpruch. 

Ernſt Franke, Guaͤrtlermeiſter. 


Daß ich meine Wohnung aus der kleinen Klaus— 
ſtraße nad). der Strohhofipige beym Tuchbereitermeifter 
Herrn Molle Nr. 2136 verlegt habe, folches zeige ich 
diermit ES an. —— I — 

Geſindevermietherin Becker. 
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Sch mache einem hochzuverehrenden Publikum er⸗ 
gebenft bekannt, daß ic) mein Logis verändert habe und 
jest auf dem Steinwege in Nr. 1674 bey dem Seilers 
meifter Herrn Schmiljun eine Treppe hoch wohne. 

_ &. Froͤbe, Schuhmadermeifter. . 


Daß ich mein Logis aus der kleinen Klausftrage auf 
den alten Markt neben den goldenen Pflug verlegt Habe, 
mache ic) einem geehrten Publitum ergebenft bekannt 
mit der Bitte, mich auch, hier mit vielen gätigen Aufträs 
gen zu beehren. AP 


J 


Ich wohne jetzt in den Kleinſchmieden im Haufe der 
verwittweten Madame Borsdorf, und bitte ganz er⸗ 
gebenſt, mich auch in meiner neuen Wohnung mit recht 
vielen Auftraͤgen zu becehrren. | | 

» Kalle, den. 6. April 1831. 





">. Dittler, 
- Pubs und Modehändlerin, 





Daß ich von jet an nicht mehr in der kleinen Ul⸗ 
richsſtraße, ſondern auf dem Petersberge im Haufe des 
Baͤckermeiſters Herrn Beyer wohne, und auch. Hier 
‚gutes Hausbackenbrodt das Pfund zu 8 Spf., fo wie 
die ſchon bekannten Kommißwecken, das Stuͤck zu 2 Sgr., 
‚fortwährend bey mir zu haben find, zeige-ich Hierdurch 
ergebenft.an. — are UN ee 
Wilhelm Sornung,: Bäcermeifter. 


Daß ich nicht mehr auf dem alten Markt bey Hrn. 
Wagenknecht, ſondern auf dem Strohhofe bey. dem 
Sacher Hrn. Schreck Nr. 2028 neben dem Fleifchers 
meifter Hrn. Kloß wohne, und meine von mic in allen 
Muſtern felbft verfertigten Ginghams im Ganzen und 
einzeln zu fehr billigen Preifen verkaufe, zeige ich mei⸗ 
nen werthen Kunden hiermit ergebenft an. : , . ; 

Hr C. M. Buhle, Leinwebermeifter; 








© €. Stein, Herrenkleidermacher. J 
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Auction. Zum öffentlichen Verkauf des bedeuten, 
den Mobiliar: Nachlaffes der alldier verftorbenen Seiler 
wittwe Neiche geborne Wiede, mit Einſchluß der 
Kaufmanns» und Seilerivaaren, beftehend in Uhren, 
Gold; und Silbergeſchirr, Porzelain, Steingut, Glas—⸗ 
werk, Zinn, Kupfer, Metal, Meffing, Blech, Eifen, 
Leinenzeug, Wetten, Meubles, Hausgeräthe, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, allerhand Vorrath zum Gebrauch, ald Kiften, 
Säde, Roggen, Bohnen, Linfen, Mehl, Brennholz, 
Bretter, Braunkohlenfteine; ferner: im Zucker in gan⸗ 
zen Broden und einzelnen Pfunden von verfchiedener Art, 
Kaffee von allen Sorten in großen und Kleinen Parthien, 
Graupen, gebackenen Pflaumen und. Gewuͤrzwaaren, 
Schmelzbutter, Fadennudeln, Maculatur , Pommerans 
zenfrüchten, Nauch- und Schmupftabat, Bänder von al⸗ 
lerhand Farben in Baummolle und Zwirn, Bier» und 
Weineffig, Branntwein, Farbes und Kroaͤuterwaaren, 
einer großen Quantität Leins, Mohns und Hanföl, Hee⸗ 
ringen, Syrup, -desgleichen in einem großen Vorrath 
von hanfenen Seifen, Steängen, Leinen und Gurten, 
Schmiereimer, Futterfhwingen, Bindfaden, -Kobern, 
Befen, Stricken, Dachfplinten, Dels und Leinkuchen, 
Mech, Hanf, Flache und Glanz, fteinernen Krippen und 
Gießfteinen, Ruͤb⸗ und Kienoͤl, Firniß, Schilſdecken 
und anderem dergleichen mehr, ſo wie in dem ſaͤmmtlichen 
Seilerhandwertzeug, Gemaͤlden, Kupferſtichen und Buͤ⸗ 
chern, iſt von dem Unterzeichneten in Auftrag Eines 
Koͤnigl. Wohlloͤbl. Landgerichts hieſelbſt, Termin auf 

— den wıten April d. J. 
und an folgenden Tagen, —* Nachmittags 

um 2° 


Aur hr . 
in dem Re ich e ſchen Haufe vor dem Leipziger‘ Thore 
fub Nr. 1655 allhier anberaume, und es werden dazu 
zahlungsfähige KRaufluftige mit dem ausdrücklichen Der 
merken, daß die Verfteigerung aller Gegenftände nur ge⸗ 
gen fofortige Zahlung in Courant erfolgt, und die Aucs 
tion mis den Keeringen, der Schrriehjbutter, dem Syrup 

Ahann Hrr a und 
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"und den Branniweinen ihren Anfang nehmen ſoll, hier⸗ 
mit eingeladen. Kalle, den 31. Maͤtz 1831. 
Ä Brüger, 


Koͤnigl. Landgerichts, Secretair. 


In der Buchhandlung des Baifenhanfes 
iſt angelommen:- » | — 


Die Bibel 
Er Tr FO 
Erbauungsbuch für Gebildete, 

‚ bearbeitet von Dr. &. $. Dinter. 
„‚ıfter. Bd. gr, 8. Neuſtadt a. D. Subſer. Preis 20 Sgr. 


Reiſegelegenheit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
kannt, daß meine Wagen, die auf Druckfebern gebaut find 
und ſich Überhaupt bedeutend verbeffert haben, noch immer 

Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 

‚wie Mittwoch und Sonnabend von Kalle nach Magdeburg 
fahren: Weitreifende wollen ſich Hefälligft in Halle im 

Saſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg . - 

in der Schoppenſtraße Mr, 3 melden. 

— Bermbach. 


Montag, Mittwoch und Freytag iſt in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zurück bey 
— — | Liebrecht. 


Er Den 11, oder 12. April if Gelegenheit nad) Berlin, 
‚fo wie: auch alle Woche Gelegenheit dahin if. 
8 chaaf. | Ranniſche Straße, | 


. Den 14. April iſt Gelegenheit nach Berlin. zu fahren 
bey Bröning in der Schmeerſtraße Nr. 710. u 
Den 14. und 15. April iſt Gelegenheit nach Berlin 

. si fahren, und alle Woche nach Naumburg. | 
ee oo Vogel, Rathhausgaffe Nr. 231. 
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Bey feiner Abreife nach Nahauſen bey Königsberg 
in der Neumark empfiehle fich Freunden und Bekannten 
Adolph Guerike, 
Kandidat und Prediger Gehülfe. 
‚Halle, am 6. April 1831. 000 
Allen denen geehrten Dilettanten und Dilettantinnen, 
welche mit fo vieler Bereitwilligkeit die: Güte gehabt has 
ben, ung bey unfern Concerten zu unterftügen, fagen wir 
hiermit unfern aufrichtigften Dank. 
Halle, den 1. April IBZL. eg 
Carl Selmholz. 
Henriette Helmholz. 
Vieler Mißbraͤuche wegen ſehe ich mich leider genoͤ⸗ 
thigt, den Beſuch des Reil ſchen Berges ohne, dazu er⸗ 


haltene Erlaubniß hierdurch zu unterfagen. . .-- u; 
Profeffor Brufenberg.. 


—— — — — — — 6 —— 
Unſere innig geliebte, uns ewig unvergeßlich theure 
Gattin und Mutter, Dorothee Sophie Friederike 
geborne Dietlein, iſt nicht a Unerbittlich entrig 
“fie ung, geftern Abend um 10 Uhr der Tod, nad) einem 
ſchmerzvollen ı wöchentlichen Krankenlager, an den Fols 
gen einer unheilbaren Lungenkrankheit in einem Alter von 
31 Jahren 3 Monaten und 8 Tagen. Nur die befelis 
geride Hoffnung auf ein befferes Leben, auf ein Wieders 
fehen, wo feine Trennung mehr ift, und die fefte Webers 
-zengung, daß alle, welche diefe-tugendhafte, fromme, 
fehr edle, treue Gattin und liebevolle Mutter Fannten, 
unfern gerechten Schmerz theilen werden, kann und tief 
Gebeugte tröften und unfere Thränen trocknen. | 
.. Bitterfeld, am 30, März 1831. I 
Dr. Zwanzig, als Gatte. 
Bertha — 
Edmund als Kinder. 
Albina — 


. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen, 


Beylaoyge | 
zun-isten Stüd des Hallifchen ———— 
Wochenblatts. 


Den 9. April 1831. 








 Befanntmahungen. 
Biblische Sonntagsblaͤtter 


oder 


Auslegung des Evangeliums Johannis, 
herausgegeben von 
Dr. Earl Fikenſcher, KHauptprediger in Marnberg. 


Verlag von Th. Haubenſtricker. 


Unter dieſem Titel erſcheint mit dem Oſterfeſte 1831 
und dann ſonntaͤglich ein halber Bogen in gr. 8. zum 
genaueren Verſtaͤndniß der heiligen Schrift. Dieſe 
Blaͤtter ſollen gruͤndliche Religionskennt— 
niß, wahre Ruhe des Herzens, Luſt zum 
fruchtbaren Bibelleſen erzeugen und naͤh— 
ren. Chriſtlich geſinnte Familien, Geiſt— 
liche, Studierende und Freunde gefunder 
Schrifterklaͤr ung werden dieſe Blaͤtter, wovon die 
Nummern I und 2 in unterzeichneter Buchhandlung eins 
gefehen werden können, ihrer befondern Aufmerkfamteit 
der: halten. Die Subferibenten bezahlen 13 Thlr. für 

den Sahrgang von 52 Nummern, deren Verfendung in 
jährigen Heften erfolgt. In Halle nimmt Subfeription an 
die Buchhandlung des Wailenhanfes. 


‚Bon allen weiblichen Kleidungsftäcen werden zu den 
billigften Preiſen gefertigt in Nr. 318 der Leipziger 
Straße, im Hinterhaufe eine Treppe hoch. 
Es wird ein Haus mit 2 bis 3 Stuben, eben fo 
- viel Kammern, nebit Küche und Keller, zu miethen ges 
ſucht; "man beliebe fi) an den Soolenzähler Riemer 
zu wenden, =; | 





* 
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MNachſtehende Farbewaaren verkaufe ih von jetzt an, 
um damit zu raͤumen, unter den Fabrikpreiſen, als: 
fein Pariſer Braun 9 
fein geſchl. Gold» Deker à Pfd. 13 Ser. 
- fein gefchl. u. gebrannten Ocker 
Caput Mortuum a Pfd. ı Sgr. 
Bey Abnahme von mindeftend Ctr. noch weit billiger bey 
F. mw. C. Pohlmann. 
Große Steinftraße Nr. 160. 


Geraͤucherten Rheinlachs, Rügenwalder Gänfebrüfte, 
ächten ruffifchen großförnigten Caviar, Limburger Käfe, 
Meffinger Apfelfinen und Pomeranzen empfiehlt 

| €. 9. Rifel, 

Um mit unfern fämmtlihen Farbewaaren zu räus 
men, verkaufen wir diefe zum Einkaufpreife, bey größern 
Duantitäten feldft unterm Einkaufpreife. | 
| Praffer und Comp. \ 

Große Klausſtraße Nr. 873. 

Außer großen Lüneburger Neunaugen bin ich auch 
noch mit Wefer Neunaugen, das Stuͤck mit 1% und 
2 Sgr., in ganzen Schoden zu nod) billigern Preifen, 
aufs befte verfehen. C. 9. Kifel.. 

Von dem fo ſchnell vergriffenen Tabak Oftende mit 
dem Motto: die Menge muß es bringen, ems 
pfingen neue Zufendungen und können diefen allen werthen 
Eonfumenten ald ganz vorzüglich preiswürdig empfehlen 

Praffer und Eomp, 
Große Klausftrage Nr. 873. 

Eine Baumwollen » Wattenmafchine und eine dergi. 
Spinnmafchine, beyde noch in ganz gutem brauchbaren 
Zuftande, ftehen um einen billigen Preis zu verfaufen bey 

J. 5. Bülland in Merfeburg 
| Breitengafie Nr. 359. 

Es wird auch von jegt an wieder in der Brüderftraße 
Nr. 226 gutes Weigen, und Roggenmehl verkauft, von 
defien Güte man ſich zu überzeugen bittet. 

Kalle, den 6, April 1831. Müller 
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Hiermit beehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, 
daß ich am 22. März meine, biefigen Orts etablirte kein 
wands Handlung eröffnee habe. Da ich durch die Vers 
bindung mit mehreren angefehenen Fabriken in den Stand 
gefeßt worden bin, meine Artikel, beftehend in diverjen 
Sorten 3, $ und Z breiter Hanfleinwand, 3, $ und & 
breiter weißgarnigter, fchlefifcher und Futterleinwand; 
Taſchentuͤcher, weiße, fo wie auch blaukarirte, blau und 
buntgedruckte in verfchiedenen Größen und Feinen, bis 
verfe Arten Ginghams, Furterbarchente, Bettbarchente, . 
Bettdrells, verfchiedene Sörten Federleinwand, Säde, 
Pads, Segel» und Weben, Leinwanden, zu den billige 
ften Preifen zu verkaufen, fo bitte ich ganz ergebenft um 
recht zahlreichen Zufpruh, mit dem Verſprechen ber 
reellftien und prompteften Bedienung. — Mein Ge 
wölbe befindet ih am Markte im Trautmannfcen 


e Dr. E 
Hauſe Me. 739 Eduard Janiſch. 


Da ich meine Tuchhandlung erſt im verfloſſenen 
Spaͤtherbſt begründete, fo bin ich jetzt, bey herannahen, 
dem Bedarf der Sommerzeuge zu Roͤcken und Beinkleis 
dern, in den Beſitz einer fehr reichhaltigen Auswahl der 
neueften und gefchmackvollften wollner , baumwollner und 
feinener Stoffe gekommen, die ich zu fehr billigen Preis 


fen verkaufe. 
Louis Schröter. Schmeerſtraße. 
| Seftreifte Nanguins 
von ſehr guter Qualität und in bedeutender Auswahl Hat, 
befonders in ganzen Stüden, zu fehr billigen Preifen 
abzulaſſen PB 
die Tuchhandlung von Louis Schröter. 
J Schmeerſtraße. 
Graue Schwade erhielt 
der Kaufmann Sonnemann. 
Leipziger Straße. 
Ein fettes und dabey großes Schwein ſieht zu vers 
kaufen auf dem Waifenhäufer Weinberge. e 





356 B ekanntm a un gen 


* 





Dagß ich den Laden in den Neunhäufern aufgegeben, 
und den Laden unter der Marienbibliochet bezogen habe, 
mache ich meinen‘ geehrteften Kunden befannt, mit der 
Berfiherung, auch hier fo wie früher meinen gütigen 
Abnehmern mit gutem Mehle, vorzüglich aber mit dem 
beften alten Weigenmehle aufzumarten. 

Den Nachfragen zu genügen, habe ich präparirtes 
Gerftenmehl angefchafft, von deffen Güte und Brauch⸗ 
barkeit Jeder, der es gebraucht, fich Überzeugen wird. 
Das Pfund koftet 7 Sgr. 6 ‘Pf. 
| Fr. Eberius, 

| | | in Glaucha Nr. 2013. 
Einem hochgeehrten Publitum zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß ich mich fortwährend mit Polftern fos 
wohl neuer ald auch alter Sopha's, Stühle und dergl. 
befchäftige, und auch gern bereit Bin, dieſe Arbeiten 
außer dem Haufe zu verrichten. Bey recht guter dauers . 
hafter Arbeit verfichere ich die billigften Preife und bitte 
daher um viele gütige Aufträge. Meine Wohnung ift 
jetst im Haufe des Strumpfftrickermeifters Hrn. Haupt 
on der Glauchaifchen Kirche Nr. 1997. 
u u Taͤſchner Ment he. 
* Einige Fuder gute Bruchſteine liegen zum Verkauf 
bey dem Kaufmann Sonnemann. 
an, 30 Leipziger Straße. 
0ooo $uder Öartenerde iſt in meinem Gehöfte gratis 
zu bekommen. Ernſt Lauffer, | 
Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor. 


| Ich fuche unter fehr vortheilhaften Bedingungen 
einen Lehrling In meine Materialhandlung. , 
| F. w. E Pohlmann. 


Ein junger Menfch vonsguter Erziehung aus der 
Stadt oder. vom: Lande, der Luft hat die Schneiderpros 
feffion zu erlernen, kann fogleich unter guter Bedingung 
in die Lehre. kommen hey dem. Schneidermeifter Buͤ m⸗ 

mel, alte Markt Nr. 696. Be, 


⸗ 
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nenn, 
| ?Mobiliars Auction 


auf der Safanetie und den Rittergute zu Gutenberg. 


Wegen fchleuniger Abreife einer Familie follen verfchier 
dene Mobilien, beftehend in modernen, fehr wenig gebrauchs 
ten Meubles aller Art, fo wie auch verfchiedenes Hauss 


und Wirthfchaftsgeräthe, worunter eine Waͤſchrolle, Mehl⸗ 


kaſten, Waſchgefaͤße und dergl. mehr, ingleichen ein leich— 
ter zweyſpaͤnniger Ackerwagen, ein moderner Schlitten, 
Ketten und ſonſtiges Pferdes und Ackergeſchirr, 
Freytags und Somnabends, 

als den Sten. und gten April d. J., 
Ser Vormittags von 9 Uhr an, 
auf der Faſanerie bey Nietleben, und 

Montags den 11ten ejusdem 
auf dem Nittergute des Herrn Oberamtmann Kretfihs 
mann zu Gutenberg die noch Übrigen zu oben gehörigen 
Meubles und fonfiiges Haus; und Wirthfchaftsgeräthe, 
fo wie auch Porzellain, Glaswerk, Kupfer und Eijens 
geſchirr, oͤffentlich meiftbietend unter der Bedingung der 
fogleih) auf der Stelle-zu -leiftenden baaren Bezahlung 
- Öffentlich. verkauft. werden, 
Halle, den 31. Maͤrz 1831. 


Es follen Donnerſtag dem 14. April c., Nachmits 
tag 2 Uhr, und folgende Tage, in meinem Auctions, 
locale fub Nr. 77 in der großen Ulrichsſtraße, eine Par⸗ 
thie gut conditionirte Meubles, als: Sopha, Tiſche, 
Stühle, Kuͤchen⸗, MWäfchs und Kleiderfchränte, etwas 
männliche Garderobe, eine große Parthie fehr geſchmack⸗ 
volle, man kann fagen elegante Tapeten, welche Stück 
weife verlicitirt werden follen und der Licitant nad) feinem 
Wunſch um den Licitationspreis die Zahl der Stüde zu 
großen oder Kleinen Zimmern wählen kann, gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meifibietenden verfteigert wers 
den. Es werden noch Sachen von hohem und niederem 
Werth zu diefer Auction angenommen. 

4 Ge er AB, Möächter. 
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Auction, - Känftige Mittwoch, als den 13. April c., 
Nachmittags 2 Uhr, follen in meinem Auctionstocale, kleine 
Klausſtraße Nr. 918, Sopha’s, Tifhe, Stühle, Schräns 
te, Bettftellen, Kleidungsftücte, Wäfche und Federbetten 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Zu jeder Zeit werden noch Sachen von rn und 
niederem Werth angenommen, 
Halle, den 5. April 1831. 
Der Tarator und Auctionator Holland, 
wohnhaft im obengenannten Haufe. 


Daß ich von jegt ab wieder mit ein, und zweyſpaͤn⸗ 
nigem Kutfchfuhrwert miethöweife dienen kann, mache 
ich hierdurch ergebenft bekannt. Auch fteht bey mir ein 
einſpaͤnniger offener Korbwagen, ivegen Mangel an Ge⸗ 


laß, billig zu verkaufen. 
Bröger. 
Leipziger Straße Nr. 321. 


Es ift ein Fifchertahn zu verfaufen; das Riere 
erfaͤhrt man auf dem Strohhof Nr. 2000. 


Sollten junge, anftändige Mannsperfonen ſich in 
Schlafitelle, wo Meubles und Betten find, begeben 
wollen, und zugleich den Tifch mit verlangen, die können 
ſich melden im Gafthof zum blauen ned, links im Hofe 
zwey Kleine Treppen hoch, 


Gegen billige Vergütigung übernimmt Einquartie⸗ 
rung, auch fucht einen Lehrling der Schuhmachermeifter 
Muͤller, Heine Ulrichsſtraße Pr. 1020. 


Einen . ſucht unter billigen Bedingungen ber 
Buchbinder 9. Bürger junior, wohnhaft . fleine 
Klausftrage Nr. g15. 


Ein Lehrling vom Sande oder aus der Stadt kann 
unter billiger Bedingung in die Lehre treten beym Tif 
lermeifter Pufch auf dem Moritzkirchhof Nr. 616. 




















Befanntmabhungen, 359 


Es iſt künftige Michaelis diefes Jahres in meinem 
in ber großen Steinftraße Nr. 160 belegenen Kaufe ein 
geräumiger Kaufmannsladen, welcher bis dahin von dem 
Kaufmann Herrn Pohlmann bewohnt wird, mit den 
babey befindlichen 2 Stuben, ı Kammer, Küche, fepas 
ratem Keller, großer Niederlage, Stallung zur Aufbe⸗ 
wahrung des Torfes und Holzes, Hof⸗ und Bodenraum, 
auch Mitgebrauc, des-Röhrwaffers, anderweitig zu Her: 
pachten. alle, den 5. April 1831. 

Ä Lehmann, 


— 


In der Barfüßerftraße Nr. 90 ift eine Treppe hoch 
vorn heraus eine freundliche tapezirte Stube und Kammer 
mit Meubles an eine oder zwey einzelne Damen oder 
Herren zu vermiethen. 

In der Brüderftrage Nr. 222 iſt die zweyte Etage 
zu vermiethen. | | 

‚Leipziger Straße Nr. 288 ift ein Logis parterre, 
beftehend aus einer Stube, zwey Kammern, Küche und 
Remiſe, Veränderungshalber zu vermiethen. 

Das Nähere iſt zu erfragen Nr. 280. 

Es ift von jegige Dflern an ein großer trodner Kel- 
fer, welcher fich zu jedem Kandel fehr gut eignet, zu vers 
miethen auf dem alten Markt Nr. 495. 

Wegen eingetretener Hinderniffe find 5 Stuben mit 
oder ohne Meubles zu vermiethen in der Fleiſchergaſſe 
Nr. 157. — Auch iſt daſelbſt eine gute Guitarre billig 
zu verkaufen. | 

In der Barfüßerftraße Nr. gı ift ein freundliches 

Familienlogis, beftehend aus 4 Stuben, mehreren Kams 
mern u. ſ. w., an eine fille Familie zu vermiethen. 

Eben daſelbſt kann auch ein Setzerlehrling aufge 
nommen werden. 

Einen Lehrling fucht der Tifchlermeifter Wilds 

eube auf dem Mühlderg Nr. 1045. | 

Einen Lehrburfchen fucht der Scyloffermeifter Kichs 
ser, Steinſtraße Nr. 123. up, 
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Daß ich die Schenkwirthſchaft der Unterſchenke als 
hier wieder angenommen und meinem Schtwiegerfohn, 
Hrn. Heidenreich, übergeben habe, zeige ich dem 
geehrten Publitum ergebenft-an, und verbinde hiermit 
zugleich die Bitte, die Klein» Oftern, welche ald Einzugs⸗ 
feſt durch Mufit und Tanz gefeyert werden follen, durch 
gütigen und zahlreichen Zuſpruch zu beehren. 

Paffendorf, den 6. April 1831. Ä 
- 3.8 Enderlein. 

Kommenden Sonntag, als den 10. Aprif, foll bey 
mir zum.erftien Mal Tanzvergnügen auf der Bergſchenke 
zu Erölfwig gehalten werden, weldes ich Freunden und 
guten Goͤnnern hiermit befannt mache. | 

. 4 Büchner. 
Sonntag den 10. April wird im Gaſthofe zu Paffens 
dorf Kleins Djtern mit Tanzmuſik gefeyert, wozu erges 
benft einladet F. Boppe. _ 

Kiünftigen Sonntag, als den 10. April, wird zu 
Diemig Klein» DOftern mit Tanzvergnügen ſtatt finden, 
ich werde beftens mit falten und warmen Speifen und 
Getränken aufwarten, und bitte um gütigen Zuſpruch. 

ie Der Gaſtwirth Weber junior. 

Daß künftigen Sonntag, als den 10. April, dag 
Feſt Klein Oftern mit Muſik und Tanz gefeyert werden 
foll, made ich meinen geehrten Gönnern und Freunden 
befannt. | | — 

Der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
in Trotha. — 

Kuͤnftigen Sonntag und Montag, als den 10. und 
11. April, ſoll bey mir Tanzvergnuͤgen gehalten werden, 
und ſo fort alle Sonntage und Montage, wozu ergebenſt 
einladet Poppe in Paſſendorf. 
| Ein junges Mädchen wünfcht bey einer Kerrichaft, 

100 die Frau mit in die Küche geht, desgleichen eine Be⸗ 
jahrte als Köchin ihr Unterfommen. Das Nähere ift zu 
erfahren in der Rittergafie Nr. 631 eine Treppe hoc, 
lines um die Treppe herum. - nn 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Zweytes Quartal. 46, Stuͤck, 
Den 16. April 1831. 


Inhalt. 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, Neumarkt 
und Glaucha. — 101 Bekanntmachungen. 








Chronik der Stadt Halle. 





Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
März. April 1881. 
a) Gebohrne, 


Marienparohie: Den 19. Januar dem Strumpfs 
wirkermeifter Simmermann eine Tochter, Johanne 

. Ehriftiane. (Nr. 1366.) — Den 17. Februar dem 
Studentenaufwärter Thalecke ein S., Otto Hermann 
Ferdinand. (Mr. 963.) — Den 25. dem Gaſtwirth 
Poppe einSohn, Earl Emil. (Mr. 229.) — Dem 
Schuhmacjermeifter Mitreuter ein S., Ferdinand 
Louis. (Mr. 986.) — Den 3. März dem Buchhalter . 
Philipp eine T., Anna Marie. (Mr. 1033.) — 
Dem Mufikiehrer Thieme eine T., Antonie, (Nr. 77.) 
— Den 8. dem Zimmermeifter Linfe eine T., Frie⸗ 
derite Ida, (Nr. 1066.) — Den 12. dem Schneiders 
meifter Muͤller ein Sohn, Sohann Andreas Franz. 

XXXU, Jahrg, (16) (Nr. 
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(NE 206.) — Den 13. dem Hufſchmiedemeiſter 
Meißner ein S., Johann Chriſtoph. (Mr. 914.) — 
Den 15. dem Schuhmachermeiſter Burkhardt einet,, 
Wilhelmine Nofine. Nr 996.).— Dem 23. bem 
Schuͤhmachermeiſter Lange ein S., Johann Friedrich 
Adolph. (Nr. 918.) — Den 25. dem Bädermeifter 
Ainrber ein &., Friedrich Gottfried. (Nr. 813.) — 
Dem Schuhmachermeiſter Genthe ein Sohn, Auguſt 
Hermann. (Mr. 907.) — Denn. April eine unehel. 
T. (Mr. 968.) — Den 3. dem Schneidergefellen 
Erdmann ein ©. , Heinridy Wilhelm. (Nr. 2190.) 
Ulrichsparochie: Den 26. Febr. dem Bataillonsarzt 
Rittenmacher e. S., Friedrich Julius Albert Wilhelm. 
(Nr. 286.) — Den g. Apribeine unehel. T. (Nr. 350.) 
Doͤmkirche: Den 26. März dem Klempnermeiiter 
Burze ein®., Sohann Philipp Adolph. (Nr. 128.) — 
Den 5. April dem MaurergefellenTag ein Sohn, Gries 
drich Ludwig Carl. (Nr. 600.) —— 
Katholiſche Kirchen Den 2 Maͤrz dem Schiffer 
Pinfert eine T. , Augufte Amalie Caroline. Mr. 1273.) 
Glaͤucha: Det 20. März dem Handarbeiter Berger 
eine Tochter, Johanne Kriederike., (Me. 1772.) — 
Den 24. dem Tifchlermeifter Schönemann eine T., 
Ehriftiane Antonie, Mr. 2008.) ° 
u a byGetrauette AR 
Marienparohied: Den 4. Aprif der Schuhmacher⸗ 
meiſter Regel mit $: H. A. Gericke. — Der Strumpf⸗ 


. 





wirtermeiſter Simmermann mit & F Rau. — Der 


Boͤttchermeiſter Aildebrand mit A. $. Nordmann — 
Der Buchbinder Schneider mit M. €, Müller. | 
Domkirche: Den 5. April der Nagelfchmidtmeifter 
Gortfried Braune mit 3.%. Srirfche. — Den 10. 
der Schuhmachermeiſter Goͤtze mit I. Ch. Theuricht. 
Neumarkt: Den 160. April der Maurer Scholle 
"mie M. D. Moͤbius. il. 2 
Glaͤuch a: Den 5. April der Pförtner auf dem Koͤnigl. 

Paͤdagoglum Schimpf mit I Di Koch. u Mn 
— 9 06e 


J 
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| c), Geftorbene. | 

Marienparohie: Den 4. April des Korbmachermei— 
fiersPfennigsdotf®&,, Friedrich Wilhelm, alt g M. 
Krämpfe. — Den 5. des Invaliden « Unterofficiers 
Hechrfiicher Ehefrau, alt 39 3.6 M. Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. — Der Stud. theol. Hoffmeyer, alt 23 J. 
Schlagfluß. — Den 6. des Pedelld Schönberger T., 
Caroline Wilhelmine, alt 12%. 3 M. Gehirnentzän. 
dung. — Den 7. des Tifchlermeifters Meinel T,, 
Ehriftiane Augufte Louife, alt 4 J.4 M. 2W. 1T. 
Kraͤmpfe. — Den 8. des Tiſchlermeiſters Kyritz ©&,, 
Richard Carl Ehriftian, alt 4 M. ZW. 6 T. Krämpfe. — 
Den 9. des Oekonomen Muͤller Wittwe, alt 90 J. 
2 M. 4 T. Entkräftung. — Den 10, des Thalvoigts 
Wallwitz Ehefrau, alt 72 J. 1 DM. gaſtriſches Fieber, 

Ulrichsparochie: Den 3. April des Poſtſchirrmeiſters 
Hoffmann S., Carl Hermann Auguſt, alt SM. 1W. 
Krämpfe, — Des Schuhmachermeiſters Hemme T. 
Marie Dorothee Louiſe, alt z J. 3 M. 2 T. Krämpfe. — 
Den 9. des Tiſchlermeiſters Reiche Sohn, Johann 
Friedrich, alt 9 M. Krämpfe. 

Domkfiche: Den 5. April des Pfefferfüchlers Mie⸗ 
the Sohn, Carl Friedrich Auguf, alt a2 J. 7 M. 
Schleimfieber. King 

Karholifhe Kirche: Den 31. März eine unchel, 
Toter, atı J. 4 M. 2W. 68. | 

Neumarkt: Den 4. Aprildes Brauerd Schubert T., 
Johanne Friederike, alt 5. I.9M. Halsbräune. — 
Den 7. des Kutſchers Grauert ©., Chriftian Gottlob, 
alt 1J. 3 M. Krämpfe. — Den 9. ded Schneider, 
meifter Hampe Zwillingstochter, Friederike Juliane, 
alt 2 W. Steckfluß. — Den 10. des Strumpfwirkers 

meiſters Probſt ©;, Carl Hermann, alt 5 LM, 
2 W.e 3 T. Steckfluß. DAT: 

Gla ucha: Den 6. April des Zimmergefelfen Körring 

&,, Andreas Yuguft Gottlieb, alt 6 M. Krämpfe. . 


Herausgegeben von H. 3. Wagnit und Fr. Hefetiek. 
Bekannt⸗ 
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u Befanntmahungen. 
Nachyverzeichnete Briefe find. an bie defignirten Em: 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und daher anhero remits 
tirt worden. Die Abfender werden. zur ungefäumten Abs 
Holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. R, 
. I) An Madame Specht in Berlin, nebft 1. Kober 
Bictualien M. 3 Pfund 24 Loth. 
3) An den Klempnermftr. Hafnie in Schmetan. 
sy) Handi. Comm. Hrn. Lindau in Loͤbejuͤn. 
4) +»  Mufitus Muth in Merſeburg. 
5) s Madame Spaar in Bromberg. 
6) » den Malzſchroͤter Schmidt in Dresden, 
7Hrn. H. Hülle, Candid. juris in Oels. 
SGottl Knoch ausCroffen nRaums 


burg. J bag 
N) Ze Baron v. Rocko in Beeskow. 
10) ⸗ Frau Deckta in Gloch au bey D. Oſtrauga. 
Halle, ben 13. April 18333. 
— Boͤnigl. Grenz⸗Poſtamt. 
Goͤſchel. 





Unterzeichneter empfiehlt feinen Unterricht im Piano⸗ 
fortefpiel und in der Theorie der Tonkunft nach Logier’s 
Grundfaͤtzen. | Diejenigen der geehrten Eltern und Erzies 
her, weiche. diefem Unterrichte Zöglinge anvertrauen wol⸗ 
fen, erſuche ich ergebenft, ſich dieferhald bis zum 16. April 
(ausgenommen in der Ofterwoche) bey mit gütigft zu mels 
den. "Halle, den 22. März 1831. 
Ben Dr Helmholz, 
Univerſitaͤts⸗Muſiklehrer. 


Spiegelplatten find wieder in mehrfachen Größen 
zu haben by . eckert in der Dachribgafle.: 
TE IE no ein Sommerquartier mit Küche und 
Kammern im Schmo hlſchen Hauſe zu Giebichenſtein 
zu vermiethen. —— | 
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 Wiefens Verpachtung. 

’ Die der Kirche zu St. Ulrich hiefeibft gehörige in 
Dafiendorfer Aue den Dorfe Wörmlig gegenuber gelege: 
ne Wiefe, weiche nebſt der darauf befindlichen Korbholz: ⸗ 
Nutzung bisher für das jährliche Pachtquantum von So 
Thaler Preuß. Courant an dem hiefigen Defonom Herrn 
Wagner verpachtet gewefen iſt, fol zu gleicher Be 
nußung auf die nächften 6 Jahre, vom ıften May 1831 
bis dahin 1837 an den Meiftbietenden anderweitig und 

öffentlich verpachtet werden. 

In dem zu diefer weitern Verpachtung und zwar in 
der Wohnung des Herrn Juſtizcommiſſarius Wilke auf 
den Montag den 25ften Aprik c. 

| Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine ſollen, fo: wie vorher bey bem in 
Nr. 453 hieſelbſt wohnenden Kirchenvorfteher Pech— 
mann zur Einſicht die fefigeftellten Pachtbedingungen 
vorgelegt werden. \ ra r wis 
Pachtluſtige laden wir unter der Anzeige, bag nah 
abgehaltenem Termine keine Nachgebote angenommen wer⸗ 
den, deshalb hierdurch ergebenſt ein, ſich an jenem Tage 
und Orte zu gedachter Zeit gefaͤlligſt einfinden zu wollen 

Kalle, den 6. April 1837, 34 Dig 
Das Birchencollegium zu St. Ulrich, 
‚Die Wohnung in dem dersKicche zu U..2. Frauen. 
Eng Haufe Nr. 806, welche bisher die nun verſtor⸗ 
ene Frau Conſiſtorialraͤthin We ftphal in Pacht gehabt, 
ſoll von Michaelis d. J. an auf ſechs Jahre anderweitmeift: 
bietend verpachtet werden. Es ift dazu ein Termin auf 
den 2ten May c. Nahmittags um 3 Uhr . 
angefegt, welcher im Marilenbibliothek / Gebäude unten 
zecht& abgehalten, und in welchem auch zugleich die Pacht⸗ 
bedingungen befannt gemacht werden ſollen. Pachtluftige 
Können die Wohnung inden Tagen vom 25. bis 30. April c. 
in Augenfchein nehmen, wozu fi) jedoch diejelben zuvor, 
enden Kirchhuͤter Herrn Drüller zu wenden haben. 
alle, den 13. April ısz. | ’ 
Dos Rischencallegium zu U. L. Frauen. 
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Die untere Etage meines Hauſes, welche jetzt Kerr 
Kaufmann Bluͤthner bewohnt, beftehend aus zwey 
Laden, mehreren Stuben, Altoven, Kammern, Küchen, 
Kellern, Boden, Schuppen und anderm Zubehör, wird 
zu Michaelis diefes Jahres miethlos, und kaun von dies 
fer Zeit ab entweder im Ganzen oder ‚einzeln im Miethe 
übergeben werden, Die Dedingungen find zu erfahren 
bey Ludwig, alte Markt Nr. 544 


N ee ————0p 
Da das bequem eingerichtete Logis der oberften Etage 
unferes Haufes mit 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Bo⸗ 
dentaum, Feuerwerksgelaß und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
hauſes zufällig jegt noch zur Wermiethung vacaut gewor⸗ 
den ift, fo Haben wir folches einer enftändigen und ruhi⸗ 
gen Familie zur fofortigen oder baldigen Deziehung zu 
fiberlaffen. °  Staplfhbmidr und Bilian, 
| | t Leipziger Straße. 

Meine obere Stage, beftehend aus 4 ganz neu 
austapezirten Stuben, Küche und Kammern, iſt von 
jet an als Sommerwohnung oder für das ganze Jahr 
zu vermiethen. Meyer, 
| Neumarkt Nr. 1086. 
Die ımtere Etage des Hauſes Nr. 917, Heine Klaus 
ftraße, dem Packhofe gegenüber, ſtehet ganz oder theil⸗ 
weile, mit oder ohne Meubles zu-vermierhen und kann 
fogleich bezogen werden. u Referftein, 
Zn der, kleinen Klausfiraße Nr. gı5 ift eine Stube 
mit allern Zubehör zu vermierhen, Pr 

In der Rlausftrafe Mr. 898 eine Treppe hoch find 
zwey austapgzirte Stuben und Kammern mit Meubles 
DL: vermithe — 
Drey Treppen hoch iſt in der Hirſchapothekte zum 
iiſten Julius d. 9. das Quartier zu vermietben. 
Ein Torfplag nahe am Waſſer iſt zu verpachten an 








der Schifffaale in Per. 21 





| ur 121 ZZ v.. 
L rſtraße Mr. 486. ii Narnsghuii i 


np 
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Mit dem irten: April eröffnen wir das Details 
Geſchaf unſerer Tapetenfabrit und verfehlen — m 
ſes ergebenft anzugeigen.. 
Halle, den 6. April 1831. 
U Tapetenfabrik von Du Menilk Going. 
| Rathhausgaſſe Nr. 247 erſte Etage. 
—— ur Beſorgung der neuen Eo upong bey 
"Unterjelggnetem gelieferte Staats ſchuldſcheine koͤnnen 
Ist wieder in Empfang genommen werden. 
Halle/ ben 8. April 1831... | 
508 Lehmenne, 2 


— Die Eilten, er 121_n Taf, otterie fin eingegan 
gen und liegen ‚bey uns zur Anſicht bereit.” 
ARDE den kleinern — fielen i in 1 unfere Coleite 
— - + Gew. 8,500 3 — 





— —PR — ET 100 * var 
ar raten Eouraiſt Lotterie, abe den { 5, s. Sallıs 
Ügezoge fmd’ganze und, Fünftel; Loofe zu ben des 


faunten Bari jeden von uns zu haben: 
"Lehmann. Runde " 
eich, Meffinner pfeifen, jo wie Apfel 
a Narafıa, ee beſtens 
———— „Blüthyer. Ale Mortt. 
Sure trockne — ſind billig zu haben 
* Deevtmuiaer Ber ge x, Lewwziger —— 
ge , U HR 
Es if “ein Sifdertahn" und. Kometen jr Doc 
* Scheffeiu billig zu aan — Bro 
ENE. 2099!: I, ©: ji TEE a | : 2 
Sollte ein junger Bene PR guler menge * 
der State oder vom Lande, Luſt haben unter fſehr bilfi⸗ 
gen Bedingungen die Bädterprofeffion zu erlernen/ der 
kann ſich melden in NE 864 — — dem 
Weyhthanuet —— 
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‚ Da ih. mich als Stubenmaler hier niederzulaſſen 
gedente, fo gebe ih mir die Ehre mich dem verehrten 
Publikum ganz ergebenft zu empfehlen. Es tft mir durch 
einen mehrjährigen Aufenthalt und unter der Oberaufficht 
des Herrn Oberbauraths Schinkel zu Berlin möglich 
geworden , alle in diefes Fach fchlagenden Malereien nach 
den neueften Muſtern auszuführen. Da ih num aber 
hier noch ganz unbekannt bin, und Biefe Anzeige allein 
wohl nicht hinreichen möchte, mich fo zu empfehlen, als 
ich es wuͤnſche; fo verfuche ich es durch eine Probearbeit, 
die ich in dem Haufe Nr. 1713 auf dem Steinmwege zur 
Anficht zu ftellen mir erlaube, wofelbft auch Herr Sekre⸗ 
taie Jungmann nähere Auskunft zu geben bereit ſeyn 
wird, €. Sinzelberg, 
Stubenmaler ans Berlin. 
Da ich mich alg Herrenkleidermacher etablirt habe, 


fo bitte ich ein geehrtes Publikum mich, mit recht zahlreis 
hen gütigen Aufträgen zu beehren; ſtets werde ich mich 
befleißigen, fowohl gute Arbeit zu liefern, ald auch 
prompt und reell aufzumarten. Meine Wohnung ift 
beym lafermeifter Herrn Wagner in ber Kleinen 
Klausftrafe Nr. 912 dem Kronprinzen gegenüber, 
Halle, den 8. April 1831. | | 
Senft jun., Schneidermeifter. 
Einem geehrreften Publikum mache ich ergebenft bes - 
kannt, daß ich mich von Oſtern an ald Damenfchneider 
allhier befegt habe, So wie ich mir das Zutrauen ber 
Madame Weichert, wo ich feit einigen Jahren in Ars 
beit fand, zu erwerben gefuchthabe, eben fo wird «8 
mein ftetes Beftreben feyn, mir auch das Zutrauen eines 
geehrten Publikums zu erwerben, welches ich daher bitte, 
mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. Meine Wohs 
nung ift in der Brauhausgaſſe bey dem Maurermeifter 
Herrn DBothfeld. Halle, den 12, April.ı831. 
Heinrich Brandt, 
Ein Kinderwagen wird zu kaufen gefucht von dem. 
Sattlermeifter Runge auf dem alten Markt Nr, 547. - 














Befannemahbüungien. 369 
Er EEE BE WITT RN TE nn nn 
Unterm heutigen Tage habe idy bie bisher mir zus 
gehörig geweſene Ausſchnitt und Modewaaren Hands 
lung meinem Sohne Heinrih Bernheim uͤberge⸗ 
ben, welcher diefelde nunmehr für feine eigene Nechnung 
und unter feiner eignen Firma fortführen wird. 
| Indem ich nun bey der Niederlegung eines Gefchäfts, 
in-welhem mir ſo lange jahre ein für mich fo fchmeis 
helhaftes Zutrauen zu Theil geworden, mich gedrungen 
fühle, dafür meinen aufrichtigen und innigften Dank 
hiermit auszufprechen, biete ich zugleich ganz ergebenſt, 
daſſelbe auf meinen Sohn geneigteft übertragen zu wol⸗ 
len, dev ſolches, wie id) davon überzeugt bin, gewiß ims 
mer rechtfertigen wird. | 
Halle, den 2. April 1831. 
} Witwe B. Bernheim. 


Auf die vorftehende Anzeige meiner Mutter mich bes 
ziehend, vereinige ich meine Bitte mit der ihrigen, das 
ihr bewiefene Zutrauen auch mir gütigft ſchenken zu mol | 
len, indem ich verſichere, daß ed mein angelegentlichftes 
und unabläffiges Beftreben feyn wird, mir daffelbe durch 
Reellitaͤt, Pünktlichkeit und möglichfte Wohlfeilheit der 
Waaren bey guter Dualität derfelben, zu erhalten, und 
durch eine ſtets bey mir zu findende reiche Auswahl der 
modernften ‚Artikel jeder meiner geehrten Abnehmer zus 
frieden zu_ftellen. 

Zugleich zeige ich ganz ergebenft an, daß der Vers 
kauf von zuräückgefegten Waaren noch fortdauert, und for 
wohl die von mir angenommenen, als auch die von der 
Naumburger Meſſe erhaltenen neuen Waaren zu den bil 
ligſten Preiſen verkauft werden. — 

| . Bernheim, 

Einen Lehrling fucht der Schuhmacermeifter 
Rauchfuß auf dem Meumarkt dem Rathskeller ge 
‘genüber Mr. 1286. — 
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Rramer 
wohnhaft auf dem Strohhofe Nr. 2099. 


art 
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Logisveraͤnderung. 

Einem, geehrten Publikum fo wie meinen werthge— 
fchägten Kunden in und ‚außerhalb Halle ‚zeige ich erge⸗ 
benft an, daß ich jegt in der Leipziger Straße im Haufe 
des Büchfenmacher Herrn Kellermann neben dem 
Gaſthofe zum goldenen Löwen wohnhaft bin. +4. 

Friedr. Senft, Schneidermeiſter 

Einem hochzuverehrenden in und auswärtigen Publi⸗ 
kum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich von Oſteru 
an im Hauſe des Hrn, Fürftenberg, Barfuͤßerſtraße eine 
Treppe hoch wohne, und bitte mic) fo wie fruͤher mit ih; 
rem. guͤtigen Zutranen und Befuchen ferner noch zu beeh⸗ 
ren; ich werde ſtets bemüht feyn, mir die Zufriedenheit 
meiner werthen Kunden durch neue Moden’ und gute Ar⸗ 
beit zu erhalten. F. Meiſel, Damenkleidermacher. 
—Ich wohne nichtmehr in der Fleifchergafie, fondern 
auf dem Sandberge bey Herrn Bolze Raul | 

| Witwe Aomeyer,': 

Meinen werthgefhägten Kunden und Freunden , 
zeige ich ergebenft an, daß ich jege vor dem Klausthore 
im Wenfch’ ſchen Haufe wohne. wm cm 

| Mazunar, Schneidermeiſter 
‚Die Veränderung meiner Wohnung von Gandber 
in die große Ulrichsſtraße Nr. 7 beym Schneidermeift: 
Ken. Senff zeige ich meinen geehrten eg 
an, mit der Bitte: mich aud hier mit ihren Auftraͤ— 
gen in Wafhen, Brennen und Plätten feiner Wöfche zu 
erireuen: + - 










Eouiſe Theing. 

Daß ich nicht, mehr am Marftplag Mr, 737, ons 

dern in Ir. 800 bei Herrn Stephan wohne, Zeige ich | 
4 —RP ⸗ 















einen’ werthen Kunden zeige ich gehecfam ‚Au, 

daß ich nicht mehr in der Ukeichefiraße Mt. 69 wohne, 
ſondern in der Bachriggafie Nr. 968 bey Hertn Ziuchmas 
her Böhme. Halle, den 73: April 18317: c 
Mittreiter, Schuhmachermeifter. 
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Logisveraͤnderung. 

Daß ich aus dem Hauſe des Buͤchſenmachers Herrn 
geiler, und in das, des Sleifchermeifters Herrn Häns 
a ‚in ber Leipziger Straße belegen, gezogen bin, 

eehre ich mid), meinen refp. Runden mit der gehorfams 
ſten Bitte anzuzeigen, mid auch ferner Ihres bisheri 
gen Zufrauend zu wuͤrdigen. r 
! Der Kleiderverfertiger BKießle v4 

Bey Veränderung meines Logis aus; der Kannifcyen 
Straße nach der feinen Klausſtraße, dem Eohnkutfcher 
Meifnerfhen Haufe Nr. 914, beehre ich mich gehors 
famft zu wiederholen, daß von mir, außer Verfertigung 
aller Arten neuer hirurgifchen Spnftrumente,. auch alle 
Arten Meſſer und Scheeren ſehr gut beſchufen und repa⸗ 


yire werden, | 
| €, 5. Remm, 
qirurgiſcher ————— — —2* 
— 








| Einem hochgeedrreften” in und auswärtigen Publikums 
widme ich hierdurch die ergebenfte Anzeige, daß ich von 
jest an nicht mehr am Domplage bey der Wittwe Woͤl⸗ 
ler, ſondern an der Heinen Klaus s und Ulrichsſtraßen⸗ 
Ede, in Nr. 926 zwey Treppen Hoc, beym-Tifchlers 
. meifter Heren Wagner wohne. Der Eingang zu mei; 
ner Wohnung ift in der Heinen Ulrichsſtraße, und ich bitte 
meine werthen Gönner und Freunde, "das das mir früher 
geſchenkte Zutranen auch ferner zu —— 
Halle, den 12. April 1833.. 
Der Herrenkleidermacher 3 — B la ne 
Daß ich meine Wohnung aus der Heinen Klaus 
— nach der Strohhofſpitze beym Tuchbereitermeiſter 
Herrn Molle Nr. 2136 verlegt habe, ſolches zeige ich 
hiermit ergebenſt an. 
Geſindevermietherin Becker. 
Daß ich meine Wohnung aus der größen Ulrichs⸗ 


frage im Gaſthof zu den drey Koͤnigen BR habe, 


zeige ich meinen geehrten Kunden ergebenft 
Breining, Schmeidermeifter. 
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Anzeige. Ich mache hierdurch einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein 
Logis von der Glauchaiſchen Kirche bis auf den Neumarkt 
in die Harzgaſſe Nr. 1332 verlegt habe. Sc verbinde 
Hiermit zugleich die ergebenfte Bitte, mich mit recht zahl⸗ 
reichen gütigen Aufträgen diefer Art zu beehren, welche 
ich zur größten Zufriedenheit meiner geehrteften vefp, Kun⸗ 
den auszuführen mich gewiß beftreben werde. | 

Halle, don 11. April 1831. | 
Der Schiefer, und ——— 
Chriſtian Ganzer. 

Meine bisherige Wohnung im fonft Schuhmacher 
Schmalzfhen Haufe in der Fleifchergaffe Habe ich diefe 
Dftern in das Haus des Tuchmachers Herin Müller; 
ebenfalls in der Fleifchergaffe, verlegt, und befchäftige 
mic; fortwährend mit Hauben, Ballfleider, Vorhemd⸗ 
chen ꝛc. waſchen, zugleich brennen und glocken, und bitte 
auch in meiner neuen Wohnung um das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen. Chriſtiane Gaudig. 


Große Steinſtraße Nr. 83 iſt eine ausmeublicte 
Stube nebſt Kammer an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen. 

Von Michaelis an iſt die erſte —* in Re. 221 I 
der Brüderftraße zu vermiethen. 

Das. Haus Nr. 1645 in der Leipziger — ri 
von jetzt ab an eine ganze Familie zu vermiethen,. Ueber 
das Nähere giebt Auskunft der Getreidemätler Jahn. 

Holle, den. 12. April 1831. —F 

Die obere Etage des Hauſes Nr. 170 große Stein, 
ſtraße, welche bis jetzt Frau Geheimberäthin Krüger 
bewohnt, tft von nächte Michaelis. ab zu vermiethen.: 

Eingerretener Verhältniffe wegen kann ich in meinem 
Hauſe noch eine: Sommerwohnung vermiethen. - 

Trotha, den 11. April 1831. Brand. 
EGs wird eine milchende Eſelin geſucht. Zu melden 
iſt ſich am alten Markt Nr. 544 im Hofe rechter Hand. 











.Y 
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Daß ich meine Handlung in bie große Ulrichsftraße 
in das neuerbaute Ludwigfche Haus, neben dem Herrn 
‚Dr: Schotte an, verlegt habe, zeige ich dem geehrten 
‚ins und auswärtigen Publitum mit der Bitte an: „mich 
auch in diefem neuen Locale mit gätigem zahlreichen Zus 
fpruch erfreuen zum wollen.“ Ä 

+. Meinen werthgefchägten Altern und entfernter woh⸗ 
nenden Kunden gebe ich. zugleich die Verfiherung, daß 
ich fie für die Paar Schritte weiter reichlich zu entfchäe 
digen bemüht feyn- werde, 54 
| + Morig Louis. 


Daß ich mein Logis ans der kleinen Klausftraße auf 
den alten Markt neben den goldenen Pflug verfegt habe, 
mache ich einem geehrten Publitum ergeben. bekannt 
mit der Bitte, mich auch hier mit vielen gütigen Aufträs 
gen zu;beehren | I 
"&. €. Stein, Herrenkleidermacher. 

Einem geehrteften Publikum und Herrfchaften in 
und außer der Stadt beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, 
daß ich von Dftern an nicht mehr in der großen Ulrichs⸗ 
ftrage im Schuͤttze ſchen Haufe wohne, fondern in der 
Heinen Maͤrkerſtraße, den Predigerhäufern‘ gegenüber, 
im Weimarfchen Haufe; ich bitte auch dafelbft in meis. 
ner nenen Wohnung mic mit Aufträgen der Seidenfärs 
berey in allen Couleuren gätigft zu beehren, mein Bes 
fireben wird ſtets dahin gerichtet feyn, nach Wunfch zus 
arbeiten. Auch made ih Stockflecke aus ſchwarzſeidenen 
Kleidern, und färbe Strohhuͤte ſchwarz und braun, alfes 
mit befter Appretur. | | 

Ä Gradehand, Seidenfaͤrber. 
Meinen werthen Kunden ‚zeige ich hiermit ergebenft 
on, daB ich nicht mehr bey der Wittwe Martin wohne, 
ſondern bey Herin Degen, große Ulrichsſtraße Nr. 69, 


gezogen bin, und bitte auch hier um geneigten Zuſpruch. 


Auch ſucht ich einen Lehrling, welcher von jegt an 
in die Lehre. treten kann. .; 


Anson Bieler, Schuhmachermeiſter. 
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N en 
Ergebenfte Anzeige | 
Ich zeige meinen werthgefhägten Kunden und Freun⸗ 
den hiermit ergebenft an, daß ich nicht mehr am Marke 
Mr. 819 wohne, fondern in der Beinen Braubausgaffe: 
Ne. 369 bey der Wittwe Frau Schmidt; ich bitte das 
her, mir auch hier ihr ferneres "Zutrauen zu ſchenken, für 
reelle und prompte Bedienung und moderne Arbeit werde 
ich ftetd forgen. ‚Schneidermeifter Pfau. 
| Blumenfaamen= Verkauf, 
Daß von den in unſrer fruͤhern Bekanntmachung 
ſpecificirten ſchoͤnen Blumenſaͤmereyen, als: 
50 Sorten div. Sommerblumen, 


48 — ſtark ind Gefüllte ‚inte Sommer, 
Levkojen, 
12 — gefüllte Aſtern, 


13 — — Balſaminen und 
5— miedrig gefüllte Ritterſporn, 
nach Preis⸗Couranten, welche wir gratis ausgeben, noch 
Vorrath da iſt, zeigen wir, mit dem Bemerken an: wie 
wir, auf den Wunſch vieler Gartenfreunde, nun auch 
mit Heinern Sortimenten Sommer» Levkojen, als: 
| 600 Körner zu 10 Sgr. und e 
300 — — 58. 


dienen können. 

i Staͤhlſchmidt und Bilian. 
a‘ Leipziger Straße. | | 
Ton dem fo fchnell vergriffenen Tabak Dftende mit. 
dem Motto: die Menge muß es bringen, em 
pfingen neue Zufendungen und können dieſen allen werthen 
In. als ganz vorzüglich preiswärdig empfehlen 
Praffer und Comp, 

Große Kiausftrage Nr. 873. 


a Be ruſſ. Caviar, fetten Ems 
r — 
Ren — I ©: Bachra n. 
Ranniſche Strate Nr. 499. 
Holle, den 12. April 1831. 





Befa untmehungen:; 375 





Reifegelegenbeit. Ich mache hierdurch ergebenft bes 
kannt, dog meine Wagen, die auf. Druckfedern gebaut find 

und ſich überhaupt bedeutend verbefjert haben, noch immer. 

Montag und Donnerftag von Magdeburg nach Halle, fo 

wie Mittwoch und Sonnabend von Kalle nad) Magdeburg, 
fohren. Meitreifende wollen fich gefälligft in Halle im 

Gaſthof zum goldnen Ring und in Magdeburg 

in der Schoppenftraße Nr. 3 melden. | 

F Kermbach. 

Sonntag den 17ten d. M. nehmen die Meßfuhren 
nach Leipzig ihren Anfang; da taͤglich mehrere Wagen 
hin und zuruͤck fahren, ſo kann auch die Geſellſchaft faſt 
immer paſſend gewaͤhlt werden. So koͤnnen auch die⸗ 
jenigen, die allein zu fahren wuͤnſchen und ſich vielleicht 
laͤngere Zeit in Leipzig aufhalten, von mir Wagen allein 
bekommen, fuͤr angemeſſene Preiſe, es ſey nach oder von 
Leipzig, da ich die Meſſe hindurch ſelbſt in Leipzig bin. 

ar Bu Liebrecht. 

Den 17. und 18. d. M. ift Gelegenheit nach Berlin 
und immerwährend Gelegenheit nach Leipzig und Naums 
burg beym Lohnfuhrmann Vogel junior, Maͤrkerſtraße 
Nr. 454- | 

Sonntag den 17. April nehmen die täglichen Leips 
ziger Meßfuhren ihren Anfang bey a 

— Croitſch auf dem alten Markt. 

Berjegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheils Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg Hin und wieder zurüc zu fahren, beym Lohn⸗ 

fuhrmann Eck ert in der großen Klausftraße Nr. 889. 
Ä Den 23. April ift Gelegenheit nach Berlin zu fahr 
ren, und alle Woche nad Naumburg. 
? ‚Vogel, Rarhhausgaffe Nr. 231. 
Soollte ein junger Menſch Luft haben, die Boͤttcher⸗ 
profeffion zu erlernen, der kann mie Unterfchriebenem in 
Ruͤckſprache treten. Halle, den 12. April 1831. 
Boͤttchermeiſter Böhm. 
Alte Markt Nr. 694- 





Demoiſelle Wagenfchieber. 


\ 
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Stanzsöfifhe Spracde, 

1.5. Arenswald, ber fünf Jahr als Secre⸗ 
tair des Weſtphaͤl Gefandten zu München die franzöfifche 
Correfpondenz führte, und dann zu Paris neun Jahr als 
Lehrer der deutfchen Sprache Zutritt in mehreren der vor, 
nehmften Käufer hatte, Tempfiehle fich den Geehrten juns 
gen Leuten, welde franzöfifch lernen wollen; befonders 
“ aber auch denen, die bey ihrer Kenntniß der franz. Spra⸗ 
che fich Fertigkeit im Sprechen nebft richtiger Ausfprache 
und richtiger Accent erwerben wollen. Der Preis feines 
Unterrichts ift billig ; er wohnt unweit der Glauchaiſchen 
Kirche Nr. 2006. 

Anzeige der diesjährigen Eröffnung der Reilfchen 
Badeanſtalt. 

In der Reilſchen Badeanſtalt koͤnnen mit dem Mo⸗ 
nat April die gewöhnlichen Minerals, Sool⸗, Schwe⸗ 
fels und Kräuter »Bäder, wie auch Wafferdouche, Bäder 
genommen werden. Halle, 1831. 


BAyriıs, 
Beſitzer der Reilſchen Badeanſtalt. 
Dieler Mißbraͤuche wegen ſehe ich mich leider genoͤ⸗ 
thigt, den Beſuch des Reilfhen Berges ohne dazu ers 
Haltene Erlaubniß hierdurch zu unterfagen. 
| Profeſſor Brufenberg. 
|—— — — —— — —— — 
Nochmals zeige ich einem geehrten Publikum erge⸗ 
benſt an, daß ich mein Geſchaͤft gänzlid aufgegeben 
habe, und daß ich von nun an bloß Unterricht im Schneis 
dern ertheile. Sch wohne jet in der Fleiſchergaſſe bey 
» Kalle, den 15. April 1831. | 
“ Rofine Öeftreich, 
font: Wittwe Weichert, 
Das Ertras Aprilheft der Denk⸗ und-Lefefrüchte exe 


ſcheint Sreytag den 15. d. M. 
Buchdrucderey von Heinrich Kuff jun. 





Hierzu eine Beylage, Befanntntachungen. 


BeyTage 28 
zum 16ten Stuͤck des Hallifchen patriotiſchen 
Wochenblatts. J 


EDER 16. Apr 








Befanntmahungen 
Seh: wohlfeile Tafgenausgabe 


von— 
Johannes von Muͤller's — 


ſaͤmmtlichen hiſtoriſchen Werken 

in vierzig Bändchen, jedes 15 —18 Bogen. 

(Stuttgart und Tübingen, I: ©: Leo twaſche 

= Buchhandlung.) ©; 

Bränumsrationspreis für jede. Lieferung von 5 
aͤndchen 1Thlt. LOSgr.; bey baarer Vorausbezahlung 

auf das Ganze aber findet ein Pränumerationspreis 

von 8 Thlr. flat.’ 
Die erſte Ausgabe von Muͤller's Werken in groß 

Octav iſt fo theuer (27 Bände koſten 524 Thlr.), daß 

nur der Wohlhabende dieſelbe kaufen kann. ‚Eine wohl: 
feilere Ausgabe muß daher zur größeren Verbreitung der 

Werke des größten deutfchen Sefchichtfchreibers Vieles 

beytragen, und wird den zahlreichen Verehrern deffelben 

in ‚allen Ständen jedenfalls fehr wilffommen feyn. 

Der Inhalt derfelben wird folgender ſeyn: 

Die Weltgeſchichte, oder vier und zidanzig Bücher 
. allgemeiner Geſchichten, beſonders der europaiſchen 
Menſchheit; 

Schweizergeſchichte, oder Geſchichten ſchweizeriſcher 

Eitdgenoſſenſchaft, naͤmlich: von des Volkes Urſprung; 
von dem Aufblühen der ewigen Buͤnde bis auf den er⸗ 
ſten franzöfifchen Krieg; bis auf die Zeiten des bur⸗ 

gundiſchen Kriegs, nebſt deren Anmerkungen; 

Zur Literatur der Geſchichte der Schweiz; 
Sqriften zur ae, bes denefhen Fur 
ftenbundeg;" * 

eis 


8 Melpngemahupein. 


— EEE 
Kreinenhiſt griſche Schrifteng "m 
Hiftorifhe Kritil,, .- ...: | 
Hiftorifhe Nachleſe; : ner a 
Johann v. Mükter’s.biographifhe Dent: 
waͤrdigkeiten, von ihm ſelbſt beſchrieben; 
- Briefe an feinen Bruder, an Bonſtetten, 
Bonner, und an Freund in neder Aus: 
wen ser ee et 
Die Ordnung des Erfcheinens, die Subferiptiong: 
bedingungen: und die Preife diefer Ausgabe ift folgender: 
maßen zuſammengeſtealt 
4) erjcheint diefelbe auf fchönem weißen Druckpapiet, 
Schrift und -Formar wie. die Taſchenausgaben von 
n Goͤthes, Herder's und Schiller's Werken, 
und zwar in 8 Lieferungen, jede zu 5 Baͤndchen; 
3 8)..die erſte Lieferung wird Michaelis 1831 ausgegeben; 
der ſodann Öftern 1832 die zweyte, undfo von Meſſe 
zu Meffe die weiteren Lieferungen folgen, fo daß in 
vier Jahren die. ganze Sammlung vollendet feyn wird; 
. 4) diejenigen, ‚welche bis zur Michgelismeſſe d. J. 
unterzeichnen „ zahlen bey der Unterzeichnung 1Thlr. 
> 40.&gr., und eben fo viel bey jeder nenen Lieferung ; 
die legte Lieferung erhaften fie dann unentgelblich‘, ” 
8) wer fogteich zur Oftermeffe den ganzen Betrag vor: 
ausbezahlt, hat nur 83 Thlr. für das ganze Werk zur 


zahlen. — | RU 
Wer Exemplare auf Velinpapier zu erhalten wünfcht, 


Die Unterzeichete glaube dutch dieſe Bedinguns 
gen ihrerfeitd Alles, was in ihren Kräften fteht, zur 


größten Verbreitung der klaſſiſchen Werke Johann v. 
Maͤller?s beygetragen zu haben, und.bitter, um alle 
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Oo eben ‚find erſchienen: 
Lieder und 





Sefänge- für 1. Sgſt. mit Begleitung; des 
Pianoforte,, in. Mufit gefegt von C. Helm holz. 

iſte u. 2te Liefg. a 25 Srr.. arm 
Dieſe Liederſammlung iſt Freunden des Geſanges ſo⸗ 
wohl. wegen der angenehm in Ernſt und Laune, abwech⸗ 
ſelnden Terte und Mufit, als au, bef onder s wegen 
der gehaltvollen und doc) leicht. faßlichen Compoſition mit 
vorzüglichem Necht zu:empfehlen, ©. , =, Sa 
Halle, April 1834. 0.9, Helmuth, 

Aufgefordert von mehreren Freunden und Bekannten, 
Jeige ich hierdürch ‚ergebenft an, daß ich den Privarlınter- 
richt: im der; Arichmetit, Geometrie; Trigongmetrie, Al⸗ 
gebra, architectoniſchen Zeichnen, Nivelliren, Geldvers 
meſſen, das kaufmaͤnniſche Rechnen, auch im gewoͤhn⸗ 
lichen Rechnen und Schreiben auf eine leichte faßliche Art, 
unter den billigften Bedingungen von jegr an täglich in und 
außer dem Haufe von früh" Morgens bis Abends fort: 
fegen, fo wie auch jede mir. anvertrante Arbeit zum Ads 
ſchreiben prompt und pünktlich beforgen werde, weshalb 
ic) ein geehrtes Publikum ergebenft erſuche, mic) mit ih» 
rein Zufptuch recht bald gefälligft zu beehren. 

| 27 \eiedeich Singer P. D. 

wvohnhaft Kleiner Sthlamm Nr. 973. 

— Einem hochgeehrten-Publitum zeige ich hierdurch 
an ergebenft an, daß ich die in meinem Haufe feit meh⸗ 
teren Fahren verpachtet geweſene Buͤckerey von Oftern 
b. 5. ab felbſt übernommen habe, fo wie auch, daß fort: 
wähgend bey mir gutes Hausbackenbrodt und Kommiß⸗ 
we 


aus ‚gutem reinen Roggenmehl das Stuͤck zu 


2 Sr. zu haben find. 
| U B. Ryrig in der Reſource. 
Mehrere. Ruthen -Gartenader zu Kartoffel: und 


Gemüfeban,,. die Ruthe 10 Sgr., find noch zu haben bey 
| BRKraft, Mechanikus. 


sh —— 
"Gutes Roggen, und. Weigenmehl iſt zu verkaufen 
- im Hufe. der Stau Weber auf dem, Schuͤlershofe 
Nr. 74 








380 Bekbanntmachungen. 

— —— — —— — —— — 
Das vom Unterzeichneten erfundene Kraͤuterol zur 
Befoͤrderung des Haarwuchſes erhält täglich mehr Bey⸗ 
fall, und erlaube ich mir zur Empfehlung‘, "unter meh⸗ 
reren mir zugekommenen Schreiber, nur das des Herrn 
I. P. Micholdein Kolln bom 25 Februar 8. $- im 
Auszuge Hier mit anzufuͤhren.Ich freue mich, bethäs 
tigen zu koͤnnen / daß mir von mehreren Seiten die beften 
Verſicherungen zugekommen find, wie Ihr Kräueerdt mit . 
dem beften Erfolg gebraucht wird.‘ 5 — 
Fuͤr Halle und die Umgegend habe ich eine Nieder⸗ 
lage dieſes Oels dem Herrn €. EA: Runde übergeben, 
und iſt das Flaͤſchchen gegen portofreye Einſendung von 

2 Fl. und 30 Kr. fortwährend bey demſelben zu haben 

ne Bern 

Se Luhhandlung: Carl Wigig | 
und Sohn (Leipziger Straße Nr.396, dem 
Gaſthof zum goldenen Löwen [chief über) 
empfiehlt: —* 





die neueſten Weſtenſtoffe in Seide, Dalentia, 
"die neueften Sommer,Deinkteiderfoffe: 
it aufs Reichſte und Schönfte affortirr und 





Y em | irkt unter der Martens 
bibliothek und Glaucha gegen der Kirche über wird zu 


».. — — 






anne Die Deaurer fiehe Mohr zum Beropren zu vers 
kaufen bey dem Fiſcher And chel am Saalberge, Bi 
ir 39% 


H 








⸗ 
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Handlungs Anzeige. 
Einem hochzuverehrenden Publitan mache ich die 
| —5 Anzeige, daß ich mein Waarenlager aufs Neu⸗ 
ſte amd" Geſchmackvollſte aſſortirt habe. Durch billige 
Einkaͤufe in der Naumburger Meſſe bin ich in den Stand 
geſetzt, viele Artikel zu einem auffallend niedern Preiſe 
abzuſchlagen. Vorzuͤglich erlaube ich mir auf folgende 
Artikel aufmerkſam zu machen: —— fuͤr Herren 
und Damen nach den neueſten Muſtern, Spitzengrund 
and Tuͤllſtreifen in allen Breiten, Krepp/⸗ und Flortuͤcher 
in allen Farben, Shawls von worzügliher Schönheit, 
‚Gefundheitsflanelle,  Gardinenzeuge und Franzen; befons 
ders aber empfehle ich moderne weißbunte Kattune in 
allen Muftern zu 34 Sgr. die Elle. , Ich bitte um zahl 
reichen ee und verfpreche die reellfte und: promptefte 

Ernsthal fenior; ;, 
._ Wörterprope im erften. Gewölbe vom Markte. 

7 Handlungs = Anzeigen: 

"Einem verehrungsmohrdigen Publikum zeigen 
Mt ierdurch ergebenft an, daß wir von der ge⸗ 
genwartigen Naumburger Meſſe unſer Waͤaten— 
lager aufs Neueſte und Geſchmackbvollſte voͤllig 
aſſortirt haben, beſtehend in ganz modernen Kat⸗ 
tunen, ſchwarzen und couleurten Thibet⸗ und 
Lüfter: Merinos, ſchwarzen und conlenrten fei- 
| denen Zeugen, Umfchlagerüchern in allen Groͤßen 
und. Dualitäten, und vielen andern modernen 
Woaren, die wir zu ganz billigen Preifen em: 
»rehlen. Um ‚gütigen Zuſpruch bitfen 

u 111. &ebräber Holzmann, 
uiid Rannifche Strafe in den drey Schwänen, 
Halle, den ra April 1gzı. 
„Sm Haufe des Herrn Fürftenberg, Barfüßer: 
tape eine Treppe Hoch, ſind taͤglich gute gebrannte Mohr: 
rüben und e Rüben billig zu verkaufen. 
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Donnen⸗Verkauff. | 

Es ſollen auf den Montag; als den 18. April, 
Morgens 9 Uhr, eine Quantitaͤt von circa 250 Stuͤck 
gebrauchte leere Salztonnen auf der Koͤnigl. Saline hie; 
ſelbſt, zu 15 und) 10 Stüsk,sımeifibietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 


‚Kalle den 13. April 183 Ihiinär a ED 
m ru Trimpler 





PFERDE Und Wagem: Auctiom.) un 
Kuͤnftigen Dienftag, als den 19. Aprilic/,)Wsrmit: 
tags TO Uhr/ ſoll im Haufe des Kaufmanns Ar Pr af: 
fer, große Klausſtraße Nra873 belegen, ein gutes brauich 
bares Reit / und Zugpferd/fſo nie auch ein Amin beſten 
Stande befindlicher Stuhlwagen hit Verdeck ein und 
zweyſpaͤnnig zu fahren, doffentlich verſteigert werden. 
Halle, den 12. April 1831* Hollande 
Es ſollen Dommerfag den 21. April c., 9 achmittag 
2 Uhr, und die darauf folgenden Tage tm Kaufe des 
Uhrmachers Herrn Pflugrin deu großen —23* 
lub Nr. Ade/ eine Parthie noch in dem beſten Stand 
befindliche polirte Meubtes, als: Sopha’s, vier fe 
ſchoͤne Secretaire, mehrere‘ Schreibepulte, miehre 
Dutzzend polirte Rohr, und Poffterftühle, dergleichen Sazlı 
paſſende Tifhe und Spiegel, und andere Sachen’ mehr, 
gegen gleich baare Bezahlung Sffentlich an die Meifibietens 
den verfteigeus „werden, wozu Kaufluftige einlader 
Anstelle DREEEID che eE," 
Auction. . Künftige Mittwoch, als den 20 April c. 
Nachmittags,2 Uhr, foll im Auctionklocale, leine Klauk, 
ſtraße Mt. 918,. Zinn, Kupfer, Meſſing, Kleidungs⸗ 
ftücte, Wäfche und Federberten, Sopha?s, Tifche, Stühle, 
Schränke und Bettſtellen oͤffentlich berſteigert werden. 
HZu jeder Zeit werden noch Sachen mit den dazu 
gehörigen Verzeichniſſen angenommen. Bar, 
„Kalle, den, 12. April ag Wolland. _ 
Ram Roſenbaum ſteht eine neue Bade⸗ 


\ 4 a 
wanne Zu verkaufen, 2.13 A ale: 


2— 
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De ve Pfandfehein‘ füb'Nr. 2906 de dato'd. 7. May 
1830 iſt dem Eigenthuͤmer angeblich abhanden: —8* 
men, und wird ſolcher hiermit als ragen erklaͤtt. rd 


Re den 1 —— 1831. * a 
* * Gebrůder Simen. 27 
ee Der TEE F T. 11496 de dato den 6ten’ 
December 1830 iſt dem Eigenthuͤmer angeblich abhanden’ 
gekommen, und wird ſolcher hiermit als erloſchen erklärt, 
Haue, den 14 April 1831. | Er 
| Gebruͤder Simon. 
Im6. April iſt auf dem Wege von Paffendorf nach 
Holle ein Armband von Dräth mit einem Schloß von 
Bronce verloren gegangen, der Finder deſſelben wird ge⸗ 
beteit, daſſelbe gegen Belohnung wieder abzugeben in der 
Buchdruckerey des Watſenhauſes an Bl Miäller 
Bey neue eins und‘ zweyfpaͤnnige Troſchken, ein 
einfpärtitiger‘ Stuhlwagen und zwey einfpännige. Leiters. - 
wagen ſtehn wegen Mangel an Raum billig zu —* 
beym Stellmacher Schuͤler, Strohhof Nr. 2048. 
Oekonomie⸗-⸗Lehrlings-⸗Geſuch. 
Auf mehreren bedeutenden Dekonomie ⸗Aemtern koͤn⸗ 
nen: einige: Lehrtinge für das gebräuchliche Koſtgeld ſogleich 
auf zwey Jahre! ein Unterkommen ſinden. Hierauf Re⸗ 
ſtectirende erfahren das Naͤhere im goldnen Ringe zu 
Halle an der Saale: bey dem Gaſtgeber Herrn Poppe. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt 
an,“ daß ich meine Schenkwirthſchaft von jegt-en wieder 
angefangen habe; ich bitte meine Freunde und Gönner, 
mich mit Ihrem gärigen Zufpruch zu beehren;, “für: gute 
Speifen und, Getränfe werde ich jederzeit Sorge tragen. 
Meine: Wohnung. ift, große Steinfirape No. 168; , ' 

Sonntag den 17. April iſt zum Fruͤhſtuͤck friſcher 
Eyerbugien zu haben. Wittwe Schurig. 

7, Sonntag den 17. April foll bey mir ein, Waffel⸗ 
kuchenfeſt mit Muſik und Tanz durch die Beräfänger ge⸗ 
aueh zn) hierz * ge ergebenft ein. 

iso — Bühne auf der Meaille, 


& 











— 
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Da ich die Demwirthfchaftung meines Gaſthofes zur 
Stadt Coͤln ſelbſt übernommen habe, und für; kalte hu 
warme Getränfe, Falte und. warme Speifen, als auch 
Vergnuͤgung mit Billard, Kegelbahn und arten beftens 
geforgt. habe, fo erlaube ih mir, ein geehrtes in⸗ und 
auswärtiges Publitum zu erfuchen, , mich ferner, ſo wie. 
früher, mit, Ihrem Beſuch zu beehren, werde es 
mir fehr angelegen feyn lafien, jeden nach Wunſch und 
Zufriedenheit zu dienen, und bemerke nur noch, daß ich 
mein Gefchäft als Mechanikus nach wie —— —— 

raft 


Kuͤnftigen Sonntag, als den 17. April, foll Tan. 


muſik Brbalen: werden. 





| Gaftwirt) Bächner in Trothe., 


Sonntag; den 17; April ſoll im Gaſthofe zu Patien 


| borf Geſellſchaftstag mit FRRDRHE gehalten werden. 


F. Boppe.. 

Künftigen: Sonntag, als * 17. April, ſoll auf 
der Bergſchenke zu Croͤllwitz Geſellſchaftstag mit Mufik 
und Tanz gehalten werden. = A. Büchner. 

Ergebenft. zeige ich hierdurch. an, daß tommenden 
Sonntag, als den 17. April, Geſellſchaftstag mit Muſik 
und Tanz. bey mir feyn ſoll. Zugleich mache ich) bekannt, 
dag von Montag den 18. April an die Gartenconcerte 
ihren Anfang nehmen und jeden. Montag fortgefahren 
wird; hierzu lade ich ganz ergebenft ein. 

Gaſtwirth Weber junior in Diemiß. 

Ich zeige hiermit. ergebenft. an, daß auf den 
Sonntag und Montag, als den 17:1. 18: April, 
die Sartenmufif ihren Anfang nimmt ‚und! alle 
Sonntage und Montage jo fortgefahren werden 
joll. Zugleich bemerfe ich, daß der Tangplatz 
im Garten gedielt und alles ſehr bequem Anse 
richtet iſt. Fuͤr gutes Getraͤnke und gute Dh 
N BRUN ſtets hasse ! a 

“ Geb arht im Ypollogarten. 








Salliiſches patriotifhee 
Wochenblatt 
— 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
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Wieder und Boreas fchweigt, 

Knospen und Biathen erzeugt in FÜNE die gräneise Erbe! 
Sauchzet dem Schöpfer und fingt! 

Seine Weisheit werte den Keim und kleidet die Stun 
Bed auch im Herzen den Dank! 





Alter der Bäume 


_—- 





B einiger Zeit totirde { im. Unterharz. eine Eiche 
gefchlagen, welche wohl unter ihren Collegen des 
Unterharzes eine. der ‚ölteften und bejahrteften ſeyn 
. mochte. Sie hatte unten am Stamm, 34 Elle im 
Durchmeſſer, und auf 9 Eile im ‚Umfange. Die 
fie ehe Linden, Buchen, Ellern/ Birken 

nA; fanden. wie Reiſer da, und wenn diefe 
2 IM. Jahrg. (17) bey 
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bey ſtarken Sturmwinden oft wie die Sprenfel gebo⸗ 
gen wurden, ſo trotzte unſer Altvater unter den Baͤu⸗ 
men dem gewaltigen Orkan, der hundertjaͤhrige 
Maften zerbricht, das Meer über Ufer und Daͤmme 
treibt, und erlaubte ihm nur, oben mit. den Fingern 


ihrer Rieſenarme zu ſpielen. 


Als die Eiche gefällt und ihe: die fette Pfahl⸗ 
wurzel genommen wurde, ſo ſtuͤrzte ſi e mit einem 
Krachen nieder, daß ihre: Arme zum Theil zerbra: 
heit, zum Theil tief in die Erde fchlugen. Allein 
der Fall des ungeheuren Stammes; der! über drey⸗ 
gig Ellen lang war, machte eine Erſchuͤtterung 
der Erde, die einem dumpfen Donner glich, und 
alle Zuſchauer fanden’ ſchweigend da und: betrachte 
ten mit ſtiller Ehrfurcht den Wechſel der Dinge, daß 
vielleicht Menſchen der dierzigften Generation, wel: 
che diefer Baum, überlebt hatte, wenn wir ihm nur 
taufendı Jahre geben, in fo, kurzer Zeit EN tous 
fendjährigen Rieſen gefällt Hatten. i, 


Natuͤrlicher Weiſe wurde von allen, welche Zeus 

gen dieſes Unterganges eines der aͤlteſten Greiſe im 
Pflanzenreiche waren, — Gelehrten und Ungelehr⸗ 
ten — viel uͤber das Alter dieſes Baums geſprochen. 
Einige meinten: er koͤnnte wohl ein Paar hundert 
Fahre alt feynis "allein fie bedachten nicht, ie lang⸗ 
fam eine Eiche wäh. Wenn indn nach den Maaß 
des Wachsthums eines jungen Eichenreiſes von einem 
ahre das Alter dieſes Ur⸗Uraͤltervaters berrchnen 
öl, fo würde ſchon eine ungeheure Menge von 
ahren Hetäusfommen. Die Linden-Alleen find, 
wit wie aus ſczriftlichen u > iflen, a 
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103 Jahre alt, und Haben kaum einen Fuß im 
Durchmeſſer. 

Andere behaupteten: diefe Eiche fey im 18ten 
Sahrhundert gepflanzt; allein auch dieſes Alter von 
vier bis fünf Jahrhunderten feheint noch für fie bloße 
Kindheit zu ſeyn. Es ift auch im Grunde falfch, daß 
diefe und einige andere, noch ftehende, und ihr an 
Stärfe wenig nachgebende Eichen, damals gepflanzt 
ſeyn follten.- - Man hat fie vielmehr gefunden, und 
wegen ihres: ſchon damals reſpeetabeln Alters ftehen 
laffen. Sicher find. e8 Ueberbleibfel aus den Wal: 
dungen der alten Deutfchen, die fich noch im Achten 
und neunten Jahrhundert über jene Gegenden er 


Krediten, r 
| ( Der Bett im nachten Städt) 











.. 2 


Chronif der Stadt Halle 
— ET ——— 
u... Meber Einquartierung. 
Die hiefige Barnifon wird ‚den 1; May d. J. um: 
quartiert, und erhalten die Hausbefier des Mariens 
und Ulrichsolertels jedoch mis Ausnahme derer Haͤu⸗ 
fer, welche zu F, 4 und Z Mann veranlagt find, 
dieſe ——6 Eben ſo werden die VBorftädte 
Petersberg, Stein: und Leipziger Thor, Strohhof 
und Klausthor bequartiert, wo jedoch die Däufer zu 
3 und Z Mann verfchont bleiden. 
Frl ben 17.Mpeil isst. 
es Das Quartieramt. Budwie: 
20 
2 u 2, 
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—— 
Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 
14) Bey einer froͤhlichen Geſellſchaft im Stadtſchieß⸗ 


graben wurde fuͤr die Armen geſammelt und durch 
den Lehrer Herrn P, abgegeben 4 Thlr. 8 Pf. 


Die Curatoren der Armenfaffe. 
Lehmann. Runde. 





Gebohrne, Setrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
März. April 1831. 

4) Gebohrne. 
Masienparogie: Den 24. März dem VBriefträger 
Weymann ein S., Robert. (Nr. 735.) — Den 
5, April dem Handarbeiter Sondershaufen ein S., 

Sopann Ludwig Carl, (Nr. 1478.) 
Ulrihsparodhie: Den J11. Dir, dem Orgelbaumeis 
ſter Seewald ein S., Ernſt. (Mr. 263.) — Den 
4. April dem Wärter Zangel ein S., Johann Fries 

drich. (Me, 1588.) 

Morigparohie: Den'ro. Mätz dem Handarbeiter 
Hennersdorf eineT., Sophie Rofine. (Nr. 2124.)— 


. Den ı2. dem Salzfieder Ebert ein®., Carl Heinrich .. 


Wilhelm. (Mr. 848.) — Den 28. dem Landwehr s 
Unterofficir Hanſen eine Tochter, Johanne Louiſe 
Chriſtiane. (Mr.2234.) — Den 5. April dem Hands _ 
arbeiter Wirth ein Sohn, Johann Friedrich Auguft. 
(Nr. 532.) — Den 6. dem Kandarbeiter Ede ein 
©,, Bähem Gottlieb. (Nr. 2110.) — Eine unehel. T. 
Mr. 492.) 

Kathos 


. 
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Katholiſche Kirche: Den 19. Maͤrz dem Schuh 
machermeiſter Weingaͤrtler ein Som, ve es Carl 
Auguft. (Nr. 808.) 

Glauda: Den 20. März dem Diver der Srantes 
fchen Stiftungen Dr. Niemeyer eine T,, Wilhelmine 
Henriette. (Mr. 1668.) — Den 29. dem Sleifcher: 
meifter Pfeiffer ein®., Franz Adelbert. (Nr. 1752.) 
Den 4. April dem Mühltnappen Haͤke eine Tochter, 
Johanne Marie Amalie, (Nr, 1796.) 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 14. Aprif der Tifchlermeifter 
. Schaffner mit J. M. €. Pabft. — Den 17. der 

* Schloffermeifter Unger mit D. ©. SEberus. — 

Den 18. der Rathsaſſeſſor Tänzer zu Naumburg mit 
. 3. 5. verehel. geweſ. Jores geb. Brumfieg. — Der 

Schuhmacermeifter Gramann mit 7. S. Thieme, 

Ulrihsparodhie: Den 17. April ber ZTifchlermeifter 
Deyer mit D. 8. Hollnack. 

Morisparochie: Den 16. April der Verpacker bey 
der Canfteinfchen Bibelanftalt Berner mit I. 8. Mu⸗ 

thig. — Den 17. ber Bandarbeiter Schöbel mit AT. 

C. Blättermann, 

Domkirche: Den 14. April der penfionicte Gengd’arme 

und Uhrmacher Beyer mit €, M. Boftrau. 

Neumarkt: Den 17. April der Papierformenmacher 
Meyer mit R. E. Vietſchmann. 

Glaucha: Den 17. April der Staͤrkefabrikant Prinz 
mit 3. W. Mende. — Der Gärtner Hupe mit . 
M. E. J. Richter. 

c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 12. April des Thalboigts 
Wallwitz T., Johanne Marie, alt 42 J.3M. 1W. 

5 T. Blutbrechen; — Den 13. ded Schuhmachermei⸗ 
Fr Fritſche T., Friederite Pauline, alt 19. 3 M. 
Krämpfe. — Den 14. der Huſar Striegel, alt 23%. . 


Anterleibsentzuͤndung. — Des Tuchmachergeſeilen 
| 3 Schaͤrf 
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Schärf-näcdel. S., Friedrich: Theodor, alt 11 J. 


4M. W. æT. Darmentzuͤndung. — Der Poſa⸗ 
mentiermeiſter Weber, alt 74 J. 3W. 2T, Schlag⸗ 
flug. — Den 16, des Boͤttchergeſellen Koͤnig S. 
Sodann Carl Eduard, alt 9M. Lingenentzändung. — 
Den 17. des Sälzfieders orig Wittwe, alt 5T-J. 
8 M: Abzehrung. a Ä 
Wlrihsparochie: Den 13. April des Buchdruders 
Dennoyer Ehefrau, alt 383 J. 6 M. Lungenfucht, 
Morigparochie: Deng. April die gefchiedene Herbſt 
geb. Schondorf, alt 43 J. Kindbette. — Den 11. 
der Maurergefelle Simmermann, alt 38 9. Bruffs 
krankheit. — Den 15. der Chauffeewärter Stieger, 
alt 53 J. 3z M. 2 W. 3 T. Bruſtkrankheit. Der 
Maurergeſelle Hartung, alt 72 J. Entkraͤftung. - 
Des Invaliden Gurckhaus Wittwe, alt 76 J. 4M. 
Entkraͤftung. — * re 
Katholifhe Kirche: Den 15, April des Schiffers 
| Pepe S., Wilhelm Georg Auguft, alt 13, 


— Den 25. März der Nachtwaͤchter 
Stephan, alt 61%. Wafferfucht. — Den 8, April 
des Mufitus Bendler nachgel. T., Henriette, alt 
39%. Brufifellentzündung. — Den 12. des Strumpfr 
wirfergefellen Tiricher Ehefrau, alt 425. Lungenfucht, 

Neumarkt: Den ı3. April des Schuhmachermeifters 
Baul S., Johann Friedrich Louig, alt ı G..ı M, 

2W. 4T. Maſern. — Den 16. der Lobgerbermeifter 

Lemmrich, alt 755. 4 M. 2.T. Schlagfluß. — 
Den 17. des Muſikus Sturm S., Guſtav Adolph 

Franz, alt I J. 4 M. Kraͤmpfe. | 


Befanntmabhungen. 


Die im vorigen Sahre von dem ‚Herrn Dr. Struͤve 
aus Dreeden in Lauchſtaͤdt eingerichtete und eröffnete 
Trinkanftalt von fünftlichen Mineralwaͤſſern iſt während 

ber 
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der vorjährigen. ganzen Badezeit benußt.. morden.. Cs 
waren zum Gebrauch bereit; 1) vom Carlsbaderwaf 
ſer: der Sprudel; Neubrunnen, Muͤhlbrunnen und 
Therefienbrunnen ; 2) vom Em fer;.;der. Kefiels und 
Kraͤhnchen ⸗ Brunnek ;.., 3). vom. Eger.; ‚der Franzens⸗ 
brunnen; 4) pom. Pyrmonter: der Hauptbrunnen; 
5) vom Spaers, der Pruhon; 6) vom Marienbas 
der: der Kreuzbrunnen. Ferner waren vorraͤthig; kuͤnſt⸗ 
liches Puͤllnauer Waſſer, kuͤnſtlicher Schleſiſcher Ober » 
Salzbrunnen und kuͤnſtliches Selterſer⸗Waſſer. Zugleich 
war. dafür, gefougt , daß den Badegaͤſten, welche won eis 
nem oder mehreren dieſer Struvefchen Mineralwäffer 
Gebrauch machten, die der Brunnenkur entſprechenden 
Speifen in.der Reſtauration der Badeanſtalt zu Gebote 
fanden, Die Trinfanftalt iff von det Mehrzahl der 
Kanten vorigen Sommer, mit einem fehr. ine Ers 
folg benußt, fo daß wir ihr auch für den ı Sf en Soͤm⸗ 
mer viele Theilnehmer verſprechen tönen. Sie wird 
daher auch die naͤchſte Babezeit vom 6ten — bis 
ten September d. J. in eben der Ark’ wie im vorigen 
Jahre im Gange ſeyn. Außer den Douche⸗ und andern 
Bädern im Lauchſtaͤdter Eiſenwaſſer können auch Sool: 
und fünftliche Bäder wie bisher in Lauchſtaͤdt benutzt wers 
den. Wir bringen dies hiermit zur: Kennn des ſich 
dafür intereffirenden Publikums, 
Merfeburg, den 2: April 2831. ı 
zönigl Preuß. Regierung, Abtheilung des En 


Es gehen bey. uns häufig Geſuche von hieſigen Ein, 
wohnern ein, in welchen weder das Geſchaͤft oder Ges 
werbe des Bittſtellers, noch deffen Wohnung und Haus⸗ 

nummer bemerkt iſt. Da die demnaͤchſtige Ausmittelung 
oͤfters mie mehrernSchwierigkeiten verbunden iſt, ſo 
erwarten wir fuͤr die Folge, daß unter jeder Eingabe 
wenigſtens die Hausnummer des Bittſtellers mit angezeigt 
wird. Halle, den 8: Maͤrz i831.. 0% 
er: Magiſtrat. 
Dermeltim· ec Achmann. 
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Der bis jegt an den Kaufmann Ornold für 26 —* 
15 Sgr. jaͤhrliche Miethe uͤberlaſſene Keller unter dem 
Rathhauſe ſoll von Michaelis d. J. ab anderweit auf 
6 Jahre meiſtbietend vermiethet werden. Zu welchem 
Zwecke wir einen Licitationstermin auf 
den 3. May c. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Herrn Stadtſyndikus Juſtizcommiſſar Pan 
zu Rathhauſe anberaumt haben. 
Halle, den 15. April 1831: 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 





Das allgemeine Landrecht befiimmt: 


Th. Lit. 11. $. 700. Unterofficiers, gemeine Sol 
daten und deren Weiber können ohne fchriftlihe Ers 
laubniß ihres Chefs fein gültiges Darlehn aufnehmen; 

Th. U. Tit. 20. F. 1314. Wer einer Perfon vom 
Militairftande gegen dag Verbot der Gefege Eredit 
giebt, wird um fo viel, als die Foderung beträgt, 
fiskaliſch beſtraft; 

ib, $. 1315. Iſt der Vorſchuß abſichtlich zu Schwelge⸗ 

reyen und Ausſchweifungen gegeben worden, fo hat 
der Uebertreter noch außerdem eine der Haͤlfte des Vor⸗ 
ſchuſſes gleich kommende Geldſtrafe verwirkt; 

ib. $. 1318. Wer fich mit den ‘benannten Perfonen in 
dergleichen unerlaubte Verträge eintäßt, hat die geſetz⸗ 

. mäßige Strafe verwirft, wenn auch nicht erhellet, 
daß es aus Eigennutz geſchehen ſey. 

Nach uns geſchehener Anzeige ſind dieſe Vorſchriften zeit⸗ 

her oͤfter unbeachtet geblieben, und wollen wir ſolche 

daher dem Publikum hiermit von neuem in Erinnerung 

bringen, um fich fireng darnad) zu achten und vor Nach⸗ 
theil zu bewahren. 

Halle, den 18. April 1831. 
Der Magiſtrat. 

. Dr. Mellin. . Bertram. Schwetſchke. 


u 





\ 
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Nachverzeichnere Briefe find an die defignirten Em: 
pfänget nicht zu beftellen geweſen und daher anhero remits 
tirt worden, Die Abfender werden zur ungefänmten Abs 
holung und Austöfung hiermit aufgefordert. 

77) An den Kaufmann Hrn. Fr. Koch in Eisleben, 

9) An Herrn ©, Olfen, Handfhuhmacher in Kiet, 
3) And. Hm. Prediger Schroͤt er in Wittbrietzen. 
4) An Hrn. Defonom Nagel in Muͤhlbeck. 

5) An Hm Büttner, Stud philol: in Berlin. 
6) An Frau Landgerichts Serretair Hofmann in 
| Naumburg. | 
7) An Dempifelle Joh. Hirſch in Helmftedt. 
8) An den Erbpachter Herin Starke in Breeg. 
g) AnHın. Mende, Eand. d. Theol. in Roßleben. 
10) An Heren Prediger Kolbe in Bentheim, 

Halle, den 19. April 1831. 


Bönigl. Grenz⸗Poſtamt. 
Böfchel. 


Die Wohnung in dem der Kirche zu U. 2. Frauen 
zugehörenden Haufe Nr. 806, welche bisher die nun verftors 
bene Frau Conſiſtorialraͤthin Weftphal in Pacht gehabt, 
ſoll von Michaelis d. J. an auf fechs Jahre anderweit meifts 

bietend,, jedoch nur an ftille Familien, verpachtet werden. 

Es ift. dazu ein Termin auf 
den aten May c. Nahmittags um 3 Uhr 
angelegt, welcher im Marienbibliorhek » Gebäude unten 
rechts abgehalten, und in welchem auch zugleich die Pacht: 
bedingungen befannt gemacht werden füllen. Pachtluftige 
tönnen die Wohnung in den Tagen vom 25. bis 30. April c. 
in Augenfchein nehmen, wozu fich jedoch diefelben zuvor 
an den Kicchhüter Herrn Müller zu wenden haben. 
Halle, den 13. April 1831. 

Das Rirchencollegium zu U. £, Srauen. 
Eine Kindermuhme kann zu Johannis ihr Unter 
kommen finden; das Nähere ift zu erfahren bey Frau 
"Drechsler auf dem Neumarkt. 
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wWieſen⸗Verpachtung 

Die der Kirche zu St. Ulrich hieſelbſt gehorige im 
Paſſendorfer Aue dern Dorfe Woͤrmlitz gegenüber geiege⸗ 
ne Wieſe, welche nebſt der darauf befindlichen Korbhotz 
Nutzung bisher fuͤr das jaͤhrliche Pachtquantum von 50 
Thaler Preuß. Courant an dem hieſigen Oekonom Herrn 
Wagner verpachtet geweſen iſt, ſoll zu gleicher Bes 
nutzung auf die naͤchſten 6 Jahre, vom ı ten’ May 1831 
bis dahin 1837 an den Meiſtbietenden anderweitig und 

öffentlich verpachtet werden. ) ei (lo 
In dem zu diefer weitern Berpachtung und zwar in 
der Wohnung des Herrn Juſtizeommiſſarius Wilk e auf 

den Montag den 25ften April c 

| Bormittagd 9: Uhr > Ko 
anberaumten Termine follen, ſo wie vorher bey dem in 
Nr. 453 hieſelbſt wohnenden Kirchenvorſteher Dechs 
mann zur Einſicht die feltgeftellten Pachrbedingungen 

vorgelegt werden. 

Pachtluſtige laden wir unter der Anzeige, daß nach 
abgehaltenem Termine keine Nachgebote angenommen wer⸗ 
den, deshalb hierdurch ergebenſt ein, ſich an jenem Tage 
und Orte zu gedachter Zeit gefaͤlligſt einfinden zu wollen 
Halle, den 6. April 133z3. ray 00 
| Das Rirchencollegium 3u St. Ulrich, 


Ich bin gefonuen, mein an der. Moritzkirche Nr. 576 
helegenes Backhaus nebft Stärtemacherey von Michaelis 
d. J. ab an einen anftändigen Pächter zu verpachten. 
Darauf Specufirende, können fich bey mir melden, ° 
Halle, im April 1831. ©. 3. Selbrig, 
In der'großen Utrichsftrage Nr. 23 find zwey aus⸗ 
meublirte Stuhen nebft Kammern und Pferdeſtall an ein⸗ 
zelne Herren zu vermiethen und können ſogleich bezogen 
werden.» | r 
Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedinguns 
Rn Ä * Tiſchlermeifter Haͤd icke, große Steinſtraße 
v, 160, Ir est dt een 


\ 
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Ss ift künftige Michaelis diefes Jahres in meinen | 
in der großen Steinftraße Nr. 160 belegenen Haufe ein 
geräumiger Kaufmannsladen, welcher bis dahin von dem 
Kaufmann Herrn Pohlmann bewohnt wird, mit den 
dabey befindlichen 2 Stuben, ı Kammer, Küche, fepas 
raten Keller, großer Niederlage, Stallung zur Aufbe⸗ 
wahrung des Torfes. und Holzes, Hof⸗ und Bodenraum, 
auch Mitgebraud) des Röhrwafiers, anderweitig zu vers 
pachten, Kalle, den 5. April 1831. 

Lehmann 


Die * Etage des Hauſes Nr. 170 große Stein⸗ 
ſtraße, welche bis jetzt Frau Geheimderaͤthin Kruͤger 
bewohnt, iſt von naͤchſte Michaelis ab zu vermiethen. 

Ich kann noch eine Stube mit Kammer an 2 eins 
zeine * ablaſſen. —puppendick. | 

‚Kleine Slausfirage Nr. 914. 

Sn der —— iſt eine Stube nebſt zwey Kam 
mern und —— der Rüde von jetzt ab zu vermies 
then. | | G. Byrig, 
Eine — Shibe nebft Kammer an der neuen 
Deenenghe iſt von jetzt an zu vermiethen. 

Steinthor Nr. 1491®, 

In der Kımefraße Ir, 898 eine Treppe hoch find 
zwey austapezirte Stuben und Kammern mit Meubles 
zu vermiethen. 

Eine fchöne Gartenwohnung ift zu vermiethen auf 
dem Neumarkt am Kirchthot Nr. 1222, 

Maͤdicke. 

Ein intergebäußg, dicht bey der Waage, beftehen 
in einem Gewölbe, ginem Keller und drey über einander 

gehenden Böden, fieht von jetzt an zu vermiethen in der 

—— Nr. 237. 

Untergeichneter m Willens, 5 in Glaucha gegen 
den Andreasgottesacker liegenden Garten zu verpachten. 
Gartenfreunde Evan ii daher bey mir Rathhausgaſſe 
Nr. 238 melden. Sup jun, 








* 
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Logisveränderung, 

Hiermit beehre ich mich meinen werthen ins und 
auswärtigen Kunden und Goͤnnern ganz ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß ich von Oftern diefes Jahres an nicht mehr 
im Haufe des Sleifchermeifters Herrn Haͤnſchel, for 
dern von jest an am alten Markte im Haufe des Herrn 
Dafermann Pr. 493 eine Treppe hoch wohne, und 
bitte zugleich, daB mir das bisherige gütige Vertrauen 
auch ferner noch zu Theil werden moͤge. 

Halle, den 5. April 1831. 
Sleiderverfertiger C. ©. Ochſe. 

Bey Veränderung meines Logis aus der Rannifchen 
Strafe nach der Heinen Klausftraße, dem Hufſchmiede⸗ 
meifter Meiß ner ſchen Haufe Wr. 914, beehre ich mich 
gehorfamft zu wiederholen, daß von mir, außer Verfer⸗ 
tigung alfer Arten neuer chirurgiſchen Inſtrumente, auch 
alle Arten Meffer und Scheeren fehr gut beſchuſfen und 
varix werden. 

C. F. R 


chirurgiſcher —— — Wefferſchmide 
und Schleifer. 


Allen meinen werthgeſchaͤtzten Kunden 5 ich erge⸗ 
benſt an, daß ich nicht mehr bey Hrn. Stahlſchmidt - 
wohne, fondern bey dem Böttchermeifter Herrn Hilden « 
brandt, Seinaiger Straße Nr. 303, gezogen, bin. 

Adam Hemme, Schuhmacermeifter. 

Die Veränderung meiner Wohnung vom Sandberg 
in die große Ulrichsſtraße Nr, 7 beym Schmiedemeifter 
Hrn. Senff zeige ich meinen geehrten Kunden zur 
an, mit der Bitte: mich auch Hier mit ihren Auftr 
gen in Wafchen, Brennen und Plätten feiner Wäfche zu 
erfreuen. Louiſe Ihring. 

Um allen Irrungen vorzubeugen, da ſich mehrere 
Dienfimädchen entfchuldigt, meine Wohnung nicht finden 
zu koͤnnen, fo zeige ich hiermit an, daß Wi *5 
Leipziger Straße Nr. 322 wohne. Auch iſt ein Gla⸗ 
Kronleuchter zu verkaufen. 

Bömmpel, ——— 


# 
—— 
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Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß ich mein Logis veraͤndert habe, und von jetzt an 
in Nr. 600 ohnweit dem Moritzthor wohne. Ich bitte 
auch hier mir ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken, welches 
ich.mit der größten Pünftlichkeit werde zu erfüllen fuchen, 
Elitzſch, Herrenkleidermacdher. 
Einem geehrteften Publitum und Herrfchaften in 

und anßer der Stadt beehre ich mich ergebenft een 
daß ich von Oftern an nicht mehr in der großen Ulrichs⸗ 

ftraße im Schügefchen Haufe wohne, fondern in der 
kleinen Maͤrkerſtraße, den Predigerhäufern gegenäber, 
im Beimarfchen Haufe; ich bitte auch dafeldft in meis 
ner neuen Wohnung mich mit Aufträgen der Seidenfärs 
berey in allen Couleuren gätigft zu beehren, mein Bes 
fireben wird ſtets dahin gerichtet feyn, nach Wunſch zu 
arbeiten. Auch mache ich Stockflecke aus ſchwarzſeidenen 
Kleidern, und faͤrbe Strohhuͤte ſchwarz und braun, alles 
wie beſter Appretur. 
Gradehand, Seidenfaͤrber. 


- Einem geehrten Publitum zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß ich mein Logis veraͤndert habe und von jetzt an 
in der großen Ulrichsſtraße bey dem Drechslermeiſter Hrn. 
Wiggert wohne, und bitte zugleich mich ferner mit 
recht vielen Aufträgen meines Gefchäfts zu beehren; für 
reelle und billige Bedienung werde ich ftets forgen. 

Earl Lachmund, Schneidermeifter. 


Ehen hochzuverehrenden ins und auswärtigen Publis 
fum mache ich ‚die ergebenfte Anzeige, dag von jetzt an 
bey mir aller Putz verfertigt wird, wozu ich mir eine 
Mamſell von Leipzig mitgebracht habe, welche gewiß 
nach dem allerneueſten und modernſten Geſchmack arbei⸗ 
ten wird. Auch empfehle ich mich mit breiten Spitzen⸗ 
tuͤll zum Ausfchneiden zu Hauben und Kragen mit Tuͤll⸗ 
ſtreifen von allen Breiten, mit Glanzſtrohhuͤten und ge⸗ 
naͤhten, mit den allerneueſten modernſten Baͤndern und 
Blumen, und bitte um geneigten Zuſpruch. Meine 
Wohnung iſt in der Leipziger Straße bey dem Uhrmacher 
Ben Neitfon eine Treppe hoch. A. Hecht. 
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WMit dem Irten April eröffnen wir das Detail, 
Geſchaͤft unſerer Tapetenfabrik und verfehlen nicht, die, 
ſes ergebenſt anzuzeigen. ı " En 
© Kalle, den 6. April 1831: ee 
0 ‚Zapetenfabrit von Du Menil & Comp.. : 
R Rathhausgaſſe Nr. 247 erfte Etage. 
ı Da:ich hier eine, Materials und Weindandlung 
etablirt habe, fo empfehle ich mich mit allen dahin ein, 
fehlagenden Waaren beſtens. = | 
. Kalle, den 18. Aptil 1831... & 2 
u | Friedrich Wilhelm Lorch, 
F Leipziger Straße Nr. 286. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz 
ergebenft an, daß ich mic als Steinhauermeifter hier 
etablirt Habe und folgende Sandfteine fn dem der Madam 
Trübe gehörigen, an der Saale gelegenen) Gehöfte zu 
haben ind 
Platten, Stufen, Fenſter/ und Thuͤrgewende, Guß⸗ 
ſteine, Pferdekrippen, Waſſertroͤge, Schwein: und Kuh: 
troͤge, ſehr gute Schleifſteine aller, Art, worauf ich ber 
ſonders die Herren Zeugſchmiede, Tiſchler, Zimmerleute, 
Boͤttcher und Scheerenſchleifer aufmerkſam mache. Uebri⸗ 


x 





Auguſt Thieme, Steinhauermeifter,, : 
wohnhaft vor dem ..Klausthor Nr. 2164. - 
Schul⸗Anzeige. 
Diejenigen der geehrteſten Eltern, die gefonnen ſeyn 
ſollten, ihre Kinder in meine Schule zu ſchicken, werden 
dringend erſucht, mir die lieben Kleinen: recht bald: zuzu⸗ 
führen: Kalle, den 18. Apcil 1831... 0° on. 


| Nunt 0 de Buhle, se. 
Wwohnt in dr, 1019 kleine Ulrichsſtraße 


Betonhtemahnndek 29 
En EEE IT ER BETEN TOT > rn nn mn — — 
An Meittroochd und Sonnabends foaͤhrt· mein ſchon be; 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle mach Magdeburg.‘ 

BERKerm bach im Gaſthof zum goldnen Ming. 


Den Reiſenden zur Nachricht, „daB ich durchaus 
feine, Derfonen In Leipzig aufnehmen konn, die nach 
Halle reifen, weiche mehr fteuerbare Sachen bey fich fühs 
ren, als auf dem Anſagepoſten Bey Modelwitz vergeben 
werben koͤnnen, außerdem ſie nehmen ſich einen Wagen 
allein, und wird mit mir daruͤber Růckſprache genommen. 

Aebrechre 


— Fihır, den Bußtag, ald den 27. April, mein 
Perfonentvagen nach Leipzig zur Anefie, Re Luſt hat 
it zu fahren, melde ſi auf dem Neumarkt bey der 

Au # mr * Wittwe Sala hen. 
„Die — als den 27. April, iſt Geiegenpe t 
von Hier 3a Leipzig zu fahren. 
ne ne an nn nd ann DREH 
zu. ; Ei Große Brauhausgaſſe Mr, 346. 
— Den 23. und 28. bder 29 April iſt Gelegenheit 
Berlin, fo wie auch ale Woche Gelegenheit dahin iſt. 
GSchadafof Ranniſche Straße 
Den 26. Yon ift Gelegenheit nad) Berlin zu Fate 
und fo auch alle Woche, bey BR r o ni ng in der Schmeer⸗ 
praße Nr. 7108. | | 
> Eingang guter zwenfpä nniger Leiterwagen mit den 
Yazı erfordertichen Ketten und allem Zubehoͤr ſteht zu ver⸗ 
— Kauftufttge tönnen biefen Wagen täglich in Au 
nfihein nehmen auf dem Dereräbgrgg, Dir. 1375 bey dem 
ann Bugicher. Halte, d. April 18310. 
Zwey neue. ein⸗ und —— Troſchten ein 
— Stuhlwagen und zwey einſpaͤnnige Leiter⸗ 
wagen ſtehn wegen — an Raum billig zu — 
— — ch ber, Strohhoß Nr. 2048. 
ferdekrippen, wovon bie 5 Fuß und’ m 
andere — Fuß lang ift, nebft einer ee raufe, nd billig zu 


aße 
verkaufen u er Hraderſe Me Dit nn 
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j Auguft Lafontaine, mein unvergeßlicher Fremd, . 
verfchied fanft heute Vormittags gegen 9 Uhr. 
Halle, den 20. April 1831. Gruber, 


en inner entre. > 
Bey meiner Abreife von Halle nad) Magdebnrg-ems 
pfehle ich mich allen meinen Freunden und Bekannten 
Pan ergebenft. vr‘ ei 13. April 1831. 
x. Möhlau, Stud. jur. 

Bey feiner ee nach Berlin fage feinen Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl 
Ludwig Ealmann, 

Candidat der Philoſophie. 
gar, den 18. April 1831. 

Ich erfuche diejenigen, welche von dem verftorbenen 
Seren Profeffor Kaulfuß Bücher, Inſtrumente ꝛc. ges 
lichen haben, felbige baldigft an mic zurück zu liefern, 

. Deiyander 


Vor einiger Zeit lieh ich einem Freunde, def- 
| fin Name, mir für jetzt entfallen it, „die Rofen“, 
Tafchenbuch ‘von 1830. Da es mir felbfi nicht 
zugehört, fo erfuche ich denfelben, es mir aufs 
Baldigfie wieder zuzufiellen. 

‚Halle, den 22, April 1831. 
Guftav Lange, Stud. jur. 
Leipziger Strafse Nr. 492. . 


Jede Mittwoche Nachmittag von 2 bis 3 Uhr wers 
den in meiner Wohnung die Schugblattern geimpft. 
Wundarzt Rauigfch,. 
dem Gafthof zum Kronprinzen orte, fe 


:: Unterricht im Lateinifchen und Franzoͤſi ſchen, als 
auch in Muſik, ertheilt ein erfahrner junger Mann um 
ein billiges Honorar. Naͤhere Auskunft erhaͤlt man in 
der Reſource eine Treppe hoch rechter Hand. Auch iſt 
ee bis — eine en —— zu ver⸗ 
miethen. Er 





"Hierzu eine Belag — 2 


l 


Beylage 
zum 17ten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. J 


Den 23. April 1831. 








Befanntmahungen 
So eben ift erfchienen und in Kalle bey Eduard 
Anton zu haben: 

Revidirte Städteordnung für die Preu— 
Bifhe Monarchie mit den dazu gehö— 
rigen Verordnungen. De. Dato Berlin 
den 17. März 1831. 


As im Spätherbfte v. J. allgemein die Beforgnig 
eines harten Winters und einer beträchtlichen Steigerung 
des Korinpreifes eintrat, wiederhdite der Brodtverein die 
Maaßregel, welche er bey der Mißerndte im Jahr ıgı6 
zum Wohl der Armern Einwohner ausgeführt hatte, und 
faufte, unterftügt von einer Anzahl ehrenwerther Mit⸗ 
bürger, die das nöthige Geld zinslos herliehen, eine 
Duantität beften Noggen, wovon die Hälfte, vor Eins 
tritt des Sroftes, vermahlen ward. Da jene Befürdh 
tungen glüdlicher Weife nicht in Erfüllung gegangen find, 

ſo fol vorerft das Mehl, dann auch) der Roggen, wieder 
vertauft werden. Es ift ganz rein aus vorzüglich ſchoͤ⸗ 
nem 1829er Roggen gemahlen, vortrefflich gehalten und 
äußerft trocken. Der Preis ift fehr niedrig feftgefegt, 
nämlich zu 3 Thlr. den Centner, welcher ohngefähr 27 
Megen enthält. Der Waagemeifter, Herr Schlegel, 
wird den Verkauf, bis zu zZ Centner herab, gegen fofors 
tige Zahlung beforgen, und an jedem Wochentage, Nachs 
mittag von 2— 5 Uhr, auf dem Bauhofe, am intern 
Leipziger Thore, wo das Mehl liegt, zu finden feyn. 
Proben können bey den Stadträthen Schwetſchke (an 
den Kleinſchmieden) und Dürfing angefehen werden, 
Kalle, den 19. April 1831. . 

Der Brodtvereim, 
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— — — — — — 
Von gegenwaͤrtiger Leipziger Jubilatemeſſe habe ich 
mein Waarenlager wieder aufs Neueſte und Geſchmack⸗ 
vollſte ſortirt. Die modernſten Kattune, Doppel⸗Shawls 
und Umfchlagetücher in ſehr großer Auswahl, Indiennes 
und ſchott. Leinen in den neueſten Muſtern, feine Cam⸗ 
hrics und Jaconets zu Spottpreiſen, weiße brochirte 
feine Kleiderzeuge, die neueften Crèͤpe- und Flortuͤcher, 
Spitzengrund und Tuͤllſtreifen in allen Breiten, feine 
tohl ⸗ und blauſchwarze Petinettuͤcher in allen Groͤßen, 
feine weiße und couleurte Linons, Crèpe, Gaze Iris 
und Seidenflor in allen modernen Farben, feine gemus 
fierte Gardinenzeuge , Sardinenmuffeline und Franzen in 
großer Auswahl, ſchwarze und couleurte feidne Waaren 
und alle übrigen Artikel des Modefachs empfehle ich zu 
moͤglichſt niedrigen Preifen. Sch habe mich bemüht, 
durch große, gefhmadvolle Auswahl und 
billige Einkäufe den Wünfhen meiner ge 
neigten Kunden möglichft zu entfpreden, 
und bitte um gütigen Zuſpruch. 
A. Birſchfeld. 
Leipziger Straße Nr. 397, dem fruͤheren Adreßhauſe 
| gegenüber. 
Da fich durch das Ableben meines Bruders in Defjau 
die Meinung verbreitet hat: daß ich hiefigen Drt, wo id) 
un bereits über 12 Jahr etablirt bin, verlafien wolle, 
fo fehe ich mich veranlaßt, dies grundlofe Gerücht oͤffent⸗ 
lich dahin zu widerlegen, wie ich nicht allein in Kalle, 
fondern auch in meinem bisherigen Lokal am alten Markt 
wohnen bleiben und meine vefp. Kunden nad) wie vor mit 
gewohnter Neellität und Aufmerkfamteit bedienen werde, 
F. A. &. Bluͤthner. 


—— — — 60— — — [⏑[ 
Um allen Anfragen und Irrungen zu begegnen, 
mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß meine Lein⸗ 
wand: und Tafelzeug-Handlung nad) wie vor 
fich am Markte unter dem goldnen Ringe befindet. 
Halle, den 18. April 1831. 


ee eo 
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- Unterzeichnete Handlung empfiehlt Inachftehende Fars 
ben zu beygefegten Preifen, als: 
Ä Aurum Pigmentum à Pfd. 73 Sgr., Altenbur⸗ 
gergelb dunkel à Pfod. I0 Sgr., Bremergruͤn à Pfd. 225 
Sgr., Berlinerblau a Pfd. 223 Sgr., Caſſelergelb aà Pfb. 
FEge., Cahliſchblau aPfd. 10 Sgr., Cahliſchgelb à Pfd. 
17 Sor Gruͤnſpan a Pfd. 15 Ser. ., beſten Goldocker 
à Pfd. 1ä Sgr., Mineralweiß à Pfd. 14 Sgr., Mineral⸗ 
blau dunkel a Pfd. 20 Sgr., Mineralblau hell a Pfd. 
15 Spr., Mineralgrün dunkel a Pfd. 20 Sgr., Mineral⸗ 
gruͤn heil: app. 1 5 Sgr., Neubraun a Pfd. 13 Sgr., 
Meuroth a Pfd. 13 Sgr., Delblau hell a Pfd. 15 Sgr., 
Delblau dunkel aPfd. 20 Sgr., Oelgruͤn àPfd. 15 Ser, 
Drlean a Pfd. 20 Sgr., Roſaroth a Pfd. 5 Sgr., 
Schöngelb a Pfd. 13 Sgr., bey mehreren Pfunden nod) 
billiger, Kalle, den 18. April 1831. 

Die Handlung 5. 3. Lehmann, 
Schmeerſtraßenecke Nr. 492. 


Ausgezeichnet fchönen geräucherten und marinirten 
Rheinlachs erhielt und empfiehlt C. 9. Rifel. 

Treue faftreiche Mieffinger Apfelfinen, fo wie Apfel⸗ 
ſinen⸗ Rotafia, empfiehlt beſtens 

Bluͤthner. Alte Marke. 

Apfelſinen und ae naer Eitronen empfiehlt 
beſtens W. Fuͤrſtenberg. 

Aechte ſchoͤne engliſche Klang⸗Glaͤſer, als: Waſſer⸗, 
Wein⸗, Liqueur⸗ und Champagner-⸗-Glaͤſer find in der 
Ser lach ſchen Handlung angefommen, die, da fie zu 
Waſſer hieher gefommen, Billig verfauft werden. 

Eine Violine von fehr vorzüglicher Güte ſiehe bey 
mir Endesunterfchriebenen in Commiffion zum Verkauf; 
der Preis ift im Verhaͤltniß des Werthes fehr billig, wo⸗ 
von fich der Kenner durch die Anfiche Überzeugen wird. 
Dos Nähere darüber bey dem 

Friſeur Kuͤſter, | 
wohnhaft auf dem alten Markt im Baſe rmann⸗ 
ſchen — Nr, 493. 
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Sonnenfhirme . 
empfehle ich auch für diefen Sommer in reicher Auswahl 
mit Holz » und verfülberten Metallſtoͤcken, mit_Bein und 
Eifenbein garnirt und mit den neueften lithographirten 
und faconirten Zeugen in Atlas, Gros de Naples, 
Baumwolle n.d. überzogen. Zum Weberziehen der Schir⸗ 
me halte ich ein ſtets ſchoͤn ſortirtes Lager fowohl von ges 
wöhnlichen als modernen Stoffen, und führe auch alle 
Reparaturen an Schirmen jederzeit auf das billigfte aus, 
F. A. Spieß, Schirmfabrifant, 
Rannifhe Straße. | 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich von Leipzig 
zuruͤck gefommen bin und wieder eine Parthie genähte 
Strohhäte, worunter auch fehr feine franzöfiiche und 
Stanzhüte fich befinden, alles in ehr fchönen neuen und 
gut Heidenden Formen, desgleichen Modebänder, Blumen, 
fehr gut geſtickte Tafchentücher und dgl. mitgebracht habe. 
Friederike Schneider geb. Beſſer. 


a Be a 
Endesunterzeichnete find mit allen Sorten 
böhmifcher Bett: und Slaumfedern hier angefom: 
men und verkaufen um billige Preije, auch ftehen 
fie für die Aechtheit der Federn ein, indem Fein 
Betrug ben ihnen ſtatt findet; auch find fie erboͤ⸗ 
tig, das Geld wieder retour zu geben, wenn Die 
Sedern nicht nach dem Kaufe ausfallen. Sie los 
giren im ſchwarzen Adler vor dem Steintbor, 
Die hiefigen Bürger 
Sohann Pöfhel und Joſeph Poͤſchel. 
I 2 — 


| * 
Von den neueſten Berliner Stick muſtern er— 
hielt ich heute eine anſehnliche Zuſendung, worunter auch 
große Stuͤcke zu Ofenſchirmen ꝛc. 
Halle, den 18. April 1831. S. A. Spieß. 
Scheuerfrieß | 
* ee erhalten Sriedrich Arnold an der Markt⸗ 
rche. 
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Bandlungs-⸗Anzeige. 

Einem verehrungswuͤrdigen Publikum zeigen wir 
ergebenſt an, daß wir von der gegenwaͤrtigen Leipziger 
Meſſe unſer Waarenlager aufs Neueſte und Geſchmaͤck—⸗ 

vollſte aſſortirt haben. 
| ! S. Warcufi und Comp. 


Die neueften Façons in genähten Stroh⸗, Glanz: 


ſtroh ⸗ und italiänifchen Häten, alle Sorten Kinderhüte, 


die modernften feidenen und Zeughüte, die neueften 
Blonden⸗ und Spigentälls Hauben, Kragen, Schleyer, 
Spigentücher und Blonden, die modernften Bänder und 
Blumen find in fhönfter Auswahl und zu moͤglichſt bilfis 
gen Preiſen zu haben bey R. Sriedländer 
am Markt Nr. 938. 
Dleihfachen zur Schlefier Bleiche nimmt bis zum 
20. May dieſes Jahres an 
| I Friedr. Sache. 


Ein noch ganz guter Kanonenofen ſteht zum Ver; 
fauf in der Möärkerfirage Nr. 455 eine Treppe hoch; 
auch übernehme ich Einquartierung gegen billige Bergüs 
tigung. Die Witwe Henze, 

Gute Braunkohlenſteine find billig zu verkaufen bey 

Sculsze, 
auf dem Strohhofe Nr. 2098. 


* Anerbieten. | 

Ein unverheiratheter Mann, nicht ohne Kenntniffe, 
fucht fein Fortkommen bey einem der Herren Juſtizcom⸗ 
miffarien für das Geſchaͤftszimmer ald Bote; felbiger 
eignet fih auch für ein Comptoir, Fabrik oder fonftige 
Handlung. Frey von allen Leidenfchaften, ald auch durch 
feine Handlungsmweife, wird er ſich einen billigen Verdienft 
zu erwerben willen, und Beweife feines unbefchoftenen 
Rußs gleichfalls darlegen, Schriftliche Adrefien bis zum 
arten d. DM. nimmt gefälligft an der Pofamentirer Herr 
Ernft in den Neunhäufern. | 
Halle, den 12. April 1831. 
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Rittergutsverfauf. 

Ein, zwey Stunden von Halle belegenes, auf 
100,000 Thlr. abgefhäßtes, aus zwey Nittergütern bes 
fiehendes Amt, welches mit Jagdgerechtigkeit, Patronat 
und Jurisdiction verfehen ift, und neben höchft bedeus 
tenden baaren und Maturalgefällen 24 Hufen Acer zu 
45 Wifpel Ausfaat, eine Hufe und 6 Morgen Wiefen, 
8 Morgen Gärten, nebft verfchiedenen Obftplantagen und 
Holzungen hat, foll mit der auf demfelben betriebenen, 
in dem blühendften Zuftande befindlichen Brennerey, und 
mit der noch fehr zu erweiternden Schäferey , fofort vers 
kauft werden, weil der Bejiger zu einer Veränderung feis 
nes Wohnorts gezwungen ift. Indem ich dies zur Kennt: 
niß des Publitums bringe, bitte ich etwanige Kaufluftige, 
da mir die Leitung des Verkaufs Übertragen ift, fich pers 
fönlic) oder in portofreyen Briefen an mich zu wenden. 

Halle, den 16. April 1831. 
Der. Suftizeommiffarius WilEe. 

Sehr gutes langes und krummes Weitzen⸗, Hafer, 
Erbſen- und Wickengerftenftrod, fehr gute Kocerbfen. 
werden zu den billigften Preifen Veränderungshalber vor 
dem Klausthore fub Nr. 2165 in dem fogenannten gol⸗ 

denen Hähnchen zu den billigſten Dreifen verkauft. 
C. © Schiff. 

Gute Lehmfteine find zum billigen Preife zu haben 

am Geiftthor Nr. 1273. 
DefonomiesLehrlings:-defuh. 
Auf mehreren bedeutenden Oekonomie⸗Aemtern föns 
nen einige Lehrlinge für das gebräuchliche Koſtgeld ſogleich 
auf zwey Sahre ein Unterfommen finden. “Hierauf Res 
flectirende erfahren das Nähere im goldnen Ninge zu. 
Halle an der Saale bey dem Gaftgeber Herrn Poppe. 

Ein junger Menfch, welcher Luft zur Glaferprofefs 

fion hat, kann fogleich fein Unterfommen finden in der 
Brüderfiraße Nr. 224 bey Scheffler. 


Einen Lehrling fucht der Schloffermeifter Dorrz 
ſt ock in Nr. 455 Maͤrkerſtraße. 














Bekanntmachungen. 407 





Auction. Sin dem in der großen Ulrichsſtraße be; 
fegenen, dem Uhrmacher Herrn Heinrich zugehörigen 
Haufe, genannt zum Deffauer, 2 Treppen hoch, follen 

Montags den 25ften d. M. 
Nachmittags um 2 Uhr 

mehrere zum Nachlaß des verftorbenen Kriegsraths Herrn 
Schwarz gehörige Mobilien, als: einige Taſchen⸗ und 
Stutzuhren, etwas Glaewerk, Porzellain, Steingut, 
Kupfer- und Meſſinggeſchirr, Fenſtergardinen, Schreib⸗ 
und Kleiderſchraͤnke, Rohr- und Polſterſtuͤhle, Sopha's, 
Tiſche, Bettſtellen und ſonſtiges Hausgeraͤth, oͤffentlich 
freywillig an den Meiſtbietenden gegen augenblickliche 
Zahlung verkauft werden. 

Halle, den 19. April 1831. 


Auction. Ein fehr gut erhaltenes Fortepiano von 
Mahagony in Tafelform, 6 Octaven lang, von Dieſtel 
in Berlin verfertigt, ſoll 

Dienſtags den 26. April c. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe des Herrn Kreisrichter Caͤſar, große utrich⸗ 
ſtraße ſub Nr. 13 belegen, oͤffentlich verſteigert werden. 
Halle, den 19, April 1833.. Holland. - 
Auction.  Künftigen Donnerftag, als den 28. April 
c., Vormittags 8 Uhr, follen im Auctionslocale, Kleine 
Klausftrage Nr. 918, Sopha’s, Tische, Stühle, Schränte, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche und 
Sederbetten Sffentlich verſteigert werden. 

Zu jeder Zeit werden noch Sachen mit ben dazu 
gehörigen Verzeichnifien angenommen. | 
Halle, den 19. April 1831. : Holland, 

Ein Billard ift billig zu verkaufen, Nachricht giebt 

der Tifchlermeifter und 
an der Kuttelpforte, 
Halle, den. 18. April 1831. 
Es iſt eine ruffifche Schaufel entweder zu verfaufen 


oder zu verpachten in der großen Steinftraßge Nr. 160 
bey Lehmann. 
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Kuͤnftigen Sonntag, als den 24. April, ſoll auf 
der Bergfchente zu Croͤllwitz ein Wurſtfeſt mit Mufit und 
Zanz gehalten werden, es bittet um geneigten Zufpruch 
Auguft Büchner. 
Sonntag den 24. April ift bey mir Geſellſchaftstag 
mit Muſik und Tanz, wozu ich meine Freunde und Goͤn⸗ 
ner ergebenſt einlade. | 
| Der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
in Trotha. 

Sonntag den 24. April foll im Gafthofe zu Paffens 
dorf großer Gefellfchaftstag mit Mufit und Tanz gehalten 
werden. $. Boppe. 

’ Sommenden Sonntag, als den 24. April, tft bey mir 
Geſellſchaftstag mit Mufit und Tanz, wozu ich ergebenft 
einlade, Gaſtwirth Weber junior in Diemiß. 

Künftigen Dienftag, den 26. Aprit, halte id) ein 
Wurſtfeſt mit Tanzvergnügen, wozu ich meine Gönner 
"und Freunde ergebenft einlade. 

Boͤllberg, den 19. April 1831. Meißner. 

Es ift ein goldner Ohrring verloren gegangen, der 
ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemefiene 
Belohnung in Nr. 455 Maͤrkerſtraße abzugeben. 

Schloffermeifter Dörrfto ck. 
Am 16. April iſt ein blauer Regenſchirm auf dem 
Buttermarkte fiehen geblieben; derjenige, fo ihn an ſich 
genommen, wird erfucht, ‚denfelben gegen ein Douceur 
bey Herin Briefer in ber Bruͤderſtraße Nr. 224 abs 
zugeben. | 

Ein Pferd nebft einem einfpännigen Wagen find aus 

freyer Hand zu verkaufen in Dberglauha Nr. 1828: 


Bey mir ift wieder gutes Pußpulver in großer und 
Eleiner ‚Quantität zu haben. 
Schulze auf dem Strohhof Wr. 2098. 
Ein Srauenzimmer, welches ſich für die Küche und 
Wirthſchaft eignet, wünfcht ein Unterfommen. Das Ns 
here Ritterſtraße Nr. 631 eine Treppe hoch fints herum. 





— 
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Alter der Bäume 
Beihluh) 





Man wundert fih zwar, daß die Alten befons 
ders die Eichen haben fo alt werden laffen, meil in 
allen Waldungen des Ober- und Unterharzes dieſe 
alle übrige Bäume an Alter und Stärfe übertreffen; 
allein diefe Bewunderung wird aufhören, wenn man 
theil8 die dauerhafte und ftarfe, Wind und Wetter 
teogende, Natur der Eichen bedenkt, theild aber fol⸗ 
genden Umftand erwägt: daß die Dauer und Erhal⸗ 
tung gemwiffer Bäume, befonders der Eichen, in der 
Religion der alten Völker ihren Grund hatte. Da 
ſie ihren Gottheiten geheiligt waren, und gewöhnlich 
unter den alten Eichen auf den Bergen der Gotteds 
dienft gehalten und geopfert wurde, fo vergriff ſich 
XXXII. Jahrg. (18) auch 
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auch Niemand an einer Eihe, aus Furcht, vomden 
Göttern geftraft zu werden. Daher ihre Erhaltung, 
ihre Dauer, ihr Alter! Und diefem Umftande haben 
die großen Eichen des Harzes ebenfalls ihr jegiges. 
Dafeyn noch zu danfen. 

Die Größe, die Stärfe und Dicke unſerer 
Eiche, in Vergleichung mit andern neben ihr ſtehen⸗ 
den hundertjährigen Bäumen, infonderheit Das be: 
Fannte Fadenmaaß, wie ftarf eine Eiche in einem Jahre 
waͤchſt, vechtfertigen dag vorhin gefällte Urtheil über 
das Alter diefed Greiſes, wenn man au nicht be= 
ftimmen kann, wie lange ein folher Baum waͤchſt, 
und wann er aufhört zu wachfen, daß ihm, wie die 
Sage der Förfter ift, die Pfahlwurzel abftirdt. 

Sie ſoll aber nur 1000 Jahre geftanden haben, 
fo fällt ihr erftes Dofeyn in das achte Jahrhundert, 
worin fich Karl der Große durch die Befehrung der 
heidnifchen Deutfchen berühmt machte, und wo viel: 
feicht nichts als unfere alten, zum Theil noch ftehens 
den, Steinwarten gleichzeitig waren. 

Wie mag e8 da in unfern Gegenden ausgefehen 
haben, und was ift in diefem ganzen Eichenleben feit 
der Zeit gefchehen? Wie oft ift die Sonne über ih» 
rem Haupte aufgegangen? Wie viele Blätter hat 
fie in taufend Sommern getrieben und verloren? 
Wie viele Millionen Jnſekten hat fie in der Zeit ih— 
res Lebens genähret, da ſich auf einer Eiche öfter 
an die hundert verfchiedene Gattungen finden? Wie 
manches Regentroͤpfchen mag indeß auf ihre Blätter 
gefallen feyn? — Wie mancher Blitz fie getroffen 
und einen Arın abgefchlagen haben? — Und wie 
mancher Menfch ift indeß geftorben und gebohren? 

Wie 
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Wie manchen mag ſi fie haben vor ſich vorbeywandein 
fehen, defien Afche fchon Zahrhunderte geruhet hat 
und, Erde geworden it? Hundert und aber Hundert _ 
folder Fragen fielen mir ein, als ich diefe große Eiche 
mit ihren zerfehmetterten Armen vor mir liegen fahe, 
Ich dachte mir alles, mas in diefem Eichenleben 
mochte in der Natur, in dem Menfchenleben und in 
der Welt gefhehen feyn. Der Baum, dacht’ ich, 
hat taufend Jahre geftanden, In wenigen Stunden 
lag er nieder; in wenigen Tagen war er in Taufende 
Fleinee Stückchen zergliedert. Binnen Jahresfriſt 
‚hat ihn das Feuer vernichtet — und man fennet 
feine Stätte nicht mehr, wo ftatt feiner einige dünne 
Reiſerchen gepflanzet find, 

Was waren wir, Tiebe Lefer! da diefer Baum 
gepflanzt wurde? — mo werden wir — und was 
werden wir ſeyn, wenn diefe Reiferchen das Alter 
ihrer Vorgängerin erreichen follten ? BG. 











Ehronif der Stadt Halle 





— 
Nachruf an A. Lafontaine. 


Fremd nur klang ſein Name, das Herz war das 
eines Deutſchen, 
Deutfch gebildet der Geiſt, reich an Erkenntniß 
| und Kraft. 
—— umfaßt er mit Liebe den Ernſt des Guten und 
Schoͤnen, 


2 Doch 
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Doch auch edleren Scherz ſucht' er in Leben und Schrift. 

Nimmer raftend erfchuf fein Kiel bald Scenen des Lebens 

Heitrer Gemuͤthlichkeit voll oder im Schmuck der Natur ; 

Bald enthälle er gefickt die geheimen Falten des 
Herzens; 

Alter und Jugend zugleich hatte mit Gluͤck er belauſcht. 

Als ihm ſelber die Jugend entfloh, hat er doch nicht 
gealtert. 

Jugendlich blieb ihm der Geiſt, geiſtig des Tages 
Geſchaͤft. 

Als ihm entriſſen ward die treue Lebensgefaͤhrtin, 

Blieb ſeine Liebe doh Armen und Kindern getreu. 

Mas er den Freunden war, das können fie felber 
nicht fagen, 

Aber die Thräne bezeugt, was fie verloren in ihm. 

| Die Herausgeber. 





e. — und Bitte. 


Herr Diviſionsprediger Berger hat abermals zum 
Beſten der Familien unferer jegt an die Grenzen des 
Vaterlandes berufenen Krieger einen von ihm gehal: 
tenen erbaulichen Bortrag dem Druck übergeben. Die 
Herumträger des Wochenblatts werden in der fünfs 
tigen Woche mit Exemplaren zu 2 Ser. verfehen feyn, 
um fie denjenigen uneemüdeten Wohlthätern anzubies 
ten, welche auch bey diefer Gelegenheit dem Zuge 
ihres Herzens folgen und zugleich fich eine Erbauung 
gewähren wollen. | 
| Die Herausgeber, 





3 
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8. 
Koͤniglicher Servis: Empfang. 


Der Königliche Servis für die hier garnifonirenden 
Militaird vom Königlichen Hoclöblihen 19ten In: 
fanterieregiment vom 11. Januar bis 31. März ift 
eingegangen, und foll der Betrag an die betreffen: 
den Quartierträger in den Wochentagen vom 25. April 
‚bis 7. Day d.%. von 7 bis 12 Uhr und 2 big 4 Upr 
gegen Zurücgabe der Billets und —— des 
Empfaͤngers ausgezahlt werden. 
Halle, den 24. April 1881. 


Das Quartieramt. | g udwig. | 





4. 


Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 
45) Bey ſeinem Abgange von Halle ſchenkte Herr 
A. 8, eine verloren gegebene und noch unvermuthet 
erhaltene Schuld zum Beſten der Armen mit 1 Thlr. 
-16) Bey einem vergnügten Kindtaufen auf 
dem Neumarft am 2öften d.M. find für die Armen 
geſammelt und durch A— 9 abgegeben 2 Thlr. 
Die Euratoren der Armenkaſſe. 
Lehmann Runde. 
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5. 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
März. April 1831. 

a) Gebohrne. 
Marienparochie: Den 21. März dem Steindruder 
Aambufch ein®., Carl Heinrich Auguft. ( Nr. 894.) 
— Den 7. April dem Schneidermeifter Job. Aug. 
Bämpfe eine Tochter, Chriftiane Louiſe Friederike. 
(Nr. 809.) — Den 11. dem Tifchlermeifter Saͤdecke 
ein &., Friedrih Samuel Wilhelm. (Nr. 160.) — 
Den ı2. dem Klempnermeifter Milde ein S., Carl 

Hermann Bruno. (Mr. 66.) 

Ulrihsparodhie: Deng. April dem Lehrer Schön: 
brodt ein S., Carl Franz Ernft. (Nr. 499.) 

Morisparohie: Den 19. März dem Profeflor 
Zeffter ein Sohn, Werner Iſidor. (Mr. 495.) — 
Den 3. April dem Schneidermeifter Buchhold ein &,, 

* Ehrifttan Anton. (Nr. 484.) — Den 10. dem Maus 
vergefellen Bennert eineT., Marie Sophie Dorothee. 

(Nr. 689.) — Den 15. dem Braumeifter Müller 
ein S., Wilhelm Louis. (Mr. 2153.) 

Doͤmkirche: Den 17. April dem Handarbeiter Kling⸗ 
ner ein S., Johann Ferdinand Heinrich. (Ir. 224.) 
— Den 22. dem Geräthshändier Berger ein Sohn, 

todtgebohren. (Nr. 815.) 

Neumarkt: Den 27. Maͤrz dem Orgeldaymeifter 
WilEe eine Tochter, Augufte Caroline. (Nr. 1340.) — 
Den 15. April dem Salinenarbeiter Schubert eine T., 
Marie Henriette Pauline. (Nr. 1133.) — Den 17. 
dem Sattlermeifter Halle ein S., Friedrich Wilhelm. 

Glaͤucha: Den 16. März dem Schuhmachermeiſter 
Brande ein Sohn, Carl Eduard. (Mr. 1718.) — 
Den 8.. April eine unehel. T. (Mr. 1870.) 

b) Setrauete. 

Marienparochie: Den 17. April der herrſchaftliche 

Kutſcher Zühr mit M. D. Petzold. — Den 24. dei 

herr⸗ 
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herrſchaftl. Diener Schuͤtze mit J. M. MI. Schmel⸗ 
zer. — Der Schneidermeiſter Joh. wilh. Kaͤmpfe 
mit J. D. F. Soffmann. — Der herrſchaftl. Kutſcher 
Schmeißer mit D. M. Naumann. — Der Oekonom 
Bayſer mit 3. W. A. Lange. 
Ulrichsparochie: Den 25. April der Appellationdges 
richts⸗Aſſeſſor Broͤicher zu Cleve mit 4. A. L. Pernice. 
Moritzparochie: Den 25. April der. Schuhmacher⸗ 
meiſter Berg mit E. %. F. Daft. | 
| c) Geftorbene un), 
Marienparochie: Den 18, April des Hutmacher⸗ 
meifterd Schneider T,, Dorothee Caroline, alt ı 9. 
4M. 3W. 4 T. Krämpfe, — Den 20. der Canonicus 
Dr. Lafontaine, alt 71 J. 6M. 2 W. Bruftwafjers 
ſucht. — Des Buchdeuckers Wernicke T., Chriftiane 
Auguſte, at 4M.2W.5T. Krämpfe. — Des Lohns 
marqueurs Schurig ©., Carl Friedrich Guſtav, alt 
EM 2. Sungenentzändung, — Der Häger Banfel, 
alt 27 J. Schwindfucht. — Den 21. des Brauers 
Schubert T., Juliane Henriette, alt 2%. EM. Schlag: 
fluß. — Des Schneidermeifterd Schaller T., Caroline 
Wilhelmine, at 10 M. 4. ıT. Waflerfchlag. — 
Des Steinmegen Börtcher nachgel. S., Friedrich 
Wilhelm, alt 20.5. 11 M. Brufitcankheit. — Des 
. Zuhmadhergefellen Brandt T., Charlotte Rofine, alt 
5 J. 3 M. Auszehrung. — Den 22. der Brauknecht 
Hoffmann, alt 55 J. Waſſerſucht. — Der penſionirte 
Invalide Becker, alt 78 J. 6 M. ZW. Bruſtkrankheit. 
Aa a Den 17. April des Schuhmachers 
Ohme ©., Sohann Friedrich Ernſt, alt 4 M. 5.T. 
Krämpfe. — Den 21. des Schneidermeifters Reins 
hardt S., Friedrich Auguft, alt 20 J. ıı M. 2. 
5T. Ausgehrung. — Den 20. der Handarbeiter Hein 
rich, alt 525. 2M.2W. ı T. Bruſtkrankheit. 
Morigparohie: Den 17. April des Stiefelwichfers 
Stieler©., Sohann Friedrich Guftav, alt 7M. ZW. 
3°. Zahnen. — Den 18. die unverehelichte Nau⸗ 
mann, alt 57 J —— | 





Doms 
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Domkirche: Den 22. April des Geräthshändiers 
Derger ©. todtgeb. 

Glaucha: Den 15. April bes Tagelöhners Röhling 
T., Augufte Friederike, at 2 J. 3 W. 2 T. Krämpfe. — 
Den 17. des Buchdruckers Bauer T., Chriftiane Thes 
refie, alt 2 J.5 M. 2 W. Lungenkranfheit. — Den 18. 
des Tageloͤhners Michaelis S., Johann Carl Friedrich, 
alt 6 J. Halsbraͤune. — Den 19. der Handarbeiter 
Pfeiffer, alt 49 J. Schlagfluß. — Den 20. des 
Zimmergeſellen Hupe T., Wilhelmine Adolphine, alt 
3J. 9 M. Halsbraͤune. — Den 23. ein unehel. S., 
at 9 M. 5 T. Zahnen. — Den 24. eine unehel. T., 
at 1J. 1 M. Steckfluß. 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 











Bekanntmachungen. 


az Ertract 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
vom 16. April 1831, 15. Stuͤck pag. 101. 
Nr. 158. Die Anſtellung junger Männer bey 
ber sten Jaͤgerabtheilung betreffend. 


Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 17. März c. 
haben des Könige Majeftät zu beftimmen geruht: | 

1) daß den Sägerabtheilungen geftattet werden folle, 
auch foiche Jaͤger anzuftellen, welche die Sägerey 
bey Drivats und ftädtifchen Forftbedienten erlernt 
— und feinen vorſchriftsmaͤßigen Lehrbrief bes 
itzen; 

2) daß fie auch nach ihrer eigenen Auswahl und Bes 
ſtimmung zum Eintritt auf dreyjährige Dienftzeit 
ſich meldende Freywillige einftellen fönnen, wenn 
folhe auch nicht die Jaͤgerey erlernt haben, ſich 
aber für den befondern Dienft der Jäger qualificirt 
zeigen, 3. B. Söhne von Forftbedienten, welche * 

nicht 
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nicht der Jaͤgerey gewidmet haben und Leute, die in 
ihren heimathlichen Verhaͤltniſſen mit Schießgewehr 
vielfach umgegangen ſind; 

3) daß alle in Folge dieſer Beſtimmungen eingeſtellte 
Mannſchaften das Jaͤgergehalt beziehen, dagegen 
aber in Hinſicht ihrer Verſorgungs-Anſpruͤche mit 
den uͤbrigen Truppen des ftehenden Heeres gleich 
behandelt werden, mithin keinen Anfpruch auf die 
den gelernten Jaͤgern zufiehenden Beneficien haben 
follen. . 

Es werden daher alle junge Maͤnner, welche ſich in einem 

der oben zu 1 und 2 erwähnten Verhaͤltniſſe befinden, 

und als dreyjährige Freywillige bey der gten Sägerabtheis 

lung einzutreten wünfchen, eingeladen, fich hierzu "bey 

dem Landrath ihres Kreifes unverzüglich zu melden. 
Merſeburg, den 5. April 1831. 

Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der dis jegt.an den Kaufmann Ornold für 26 Thlr. 
15 Sgr. jährlihe Miethe überlaffene Keller unter dem 
Narhhaufe foll von Michaelis d. J. ab anderweit auf 
6 Sabre meifibietend vermiethet werden. Zu welchem 
Zwecke wir einen Licitationstermin auf - 
den 3. May c. Vormittags ıı Uhr 
vor dem Herrn Stadtſyndikus Juſtizcommiſſar Wilke 
zu Rathhauſe anberaumt haben. 
Halle, den 15. April 1831. 
Der Magiftrat, 
Dr. Mellin. Bertram. Lebmann. 


Da wiederholt darüber Befchwerde geführt worden 


ift, daß die Anpflanzungen auf dem Stadtgottesacker 
häufig durch Kinder befchädigt werden, fo müffen wir in 
Erinnerung bringen, daß Kinder nur unter firenger Aufs 
fiht ihrer Angehörigen auf dem Gottesacker zugelaffen 
werden follen, und daher Eltern, Vormuͤnder und Lehr 
meifter ihren Pfleglingen das Eindringen auf dem Gots 
tesacker zu unterfagen haben. Der Todtengräber ift von 
und angewiefen worden, Kinder, welche ohne die gehörige 
Aufſicht auf dem Gottesacker betroffen werden, fofort an 
5 die 
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die Polizey abliefern zu laſſen, und haben die Angehöris 
gen derfelden die hieraus entfiehenden Unannehmlichteiten 
fich ſelbſt beyzumeſſen, aud die von den Kindern etwa 
verurfachten Beſchaͤdigungen zu vertreten, 

- Kalle, den 21. April 1831. 

Der Magifiret. 
, Dr. Mellin. Bertram. Schweiſchke. 


Yabweifung 
der Beftraften bey hiefiger Polizepbehörde für den Zeits 
raum vom 25. März bis mit 24. April 1831. 
1) Wegen fehlender Legitimation, reſp. Auflies 
gend, Umhertreibens u, dgl. 12Perſonen, 
Bemerkung: Ein Individuum murde | 
Hiervon ins Arbeitshaus gebracht und 
1 dergl. mit Zwangspaß in die Heimath 
gemwiefen. 
2) wegen Trunkenheit, Scandals und dergl. 
| Unfug 14 ⸗ 
Bettelns. . 82 ⸗ 
Bemerkung: Hiervon wurden 5 Perſo⸗ 
nen im Arbeitshaufe aufgenommen. 
4) wegen Beherbergung fremder Perfonen 
| ohne Meldung . . 
s Annahme des Gefindes ohne das 
gefegliche Atteſt : .. Ad s 
6) ⸗ Schulverfäumniß der Kinder 11 s. 


Sn Summa 60 Perfonen. | 


Ueberdied wurden 
7) wegen Diebftahls, Betrugs und dergl. Vers ⸗ 
gehen zur Unterfuchung gezogen und den 
betreffenden Juſtizbehoͤrden überwiefen 10 Derfonen. 
Bemerkung: Bey 4 Diebftählen wurden die geſtohl⸗ 
- nen Sachen wieder herbeygeſchafft. | 
Halle, den 26, April 1331. 
| Der Magiftrar. 
Dr. Hellin. Bertram Schwetſchke. 


5 
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Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em: 
pfänger nicht zu befiellen gewefen und daher ander zurück; 
gefandt worden. Die Abfender werden zur ungefäuniten 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
1) An Frau Suftizcommiffar Fälle in Oels. 
2) An Herrn Apotheker Wiefen in Peina. 
3) Anden Gärtner Bernhardt Gaͤrtner in Mer— 
feburg. 
4) An Hrn. Bauer in Hayn bey Cronach. 
5) An den Landfuhrmann Menke in Leefte, 
6) An Ehriftine Wölfert in Foͤrſtedt. 
7) An Ken. Crim. Director Meißner in Erfurt. 
8) An Hrn. Sraveur Sänger in Naumburga.©, 
9) An Heren Landgraf in Merfeburg,. 
10) An Hrn. Referend. v. Kalm in Berlin. 
11) An Hrn. Rammergerihtss Secretair Beyer in 
| Berlin, mit 2 Thlr. Kaſſ. Anw, | 
12) An Hrn. Seifenfiedermeifter Weidner in Zeiz, 
mit 18 Ihlr. Kafl. Anm. 
Halle, den 26. April 1831. 
Bönigl, Grenz=Poftamt. 
Sn Abwefenheit des Poftdirectorg, 
KReinftein, Poftcommiffariug, 


Deffenzliche Befaunntmachung. 

Es ift zum hiefigen Königl. Gerichtsamte eine Kaffens 
onmweifung von 50 Thlr. als gefunden eingeliefert und nie, 
dergelegt worden, Indem wir dies hiermit zur oͤffentlichen 
Kenneniß bringen, laden wir den Verlierer hiermit vor, 

den 25. Auguſt 1831 
Vormittags 9 Uhr 
bey Verluſt feines Rechts vor uns zu erfcheinen, feinen 
frühern Befig durd) genaue Angabe der Nummer, Litr. 
und fonftiger Zeichen nachzumeifen und ſodann folche gegen 
Erftattung der Koften und refp. des Abzugs der gefeglichen 
Belohnung an den Finder in Empfang zu nehmen, nad 
Verlauf des Termins aber zu gewwärtigen, daß die Kaffen 
- anwei⸗ 
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anweiſung in Gemaͤßheit des $. 44. Tit. 9. Th. J. Aus, 
Landrecht an den Finder zugefcylagen — wird. 

Halle, den 14. März 1831. 

Königl. Preuß. dee für den Stadtbezirk. 

Die geehrten Bewohner von Halle und der Umgegend, 
welche Knaben in der franzöfifchen,, lateinifchen und gries 
chiſchen Sprache Privatunterricht ertheilen laſſen wollen, 
können dazu bey einem Kandidaten der Theologie Gelegens 
heit finden. Die Unterritsftunden fallen Nachmittags 
von 4— 6 ober Abends von 6— 8. Dafür bezahlt jeder 
Knabe woͤchentlich 75 Sgr. Sollte befonders Ge 
ſchaͤftsleuten daran liegen, Knaben außer der Schulzeit 
einer ſtrengen und liebevollen Aufſicht oder vielleicht ganz 
zu einer wahrhaft ſittlichen Erziehung und geiftis 
gen Ausbildung zu übergeben, . fo wird auch dies fehr gern 
übernommen werden. Der Beytrag für die Auffiht, Err 
"ziehung und Unterricht iſt wöchentlih 15 Silbergrofchen. 

Sener Candidat wohnt in der Schmeerftraße Nr. 482. 
Er ift des Morgens von 6 bis halb 12, des 
von halb ı bis 6 Uhr zu fprechen. 

Halle, den 25. April 1831. 

Sich erfuche diejenigen, welche von dem verftorbenen 
Herrn Profeffor Kaulfuß Bücher, Inſtrumente ꝛc. ges 
lichen haben, felbige baldigft an mich zurück zu liefern. 

Dryander, 

In des Unterzeichneten Verlag ift fo eben erfchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; hier in Halle 
in meiner Buchdruckerey, Kleine Steinftraße: 

Verluch einer Methodik des Religionsunterrichts 
von Adolph Moraht, Doctor der Philo- 
fophie und Candidaten des ehrw. Hamburg. 
Minifterii. — Erfier Band. Brochirt. — Preis 
15 Ser. i 

Halle, im April 1831. "eine. Ruff jun. 
Ein Pianoforte, was fich leicht fptelt und vorzüglich) 

die Stimmung gut hält, ift zu verkaufen, Steinftraße 
Nr. 163 zwey Treppen hoch. 
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Sagel-⸗Aſſecuranz. 
Verſicherungen bey der Leipziger Geſellſchaft 
zu gegenſeitiger Hagelſchaden-Verguͤtung beſorgt 
Halle, den 22. April 1831. Adlung. 


Aufgefordert von mehreren Freunden und Bekannten, 
zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich den Privatunter; 
richt in der Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Al 
gebra, architectonifhen Zeichnen, Nivelliren, Feidver— 
meffen, das faufmännifhe Rechnen, aud im gewähn- 
lichen Rechnen und Schreiben auf eine leichte faßliche Art, 
unter den billigften Bedingungen von jetzt an täglich in und 
außer dem Kaufe von früh Morgens bis Abends forts 
fegen, fo wie auch jede mir anvertraute Arbeit zum Abs 
fchreiben prompt und pünktlich beforgen werde, weshalb 
ich ein geehrtes Publikum ergebenft erfuche, mich mit ih: 
vem Zuſpruch vecht bald gefälligft zu beehren. 

Friedrich Singer P.D. 
wohnhaft Heiner Schlamm Nr. 973. 


In der sten Klaffe 63ſter Lotterie, wovon die Zies 
hungsliſten zur Anficht bey ung bereit liegen, fielen außer 
den kleinern folgende größere Gewinne in unfre Einnahme: 

ber zweyte Hauptgewinn von 4000 Thlr. 

1 Gewinn.. ... 1000 

10.2.5 Kr 3 500 ⸗ 
| 4do. 2. 2 2 2.208200 # 
weche ſaͤmmtlich gegen Auslieferung der Gewinnlooſe in 
Empfang genommen werden können. | 

Die Ziehung der sten Klaffe, wozu noch Kaufloofe 
vorhanden find, beginnt den 17. May; die Erneuerung 
der Loofe zter Klaſſe muß daher fpätefteng big zum I5ten 
bey Verluſt allen Anrehts erfolgen. 

Die Ziehung der 13ten Courant; Lotterie beginnt. 
nicht, wie in der legten Anzeige bemerkt fteht, den ısten 
Julius, fondern den ısten Junius. 

Kalle, den-25. Aprit 1831. 
Lebmann, Runde, 
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= 
Vermierhbungas=- Anzeige, 

Das Haus, Steinweg Nr. 1689, enthält 5 Stus 
ben, 2 Kammern, 1 Speifes und ı Bodentammer, 
Küche, Keller, Stallungen zu 2 und 4 Pferden und zum 
Feuerungsmaterial, tft von jest an, an eine folir 
de Familie zum Alteinbewohnen zu vermiethen. 

Desgleihen zu Michaelis 

im Wöhnhaufe Nr. 1704 dafeldft, eine freundliche Woh⸗ 
nung, beftehend in 3 heizbaren tapezirten Stuben, einer 
Stube, 2 Kammern, Kocftube, Speifefammer, fämmts 
lic) die Ausficht gartenwärts in einer Folge, mit Vorſaal. 
Auf Verlangen gute Stallung zu 4 Pferden und Wagens 
remife e., Mitgebraud) des Wafchhaufes, des Gartens 
zur Erholung. 3.4. Merdell. 
—— Sie obere Etage in meinem Haufe, beftehend aus 
3 Stuben nebft Kammer, Küche, Keller und fonftigem 
Zubehör, ift von jetzt an, an eine ftille Familie zu vers 
miethen. Joh. Shwabe 

am großen Berlin Nr. 417.__ 

Ein Hintergebäude, dicht bey der Waage, beftehend 
in einem Gewölbe, einem Keller und drey über einander 
gehenden Böden, fteht von jegt an zu vermierhen in der 
Rathhausgaſſe Nr. 231. | 

Das Local, welches bisher Herr Auctionator Hol⸗ 
land (Kleine Klausftrage Nr. 918) inne hatte, ift von 
Johannis an zur Wiedervermierhung-fry. Der Schuds 
macher Kerr Lange im Hinterhaufe wird weitere Auss - 
kunft ertheilen. 

Eine Stube parterre mit Meubles an einen einzels 
nen Herrn fteht von jegt an zu vermiethen bey dem Tiſch⸗ 
lermeifter Trautmann, Strohhoffpige Wr. 2125. 

Am Kirchthore Nr. 1222 ift eine ſchoͤne Gartenwohs 
nung — die durchaus neu tapezirt und wieder in gutem 
Stand gefegt worden — zu vermiethen, 


Ein Laden und Keller, fehr gut zum Handel paffend, 
iſt auf Johannis zu vermiethen, große Klausftraße Nr. 934. 


— 
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Mittwochs und Sonnabends faͤhrt mein ſchon be: 
kanntes Perfonenfuhrmwert von Halle nach Magdeburg. 
Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 
Reijegelegenheir. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn, 
führmann Ed ert in der großen Klausitraße Nr. 889. 
Den 3. May ift Gelegenheit nad), Berlin zu fahren, 
und den 12. May nad) Frankfurt am Mayn. 
Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 23T. 
Einem hochzuverehrenden Publitum mache ich hier⸗ 
mit ergebenſt bekannt, daß ich meine Wohnung vom Stein⸗ 
weg nad) der Schmeerſtraße Nr. 488, dem Einhorn ges 
genüber, verlegt habe, und bitte zugleich, mid) auch hier 
mit Ihrem werthen Zutrauen zu Ba ich) verfpreche 
gute und billige Arbeit. 
F. Brügner, Buchbinder. 
Daß ich mein Logis aus der Spiegelgaffe in die 
Rathhausgaſſe nahe am Markt beym Tiſchiermeiſter Hrn. 
Ulbricht verlegt habe, beehre ich mich, meinen refp. 
Kunden in und außer Halle mit der gehorfamften Bitte 
anzuzeigen, mic, auc) ferner Ihres bisherigen Zutrauend 
zu würdigen. 
Auauft Heim, Herrenkleldermacher. 
Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß 
ich von jetzt an in dem Hauſe des verſtorbenen Baͤcker⸗ 
meiſters Grundmann Nr. 398, der Poſt gegenüber, 
wohne. Zugleich empfehle ich meine von mir verfertigs 
ten Etuis und Sutteralarbeiten, welche fich durch Eleganz 
und Dauer auszeichnen. 
i . + Eduard Rraufe, Buchbinder. 
Ziwey Stuben und zwey Kammern find an ein: 
zelne Herren in der Kleinen Steinftrafe Nr. 213 
zwey Treppen hoc) zu vermierhen, 
Eine Stube nebft Kammer ift mit Meubles an eins 
zelne Herren zu vermierhen im der großen Klausſtraße 
Nr. 868 bey der Witwe Herzog. 
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Am zıften dieſes Monats, Abends nach neun Uhr, 
entriß der unerbittliche Tod mir meinen einzigen Sohn, 
Stiedrich Wilhelm Boͤttcher, in einem Alter von 
beynahe 21 Jahren, nachdem er lange und fchwer gelits - 
ten hatte, Sanft ruhe feine Achel In meinem tiefen 
Schmerze tröftet mich die Hoffnung auf ein frohes Wies 
derfehm und die Gewißheit, daß Gott Keinen der Geis 
nen verläßt. 

Meinen herzlichften und innigften Dank fage ic) 
allen denen, die in feiner Krankheit fein Leiden zu mils 
dern fuchten, die ihm bie für mich fo erfreuliche legte 
‚Ehre erwiefen. 

Die rief gebeugte Mutter und Befchwifter. 


| Todesanzeige. 
i Am 2aſten d. M. endete fanft fein thätiges Leben 
im soften Lebensjahre, an den Folgen der Bruftwaflers 
fucht, der Weißgerbergeſelle Chriſtophh Hahn aus 
Groͤtſchen bey Gera, nachdem er uns 26 Jahre lang 
ununterbrochen treuer Gehuͤlfe und Freund war. 

| Die Krabbesſchen Erben. 

Carl Friedrich Müller. 


Todesanzeige, 

Heute Morgen fünf Uhr entfchlummerte fanft, nad) 
langen Leiden, unfere geliebte Gattin und Tochter, Aus 
gufte Polis geborne Lehmann, in einem Alter von. 
26 Jahren. Mit tiefgebeugten Herzen widmen wir dies 
fes unfern lieben Verwandten und Freunden, die unfern 
großen Verluft werden zu würdigen wifien, und find Ih⸗ 
ver gütigen ftillen Theilnahme verfichert. 

Halle, den 27. April 1831. 0 
ii W. 9%. Polig, als ©atte. 
Auguft Lehmann, als Vater. 


a nr 
— Das Mayheft der Denk: und Lefefrächte erfcheint 
Donnerjtag den 28. April, 

Heine, Ruff jun. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





Benlasge 
zum 18ten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. | 


Den 30. April 1831. 
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As im Spätherbfte v. J. allgemein die Beforgniß 
eines harten Winters und einer beträchtlichen Steigerung 
des Kornpreifes eintrat, wiederholte der Brodtverein die 
Maafregel, welche er bey der Mißerndte im Sahr 1816 
zum Wohl der ärmern Einwohner ausgeführt hatte, und 
faufte, unterftügt von einer Anzahl ehrenwerther Mit 
bürger, die das nöthige Geld zindlos herlichen, eine 
Duantität beften Roggen, wovon die Hälfte, vor Eins 
tritt des Froftes, vermahlen ward. Da jene Befuͤrch— 
tungen glücklicher Weife nicht in Erfüllung gegangen find, 
fo fol vorerfi das Mehl, dann auch der Roggen, wieder 
verkauft werden. Es ift ganz rein aus vorzüglich ſchoͤ— 
nem 1829er Roggen gemahlen, vortrefflic gehalten und 
Außerft trocken. Der Preis ift fehr niedrig feftgefent, 
nämlich zu 3 Thlr. den Centner, welcher ohngefähr 27 
Megen enthält. Der Waagemeifter, Herr Schlegel, - 
wird den Verkauf, Bis zu Z Eentner herab, gegen fofors 
tige Zahlung beforgen, und an jedem Wocentage, Nach: 
mittag von 2 — 5 Uhr, aufdem Bauhofe, am innern 
Leipziger Thore, wo das Mehl liegt, zu finden feyn. 
Proben können bey den Stadträthen Schwetfchte (an 
den Kleinfchmieden) und Dürfing angefehen werden, 

Halle, den 19. April 1831: | 
* Der Brodtverein. 

Einem geehrten Publikum zeigt Unterzeichnete hier: 
mit ergebenſt an, daß. in der Meier ſchen zu Glaucha 
Nr. 1787 im Garten belegenen Badeanſtalt von jetzt an 
wieder einfache Mineralbaͤder, und außerdem Sool⸗, 
Schwefel⸗, Kräuters, Kleyen⸗ und Malzbaͤder genom⸗ 
men werden koͤnnen. 

Friederike verwittwete Meier. 
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Um allen Anfragen und Irrungen zu begegnen, 
mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß meine Lein⸗ 
wands und Tafelzeug-Handlung nach wie vor 
‚fih am Markte unter dem goldnen Ringe befinder. 

Kalle, den 18, April 1831. 
— 3. G. 9. Jaͤniſch. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich die neueſten Fagons Damenhuͤte in Seide und 
Stroh, auch Haͤubchen und Kragen in Tuͤll, erhalten 
habe. Kalle, den 25. April 1831. 

Augufte Böhme 
Ate Markt Nr. 692 neben dem aoldenen Pflug. 

Einem hochzuverehrenden ins und auswärtigen Publis 
fum mache ich die ergebenfte Anzeige, daß von jest an 
bey mir aller Puß verfertigt wird, wozu ich mir eine 
Mamfell von Leipzig mitgebracht habe, welche gewiß 
nach dem allerneueften und modernften Geſchmack arbei- 
ten wird, Auch empfehle ich mich mit breiten Spigen 
tüll zum Ausfchneiden zu Hauben und Kragen mit Tülls 
fireifen von allen Breiten, mit Glanzſtrohhuͤten und ges 
nähten, mit den allerneueften modernften Bändern und 
Blumen, und bitte um geneigten Zuſpruch. Meine 
Wohnung ift in der Leipziger Straße bey dem Uhrmacher 
Herrn Neilfon eine Treppe hoch. A. Hecht. 


Daß ich von der Leipziger Meffe die neueften Facons 
von Hüten, Hauben, fo wie auch Strohhüte, Blumen. 
mitgebracht habe, zeige ich hiermit ganz ergebenft an und 
bitte um viele und gütige Aufträge. Ä 

D. Dittler. 

| ‚Kleinfchmieden Nr. 944 und 945. 

Zum zweyten Male von Leipzig zurückgekehrt, habe 
ich nun auch feidne und Papierhüte mitgebracht und fters 
fieht eine Auswahl garnirte Strohhuͤte nach dem neueften 
Geſchmack vorräthig. Ä 

Friederike Schneider geb. Beffer. 

| Dillardbälle 
in fchönfter und größter Auswahl bey 8. A. Spieß, 
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In dieſen Tagen empfingen wir eine Parthie Tuche 
Calle moderne und gangbare Farben und Qualitäten), 
welche Kandelsverhäftniffe halber verkauft werden mu f- 
ten und welche wir darum auffallend wohlfeil 
eintauften, weswegen wir denn, wie leicht zu ermeflen, 
im Stande find, die billigften Preife zu ftellen. 
- Kalle, April 1831. | 
Die Tuhhandlung Earl Wißig 
und Sobn, 
Leipziger Straße, dem Gafthof zum goldenen Löwen 
ſchief über. 
Daß wir unfere neuen Meßivaaren erhalten haben, 
zeigen wimergebenft an. Diefelben beftehen in mehreren 
“ hundert Stück der feinften Kattune, Tücher und Shawls, 
Kleiderzeuge in den neueften Geſchmack. Wir verfprechen 
die billigften Preife und prompte Bedienung. 
F. Mendel und Comp. | 
am Markt, der Löwenapothete gegenüber. 
| Da wir mehrere Waaren zurücgefegt haben, um 
damit aufzuräumen, wobey eine Parthie feidene Indiens 
nes, welche früher 15 Sgr. gekoftet haben, fo verkaufen 
wir felbige jeßt zu . . 73 Sur. | 
baumwollne Indiennes zu 5 Sur. 
englifche Leinwand zu 5 Sgr. 
$. Wendel und Comp. 
Militäirgrauen Drell ala Sabalkanski zu Bein 
kleidern erhielten F. Mendel und Eomp. 
am Markt, der Löwenapothefe gegenüber. 
—— Regen: und Sonnenſchirme 
empfehle ich für diefen Sommer in der ſchoͤnſten Auswahl 
fowohl in Seide ald auch in andern modernen Stoffen, 
und verfpreche die billigften Preife. Auch wird jede Res 
paratur aufs billigfte beforgt. | 
E. Hartmann, Schirmfabritant aus Magdeburg. 
Schmeerſtraße Nr. 702 neben dem goldnen Einhorn. 
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Stets vorräthig und in größter Auswahl find nach⸗ 
- ftehende felbftverfertigte Waaren bey Unterzeichnetem fos 
wohl im Ganzen ald im Einzelnen zu folgenden Preifen 
zu haben. Alle Sorten überfponnene und gewebte Rock⸗ 
Enöpfe, fowohl zum Wiederverfauf als zum Selbftverbraud) 
fich eignend, das Groß von 213. Sgr. bis 3 Thlr., Dreh⸗ 
feide in allen Farben a Lorch 125 — ı5 Sgr., Halbfeide 
a Loth 73 Sgr., gefponnenen Vorpaß a Loth 73 Sgr., 
baummollene Schnure à Pfund 273 Sgr., welche in +, 
. zZ, Zund Z Pfunden wie aud) in kleinen Stuͤcken verkauft 
wird, ferner Zwietafch (Breitfchnure zum Beſatz auf 
Pickeſchen, Damenkleider u. dergl.), ungarifche Schnure, 
verfchiedene Borten wie auch geflochtene Achfelfchnuren, 
Duaften und dgl, mehr. Ueberhaupt werden fortwährend 
alle Knopfmacher » und Pofamentierarbeiten in befter Qua⸗ 
lität und zu den möglichft billigften Preiſen vetfertigt bey 

Heinrich Zampe, 
Firma von jetzt an: 
Seidenknopfmacher und Poſamentirer Seinrich 
Lampe et Comp. 
| Märkerfirafe Nr. 447. 

Meinen wertheften Kunden und Freunden zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß ich jegt erft wieder Meubles 
von Birnbaum nach der neueften Diode verfertigt habe, 
nämlich einen Schreibfecretair, Nohrs und Polfterftühle, 
runde Kaffeetifche, auch ordinaire Tifche mit Wachstuch, 
Sopha » Seftelle, Schlafftühle, alles fehr gut gearbeitet, 
ſteht billig zum Verkauf. Auch werde ich immer noch 
wie früher bedacht feyn, jeden Auftrag, es fey in Baus 
oder Meubless Arbeit, nach Wunfc zu befriedigen. 

1 Trautmann, Tifchlermeifter; 

auf der Strohhoffpige Nr. 2125. 


Sehr gutes langes und krummes Weitzen⸗, Hafer⸗ 
Erbſen⸗ und Wickengerftenftroh, fehr gute Kocherbfen 
werden zu den billigften Preifen Veränderungshalber‘ vor 
dem Klausthore fub Nr. 2165 in dem fogenannten gol⸗ 
denen Hähnchen zu den billigften Preifen verkauft. 

€ G. Schiff. 
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- Mit dem ııten April eröffnen wir das Detail; 
Geſchaͤft unferer Tapetenfabrik und verfehlen nicht, dies 
fes ergebenft anzuzeigen. 

Halle, den 6, April 1831. 

Tapetenfabrit von Du Ménil & Comp. 
Rathhausgaſſe Nr. 247 erfte Etage, 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ganz 
ergebenft an, daß ich mich ald Steinhauermeifter hier 
etablirt habe und folgende Sandfteine in dem det Madam 
Truͤbe gehörigen, an der Saale gelegenen, Gehöfte zu - 
haben find, als: | | 

Platten, Stufen, Fenfters und Thärgewende, Gußs 
fteine, Pferdekrippen, Waffertröge, Schwein: und Kuh—⸗ 
tröge, fehr gute Schleiffteine aller Art, worauf ich bes 
fonders die Herren Zeugfchmiede, Tifchler, Zimmerfeute, 
Boͤttcher und Scheerenfchleifer aufmerffam mache. Uebri— 
gend folche Arbeiten, welche erſt beftellt und auf der Nies 
derlage nicht vorräthig feyn können, ald: Freytreppen, 
verzierte Fenfters und Thürgewende, Dachgefimfe und 
dergl. mehr, was hier nicht alles aufgeführt werden kann, 
bin ich in den Stand gefegt, unter ganz billigen Preifen 
fchnelle und prompte Bedienung zu leiften. 

Halle, den 13. April 1831. 

Auguft Thieme, Steinhauermeifter; 
wohnhaft vor dem Klausthor Nr. 2164. 

Einen Lehrburfchen von guter Erziehung, der fogleich 
oder zu Sjohannis d. J. antreten kann, fucht unter billis 
gen Bedingungen 

“der Tapezirer und Täfchner Martin, 
Kuhgaſſe bey Herrn Laier. 

Zugleich empfehle ich mich einem geehrten ins und 
auswärtigen Publitum mit allen in diefes Fach einfchlas 
genden Arbeiten, als; alle Arten Polfterarbeit in &os 
pha's, Stühlen, wattirten Bettdecken, Couvertdecken 
mit und ohne Rahmen, ſo wie Decken uͤber Inſtrumente 
und Tiſche von Leder und Wachsleinwand u. ſ. w., des⸗ 
gleichen ebenfalls zu Taͤſchnerarbeit aller Art unter den 
moͤglichſt billigſten Bedingungen. 


2 
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In Folge hoͤheren Auftrags ſoll der Neubau des hie⸗ 
ſigen Koͤnigl. SteinthorsHaufes an den Mindeſtfor⸗ 
dernden verdungen werden, und iſt zu dem Behufe ein 
Termin auf den Sechsten May dieſes Jahres, Nach⸗ 
mittags zwey Uhr, in der ſteuerraͤthlichen Expedition auf 
hiefigem Königl. Packhofe anberaumt, allwo denn auch 
drey Tage vor bemeldetem Termin während der Dienfts 
ftunden fowohl der betreffende Anfchlag als auch die Baus 
bedingungen eingefehen werden koͤnnen. 

Halle, den 26. April 1831. 
‚Bönigl. Preuß. Yauptfteueramt. 

KRommenden Donnerftag , ald den 5. May c., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, follen im Auctionslocale, große UL 
richsſtraße Nr. 77, eine Parthie alte und neue Meubles, 
als: Tifche, Stähle, Sopha’s, Kleider und ein großer 
Wirthſchaftsſchrank, ein Dugend ſehr fchön gearbeitete 
Rohrſitzſtuͤhle, ein ziemlich großer Schraubeſtock für Feuers 
arbeiter und ein verdeckter Stuhlwagenfig, fo wie auch 
eine bedeutende Quantität männliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten u. a. m. öffentlich an 
die Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfteis 
gert werden. | 

Sachen von hohem und geringem Werth werden zu 
diefer Auction mit den dazu gehörigen Werzeichniffen zu 
jeder Stunde angenommen. 

©. Wächter, 


Tarator und Auctionscommiffair. 

In dem Garten des Profeffors Dzon di ift Span 
gel zu haben. 

Da ich vielleicht dem Wunfche mehrerer, die für 
diefen Sommer ©artenconcerte zu entriven wünfchen, 
entgegen komme, um ihnen ein Chor von 8 guten eingeuͤb⸗ 
ten Mufici nachweifen zu innen, welche mit Symphonien, 
Huvertüren, Variationen, fo wie auch mehreren andern 
Mufitftücken für Blaſe⸗ und Streich⸗Inſtrumente aufs 
warten können, fo erfuche ich. die Beftellungen in meiner 
Wohnung, Leipziger Strafe Nr. 322, abzugeben. 

Bömmpel, Geſchaͤftsfuͤhrer. 
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Bockholzkugeln, 
ſo auch Kegel und Kugeln von en Hole, ems 


“pfiehlt bidigft F. A. Spieß. 





Eine perchmaſchine mit — Walzen moͤchte 
ich billig kaufen. W. Fuͤrſtenberg. 
Geraͤucherten Lachs bey 
J. A. Pernice. 
Außer fetten geraͤucherten Rheinlachs empfing ich auch 
fetten geraͤucherten Weſerlachs, bey ganzen und halben 
Pfunden à Pfund 20 Sgr., ſo wie auch neue Zuſendung 
von Meſſinaer Apfelſinen zu nn Preiſen. 
. 9. Riſel. 
Boryiglich fhönen fetten STR und fette We⸗ 
fer  Neunaugen habe ich heute wieder frifch erhalten. 
Halle, den 26. — 1831. 
J. G. Bachran. Ranniſche Straße. ' 
Das bey mir ſchon laͤngſt bekannte gute Hausbacken⸗ 
brodt iſt jetzt zu dem billigſten Preis herabgeſetzt und forts 
während bey mir das Pfund zu 73 Spf. zu haben an der 
Glauchaiſchen Kirhe Nr. 1979. 
Der Bädermeifter Ackermann. 
Die Milch vom Paffendorfer Gute ift vor dem Haufe 
des Herrn Kaufmann Gerlach in der Klausftraße ohns 
weit des Marktplages in hinreichender Menge täglich zum 
Verkauf zu einem billigen Preife vorräthig. 


Einen Lehrling ſucht der Schloffermeifter Dörr- 
ftod in Wr. 455 Maͤrkerſtraße. 


Einen Lehrling ſucht der Baͤckermeiſter Kyritz in 
der der Reſource. 

Auf dem fonft — Weinberge vor dem 
Schieferthore find feit dem 26. April Vormittags ein 
paar Truthähne vermißt und wahrfcheinlih entwendet 
worden. Wer darüber Auskunft geben kann, wird unter 
Zuficherung, einer angemeffenen Belohnung gebeten: dies 
dort Den am alten Markte Nr. 544 anzuzeigen. 
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Die Gartenconcerte nehmen ihren Anfang Mittwoch 
den 4. May, und werden an dieſem Tage fortgeſetzt; um 
ahlreichen Beſuch bittet | 
eh er W. HAedler im Fürftenthal. 
Künftigen Sonntag, als den 1. May, foll bey mir 
Geſellſchaftsctag mit Muſik und Tanz gehalten werden, 
wozu ergebenft einladet | 
Gaſtwirth Buchner in Trotha. 
Sonntag den ı. May foll im Gafthofe zu Paflen- 
dorf großer Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz gehalten 
werden. F. Boppe. 
Sommenden Sonntag, als den 1. May, ift bey mir 
Geſellſchaftstag mit Mufit und Tanz, wozu ich Freunde 
und gute Gönner ergebenft einlade. 
Gaſtwirth Weber junior in Diemig. 
Künftigen Sonntag, als den 1. May, fol auf der 
Bergſchenke zu Eröllwig Sefellfchaftstag mit Muſik und 
Zanz gehalten werden, auc) giebt es frifchen Spedfuchen, 
wozu ergebenft einladet Auguft Büchner. 
Der Unterzeichnete fucht einen tüchtigen Knecht, 
der mit Pferden umzugehen weiß. 
Waiſenhaͤuſer Weinberg, den 26. April 1831. 
Der Detonomie:Commiffer Bland. 
Auf dem Wege von Halle nach Leipzig ift Mittwoch 
den 27. April in den Frühftunden ein gefchricbenes, aus 
mehreren Bogen beftehendes Heft, welches in graues Pa; 
pier gerollt war, verloren gegangen, Der etivaige Finder 
wird gebeten, daffelde an die Expedition diefes Blattes 
abzugeben. 
Es kann eine dunkelbraune Dachshuͤndin, welche fich 
in das Haus fub Nr. 1551 * in der, Gottesackergaſſe vers 
laufen ‚hat, von dem Eigenthümer gegen Erlegung der 
Inſertionsgebuͤhren abgeholt werden. , Ä 
- Es ift vor einiger Zeit in der Schmeerſtraße ein 
goldener Ohrring mit fünf Granaten verloren gegangen, 
wer ihn dafeldft in Nr. 719 abgiebt, erhält einen Thaler 
Belohnung. | | 
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Unwiffenheit und Aberglaube find innig verwandt; 
Doch knuͤpfet ſie beyde kein himmlifches Band, 





Der erfie Map. 
Woher der Name Walpurgisnadht? 
Ein Nachtrag zu B. II. des patr. Wochenblatts St. 31 fag. 





Walpurgis war eine fromme Jungfrau, welche 
im Sten Jahrhundert nach Chriſti Geburt lebte. Sie 
war in England geboren. Ihr Vater hieß Richard, 
ihre Mutter Bond, und ihe Onkel von Mutterfeite 
war der Erzbifchof von Maynz, der h. Bonifacius, 
Aus Frömmigkeit und Eifer für die Ausbreitung der 
chriſtlichen Religion (die damals noch twenig allgemein 
verbreitet war) machte die Walpurgis mit ihren 
beyden Brüdern Wilibald und Wunibald. viele 

AXXU Jahrg. (19) Reis 
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Reiſen, kam ſelbſt nach Jeruſalem und beſuchte das 
heilige Grab. Sie verkuͤndigte allenthalben mit ih— 
ren Bruͤdern das Chriſtenthum und zog nicht wenige 
glaͤubige Seelen zu ſich und zur Lehre des Evange— 
liums. Ein ganz vorzuͤgliches Verdienſt um die Menſch⸗ 
heit erwarb fie ſich aber dadurch, daß ſie die abge: 
fagfefte Feindin aller Heperey und Zauberey war und 
diefe von der Erde zu vertilgen fuchte, Durch ein jo 
frommes,.thätiges und nüsliches Leben zog fie fich 
war den Haß aller derer zu, welche an Heren und 
Zauberer glaubten, erwarb fich aber auch die Liebe 
und Achtung. der Ehriften, und befonders die Auf: 
merffamfeit und das Zutrauen ihres Onkels, des h. 
Bonifacius. Diefer ließ fie, als fie von ihrer Reife 
nach England zurückgefehrt war, nach Deutfchland 
fommen, und machte fie zur Vorfteherin einiger der 
wichtigften Klöfter, Much in diefem Stande verfchaffte 
fie dem Ehriftenthum viele Anhänger. Ihr Ruhm 
wurde daher von Tag zu Tag größer, und man faßte 
gar bald den Glauben, daß fie Wunder thun und 
von den bösartigften Kranfheiten ‚. beſonders von Be⸗ 


-  herungen und Bezauberungen befreyen fönne, Aus 


allen Gegenden mwallfahrtete man daher nach dem Flo: _ 
ker Heidenheim, in welchem fie zuletzt lebte, und 
ſchaͤtzte ſich ſchon glücklich, wenn man fie nur fehen, 
ihre Füße füffen oder den Saum ihres Kleides beruͤh⸗ 
ven konnte. — 

Sie ſtarb 780 in jenem aloſter. Mon riß ſich 
nun um ihre Kleidungsſtuͤcke, wegen der wunderthaͤ⸗ 
tigen Kraft, die man ihnen beymaß, ‚und ein jeder, 
der ‚nur ein Stuͤck von einem Pantoffel oder Hemde 
a. ſchaͤtzte fie für uͤbergluͤcklich. a h 

Yin. 
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Tan - 


An vielen Orten zeigt man noch heut zu Tage 


ſolche Ueberbleibſel von ihr, welche man Reliquien 


nennt. In Wittenberg beſaß man unter andern ehe⸗ 


mals 3 Zähne und mehrere Knochen; in Coͤln fol - 


noch jeßt einer ihrer Finger und ihre Hirnſchale auf⸗ 
bewahrt ſeyn. 


Diefen wunderthaͤtigen Reliquien zu Ehren wur⸗ 


den eine Menge von Kirchen und Kloͤſtern erbaut und 
nach ihrem Namen genannt; wie denn unter andern 
auch ein Klofter nach ihrem Namen in Soeft war. 

Sie wurde aber in demfelben als eine Schußs 
patronin gegen Hererey und Zauberey verehrt, wo⸗ 
gegen: ihre-Reliquien au am wirffamften befunden 
ſeyn follten. Eine Hauptreliquie beſtand aber in 
einem Dele, welches aus ihrem Leibe gefloffen feyn, 
wohlriechend und eine außerordentlich mwohlthätige 
Kraft gehabt haben foll; da durch den Geruch deffels 
- ben die Blinden fehend, die Tauben hörend und die 
Lahmen gehend geworden ſeyn follten. Wer aber 
einen Tropfen von diefem Dele befaß, war vor allen 
Heren und Zauberern ficher, ja diefe flohen auf 10 
Meilen weit, wenn fie es nur rochen. | 


Im Jahre 780 alfo (oder wie andere Chroni⸗ | 


Fenfchreiber behaupten, im Jahre 776) am 25. Fe 


bruar, ftarb unfere fromme Jungfrau, und am er⸗ 


fen May mwurdefie feyerlich unter die Anzahl der 
Heiligen und Wunderthäterinnen aufgenommen und 
ihr Name deshalb in den Kalender gefet. 

Diefer Tag mußte demnach für alle Heren und 
Zauberer- ein Tag des Schreckens feyn, und dies war 
der Örund, warum jene faubere Geſellſchaft den Ent⸗ 
ſchluß faßte, alle Jahre aa Tage eine gr 

iche 


N 
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fihe allgemeine Zufammenfunft zu halten, um fich 
gemeinfchaftlich über alles das zu berathfchlagen, was 
zur Aufrechthaltung ihres Reichs und zum Beften ihs 
‚rer Anhänger und Berehrer gereichen koͤnnte, und 
zugleih, um das Andenfen der ‚heiligen Walpurgis 
mit aller Schmach zu feyern. 
Um fich einigermaßen an der heiligen Walpur⸗ 

gis zu rächen, erzaͤhlt die Fabel ferner, fo veruͤben 
die Heren und Zauberer in der genannten Nacht nicht 
nur auf dem Blocksberge viele Unthaten, fondern zies 
hen in der Ehriftenheit allenthalben umher, um: aller- 
ley Unheil anzuftiften. 

Wahrſcheinlich entftand diefer Aberglaube daher, 
weil in den erften Zeiten am 1. May, an welchem 
man das Feft der h. Walpurgis feyerte, theild von 
aberglaubifhen, theild von muthwilligen Menfchen . 
alleriey Muthmwillen, Pollen und Thorheiten verübt 
wurden, Weil man diefes Feft in der Nacht und 
alfo unter Begünftigung der Finfterniß feyerte, fo 
fonnte man den Muthwillen defto beffer im Verbor⸗ 
genen treiben; und manche einfältige und abergläus 
bifhe Menfchen geriethen daher auf den Wahn, daß 
diefer ihnen zugefuͤgte Muthwille von dem Teufel und 
feinen Spießgefellen, d. h. von den Heren und Zaus 
berern herrühre. 

Die gläubigen Seelen brachten daher die Walz 
purgisnacht mit Singen und Beten und Herfagen 
allerfey Formeln zu, welches alles fie für Mittel gegen 
Hererey und Zauberey hielten. Vorzüglich aber glaub⸗ 
ten fie, fich durch das Zeichen des Kreuzes bewahren 
und beſchuͤtzen zu koͤnnen, womit fie ſich ſelbſt, ihre 
ohnungen und überhaupt. alles, mas ihnen zuge⸗ 

hör: 
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hoͤrte, bezeichneten. Dieſes Mittel war das allge⸗ 
meinfte, weil man glaubte, der Teufel und fein An⸗ 
hang fürchte fich vor demfelben; und diefe Gewohn⸗ 
heit hat fich bis auf unfere Zeiten noch hie und da 
erhalten. Denn noch jest ſieht man hie und danach 
der Walpurgisnacht folche Zeichen an den Thüren der 
Haͤuſer, Ställeu.f.w. Ga, man legt auch wohl 
die Befen, Feuerzangen und ähnliche Geräthfchaften 
kreuzweiſe über einander, weil man glaubt, daß die 
Heren fie alddann nicht anrühren, und auf ihrer Reife 
nach dem Blocfäberge zu Reitpferden gebrauchen. _ 
Außerdem bedient man fich 'noch eines ‘andern 
gleichfalls fehr Fräftigen Mittels gegen die Bosheiten 
der Heren und Zauberer in der Walpurgisnacht. Man 
beftecft nämlich alle Thüren und Senfter der Wohnuns 
gen und anderer Gebäude mit grünen Zweigen von 
Birken, welche man von diefem erften Tage des Mays 
monats Mayen zu nennen pflegt. Diefe Gewohnheit: 
findet noch in manchen Landern ftatt, wo vielleihr 
nur wenige Menfchen den Urſprung derfelben wiflen. — 
Man hält nämlich die Birfenzweige oder die fogenanns 
ten Mayen für ein fehr Fräftiges Mittel gegen alle ſo⸗ 
genannte Hererey und Zauberey,, indem man von der 
h. Walpurgis folgende Sefchichte erzählt und in jenen 
finftern Sahrhunderten wirflich glaubte. | 
Die h. Jungfrau, fagt man, lebte, aus Liebe 
zur Verbreitung des Chriftenthums und zur Befeſti⸗ 
gung ihres Glaubens, mit zwey fehr heiligen Manz‘ 
nern in einem freundfchaftlichen Umgange, Hieraus 
(denn die Verlaͤumdung fchont felbft den untadelhaf: 
teften Wandel nicht) entftand für fie der Verdacht, 
als lebe fie mit ihnen in Unehren. Dies Fränfte die 
5° From⸗ 
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Fromme tief in ihrer Seele; ſie ward bey dem blo⸗ 
ßen Gedanken an eine ſolche Verlaͤumdung roth, von 
der Fußſohle bis zum Schleyer, der ihr Antlitz be: 
decfte: und um fi gegen jenen Berdacht zu rechtfers 
tigen, ſteckte fie einen dürren Stab, deffen fie ſich 
auf ihren Reifen bedient hatte, in die Erde, und fiehe, 
in einer Nacht fing derfelbe, zum Beweiſe ihrer 
Keufchheit, an zu grünen, und ward ein ſchoͤner gro⸗ 
Ber Birfendbaum. Bon diefer Zeit an wurde der Birs 
fenbaum der h. Walpurgis geheiligt, und in der Wals 
purgisnacht ald ein Mittel gegen Hererey und Zaus 
berey von allen gläubigen — mit dem beſten 
Erfolge gebraucht. 
Der h. Walpurgis zu Ehren kamen auch die 
Walpurgisfeuer auf. In vielen Gegenden Deutſch⸗ 
lands ſteckte man nuͤmlich an dem Walpurgisabend 
Meine Strohbuͤnde an lange Stangen, zuͤndete dieſel⸗ 
ben an, und lief damit umher, um, mie man meinte, . 
damit die Hexen zu verfeheuchen. Da aber diefe lächers 
fiche Gewohnheit oft Unglück anrichtete, fo würde fie 
von vernünftigen Obrigkeiten abgeftellt. So wie auch 
in vielen Ländern das Bepflanzen der Häufer und ans 
derer Gebäude in der Walpurgisnacht mit Mayen, 
- zum Nuten der Holzungen, abgeftellt ift. 




















Chronik der Stadt Halle, 


. u r 


| 1. 
Martinsflift zu Erfurt. 


Durch eine Verfügung des Koͤnigl. Geheimen Staats 
minifters Herrn von Klewiz Excellenz bin ich) veranlaßt 
| wor⸗ 


l 
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worden, eine abermalige Sammlung milder Beytraͤge für 
die ſeit mehreren Jahren unter dem Namen Martins; 
ſtift in Erfurt beſtehende Anſtalt, deren Hauptzweck auf 
die Erziehung und Beſſerung moraliſch verwahrloſter Kin 
der und junge Verbrecher ‚gerichtet iſt, in (hiefiger Stadt 
zu veranfalten. Diefe Sammlung wird daher, wie be— 
veits früher auf gewohnte Weiſe durch das Herumſchicken 
einer Subferipriongtifte gefchehen,, worauf der gegebene 
Beytrag zu bemerken gebeten wird, und ſoll der * 
ſelbſt demnaͤchſt durch dieſes Blatt bekannt gemacht werden. 
Haue, den 2. May 1831. 


Der Bürgermefle Dr. mel 





>. Wide MWohlthaten für die Armen der — 


—* In einer vergnuͤgten Geſellſchaft bey Xen. H. wurde 
fuͤr die Armen geſammelt und durch Herrn Behre nd 
abgegeben ı Ehlr. 15 Ser. -- 

— ꝛe. Leh mann, Runbe 





8: 
Gebohene; —— Gectene in "gaite ꝛtc. 
April Mayıssı. 
da) Gebohrne. 

 Marieh paroch ie: Den zo. März dem Kaufmann 
Trenckmann seine T., Marie Louiſe (Ne 36) — 
Den 9. April dem Schuhmachermeiſter Werterling 

eine Tochter, Johanne Dorothee Louiſe. (Mr. 958.) — 
Den 14. dem herrſchaftlichen Kutſcher rer 

ein Sopn, Johann Friedrich Abert. (Mr. 1022.) — 
Den 19. dem Budhbinder Schneider eine Tochter, 
Johanne Ehriftiane Augufte, (Mr. 1037.) — Den 24. 
dem Schneidermeiſter Dreefs ein Sohn, Hermann 
Theodor, (Mr: 11) Den 27. dem Buchbinder⸗ 


meifter Srante ein ©, todtgeb. (Mr. 224.) 
4 | Ulrich: 


I 
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Ulrichsparochie: Den 5. April dem Schuhmacher⸗ 


meiſter Meyer eine Tochter, Marie Dorothee Bertha. 
(Nr. 1587.) — Den 18. dem Wund⸗ und Zahnarzt 
Schufenhauer eine T., Augufte Emilie Louife. 
Hr. 373.) — Den 19. eine unehel. T. (Ar. 214.) 


Morigparodhie: Den 31. Maͤrz dem Tifchlermeifter 
Weiland eine Tochter, Johanne Friederike Dttilie. 
Dr. 649.) — Den ı2,. April dem, Strumpfftricers 
meifter Söliner ein S., Chriftoph Gottfried, (N. 486.) 
— Den 14. bem Kreiögerichts Actuarius Bamme 
eine T., Emilie Henriette Caroline. (Nr. 438.) — 
Den 22. dem Handarbeiter Bensdorf ein Sohn, 
Johann Friedrich, (Mr. 640.) — Den 23. ein unehel. 
Sohn. (Nr. 694.) — Den 24. dem Beutlergeſellen 
Schwencke ein S., Franz Robert. (Nr: 849:) — 
Dem Handarbeiter Maͤhne ein®., Auguft Hermann. 
(Pr. 2028.) — Den 27.. eine unehel. T. (Mr. 2186.) 


Neumarkt: Den 10, April dem Oekonom Korn ein 
S., Carl Louis, (Nr. 1283.) — Den 17. dem Fa⸗ 
brifarbeiter Hartmann ein S., Carl Wilhelm Eduard, 
(Ir. 1287.) — Den 19. dem Handarbeiter Schrös 
= eine — —* — (Ne. 1240.) — 

en 22. dem KHandarbeiter Lehmann eine Tochter, 
Ehriftiane Amalie. (Mr, 1202.) ., J 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 26. April der Koͤnigl. Bau⸗ 
— Voß zu Ohlau in Schleſien mit J. C. Rei⸗ 
nicke. — ẽ— 7% 


Ulrthsparohie: Den 4. April der Buchdrucker Ja⸗ 
cob mit D. R. Goltſche. — Den 1. May der Land⸗ 
wehr⸗Unterofficier Starcke mit I. AT. verwittw. Leh⸗ 
mann. 


Moritzparochie: Den 27. April der Buͤrſtenmacher⸗ 
meiſter Nerger mit M. SE, verw. Held geb. — 
| en 





: ‚Den 1. May, ber. Draurergefelle Spengler mis M. 
S. E. Wirth, : _ . 

Glaucha: Den J. May der Schuhmacher Scheibe 
zu Böllderg mit A. M. Wugk. 


6) Sefiorbene 


Martenparochtie: Den 20. April des Buchdruckers 
Wernicke T., Chriftiane Augufte, at ı JZ.AM.2W,. 
5 T. Krämpfe. — Den 26. der Fuͤſilir Artin, alt 
23 3. Solgen des Mervenfiebers, — Den’ 27. des 
‚ Kaufmanns Polig Ehefrau, alt 26 J.z M. 1W. 6T. 
Auszehrung. — Des Buchbindermeiſters Franke S. 
todtgeb. — Dean 28. des Zimmermanns Sommer 
S., Friedrich Wilhelm, alt I M. 1 T. Krämpfe, * 
Ulrichsparochie: Den 24. April des Schuhmacher⸗ 
meiſters Stoye nachgel. T., Caroline Thereſe, alt ı W. 
5T. Krämpfe. — Den 30. des Auflaͤders Auerbach 
T., Marie Roftne Friederike Ottilie, alt 6 3.6. 
28. Mafen — 
Moritzparochie: Den 23, April des Ziegeldeckerge⸗ 
ſellen Hecht nachgel. S., Johann Gottfried Robert, 
alt 3M. 2W. 3 T. Krämpfe. — Den 24. der Weiß 
gerbergefelle Kahn, alt 50.3. Brufiwaflerfudt. — 
Den 27. des penfionirten Salyfiedemeifters Naumann 
Ehefrau, alt 75.5. Schlagfluß. : 
Domkirche: Den 25. Aprildes Handarbeiters Kling⸗ 
ner S., Johann Ferdinand Heinrich, at ı W,2 T. 
Krämpfe. _ ni 
Katholifhe Kirche: Den 26. April des Schuh—⸗ 
machermeifters Kiedel S., Carl Albert, alt ıı M, 
2, Krämpfe. . — 
Neumarkt: Den 27. April des Sattlermeiſters Zalle 
Sr.., Sriedrih Wilhelm, at 1 W. 4 T. Krämpfe — 
Den 29. des Schneidermeifters Aampe &., Eduard 
Friedrich, at 4 J. 3 M. 4 W. Wafferkopf. — 
Den 30. eine unehel. T., alt 4 M. Kraͤmpfe. 


5 Slaus 
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— — — — ————— 
Glaucha: Den 24.April des Wundarztes Bucerius 
Ehefrau, alt 43 I. Brufttrankheit. —: Den-28. der 
Dandarbeiter Niarkewitz, alt 52 J. Lungenentzündung; 





Herausgegeben von JH. 8. MWagnig und gr. Heſekiel. 


Bekauntmachumgem. 
— Errtract De 
and dem Anttöbfatt der Königl. Regierung zu Merfeburg 
vom 16. April 1831, 15. Stüd pag. TOT. ’ " 
Nr, 158. Die Anftellung junger Männer bey 
der sten Jaͤgerabtheilung betreffend. 
Mittielſt Allerhochſter Rabinetsordre vom 17. März c 
haben des Königs Majeftär zu beſtimmen geruht: 
NH daß den Sägerabtheilungen gefattet werben folle, 
4 auch ſolche Jäger anzuftellen, weiche ‘die Jaͤgerey 
bey Privat, und ſtaͤdtiſchen Forſtbedienten erlernt 
— haben und keinen vorſchriftsmaͤßigen Lehrbrief be⸗ 


ſitzen; — EEE 

) daß fie auch nad) ihrer eigenen Auswahl und De 
ſtimmung zum Eintritt auf dreyjährige Dienſtzeit 
ſich meldende Freywillige einſtellen koͤnnen, wenn 
ſolche auch nicht die Sägerey erlernt haben, ſich 
Aber für den befondern Dienft der Jaͤger qualifieirt 
2 "zeigen, 3 B. Söhne von Forftbedienten ‚welche fi 
nicht der. Jaͤgerey gewidmet haben und Leute, die in 
ihren Heimathlichen Verhaͤltniſſen mit Schießgewehr 

vielfach umgegangen find; j = 
3) daß alle in Folge biefer Beftimmungen eingeftellte 
Mannſchaften das Jaͤgergehalt beziehen, dagegen 
aber in Hinſicht ihrer Verſorgungs⸗ Anfprüche mit 
den uͤbrigen Truppen des ſtehenden Heeres gleich 
behandelt werden, mithin keinen Anſpruch auf die 
den gelernten Jaͤgern zuſtehenden Benefisien haben 
ſollen. Pe a; 


’ 
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ee es ee ne se se re — — 
Es werden daher alle junge Männer, welche fich in einem 
der oben zu I und 2 erwähnten Verhältniffe ‘befinden, 
und als dreyjährige Freywillige bey der gten Sägerabtheis 
lung einzutreten wünfchen, eingeladen, ſich hierzu bey 
dem Landrath ihres Kreifes unverzüglich zu melden. 

Merfeburg, den 5. April 1831. 


Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gemefen und daher anhero temits 
tirt worden. Die Abfender werden zur ungefäumten Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Kaufmann Hın. Engelhard in Augss 
burg. | 
2) An den Stud. jur. Herten Bogatſch in Brieg, 
3) Anden Defonom Herin Krieg in Stendal. 
4) An den Referendar Hrn. Seelmann in Brans 
denburg. | 
5) An den Zimmergefellen Sriedr. Pet ſch in Ham⸗ 


burg. 
6) AnKın. Stein, Cand. d. Rechte in Ha velberg. 
7) Andie Jungfer Hanne Roſenkranz in Raums 
burg. 


8) An Hrn. Paftor Ebeling in Tangermünde, 
9) An Hrn. Auerbach, Cand. d. Theol, in Tonna, 
10) An den Schulfehrer Hrn. Alois Gebhard in 
Neuburg a. D. | 

11) An den Lieutenant Hm. v. Blumenthal in 
Parzin by Schlawe. ® 

Halle, den 4. May 1831. 
Bönigl. Brenz = Poftamt, 
- Göfcel. 





Aagel» Affecurans. 
Berficherungen bey der Leipziger Gefelifhaft 

zu gegenfeitiger Hagelichaden Vergütung beforgt 
Halle, den 22. April 1831. Adlung, 
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Der Bauplatz am Schulberge ſoll auf dieſes 
Jahr meiſtbietend verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke 
iſt ein Licitationstermin auf dem Bauplatze Montags 

den 9. May d. J., Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt. Die Pachtbedingungen koͤnnen bey der König, 
Univerfitätstaffe eingefehen werden. 


Rittergursverfauf. 

Ein, zwey Stunden von Kalle belegenes, auf 
100,000 Thlr. abgefhäßtes, aus zwey Nittergütern bes 
ftehendes Amt, welches mit Sagdgerechtigkeit, Patronat 
und Surisdiction verfehen ift, und neben hoͤchſt bedeus 
tenden baaren und Maturalgefällen 24 Hufen Acer zu 
45 Wifpel Ausfant, eine Hufe und 6 Morgen Wiefen, 
8 Morgen Härten, nebft verfchiedenen Obftplantagen und 
Holzungen hat, ſoll mit der auf demſelben betriebenen, 
in dem bluͤhendſten Zuſtande befindlichen Brennerey, und 
mit der noch ſehr zu erweiternden Schaͤferey, ſofort ver⸗ 
kauft werden, weil der Beſitzer zu einer Veraͤnderung ſei⸗ 
nes Wohnorts gezwungen iſt. Indem ich dies zur Kennt⸗ 
niß des Publikums bringe, bitte ich etwanige Kaufluſtige, 
da mir die Leitung des Verkaufs uͤbertragen iſt, ſich per⸗ 
ſoͤnlich oder in portofreyen Briefen an mich zu wenden. 

Halle, den 16. April 1831. 
Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 

‚Mit dem ııten April eröffnen wir das Details 
Geſchaͤft unferer Tapetenfabrif und — nicht, dies 
fes ergebenft anzuzeigen. ; 

Kalle, den 6. April 1831. | 
Tapetenfabrit von Du Ménil & Comp: 
Rathhausgaſſe Nr. 247 erfte Etage. 

Es find gute Limburger Kaͤſe zu haben in der Bar⸗ 
fuͤßerſtraße Nr. 127. 

Cylinder zu Branntweins Temperatur⸗Waagen find 
zu haben bey Heckert inder Dachritzgaſſe. 


Das Gras im Zwinger am Frankensplatz ift zu vers 
pachten Ar. 508 bey Betſch. 
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Franzoͤſiſche Sprache. | 

7.8. Arenswald, ber fünf Jahr als Secre⸗ 
tair des Weſtphaͤl. Gefandten zu München die franzöfifche 
Correfpondenz führte, und dann zu Paris neun Jahr als 
Lehrer der deutfchen Sprache Zutritt in mehreren der vor 
nehmften Häufer hatte, empfiehlt fih den Hochgeehrten 
Herren Studirenden und den Geehrten jungen Leuten, 
welche franzöfifch lernen wollen; befonders aber auch des 
nen, die bey ihrer Kenntniß der franz. Sprache fich Fertig. 
keit im Sprechen nebft richtiger Ausfprache und richtigen 
Accent erwerben. wollen. Der Preis feines Unterrichts in 
oder aufer dem Haufe ift Billig; er wohnt unweit der 
Glauchaiſchen Kirche Nr. 2006. 


Daß ich mid) als Zimmermeifter bier nieber- 
gelaffen und vor dem Kirchthore, der Ziegeley 
gegenuber; eine Holzniederlage errichtee habe, 
zeige ich einem hochgeehrten Publifum ganz er- 
gebenft mit der Bitte an, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. | 

| Kreye, | 
Königl. Reg. Conducteur und Zimmermeifter, 
wohnhaft am Kirchthore Dre. 1215. 
Krgebenfte Anzeige. | 

Da ich mich ald Herrenkleidermacher etabfirt habe, 
fo Bitte ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahlrei⸗ 
hen gütigen Aufträgen zu beehren; ſtets werde ich mich 
befleißigen, ſowohl gute Arbeit zu liefern, als auch für 
prompte und reelle Bedienung zu forgen. Deine Woh— 
nung ift beym Schuhmacher Herrn Schulze auf dem 
Heinen Sandberge Nr. 276 ander Pf: 

| Schneidermeifter Edelmann. 

Von nun an bin ich in meinen Srifeur » Gefchäften 
tagtäglich von 11 3 Uhr anzutreffen. Dies zur Nach: 
richt, um vergeblichen Befuchen, wie fchon gefchehen ift, 
vorzudeugen, - Friſeur Laborde. 

Barfuͤßerſtraße im Fuͤrſte nber g ſchen Hinterhaufe. 
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Bogisvermierhung. Die mittlere Etage in meis 
nem auf der Märferftraße ſub Nr. 408 belegenen Haufe, 
welche jegt von der rau Hauptmann v. Sommerfeld 
bewohnt wird, ift von Michaelis d. J. zu vermiethen. 

Profeſſor TTiemeyer. 
Die Wohnung in der untern tage des Hauſes 
Nr. 917, dem Packhofe gegenuͤber, ſteht mit oder ohne 
Meubles zu vermiethen und kann fogleich bezogen werden. 
— Beferſtein. 

Ein Laden nebſt Wohnung in der lebhafteſten Gegend 
und Mitte der Stadt ift zu vermierhen. Das Nähere 
beym Eigenthuͤmer, große Steinſtraße Nr. 182. 

Es ift ſogleich eine Unterſtube, Kammer, Küche 
und Bodenkammer billig zu vermiethen anf dem Neu⸗ 
markt in der Harzgaſſe Nr. 1304. 

Eine große Scheune ſteht von jetzt an zu vermiethen. 
Nähere Nachricht ertheilt der Eigenthämer in der großen 
Uleichsſtraße Nr. 67 eine Treppe hoch. 

Ein fehr fehöner Schreibſecretair nebſt fertigen Sos 
pha ift billig zu verkaufen bey Ulbricht vor dem Klauss 


thor Nr. 2160. 
Ein guter einchäriger Kleiderfchrant und ein Kleiders 


fecretair ift wegen Mangel an Raum zu verfaufen in ber 
Muͤhlgaſſe Nr. 1039. , | 
77 Sehr gutes langes und frummes Weitzen⸗, Hafer, 
Erbſen⸗ und Wickengerſtenſtroh, ſehr gute Kocherbſen 
werden zu den billigſten Preiſen Veraͤnderungs halber vor 
dem Klausthore ſub Nr. 2165 in dem ſogenannten gol⸗ 
denen Hähnchen zu ben billigſten Preifen verkauft. 
—W | | C. G. Schiff. 
Keine gebrannte Moͤhren zum Kaffee, auf engl. Art 
praͤparirt, das Pfund 3 Sgr., ſind zu haben vor dem 
Unterfteinthor Nr. 1496 eine Trerpe hoch linker Hand. _ 
——Butes Hausbackenbrodt iſt billig zu verkaufen bey 
dem Värermeifter Brand auf dein Steinwege Nr. 
1710; auch ſtehen dafeldft 6 Stück fette Schweine zum 
Verkauf. on 
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Mittwochs und Sonnabends fähr; mein ſchon be⸗ 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
Kerm baſch im Gaſthof zum goldnen Ring. 


Die Meßfuhren nach Leipzig dauern bey mir bis zum 
ııten d. M., von da an nehmen die ſchon bekannten Leip⸗ 
ziger Suhren, als: Montag, Mittwoch und Freytag, 
wieder ihren Anfang dahin: und zuruͤck; da gewöhnlich 
nach der Mefie eine Zeitlang wenig Perfonen dahim reis 
fen, fo kann doch, feft darauf gerechnet werden, daß an den 
oben angezeigten Tagen beſtimmt bey mir gefahren wird 
und muß, wenn fi auch niemand meldet, indem tch 
nicht nur das mir gefchenfte Zutrauen des hiefigen Publi⸗ 
fums zu erhalten fuchen muß, fondern auch der auswaͤr⸗ 
tigen Reiſenden, denen ich ſeit Jahren durch mein Fuhr⸗ 
wert, bekannt geworden, und die oft dieſe Gelegenheit be⸗ 
nußen, auch.von Leipzig hierher zu. fahren. Nochmals 
muß ich jeden Reifenden aber bitten, ſich genau nad) meis 
nen Leuten oder Fuhrwerk zu erkundigen, da fich-der Fall 
oft ereignet, dag fie glauben, fie fahren. mit meinem Fuhr⸗ 
werk, und fommen nachher zu mir und lagen über üble 
SeHandtung; um ſolchem vorzubeugen, zeigt dieſes an 

Carl Liebrecht. — 

Montag den gten d. DM. geht ein leerer Kutfehwagen 
von hier nach Erfurt. | 
Troitfch auf dem alten Marke. 

"Den 9. May ift Öelegenheit nach Berlin, ſo wie 
auch alle ode Geiegenheie dahin ift. 

Schaaf. Ranniſche Straße, 
Den 13. F iſt Gelegenheit nach Berlin zu fahren, 
und alle Woche nach Naumburg. 

o gel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 


" Eis und awepfpänniges — J vermiethet 





rüger., 
FOR Leipziger Strafe Nr. Zar. 
ute. fri be Dreyhanshefen, das Maaß zu zwey 
— * 8* —— —* der EBENE zu 
Cr Im wu 
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Ihre am 18. Aprif zu Sürftenfelde volljogene 
eheliche Verbindung zeigen ergebenft an 
der Prediger Sr. Franke, 
Ä Erneſtine Franke, geb, Sieſel. 
Neudamm, den.ao. April 1831. 

Ein herzliches Lebewohl unfern Verwandten und 
Freunden bey unferer Abreife von hier nach Deittels Lofige 
bey Pleß. ——— den 1. May 1831. 

Philipp Strutz. 

= Benriette Strun geb. Kretſchmann. 

Bey der jegigen ſchoͤnen Jahreszeit Haben wir unfere 
Gondeln zu den vergnägten Wafferfahrten wieder in Stand 
geſetzt, welches wir hiermit ergebenſt anzeigen. Zugleich 
bemerken wir, daß auf kuͤnftigen Donnerſtag, als den 
Himmelfahrtstag, unſere Gondeln fruͤh um 5 Uhr mit 
Muſik vom Apollogarten > * Rabeninſel fahren wer⸗ 
den. Knchel. wieske. 


Alle die auf dem Neumarkte, welche noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Erbenzins an das Rittergut Lochau zu bezahlen haben, 
werden aufgefordert, denſelben binnen hier und 8 Tagen 
an den Paplerformeumacher Meyer abzuzahlen. 

Halle ‚den 2. May 1831. 
Der Amtmann Schulenburg. 

Da ich nach Beendigung der 63ſten Klaffenlotterie 
das Lotteriegeſchaͤft meines fel. Mannes aufgebe, fo muß 
ich um baldige Berichtigung der Sten Klaffe bitten, fo 
wie ich auch die Bezahlung der noch nicht abgeholten Looſe 
der fruͤheren Klaſſen und aller ſonſtigen Reſte erwarte. 

Halle, den 3. May 1831. 
Die Witwe Ritfcher geb. Sander, 

Ein Lehrling, aber nur von rechtlichen Eltern, kann 
dein Unterkommen finden beym Uhrmacher Pflug: 

Einen Lehrling fucht unter annehmlichen Bedinguns 
Sr der Tifchlermeifter Haͤd icke, große „Breinfrofe 

r. 160. 





Hierzu eine Beplage. BE hi = 


BeyTage 
— 19ten: Stuͤck des Hallifchen pateintifhen 
— Wochenblatts. | 


0% Den 7. May 1831. 
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Um die Anfchaffung der, in unferm — erfchier 
nenen, Schriften von, Lafontaine zu erleichtern, 
fegen twir, auf unbeſtimmte Zeit, folgende Preife feft, die 
nur ein Fuͤnftheil der bisherigen etragen: — 
Das Bekenntniß am Grabe . . 3 Sände, ı Thir. 
Buͤrgerſinn und Familienliebe ‚ober | 
 Zobiad.Hoppe ne, — 1. ms 
Eugenie, oder der Sieg überdie Liebe 3 U 
Dos heimliche Gericht des re F 
oder Roſaura. 3 0 A. 0 
Die Geſchwiſter, oder die Reue 2» 20&jgr, 
Der Hausvater, oder wie fi — — 
und warum? « +. 18h, 
Der Kampf mit. ben Berhälenien, Ä | 
oder der Unbekannte . 3 
Die Pfarre ander Se . . ü 3 
-. Reinhold... . « 3 
Sittenfpiegel f. das weibl, Geſchiecht 6 
Die Stiefgeſchwiſter rare 3 
. Das Teftament .. 3 
Walther, od. das Kind v Stiahiii 3 
Die Wege des Schickſals 20 — 
Dee 43 Bände, welche Bisher * Die 25 Sgr. fofteten, 
find alfo jeßt, duch jede gute Buchhandlung, für 14 Thlr. 
10 &gr. zu bekommen; wer fich indefien mit baarer, portos 
freyer Zahlung an ung ſeloſt wendet, erhält fie für 13 Thir, 
Endlich die beyden Theile von Aifchylos Tragödieen, 
mit einem Commentar von Lafontaine (enthaltend 
Agameinnon und die Cho&phoren) ſetzen wir von 3 I 
223 Sgr. auf ı Thir. herab. - 
Bengerfche Verlags: Buchhanplung, 


5» 
er 


n 


‚» »mwn wenn 
han 
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—— — — — — —— — 
C. A. Sch wern ſchke und Sohn in Halle nehmen 
Beſtellungen an auf die neue angekuͤndigte Ausgabe 
der Stunden der Andacht, 


unentgeldlich zu Haben ii "© 


Bey E. F. Shrft in Nordhauſen ift fo eben erfchier 
ten ind in alen Buchhandlungen Deutſchlands (im Kalle 
bey Kern. Anto n) zu befommen: — 

Der aufrichtige Vieharzt 
bey den Krankheiten der Schaafe, des Rindviehes und 
der Schweine, oder: Därtlicher Unterricht, wie man 
die Kranfheiten:der genannten Vichatten ſchnell er⸗ 
kennen und kuriren kann. Nebſt Angabe der Mit: 
ref, wie man Schaafe, Rindvieh und Schweine 
ſchnell und gut mäftet. Ein Handbuch für Guts⸗ 
Heflger, Landleute, Branntweinbrenner, "Müller, 
Bäcker, Bierbrauer, fo wie überhaupt für alle die⸗ 
--jenigen, welche Vieh haben. 8. Broſch. 1831. 
124 SE zen BE ER, 
"Zwar find Über Mäftung und Kuren des Viehes 
fchon verfchiedene Buͤcher erſchienen, doch darf dies bier 
angeführte durch. feine Brauchbarkeit allgemein empfohlen 
werden, da ed aus der Feder. von zwey erfahrenen Mäns 
nern kommt. an Er . 
Ta nehme Pränumeration an auf eine Außerft 
billige Ausgabe. der ve. — 
Stunden der Andacht | 
in großem Bibelforiyat zu 2 Thlr. 15 Sgr. 
| Nähere Anzeigen find. bey mir zu haben. = 
2000, , Kduard Anton. 
... Ein Rtavier ſteht zu verkaufen beym Thorcontroleur 
Leban im Kirhthore. re 
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Es iſt am 22. April Nachmittags vom Rathhauſe an 
über den Markt, die große Ulrichsſtraße, die Boͤlber⸗ 
gaffe bis in die Kleine Ulrichsftraße, ein Armband von 
Granaten mit einem Schloffe von Granaten verloren ges 
gangen. “Der ehrliche Finder hat folches gegen eine ans 
gemefiene Belohnung auf der Polizey abzugeben. 

Es ift in meiner Wohnung ein goldner Ring gefuns 
ben worden.mit der Sinfchrift „ Glühman “; der rechtmäs 
Bige Eigenthämer kann ihn bey Angabe der übrigen Kenn: 
zeichen, gegen Erftattung der. Inſertionsgebuͤhren, in 
Empfang nehmen beym Sattlermeifte Run ge, Kalle, 
alte Marke Nr. 547. — 

Ein im Schreiben und Rechnen geübter junger Menfch 
fucht eine für ihn paffende Befhäftigung. Nähere Nach: 
richt wird ertheilt in Nr. 689 am alten Markt, zwey 
Treppen hoch. | w | 

Eine Koͤchin, die wafchen. und plätten kann, fo 
wie ein Mädchen von gefegten Jahren, oder eine Kins 
dermuhme, kann zu Johannis ihr Unterfommen finden; 
das Nähere ift zu erfahren bey Frau Drechsler auf 
dem Neumarkt Nr. 1292, | 

Ein mit beſten Zeugnifjen verfehener Kellner findet 
zu Sohannis. d. J. fein. Unterfommen, und iſt das NA 
here zu erfragen Schmeerftrage Nr. 486, 2 Treppen hoc). 

Sollte Semand einen giößen Glasſchrank zu ver 
faufen haben, der beliebe es anzuzeigen in der Leipziger 
Strafe Nr. 326» er N 

Mer eine gut melfende Ziege zu verkaufen hat, melde 
ſich Leipziger Straße Nr. 322 eine. Treppe hoch vorn 
heran. - Ä EI TIDEN 

Eine ganz neue Badewanne mit Deckel ſteht zum 
Verkauf auf dem alten Marfe Nr. 492, EN 

Halle, den 3. May 1831. 

Zu WMagenverfauf. 

Am großen Berlin Nr. 505’ ſteht ein noch in gutem 
Stande befindlicher Korbwagen billig zu verkaufen. 
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Unterzeichnete empfehlen fich mit einer neuen Gens 
dung der neueſten Kattune von 5 bis 114 Sgr. ‚-Sndienz 
nes von 5 bis 20 Sgr., 2 .hreite baummollene Lüfter zu 
34 Sgr.,. "7 große Eircaffiens Tücher zu ı Thlr. 20 Sgr., 
eine große Auswahl der neueften Tücher und Long - 
Shawls, mwobey eine Sorte Doppel: Shawls zu 8 Thir., 
Demi-Shawls zu 5 Thlr., abgepaßte weiße Kleider zu 
1 Ihle., rothkarirte Leinwand, 2 breit, um damit aufs 
zuräumen, zu.5 Sgr. die Elle, Tifd > und Handtuͤcher⸗ 
zeuge in Schachwitz und Damaſt, Merinos, Moiren und 
Damafte zu Meubles in allen Farben, eine Auswahl in 
ſchwarzen und couleurten fehweren feibnen Waaren in 
Gros de Berlin 15 ®gr., Satin Türk 15 ©gr., Gros 
de Näples 123 Sgr., coul. Levantin 84 Sgr., Royal 
173 Sgr., alle Sorten weiße Waaren in Cambrik, Sas 
conet, Mull, Nanſock, Piqué, weiße und couleurte 

Linons in glatt und façonirt, Gardinenzeuge in allen 
Breiten und dazu paffende Franzen,  Wir-verfprechen die 
Hilligften Preife und prompte Bedienung. 

Beer SG. Mendel und Eomp. 

am Markt, der Loͤwenapotheke gegenüber. 

— Burückgefete Kattune, fruͤher 10 Sgr., jegt zu 
33 Sgr., % breite farirte Jaconets zu 5 Sgr., feidene 
Indiennes zu 64 Sgr., Taſchentuͤcher für Kinder das 
Dutzend 173 Sgr. | a u Zr 

er $. Mendel und Eomp. 
‘Tapeten = Anzeige. 

Eine große Auswahl von chinefifchen Tapeten, Bor 
dären und Landſchaften ift zu haben bey 

0 3. Summer, Tapetenfabrifant, 

I wohnhaft in der Mühlgaffe Nr. 1041. 
‚Kalle, den 3. May 1831. | 
Geräucerten Lachs und Meffinger Apfelfinen em⸗ 
pfiehlt C. Hu. Riſel am Markte. | 

Ich fuche unter fehr ‚vortheilhaften Bedingungen 
einen Lehrling: in meine Materialhandlung. | 
| Bee SF. W. C. Pohlmann. 
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Nachſtehende Farbewaaren verkaufe ich, um damit 
zu raͤumen, von jetzt an unter den Fabrikpreiſen, als: 
fein Pariſer Braun 
Neuroth . Pfund 13 Sgr. 
fein geſchl. Gold⸗Ocker FEN 
Caput Mortuum a Pfund ı Sgr. | 
Bey Abnahme von mindeftend z Er, noch weit billiger. 
| W. C. Pohlmann. | 
Jetzt noch große Steinftrage Nr. 160. - 
1825: Nirfteiner a. Bout. 15. Sgr., Würpburger 
a 15 Sgr., gut abgelagert, ‚empfiehlt als fehr preiswuͤr⸗ 


dige reine Gewaͤchſe RER PR REN, 
Bluͤthner. te Marke. 

Anzeige. Sehr fetten geraͤucherten Lachs von ganz 

vorzüglicher Güte verkauft das Pfund zu 20 Sgr. - 
Friedr. Sontag. 
| ' Große Steinftrafe Ne. 182. 

Anzeige. Um:mehreren Nachfragen zu genügen, 
Habe ich mir neben meiner Weineffigs Brauerey auch einis 
ge Sorten fchönen reinen Kornbranntwein zugelegt, welche. 
ich ſowohl im Ganzen ald auch im Einzelnen’ verkaufe,‘ 
und bitte daher ein ins und auswärtiges.geehrtes Publi⸗ 
kum, ſich von der Guͤte und Billigkeit der Waare zu üben: 
zeugen. Kalle, den 3. May 1833... — 

en | Wittwe Sturm, 

Bon gegenwärtiger Leipziger Meſſe bin ich wieder 
mit allen Sorten des beliebten Dresdner Zwirns und ital, 
Naͤhſeide befter Qualität vollftiändig aſſortirt. eh 

Blüthner. Alte Markt. 

Die jetzige Sendung Heringe, die ich heran bekom— 
men habe, iſt äußerft delikat, diefes mache’ ich meinen 
mir werthen Abfäufern ergebenft bekannt. ” 

Der Heringshändler Boltze am Maxtte. 


Kleine Heringe das Stück 4 Pfennige find wieder 
angefommen beym Heringshaͤndler Boltze. 

„Im. Garten der Madame Stegmann ift täglich 
friſch geftochner Spargel beym Gärtner Re ttig. zu haben, 





. 
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Auction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 11. May c., 
Vormittags 9 Uhr, ſollen im Auctionslocale, kleine 
Klausſtraße Nr 918, Sopha's, Schreibeſchraͤnke, Tiſche, 
Stuͤhle, Bettſteilen, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und Feder⸗ 
betten u. d. m. oͤffentlich verſteigert werden. 

Zu jeder Zeit werden noch Sachen von hohem und 
niederem Werth angenommen. | | 
Halle, den 4. May 1831. Bolland. 
Auction. Dienſtags den 17. May c. und folgende 
Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ſollen 
in dem in der Maͤrkerſtraße Tub Nr. 410 belegenen Haufe 
die zum Nachlaß des verftorbenen Herrn Amtsverwalter 
Johann Friedrih Müller zugehörigen 5 Stuͤck 
gefunde brauchbare Ackerpferde, 40tuͤck Leiter⸗, ı Saas 
mens, 1 Blocks und ı Stuhlwagen, lößterer-eins-und 
zweyſpaͤnnig zu fahren, Pflüge, Eggen, Aderwalzen, 
Pferdegeſchirr, Wagenwinden, Ketten, eine Parthie 
Nughölzer, eine bedeutende Quantität gutes Heu und 
mehrere Ackergerächfchaften, fo wie auch Sopha's, Tifche, 
Stühle, Schränke. und.verfchiedenes Haus: und Wirth⸗ 
ſchafisgeraͤthe meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich. verſteigert und. ſoll mit. den Pferden, Wagen; 

und Acergeräthichaften: der: Anfang gemacht werden. 
Halle, den 3. Mayıszıa .-  . Aolland. 

Ein Haus in einer lebhaften Straße mit Materials 
handlung foll fogleich verpachtet oder verkauft. werden, und 
tann daffelbe fofort- bezogen werden. Es enthält bedeu⸗ 
tende Wohnungen und große Räume, "weshalb. es fich 
auch ‚. der Lage wiegen, für ein Landesproducten » Gefchäft 
beſonders eignet. Das Nähere bey dem Bötcchermeifter 
Bernde vor dem Klausthore, En 

Das Haus in, der Mählgafje Nr. 1046 ift aus freyer: 
Hand zu verkaufen. j 

Zwey neue Kinderwagen ftehen billig zu verkaufen 
beym Stellmaher Richter vor dem Steinthor Nr. 1500. 


zum Verkauf auf der Bruno’swarte Ar. 591: "; 
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' Concert: Anzeige | 
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich Hiermit 
ergebenft an, dap Montag den 9. May von 3 Uhr Nach—⸗ 
mittag die Gartenmufi k ihren Anfang nimmt und jeden 
Montag continuirt wird. Es .. gütigen Beſuch 
| eife 
Weintraube, Siebichenfteinfche Allee. 


Sonnabend den 7. May giebt es zum Abend— 
eſſen Spargel und Schinfen, und Sonntags und 
Montags, als den 8. und 9. May, ift Tanzver: 
gnuͤgen bey Gebhardt im Apollogarten. 
Sonntag den 8. May wird im Safthofe zu Paflen 
dorf Mufit und Tanz gehalten und jeden Sonntag damit 


fortgefahren werden. F. Boppe. 
Künftigen Sonntag den 8. May ift Tanzmuſik. 
Boͤllberg, den 3. May 1831. © Meißner. 


—  Künftigen Sonntag, als den 8. May, foll auf der 
Bergſchenke zu Croͤllwitz Mufit und Tanz gehalten wer⸗ 
den, auch iſt frifcher Kuchen zu haben, es bittet um ges 
neigten. Zuſpruch Auguſt Büchner. 

. Sonntag den 8. May ift bey mir Gefellfchaftstag 
mit Muſik und Tanz, wozu ich meine Freunde und Goͤn⸗ 
ner ergebenſt einlade. 

Der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 

in Trotha.. 

Sonntag und Montag, als den 8. und 9. May, ift 
Tanzvergnuͤgen, und wird jeden Sonntag und Montag 
ſo fortgefahren, der Anfang iſt um 3 Uhr, wozu erge⸗ 
benſt einladet Ochfe im goldnen Adler. 

Einem geehrten Publitum made ich ergebenft ‘bes 
tannt, daß auf tommenden Himmelfahrtstag Concert und 
Tanzmufif auf: der Nabeninfeligehalten wird. Zugleich 
wird alle Sonntage und Montage Tanzmufit, und Mitt: 
woch und Freytag Concert feyn, wozu ergebenft einladet 

sr. Salsmann in Boͤllberg. 


J 
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Den 12. May, am Himmelfahrtstag, wird Gar⸗ 
tenmuſik früh von 4 bis 8 Uhr im Funk ſchen Garten 
vor dem Oberſteinthor von den Prager m vorgetras 
gen werden, 

Kommenden — als den 8. May, m bey mir 
Sefellfchaftstag mit Muſik und Tanz, auch giebt es früh) 
zum Hinimelfahrtötag frifchen Speckkuchen, Nachmittags 
Mufit und Tanz, wozu ich Freunde und gute Gönner erges 
benſt einlade. Gaſtwirth Weber jun. in Diemig. 

Kommenden Donnerjiag, den 12. May, als den 
KHimmelfahrtstag, wird bey guter Witterung Mufit und 
Fo im Breyen gehalten — wozu ergebenſt einladet 

Thufius in Doͤlau. 

— zeige hiermit — an, daß auf den Him⸗ 
melfabrtötag früh von 3 bis 7 Uhr Concert mit Trompe⸗ 
ten und Pauken gehalten werden fol[, wobey kalte und 
warme Getränfe wie auch verfhiebene Sorten Kuchen zu 
boben ſind, es bittet um ee Beſuch 

VW. Lincke im Roſenthal. 


aeg den 12. May zum Himmelfahrts⸗ 
feft ift früh Sartenconcert und Nachmittag um 
4 Uhr geht die Tanzmufif an, wozu ergebenſt 
einladte Gebhardt im Apollögarten. 


Um einem geehrten Publikum in der Nähe der Städt 
ein Vergnügen zu machen, erlaube ich mir die ergebenſte 
Anzeige: daß Donnerſtag den 12. May, als den Him⸗ 
melfahrtstag, fruͤh 3 Uhr, Concert iſt, das ſich mit Tanz⸗ 
muſik endigen wird. Ich bitte um zahlreichen Beſuch, 
indem ich mich durch gute, ſowohl kalte als warme, Ger 
traͤnke wie auch mit mehreren Sorten Kuchen, worunter 
Specktuchen, und mit prompter Bedienung beftens zu 
a ci werde: 

Bühne auf der Maille. 
5 uf vr Kimmelfahrtstag, den 12. May, tft Tanzs 
vergnügen in meinem Garten, der Anfang iſt um 3 uhr, 
wozu u einladet 
Och ſe im goldnen Adler. 











Halliſches patriotifches 
Wochenblatt 
sur u 
Befoͤrderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 





— Zweytes Quartal. 20. Stüd 
Den 14. May 1831. .. 





+ Inbale | 
Auguft Lafontaine. — Naͤchſten Sonntag afabemifcher 
Gottesdienft. — Königlicher Servis: Empfang. — Verzeich⸗ 
niß der Gebohrnen ꝛc. — 74 Bekanntmachungen. 


oo 








Auguf Lafontaine 





Auguſt Lafontaine (mit vollſtaͤndigem Namen 
Aug. Heinr. Jul.), Doctor der Philoſophie und 
Canonicus, unſer unvergeßlicher Freund und Mitbürs 
ger, weilt num nicht mehr unter ung! — Um 9 Uhr 
am Morgen des often Aprils d. J. entfchlief diefer 

“ biedere und gelehrte Mann in der Wohnung, die er | 

vor 7 Jahren an demfelben Tage bezogen hatte, fanft 

in feinem £chnftuhle. Ob wir gleich feine baldige Aufs 
loͤſung fürchten mußten, fo fönnen wir und doch im⸗ 
mer noch nicht in den Gedanken finden, daß er uns 
wirklich ſchon verlaffen Habe. — Eine mohlthätige Eins 
richtung der Natur, den erften und ftärfften Schmerz 
der Hinterbliebenen durch folche Täufchung zu lindern! 


Der Verewigte war den 6. Detober 1759 in 
Braunfchtoeig, wo fein Vater Hofmaler und ein bra⸗ 
ver Künftler war, geboren. Bon der Natur mit vor⸗ 

XXXII. Jahrg. (20) zuͤg⸗ 
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zuͤglichen Geiftesfähigfeiten ausgeftattet, erhielt er 
feine lıterarifhe Bildung zuerft auf dem Gymnafium 
feiner Vaterſtadt und fpäter in Schöningen, an wels 
chen letzteren Aufenthalt er fich mit befonderem Ber: 
gnügen erinnerte. Bon hier ging er nach Helmftädt, 
um Theologie zu ftudiren und genoß dafelbft den na: 
heren Umgang der vorzüglichften afademifchen Lehrer 
jener Zeit, die ihn feines Kopfs und Herzens, fo wie 
feiner heitern Stimmung wegen vor Andern,dieb ge: 
wonnen hatten. Nurnac dem Wunfche feiner Muts 
ter hatte er Theologie ftudirt, feine Neigung zog ihn 
mehr zu den fhönen Wiflenfchaften Hin, und erging 
nah dem Tode der Mutter nah Halle, wohin 
Eſchenburg ihn empfohlen hatte. Er nahm 1786 
die Stelle eined Hauslehrers bey dem damaligen Chef 
des hieſigen Regiments, General von Thadden, an, 
welcher ihm die Erziehung feiner drey braven Söhne 
anvertraute....$n diefer Stellung erwarb er fich bald 
das volle Vertrauen diefer achtungswerthen Familie 
und wurde von ihr mie ein Hausfreund gefhägt und 
behandelt. Als daher 1792 der General Drdre erhielt, 
mit feinen; Regimente nach Frankreich zu marfchiren, 
ftellte ee es unferm Lafontaine frey, mit feinen Zög- 
lingen entweder hier. zu bleiben oder ſich mit ihnen 
anderwärtd aufzuhalten. Kaum aber hatte Lafontaine 
den Wunſch geäußert, den General ins Feld begleiten 
zu dürfen, als diefer hierüber erfreut ihm bald darauf 
die Bocation zu der damals vacanten Feldpredigerftelle 
bey feinem. Regimente einhändigte und 2. in diefer 
Stelle beftätigt wurde, nachdem er ein ftrenges theolo— 
gifches Cramen bey dem damaligen gelehrten Feldpropfte 
Kletſchke, einem von vielen gefürchteten Examinator, 
ehrenvoll beftanden hatte. In diefer neuen Lage, worein 
ihn vorzüglich die Neigung, fich neue Erfahrungen zu 
fammeln, verfegt hatte, erwarb er fich durch vorzüg- 
liche Kanzelgaben und vielfeitige Kenntniffe nicht nur 
die Achtung vieler Hohen Militairperfonen, fondern 

auch 
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auch das volle Vertrauen des Feldpropſtes, fo daß dies 
fer fogar fich Lafontaine’s Hülfe bey den Eraminationss 
Geſchaͤften bediente, Hier befand er ſich nun an feiner 
rechten Stelle, wo er vermöge feiner menfchenfreunds 
lichen Gefinnung, die gar zu gern half, mo fie nur 
konnte, folchen Candidaten, denen e8 Feinedweges an 
Kenntniffen, fondern nur an Muth fehlte, zur Errei⸗ 
bung ihrer Wünfche behülflich war. Mit inniger 
Freude und nicht ohne Rührung erzaͤhlte er unter an: 
derem, wie er einmal veranftaltet hätte, daß ein fols - 


cher Eandidat eraminirt worden wäre, ohne dab ed 


derfelbe gemerft, und noch an demfelben Tage, mit 
feiner Braut nicht nur getraut worden wäre, fondern 
auch eine bedeutende Summe dazu erhalten hätte, wel: 
ce, mwährend der Vacanz der Seldpredigerjtelle, zu: 
vüchgelegt worden war. | 


— Noch ehe er an dem franzöfifchen Feldzuge Theil 
nahm, hatte er fich verheirathet und lebte mit feiner 
duch Verſtand und Herz gleich ſchätzbaren Gattin 
mehrere Fahre in den angenehmfen Berhältniffen. 
Nicht Jugend und Schönheit, fordern treue Pflege, 
mit der fie fih in einer früheren Kranfheit feiner ans 
genommen, hatte fie ihm zugeführt. Nach dem Bas 
ſeler Srieden kehrte er mit neuen Kenntniffen und nüßs 
lihen Erfahrungen bereichert nach Halle zurücd und 
legte, um unabhängig feinen Studien leben zu fönnen, - 
feine damals fehr einträgliche Stelle, unbeforgt wegen 
der Zufunft und gegen den Rath) feiner Freunde, nie: 
der... Da er fich jest in dem weiten Gebiete der Wiſ— 
fenfhaft ungeftört umfehen Ffonnte, fo fand auch jeder 
Gebildete an feiner geiftreichen Unterhaltung VBergnür - 
gen und befand fich im Umgange mit ihm wohl. Nur 
nebenbey oder vielmehr nur dann, wenn e8 die höchfte 
Zeit war, das, was er für den Druck verfprochen 
hatte, zu liefern, fchrieb er Romane, worin er ſich 
fhon früher mit Gluͤck verfucht hatte, und ficherte 
durch dieſes Nebengefchäft feine Eriftenz hinreichend ; 
0 ’ 2 ja 
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ja ev hätte. reich werden fönnen, wenn er weniger 
liberal gewefen wäre. Seine Erzählungen, die er 
mit unglaublicher Leichtigfeit und. Schnelligfeit hin— 
warf, wurden mit vielem Beyfall aufgenommen und 
erwarben ihm auch im Auslande einen zwar verdiens 
ten, aber von ihm felbft nie gefuchten Namen. Ja 
viele derfelben wurden in fremde Sprachen über: 
fest, und noch vor einigen Jahren wurde ihm der 
Antrag gemacht, feine Werfe von neuem herauszuges 
. ben. Da man in denfelben anziehende Charaftere mit 
den febendigften Karben dargejtellt, treffende Schif- 
derungen der Natur und des Herzens fand, und in den 
romantifchen Situationen den Anftand nirgends vers 
legt fah, fo fand auch das weibliche Publifum viel 
Geſchmack an ihnen, und es gereicht ihrem Verfaſſer 
gewiß zur befondern Ehre, daß eine deutfche, hochge— 
bildete und allgemein verehrte, unvergeßliche Fürftin 
fie mit befonderer Borliebe las, 


In feinem romantifchen Landhaufe und Garten 
vor dem Biebichenfteiner Thore, das für ihn gleich- 
fam angelegt zu feyn fchien und, wie fein Befiger jelbft, 
viel Anziehendes hatte, fehlte e8 ihm, der gern Men: 
fchen um ſich fah und fich in müfigen Stunden mit 
ihnen unterhielt, faft nie an Unterhaltung mit Freun— 
den oder Sremden, die ihn perfönlich Fennen zu lernen 
wuͤnſchten, und fo verlebte er hier unftreitig feine hei- 
terften Tage in Gefundheit und Frohfinn ; bis der lei— 
dige Krieg auf einige Zeit feine Ruhe ftörte und ihn 
nöthigte, wiewohl nicht lange, in die Stadt zu flüchten, 
zulegt aber der Tod feiner geliebten Gattin ihn gleich: 
fam zwang, feinen fhönen Landfig zu veräußern und 
feine legte Wohnung in der Stadt aufzufchlagen. Hier 
hatte er indeſſen das Glück, nicht nur eine paflende und 
bequeme Wohnung, fondern auch an der Befigerin 
des Haufes eine treue Pflegerin in feinem höheren Al- 
ter zu finden. | 


Shen 
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Schon fruͤher hatte die Gerechtigkeitsliebe und 
Milde unſers allverehrten Koͤnigs ihn nicht nur mit 
einer Praͤbende, worauf X. einige Anſpruͤche hatte, 
ſondern auch wegen der bisher unterbliebenen Auszah— 
lung derfelben, mit einer anfehnlichen Entfhädigung 
begluͤckt und fo deffen Eriftenz im höheren Alter noch 
mehr gefichert. Auch hatte ihn die hiefige Hochlöbliche 
philoſophiſche Kacultät an einem Geburtstage mit dem 
Doctordiplome überrafcht. So widmete er denn auch 
in Diefer neuen Lage forgenfrey und größtentheild hei- 
ter feine Zeit theild der nöthigen Bewegung, theils 
der Unterhaltung mit feinen Freunden, hauptfächlich 
aber den griechifchen Mufen. Griechifche Dichter und 
Profaiften las er faft ununterbrochen, fo daß er es 
bierin zu einer großen Kertigfeit gebracht hatte, auch 
zwey der fchmwerften Tragödien des Aefchylus (den Aga⸗ 
mennon :und die EChoephoren) und die Hecuba des 
Euripides mit Anmerkungen herausgab; jene 1822 in 
2 Bänden in der hiefigen Rengerfchen Buchhandlung, 
und diefe 1826 bey Hemmerde und Schwetſchke. 
Mag auch der Philolog von Profeffion, welcher 2. 
allerdings nicht war und auch nicht feyn mollte, an 
gedachten Bearbeitungen in fprachlicher Hinficht dies 
und jenes auszufegen finden: fo.ift Doch nicht zu läugs - 
nen, daß diefelben in Hinficht auf Sache, Sprache, 
Scenif und Metrif manche originelle, geiftreihe und 
vorurtheilsfreye Anfichten enthalten, von welchen wohl, 
nach dem Urtheil Mehrerer, zu wünfchen wäre, daß 
fie unfere Philologen genauer anfehen und beherzigen 
möchten, 


Bey feiner griechifchen Lectüre fchrieb L. auch 
mehrere zum Theil fehr glückliche Verbeſſerungen, theils 
an den Rand der Ausgaben felbft, theils in ein befon- 
ders dazu beftimmtes Buch, und untervedete fich dar: 
über fehr gern und oft mit feinen Freunden. So be: 
Fand er fi nüglih und angenehm beſchaͤftigt und zu: 
gleich meiftens wohl und heiter, bis in der legten I 

| 3 ich 
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ſich Bruſtbeſchwerden einfanden, die ihn vorzüglich 
des Nachts quälten und fchwächten, fo daß feine Kräfte 
immer mehr fanfen und ihn zulegt ein fanfter Tod, 
immer noch zu fruͤh für und, umfing. Er ruhe denn 
auch fanft, diefer Biedermann, und erndte dort den Lohn 
‚ feiner Tugenden! Wir haben einen braven und un: 
vergeßlichen Freund an ihm verloren, werth der Thräs 
nen, die wir um ihn weinen! ' 


Eigne Kinder Hat der Gelige nicht hinterlaffen, 
aber von einer liebenswürdigen Schtweftertochter, wel⸗ 
che der Veremwigte an Kindesftatt angenommen hatte, - 
mehrere Enfel und nfelinnen, an welcen et, ein 
befonderer Kinderfreund, mit innigfter Liebe hing und 
die er, fo lange fie hier. waren, faft täglich bey ſich 
fah. Seine Pflegetochter enteiß ihm der Tod in der 
Blüthe ihrer Fahre, und in ihr dem geliebten Gatten 
eine treue Lebensgefährtin und ihren Kindern eine zaͤrt⸗ 
lihe Mutter. Ä 


Bon feinen ftillen Wohlthaten wollen wir lieber 
fehweigen; denn er felbft pflegte nie davon zu ſpre⸗ 
chen. Wir wollen das Zartgefuͤhl des verewigten 
Freundes in dieſem Punkte nicht verlegen. 


— e. 


V ——— 








— ——— 


Chronik der Stadt Halle, 


DU u a U a oz 





1. 
Univerfität 


Nagſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 14 Uhr in der Ulrichskirche. | 
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Königliher Servis: Empfang. - 
Der Königliche Servis pro April — a Monat für 
den Unterofficier 1 Thlr., für den Gemeinen 11 Sgr. 
3 PM. — iſt bis zum 20. d. M. gegen Zuruͤckgabe 
der Billets und Unterſchrift in den Liſten, von 7 bis 
12 und 2 bis 4 Uhr, im Quartieramt in Empfang 
zu nehmen. | 
Halle, den 8. May 1831. 

Die Rendantur des Mikitair: Biareauss. 

Ludwig 





” 
5. 


Gebohrne, Getrauete, — in alle: ꝛc. 
April. May 1831. j 
a) Gebohrne: | 

Marienparohie: Den 26. März dem Mechanikus 
Burger eine Tochter, Dorothee Emilie. (Mr. 839.) — 
Den 31. dem Heringshändler Bolge ein &, Fries 
drich Sottlob. (Ir. 205.) — Den ı. April dem Ober» 
bergrath Eckardt eine. ,. Emilie Louiſe. (Nr. 1021.) 

— Den 5. dem Schneidermeifter- Anöfler ein ©,, 

Friedrich Gottlieb Theodor. (Nr. 986.) — Den 22. 
dem Bürger Kohlemann eine T., Wilhelmine Louife, 

- (Nr. 895.) — Den 3. May dem Debfter Lieder 
——— Johanne Roſine und Veate Chriſtiane. 
(Nr. 475.) 

Moritzparochie: Deng. April dem Schörnfteinfegers 
meiſter Mangold ein &,, Friedrich Wilhelm Guſtav. 
Mr. 440.) — Den 22. dem Handarbeiter Ins 

4 


— 
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ein®., Balthafar Auguft. (Mr. 666.) — Den 30. 
dem Stabholzfeger Meißner eine Tochter, Caroline 

Friederike. (Nr. 2202.) — Den 5. May eine unehel. 
Tochter. (Mr. 2186.) \ Ä 
Domkirche: Den 26. März dem Kaufmann Voigt 

eine. T., Amalie Sophie Friederike. (Mr. 825.) — 

Den 24. April dem Interims⸗Schirrmeiſter Stuͤm⸗ 
pfel eine T., Marie Louiſe. (Mr. 265.) 


Glaucha: Den 20. April dem Handarbeiter Keller 
ein S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 1737.) — Den 23. 
dem KHandarbeiter Srauendorf ein Sohn, Johann 
Chriſtian. (Nr. 1618.) — Den 5. May dem Gärts 
ner Dohle eine Tochter, todtgebohren. (Nr. 1692.) 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 3. May ber Migl. Ritt⸗ 
meiſter im großen Generalſtabe in Berlin Schluͤſſer 
mit A. L. E. von Jacob. — Den 4. der Kaufmann 
Kilian mit L. Fritſch. — Den 8. der Schriftſetzer 
Richter mit I. M. D. Poͤtſch. | 


Morisparohie: Den 9. May der Schuhmacher 


meiſter Ellrich mit H. C. Wernide, 


Katholiſche Kirche: Den 21. April der Korbmacher⸗ 
geſelle Grauert mit C. F. T. Kroſtewitz. 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 1. May des Nagelſchmidt⸗ 
meiſters Maͤrker S., Carl Andreas, at 1J. 8 M. 
Krämpfe. — Den 2. des Schuhmachers Broſe T., 
Johanne Caroline, at 2J. I1 M.4T. Auszehrung. — 
Den 3. des Leinwebermeiſters Koͤnig Sohn, Johann 
Andreas Auguſt, at 3 J. 1 W. 4 T. Krämpfe — 
Den 4. der Schnitthaͤndler Schulze, alt 72 Jahr, 
Entkraͤftung. — Des Maurers Moͤrz S., Johann 
Chriſtian Auguſt, alt 1J. 3W. Zahnen. — Den 5. 

| des 
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des Schuhmachermeifters Panſe S., Carl Ferdinand, 
alt, 8 M. Zahnen. — Den 6. des Kaufmann Born 
T., Louife Augüfte Emilie, alt 29.1 M. Krämpfe. — 
Des Buchbinders Schneider T., Johanne Chriftiane 
Augufte, at 2 W. 4 T. Schwähe — Den 8. des 
Bürftenmachermeifters Uhlig T., Minna Amalie, alt 

4 J. 3 M. 2 W. 4 T. Lungenentzundung 


Ulrichsparochie: Den I. May des Schuhmacher 
meifters Schröder T., Johanne Marie Ehriftiane, 
alt 1J. 3M. Krämpfe. — Det 9. des Buchdruders 
Bobardt T., Karoline Augufte, alt 15. 6M. 1 ®. 
3%. Zahnen. 

Morigparohie: Den 30. April des Handarbeiters 
Maͤhne S., Auguſt Hermann, alt 1W. Krämpfe. — 
Den 2. May des Schneidermeifters Salty Wittwe, alt 
70 Sahr, Entkräftung. — Den 5: des Hausknechts 
Frankett Ehefrau, alt 43 J. 1 W. Wafferfucht. 


Domfirhe: Den 3. May des Schuhmachermeiſters 
Leidenfroſt nachgel. S., Friedrich Wilhelm, alt 45. 
3M. 2W. 3 T. Auszehrung. 

Krantenhaus: Den 2. May der Tuhmachermeifter 

- Klaumeann, alt 72 J. Bruftkrankheit. — Den 8, 
des Seilermeifters Hecht nachgel. T., Chriftiane Fries 
derite, at 305.5 M. 4 T. Bruſtkrankheit. 


Neumarkt: Den 4. May eine unehel. T., alt 1J. 
3 M. Krämpfe. — Den 5. des Gaͤrtners mehlhofe 
T., Friederike Louiſe, alt 2 J. Kraͤmpfe. 


Glaͤucha: Den 5. May des Handarbeiters Brode T., 
Johanne Marie, alt 1 In Bruſtkrankheit. — Des 
Gaͤrtners Dohle T. todtgeb. 


Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 


V——— 


5 Bekannt⸗ 


466 Befannemadhungen. 
Befanntmahungen. 


Grass Verfauf. 
Es foll in dem auf 
ben 20ſten May db. J. 

| Nachmittags um 2 Uhr 
anberaumten Termine die diesjährige Gras» Nugung von 
838 Acer Wiefe in den Pulverweiden und auf der Rohr⸗ 
infel, unter den bisherigen, im Termine ſelbſt befannt 
zu machenden Bedingungen an Drt und Stelle meiftdies 
. tend verkauft werden. 
Halle, den 2. May 1831. 

Der Magiftrar. 
Dr. Mellin. on Lehmann. 


Gras⸗Verkauf. 
Es ſoll in dem auf 

den 21ſten May c. 
Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine die biess 
jährige Grasnutzung der großen Rathswieſe mit Aus⸗ 
ſchluß desjenigen Theils, welcher mit der Stadtziegeley 
in Erbpacht gegeben iſt, in einzelnen Theilen oͤffentlich 
meiſtbietend an Ort und Stelle unter den bisherigen, im 
Termine ſelbſt naͤher bekannt zu machenden sr 
verkauft werden. 
Halle, den 2. May 1831. 

Der Magiftrat. 

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann. 


Nrachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und daher anhero remit⸗ 
tirt worden. Die Abfender werden zur ungefäumten Abs 
holung und Auslöfung hiermit aufgefordert, 

1) An Hrn. N. Nagel in Berlin. 
2) An Ken. E C. Albert in Cottbus, 
3) An Hrn. Pharmazeut Adler in Eilenburg. 
4) An Hrn. Cramer in Gröbzig. 
5) An Hrn. Chriftoph Ohme en le 
| n 


x 
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6) An Hin. Lindau, Handlungsdiener in Lö; 
j bejün. 
7) An Hrn. Henze, Kälfsjäger in Mehlchen— 

dorf. ° | 


8) An Hrn. Joh. Daniel Pirl in Oppin, 

9) An Frau Morigen in Liebenwerda. 

10) An Hrn. Joh. Gottl. Fingerin Schwer; 

11) An Hrn. Sandid. Louis Henkel in Voͤrden. 

Halle, den 10, May ıgzı. 

| Bönigl. Brenz=Poftamt. , 
KReinftein, Poftcommiffarius, 


Öeffentlihe Bekaͤnnntmachung. 

Es ift zum hiefigen Königl. Gerichtsamte eine Kaffens 
anweifung von 50 Thlr. als gefunden eingeliefert und nie 
bergelegt worden. Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, laden wir den Verlierer hiermit vor, 
| .. den 25. Auguft 1831 

Vormittags 9 Uhr 
Hey Werluft feines Rechts vor und zu erfcheinen, feinen 
frühern Befig durch genaue Angabe der Nummer, Litt. 
und fonftiger Zeichen nachzumeifen und fodann folche gegen 
 Erftattung der Koften und vefp. des Abzugs der gefeglichen 
Belohnung an den Finder in Empfang zu nehmen, nad 
Verlauf des Termins aber zu gewärtigen, daß die KRaffens 
anweiſung in Gemäßheit des $. 44. Tit. 9. Th. I. Allg, 
Landrecht an den Finder zugefchlagen werden wird, 
. Kalle, den 14. März 1831. 
Bönigl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk, - 
Es werden einige geübte Landfchaftsmaler ſogleich in 
ein Fabritgefchäft gefucht. Das Nähere bey A. T ro ſt 
in Leipzig Nr. 1226. 
Gute Lehmſteine ſind zu haben bey 
ni | Leiter 
vor dem Ranniſchen Thore. 

"Einen Lehrling. ſucht der Tiſchlermeiſte Muͤlſer 

in der großen Ulrichsſtraße Nr. 64. | 
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Unterzeichneter beehrt ſich ſeinen Verwandten und 
Freunden die ſchuldige Anzeige zu machen, daß ſeine liebe 
Frau, gebohrne Bauermeiſter, geſtern Abend 7 Uhr 
von einem gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden wurde, 

Naumburg, den 6. May 1831. 
$ 4. Fromm. 

Schußpoden werden alle Diontag Nachmit— 

tag von ı bis 2 Uhr geimpft bey 
u Walther, Kreischirurgus, 
in der fleinen Steinftraße. 


Mit dem ııten April eröffnen wir das Details 
Geſchaͤft unferer Tapetenfabrit und verfehlen nicht, dies 
fes ergebenft anzuzeigen, | 

Halle, den 6. April 1831. 
Tapetenfabrit von Du Ménil & Comp. 


Karhhausgafie Nr. 247 erfte Etage. 


Bey Joh. Ambr, Darth in Leipzig erfcheint in 
kurzem: 

Zeitſchrift fuͤr die hiſtoriſche Theologie, in Verbindung 
mit der hiſtoriſch⸗ theologiſchen Geſellſchaft zu Leip⸗ 
zig, herausgegeben von Prof. Dr. C. F. Illgen. 
ıften Bandes Iſtes Stuͤck, gr. 8. 

Eine ausführliche Anzeige diefer Zeitfchrift, von 
der jährlich ein Band in 2 Stuͤcken a 18 bis 20 Bogen 
erfcheinen wird, findet man in der allgemeinen Kirchens 
zeitung, der evangelifchen Kirchenzeitung, und in den 
übrigen befanntern theologifchen Journalen. Alle Buchs 
Handlungen nehmen Beftellungen darauf an. 

Bey mir ift fo eben angefommen: 

Sammlung von Duverturen für das Pianoforte, aus 
70 Opern gewählt. Meuefte ungemein wohlfeile 
Ausgabe, | ' | 

Hiervon ift bis jeßt das erfte Heft erfchienen, enthal 

tend 10 Duverturen, Preis ı Thlr. Ausführlichere Anzeis 

gen werden in meiner Mufitalienhandlung gratis ausgeges 
ben, wo aud) Erempl. zur gefälligen Anficht bereit liegen. 

Halle, May 1831. %. Helmuth. 





MIiT:: 


I 
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: Sch mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich 
die Horndrechslerprofeffion wieder angefangen habe, und 
durch Verbindung mit meinem Sohn in Stand gefege 
bin, alle Aufträge diefer Art, die ich erhalten 'werde, 
prompt und pünktlich zu erfüllen. Zugleich verbinde ich! 
hiermit die Anzeige, daß ich einen Laden eröffner habe, 
worin alle in diefes Fach einfchlagende Artikel in der 
beften Auswahl und zu den möglich billigften Preifen zu 
bekommen find. Ich bitte daher ein geehrtes Publikum 
mir fein Zutrauen fchenfen zu wollen, deffen ih mich 
durch fchnelle und reelle Bedienung würdig zu machen 
"befireben werde. Meine Wohnung ift in der kleinen 
Klausftraße bey Hrn. Meißner Nr. 914. | 
| J. D. Puppendick, 
Drechslermeiſter. 
| Einem geehrten Publitum erlaube ich mir ergebenft 
“anzuzeigen, daß ich meine Wohnung vom großen Berlin 
nad) meinem an der Marktkirche Nr. 809 belegenen Haufe 
verlegt habe, und Bitte mich auch in diefem Locate mie 
recht vielen Aufträgen zu beehren, 
Halle, den 10. May 1831. | 
wilbelm Behre, 
Schmiedemeiſter. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt 
feine Waͤſche, ſowohl zum Waſchen, Plaͤtten, Bren⸗ 
nen und Glocken annehme, und verſpreche prompte und 
reelle Bedienung. Um guͤtige Aufträge bittet Char⸗ 
lotte Krell, wohnhaft auf der Brunoswarte Nr. 516. 

Fünf und ein halber Acker Feld in einer Breite, 
welche hinter der Maille liegt und Gartenrecht hat, bin 
ich Willens, von Michaelis a. c. auf 6 Sahre zu ver 
pachten. Kalle, den 9. May 1831. 

Sachße fen. 
Parifer Schnupftabate. | 
Rape de chroix. Virginie-et Amersfort. Robillard, . 

25 Sgr. 20 Bar. 15 Sgr. 

in halben und ganzen Pfundpacketen bey 
A. 5. Buchler am Markte, 


’ 





470 Bekanntmachungen. 


S.ogisvermierhung. Die mittlere Etage in meis 
nem auf der Maͤrkerſtraße ſub Nr. 408 belegenen Haufe, 
welche jetst von der Frau Hauptmann v. Sommerfeld 
bewohnt wird, iſt von Michaelis d. J. zu vermiethen. 
| Meofefior TTiemeyer 

Das Local, weldes bisher Herr Auctionator Hol⸗ 
fand (Eleine Klausftrage Nr. 918) inne hatte, ift von 
Johannis an zur Wiedervermiethung frey. Der Schuh⸗ 
macher Herr Lange im Kinterhaufe wird weitere Aus 


kunft ertheilen. 
Da das bequem eingerichtete Logis der oberften Stage 


unſeres Haufes mit 3 Stuben, 3 Kammern, Kühe, Bo⸗ 
denraum, Feuerwerksgelaß und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
hauſes zufaͤllig jetzt noch zur Vermiethung vacant gewor⸗ 
den iſt, fo haben wir ſolches einer anftändigen und ruhi⸗ 
gen Familie zur fofortigen oder baldigen Beziehung zu 
überlaffen. _ Stahlſchmidt und Bilian, 
Leipziger Straße. 

Ä Fin gefegtes Mädchen, welche mit Atteſten ihrer 
Ehrlichkeit und guter Aufführung verfehen ift, kann fos 
gleich, oder zu Johannis in einem reinlichen Ladengefchäft 
ihr Unterfommen finden. - Wo? erfährt man im Haufe 
Fr. goo am Markt. . 

Ein Laden nebit Wohnung in der lebhafteften Gegend 
und Mitte der Stadt. iſt zu vermiethen. Das Nähere 
beym Eigenthümer, große Steinftraße Nr. 182. 


Daß ich mid) als Zimmermeifter hier nieders 
gelaffen und vor dem Kirhthore, der Ziegeley 
gegenüber, eine Holzniederlage errichtet habe, 
zeige ich einem hochgeehrten Publifum ganz ers 
gebenft mit der Bitte an, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren. 
| | Kreye, | 
Königl. Reg. Conducteur und Zimmermeifler, 

wohnhaft am Kirchthore Nr. 1215. 


’ 
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Mittwochs und Sonnabends Fähre mein ſchon be⸗ 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
Kermbach im Gaſthof zum goldnen Ring. 
Montag, Mittwoch und Freytag iſt in der gelben 
Kutſche Gelegenheit nach Leipzig und zuruͤck bey 
| Liebrecht. 

Reijegelegenheir. Es ift alle Woche zwey Mat, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym eo 
fuhrmann Eck ert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 
FIreytag und Sonnabend, als den 13. und 14. May, 
ift Gelegenheit nad) Berlin, fo wie alle Woche Gelegens 
heit dahin iſt; auch) ift alle Tage Gelegenheit nach Leipzig 
beym Lohnfuhrmann Vogel junior, 

Maͤrkerſtraße Nr. 454. 

Auf den 15. und 16. May iſt Gelegenheit nad) Ber: 
lin zu fahren, wer Luft har mit zu fahren, beliebe fich 
zu melden in der Eleinen Klausitraße Nr. 914. 

Den 16. und 17. May ift Gelegenheit nad) Ber 
lin, fo wie auch alle a Gelegenheit dahin if. 
Schaaf. Ranniſche Straße. | 

Den 17: "May ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahren, 
und fo auch alle Woche, auch werden weitere Fuhren ans 
genommen bey Aröning inder Schmeerftraße Ne. 710, 


Den 27ften diefes Monats fahren zwey leere Chais 
‚fen von Halle nach Berlin, wer da wünfche mit zu fahs 
ven, kann fid) beym Lohnfuhrmann Pa bit in der Bruͤ⸗ 
rau Mr. 220 melden. 

Wir machen die Sntereffenten, — Ihre 
Looſe zter Klaſſe 63ſter Lotterie bis jetzt noch 
nicht erneuert haben, wiederholt darauf aufmerk— 
ſam, daß dies jedenfalls bis zum ısten d. M. 
fpäteftens, bey Verluſt allen Anrechts, gefchehen 
— muß. Halle, den 10. May ıszı. 

Lehmann. Runde. 
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Todesanzeige. 
| Nach dreywoͤchentlichen körperlichen Leiden endete 
am 2. May, Abends 8 Uhr, feine irdifche Laufbahn 
unfer innigft geliebten Bater, Schwieger: und Großvater, 
‚der Gerentner Kerr Johann Ehriftion Winkler, 
in einem Alter von 79 Jahren 1 Monat 3 Wochen und 
3 Tagen. Er kam hierher, um einige frohe Tage in 
unſerer Mitte zu verleben; aber fie wurden für uns in 
traurige verwandelt. Wer den Verewigten kannte, wird 
es fühlen, welchen Verluft wir beweinen, und dem Voll—⸗ 
endeten im Stillen eine Thräne weihen. Unfern innigs 
ften und beften Dank allen ins und auswärtigen Göns 
nern, Freunden und Verwandten, welde den Seligen in 
feinem hohen Alter liebend und wohlwollend begegneten, 
Ziegelroda bey, Querfurt. | | 
Sophie Püchel geb. Winkler, als Tochter, 
Chriſtian Püchel, als Schwiegerfohn. 


DON als Entel. 


— Am 2gften v. M. entſchlief ſanft in ihrem 77ſten 
Jahre, nach einem drepjährigen Krankenlager, an gaͤnz⸗ 
licher Entkraͤftung, meine mir unvergeßliche treue, und 
waͤhrend ihres Lebens fo thaͤtige Gattin, und unſre gute 
Mutter und Großmutter. Mit tiefem Schmerze widmen 
wir allen unfern Verwandten und Freunden diefe Anzeige, 


Alchersieben, den 8. May ı831. 
| J. G. Bnibbe 


und ſaͤmmtliche Kinder und Enkel. 
Die Buhhandlung- des Waiſenhauſes 
‚ ladet zur Subfeription ein auf . 
die Stunden der Andadt, 
ı5te wohlfeitfte Ausgabe. 75 Bogen für 2 Thlr. 15 Sgr. 
Ausführlichere Anzeigen ftehen unentgeldlich zu Dienften. 


- Das Extra» Mayheft der Denk s und Lefefrächte ers 
fcheint Sonnabend den 14. May. S. Ruff jun. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beytlage 
zum 2often Stüd des Hallifhen patriotiſchen 
WWochenblatts. | 


Den 14. May 1831. 








Befanntmahungen. | 
Daß ich, außer meinen bisher geführten Brillen 
und Augengläfern jeder Art, auch jest im Beſitz der 
Niederlage der Koͤnigl. privil. optifchen Sinduftrie  Anftalt 
zu Nathenow, beftehend in allen Sorten Brillen, Aus 
gengläfern, Hörröhren und Hörmafchinen, bin, beehre 
ich mich ‚hiermit ergebenft anzuzeigen, und felbige, auf 
untenftehende Zeugniffe mich beziehend, beftens zu em⸗ 
pfehlen. GFranz Vaccani. 


Auf Verlangen beſtaͤtige ich hier nochmals das guͤn⸗ 
ſtige Urtheil, welches ich ſchon vor mehreren Jahren uͤber 
die Augenglaͤſer, Brillen und Hoͤrmaſchinen der Koͤnigl. 
privil. opt. Induſtrie-Anſtalt zu Rathenow gefällt, und 
empfehle fie dem Publitum in Hinficht der Güte, Zweck⸗ 
mäßigteit und Wohlfeilheit. | 
"Halle, den 22. Februar 1831.  Dz3ondi. 
Die Brillen und Hörmafchinen der, Königl. privif. 

pt. Sinduftries Anftalt zu Rathenow habe ich nach genauer 
Prüfung ganz ihrem Zwecke entfprechend gefunden. 

Earl von Gräfe, | 
Königt. Preuß. Geheimer Rath und Ritter, ordentlicher 
Profeffor der Heilkunde an der Univerfität zu Berlin, 
Director des Hinifchen Inſtituts für Chirurgie und 
Augenheilkunde ꝛc. zu. Berlin. | 
Daß die Augengläfer und Brillen der Königl. priv. 
opt. Induftries Anftalt zu Rathenow von ganz vorzäglicher 
Güte find und allen Anforderungen entfprechen, bezeuge 
ich hiermit auf Verlangen. Nicht minder find die dafeldft 
verfertigten Körmafchinen für die geeigneten Fälle zu em⸗ 
pfehlen. Dr. Earl Heinrich Weller, 
| praftifcher Arzt und Augenarzt zu Dresden. 


j 





i 
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— — — En 
Die Materialwaaren- und Weinhandlung 
von 
‚ MB. Fürftenberg in Halle, 
große Ulrichsſtraße Nr. 76, 
empfiehlt bey ganz vorzuͤglicher Waare zu den billigs 
ſten Preiſen: Ben 
Ehten Mocca» Kaffee, fo wie alle andere Sorten 
feine und Mittel» Kaffeed von reinem und ſchoͤnem 
Geſchmack, fein Raffinide, fein und mitteffein 
Melis, geftoßenen Melis mit großen Stücken, weis 
fen und gelben Farin, braunen, gelben und weißen - 
Eandis, beften Hamburger Zucker⸗Syrup. | 
Beine Speife  Dele: | 
‚Heftes feifches Provencers Del, friſches Kalt gefchlage 
nes Mopndl. * 


Eſſige: | 
franzoͤſiſchen Weineffig zum Einmachen, das Quart 
Sgr.; deögleichen beften fcharfen Weineffig und 
fhönen Bier⸗Eſſig. 
Friſche Schmelzbutter, fchöne große Sm. Kofi, 
nen, Corinthen, füße und bittere Mandeln, 
beſte füge gebackene Pflaumen; weißen 
und braunen Perl⸗Sagoz alle Gattungen feis 
ner- Gewuͤrze. 
Rothe und weiße franz Weine, das Quart 
zu 15, 175, 20 bis 25 Sgr. 
Rothe und weiße Landweine, dad Quart zu 
5, 75 — 10 Sgr. 
Rhein» Weine in verfhiedenen Sorten. — 


— — — — ———— ———— — —— —— 
Die neue Sorte feinſten weinſauern Dunkerque, 
in deren Beſitz ich gelangt bin, iſt, wegen des vorzuͤglich 
reinen, feins fauern und fräftigen Geſchmacks des Tas 
Hacks, in jeder Hinficht zu empfehlen, und verkaufe ich 
davon das Pfund zu 15 Sgr. und das Lorh zu 8 Spf. 
Halle, den 10, May 1831. nn 2: 
1 A. F. Bucler. 


+ 





Befanntmabhungen _ 475 


Der Unterzeichnete zeigt ergebenft an: daß er wieder 
mit neuerer Füllung Doppelbier (gut ausfallend) verfehen, 
fo zu jeder Zeit auf Flafchen gezogen bey ihm zu haben ift. 
Kalle, den 8. May 1831. led eauz. 
Friſche Sahnfchnittchen, ſo wie Mohnsörtchen, ‚alle 
Tage frifh, empfiehlt die Conditorey von 
Buftev Rind. 
Markt und Schmeerftraßenede, 
im — Nachfragen zu begegnen, zeige ich 
ergebenſt an, daß noch fortwaͤhrend Spritzkuchen auf Be⸗ 
ſtellungen angefertigt werden. 
Guſtav Rinck. 


Markt und Schmeerftraßgens Ede. 

Thee Confect von beſter Guͤte a Pfund 73 Sf. 
empfiehlt Guſtav Rinck 
nRuaͤdicũlebůgel feinerer Art, ſchwarz und po⸗ 
lirte engliſche Haar⸗ und Kleiderbuͤrſten, Glacẽ⸗Hand⸗ 
ſchuh erſte Qualitaͤt empfiehlt J. F. Madut. 

Von gegenwaͤrtiger Leipziger Meſſe bin: ich wieder 
mit allen Sorten des beliebten Dresdner Zwirns und ital. 
— beſter Qualitaͤt vollſtaͤndig aſſortirt. 

| Blärhner Alte Markt. 
J Sedernverfauf. 

Hit einem großen Transport der feinften gutgeriffe 
nen böhmifchen Bettfedern und Daunen bin dd) wieder 
angekommen und werden. bey der reeilften Behandlung zu - 
ganzbilligen Preifen verkauft in der — im Gaſt⸗ 
hof zu den drey Koͤnigen. -. u Bier, 

—S par gel iſt taͤglich zu verkaufen Beym Gaͤrtner im 
eb erhardfchen Garten an der Giebichenfteiner Allee. 
‚Eine zweyte Sendung Meffinaer Apfelſinen einpfiehit 


nfier ſuͤßer Frucht 
ia fine — Bluͤthner. Alte Markt. 


"m. 8 iſt fie 7* ren Weitzen * von: 
RS Weisen auf der APR ifo * And un, 
Rabatz zu haber. | 
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Porzellan = Auction. 
Es follen mehrere Kiften feines und ordinaires Por⸗ 
zellans Gefchirr in verfchiedener Facon und Güte, als: 
Taſſen, Kaffees und Milchkannen, fo auch Sahnengies 
Ber, Terrinen, Teller, Schüffeln, Affietten, Salatieren, 
Salzgefäße, Waſchbecken, Nachtgefchirre, Vlumenvafen 
und dergl. mehr, erfteres benanntes in weißen Porzellan, 
wie auch mit bunter Malerey und Kupferftichen verfehen, 
legteres ganz weiß, in meinem Auctionslocale ſub Nr. 77 
in der großen Ulrichöftraße in dem DOttermannfchen 
Haufe, dem ſchwarzen Adler gegenüber, an die Meift: 
bietenden gegen fogleich auf der Stelle zu leiftende baare 
Bezahlung Äffentlicy verfteigert werden. 

Die Tage der Auction find den 16., 17., 18., 19. 
und 20. Day c., jeden Tag von früh 9 bis Mittag 
12 Uhr, und biefelben Tage Nachmittag von 2 bis 5 
Uhr, und fo fort feftgefent, auch Habe ich mein Auctions, 
local fo eingerichtet, daß es den Wünfchen eines geehrten 
biefigen und auswärtigen Publitums, befonders was die 
Localitaͤt und den Raum betrifft, gewiß jedem gnügen wird, 
Halle, den 9. May ıgzı. ’ 

| G. Wächter, Auctionscommiſſair. 
Auction. Dienſtags den 17. May c. und folgende 
Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ſollen 
in dem in der Maͤrkerſtraße fub Nr. 410 belegenen Hauſe 
die zum Nachlaß des verftorbenen Herrn Amtsverwalter 
Johann Friedrih Müller zugehörigen 5 Stüd 
gefunde brauchbare Ackerpferde, 4 Stück Leiters, 1 Saa⸗ 
mens, 1 Block⸗ und 1 Stuhlwagen, legterer eins und 
weyfpännig zu fahren, Pflüge, Eggen, Aderwalzen, 
Pferdegeſchirr, Wagenwinden, Ketten, eine Parthie 
Nutzhoͤlzer, eine bedeutende Quantität gutes Heu und 
mehrere Ackergerächfchaften, fo wie auch Sopha’s, Tiſche, 
Stühle, Schränke und verfchiedenes Haus und Wirthr 
fehaftägeräthe-meiftbietend gegen fogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert und foll mit den Pferden, Wagens 
und Ackergeraͤthſchaften der Anfang’gemacht werden... :. 
Halle, den 3. Mayıgzıı. Holland, 








Bekanntmachungen. 477 





Es follen fehr eiliger Veränderung halber Montag 
den 16, May c., Nachmittag 2 Uhr, in meinem fub 
Nr. 77 in der großen Ulrichsſtraße befegenen Auctions 
Iscale eine Parthie ganz gute Meubles, als: police 
Stühle, Tifhe, fehr fchöne Federbetten, mehrere Ges 
decke Tifchzeug mit 12 und 24 Servietten, eine Parthie 
Gardinen, eine vorzüglich fchöne, faft noch neue Argands 
ſche Lampe mit 6 Eylindern und andere Sachen mehr; 
Öffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah—⸗ 
Jung verfteigert werden, 

Die früher angekündigte Porzellan, Auction nimmt 
denfelben Tag früh 9 Uhr ihren Anfang, und wird nur 
der Nachmittag diefer Auction halber ausgefege, die Äbris 
gen Tage aber, wie bekannt gemacht ift, Vormittags 
und Nachmittags damit fortgefahren. 

Halle, den 10. May 1831. 
Bortlieb Wächter. 

Auction, Künftigen Donnerftag, als den 19. May c., 
Nachmittags von 3. bis 6 Uhr, foll im Auctionslocale, 
Kleine Klausftraße Nr. 918, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten und verfchiedenes 
Hauss und Wirthſchaftsgeraͤthe meiſtbietend verſteigert 
werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem und 
niederem Werth angenommen. 
Halle, den 10. May 1831. „ABolland, 

Pferds und Wagen = Auction. 

Künftigen Montag, als den 16. May c., Nachmits 
1098 2 Uhr, foll in der Wohnung des Oekonomen Herrn 
Schiff vor dem Klausthore fub Nr. 2165 ein guter 
zwenfpänniger Kutfchwagen, ein brauchbares Zuapferd, 
MWagenräder, 1 Schock trockne einzöllige kieferne Bretter 
und 8 Stüd vierzöllige pappelne Bohlen, 2 Ladentifche 
u. d. m. wegen Mangel an Raum Sffentlich verfteigert 
werden. Kalle, den 10: May 1831. 

| Der Tarator und Auctionator Bolland, 

Auf dem Neumarkt bey Schürre find gute Lehm⸗ 

fteine um billigen Preis zu verkaufen. 





| 
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Hausverkauf. Das zu Halle in der Mitte der 
großen Steinſtraße ſub Nr. 131 belegene Haus, in und 
bey welchem ſich 16 Stuben, mehrere Kammern, Kaufs 
laden, Gewoͤlbe, Keller, Hofraum, Scheune, Staͤlle, 
Roͤhr/ und Brunnenwaffer befinden, iſt zu verfaufen. 
Nachricht bey dem darin wohnenden Eigenthuͤmer. | 

Ein Haus in einer lebhaften Straße mit Materials 
handlung foll ſogleich verpachtet oder verkauft werden, und 
kann daffelbe fofort bezogen werden. Es enthält bedeu⸗ 
tende Wohnungen und große Räume, weshalb‘es fich 
auch, ber Lage wegen, für ein Landesproducten sGefchäft 
befonders eignet. Das Nähere bey dem Boͤttchermeiſter 
Berndt vor dem Klausthore. 


—AIſqh mache hiermit in Bezug auf meine fruͤhere Be⸗ 
kanntmachung nochmals bekannt, daß ich meine beyden 
auf dem hieſigen Neumarkte in der Geiſtſtraße ſub Nris 
1249 und 1250 belegenen Haͤuſer mit den darinnen bes 
findtichen Stärtegeräthfchaften nebft Quetſchmaſchine mit 
zwey Paar Walzen Veränderungshalber zu Johannis dies 
fes Jahres entweder zu verkaufen oder zu verpachten wuͤn⸗ 
ſche, und bin erbätig, 2000 Thlr. Cour. von den Kaufs 
geldern zur erjten Hypothek mit vier Procent jährlicher 
Verzinfung auf ben qu. beyben Käufern ftehen zu laffen. 

Grune. 

Ein ſehr ſchoͤner Schreibſecretair nebſt Kommoden 
iſt . zu verkaufen bey Ulbricht vor dem Klausthor 
Nr. 2160. 
Tapeten-Anzeige. 

Eine as Auswahl von hineſiſchen Tapeten, Vor⸗ 
— und Landſchaften iſt zu haben bey 

F. Kummer, Tapetenfabrikant, 
wohnhaft in der Vahiaſf⸗ Nr. 1041. 
Halle, den 3. May 1831. 

Louis KIb aus Deſſau bezieht dieſen Markt wies 
derum mit feinem Lager von ſchleſiſchen und engl. Manu: 
facturwaaren zum en gros Verkauf; fein Logis ift beym 
Kaufmann Hrn. Hellf eld auf dem Steinwege. 
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Umfchlagetäcder, 
wovon ich eben eine neue und geſchmackvolle große Aus 
wahl mit angefegten und angewirkten Kanten erhalten 
babe, empfehle ich = N modern und preiswuͤrdig. 
A Hirſchfeld. 
Leipziger Straße Nr. 397, dem früheren Adreßhauſe 
' gegenüber. 

Mir zeigen einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
hierdurch ganz ergebenſt an, daß wir wegen Eintreten 
unſerer bevorſtehenden Pfingſtfeyertage Mittwoch und 
Donnerſtag, als den 18. und 19. d. M., nichts verkau⸗ 
fen. Zugleich verbinden wir hiermit die ergebenſte Ans 
‚zeige, daß wir von der gegenwärtigen Leipziger Meſſe 

unfer Maarenlager aufs Neueſte und Geſchmackvollſte 
voͤllig aſſortirt haben, beſtehend in ganz feinen modernen 
Callicos, ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen, fran⸗ 
zoͤſiſchen und Thibet-Merinos der modernſten Farben, 


ganz feinen oftindifchen Indienne und oftindifchen Leinen, ' 


Umfchlagetüchern und Doppel» Long - Shawls und vielen 
ändern modernen Waaren, die wir zu den möglichft billis 
gen Preifen offeriren. tm gütigen Zuſpruch bitten 
Gebrüder Holzmann. | 
Ranniſche Straße in den drey Schwänen. 
Kalle, den 10. May 1831. | 
Fetten geräucherten Weſerlachs à Pfund 20 Sgr. 
aͤchten Eidammer Sahnenkaͤſe a Pfund 83 Sgr., fo wie 
auch fetten Limburger empfiehlt | 
9. Rifel am Markte. 


— — 2 Kifelam Marite 
Sch empfing fo eben eine vorzügliche Sorte gelben 


\ 


weſtind. Knaſter und verkaufe felbigen lofe das Pfund zu _ 


15 Sgr., für ı Thlr. 2 — 
——— A. F. Buchler. 


— UI — 
Auf dem Trödel Nr. 773 ift ein fehr gutes Klavier 
zu verkaufen. 


Auf dem Nittergute Sreyimfelde bey Diemig iſt zu 


jeder Zeit Schanfmilch, füge Kuhmilch und ſaure Milch 


in Portionen zu haben. 
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Sonnabend.den 14. May werden die Prager Muſici 


in Diemig ihre Aufwartung mit Concert  Mufit machen. 
| Weber. 


Sonnabend den 14. May giebt es zum Abend: 
effen Spargel und Schinfen, und Sonntags und 
Montags, ald den 15. und 16.May, ift Tanz— 
vergnügen bey Gebhardt im Apollogarten. 


Kommenden Sonntag, als den 15. May, ift bey 
mir Gefellfchaftstag mit Muſik und, Tanz, wozu ich ers 
a einlabde. . Ä 
| Gaſtwirth Weber j junior in Diemig. 
Montag den 16. May, Nachmittag 5 Uhr, * 
men die Gartenconcerte ihren Anfang, und werden jeden 
Montag fortgeſetzt. Bühne auf der Maille. 


Sch mache hierdurch einem ins und auswärtigen ge 
ehrteften Publikum ergebenft . bekannt, daß ſich Leute 
erdreiftet. haben, auf meinem Namen Wittig, Geld 
zu erborgen und Sachen zu verfegen, und mir ihre Cres 
ditoren dieſerhalb ins Haus gefchickt werden, da ich aber 
von Niemanden Geld erborgt, nod) weniger Sachen vers 
fegt habe, fo mwarne ich einem Jeden meinen Namen 
nicht zu verwechfeln oder zu mißdrauchen, denn ich heiße 
Beinrich Wittig fen., wohnhaft im blauen Hecht 
Nr. 817. 

‚Zur Kenntnißnahme der Behoͤrden und — 
welche mit mir in Geſchaͤften ſind, melde ich ergebenſt, 
daß ich gegenwaͤrtig und bis Johannis k. J. in Dresden, 
Schloßgaſſe Nr. 253, wohne. 

v. Hoffmann auf Dieskau. 

Wer aus der Kiesgrube bey Beefen am Ellerbüfchs 
hen ohne Erlaubniß Kies fährt, koſtet pro Pferd einen 
Thaler Strafe; von jetzt zahlt jeder pro —* 2 Sgr. 
6 Pf., und bekommt eine Anweiſung. 

Deefen, ben 11. Way 1831. 
Der Schulze EI r e. 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 


Zweytes Quartal. 21. Stüd. 
Den 21. May 1831. 


Inhalt. 
Herzenserguͤſſe eines alten Mannes. — Ueber Einquar⸗ 
tierung im Monat Junius 1831. — Halleſcher Getreidepreis. 
— Verzeichniß der Gebohrnen ꝛc. — go Bekanntmachungen. 
ö— — — —— — re —— — 
Das iſt der Alten Krone, daß fie viel erfahren har 


ben, und ihre Ehre ift, daß fie Gott fürchten. 
| Ä Sirach. 








Herzensergüſſe | 
eines alten Mannee. 





us „Peftalozzi’s *) Vaterlehren“, einer 
duch Inhalt und Darftellung gleich trefflihen Schrift, 
die jedem finnigen Verftande und jedem gefühlvollen Her 
zen tiefe Belehrung und reichen Genuß darbietet. Auf 
Ders 


*) Johann Heinrich Peftalozzi wurde den 12. Ja⸗ 
nuar 1745 zu Zürich geboren und ſtarb den 17. Februar 
1827. Erwurde Ye fein originelles Volfebuch „, Liens 
bardt und Gertrud “ (1790) und durch feinenKothen 
Enthuſiasmus für die Bildung und Begluͤcun | 
mern Volfsklaflen befannt und geehrt. Dbwohl 
Allem, was feit 30 Jahren in eutichlaud für die ME 
XXL. a Unterrichts und der Erziehung gefchehen, 


XXL. Jahrg. a) unbes 









+ 
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Verlangen Vieler, welche den legten oͤffentlichen Pruͤ— 
fungen der Bürgers und Toͤchterſchule im hieſigen Wai⸗ 
ſenhauſe beywohnten, wird der Einſender aus dieſem Vers, 
maͤchtniſſe des edlen Greiſes künftig noch einige ſitt liche 
MWortdeutungen mittheilen, die Jedem dienen koͤn— 
nen, der einfache Belehrung fucher im fehlichten und 
kräftigen Worte. Diefe Haus» und Schulfchrift verdient 
in die Hände aller Väter, Mütter, Lehrer, Ssünglinge 
und Töchter zu kommen und wiederholentlich gelefen zu 
werden, 





Ich bin jung geweſen und alt worden, und habe mich 
viel und oft umgeſehen, wie es dem Frommen und 
dem Gottloſen auch gehe. Ich habe Geſpielen mei— 
ner Kindheit mit mir aufwachſen geſehen. Sie wur— 
den Maͤnner und Frauen, zeugten Kinder und erleb— 
ten Kindeskinder, und nun habe ich diejenigen von 
meinem Alter alle bis auf ſieben zum Grabe geleitet. 
Gott! du weißt meine Stunde, wann ich meinen Brit: 
dern und Schweftern folgen fol. Meine Kräfte neh— 
men ab, aber mein Auge harret deiner, o Herr! Uns 
fer Leben ift wie eine Blume des Feldes, die am Mor: 
gen blühet , am Abend aber verwelfet. D Herr, uns 
fer Herrſcher, du bift gnädig und gut den Menfchen, 
die auf dich trauen; darum hoffet meine Seele auf — 

ber 


unbekannt und ohne allen aͤußern Beruf zum Lehrer 
war, machten doch feine Schriften ein ſehr großes Aufs 
fehen, Mit Necht bezeichnete er als das Weſen einer 
richtigen Erziehung „die naturgemäße Entwik— 
felung der geiftigen Anlage und Kraft“ 
Wie Gertrud ihre Kinder lehrt. 1801.) Aber in 'der 
nwendung auf das Feben fehlte er oft, „Daher fein 
nach und nach in Stanz, Burgdorf, Muͤnchenbuchſen 
und Pverdum errichtetes Inſtitut zwar fehr viel Aufſehn 
erregte, aber die darauf acaründeten Erwartungen Feis 
nesweag befricdigte, Giche Niederer: Veftalozjrg 
Erziehungsunternehmung im Verbältniß zur Zeitfultur. 
Poerdun 1822, A. H, Niemeyer: Ueber Peftalozzi’g 
Grundfäre und Methoden, Halle und Berlin 1810, 


t 


} 


# 
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Aber der Weg des Sünders führt zum Verderben. 
Kinder, Yünglinge, Töchter, ihr Lieben alle, laffet 
euch lehren, wie es dem Gottlofen geht, damit ihr 
ftomm werdet! Sch Habe Kinder gefehen, die ihren 
Eltern trogten, und ihre Liebe für nichts achteten; 
allen, allen ift e8 übel gegangen am Ende. Ich fannte 
den unglüclichen Vater eines bedauerlich mißrathenen 
Sohns; ich Habe mit ihm unter einem Dache gewohnt, 
und mit meinen Augen gefehen, tie der gottlofe Sohn 
den armen Bater fränfte und fchimpfte. In meinem 
geben werde ich es nicht vergeffen, wie der alte Mann 
eine Stunde vor feinem Tode über ihn meinte; den 
böfen Buben Hingegen fah ich an feinem Begräbniß 
lachen. — Kann ihn Gott leben laſſen, diefen Böfes 
wicht? dachte ih. Was gefhah? Ernahm ein Weib, - 
welches viel Vermögen beſaß, fo daß er im Dorf einer 
der Reichften war. In feinem Stolje und in feiner 
Bosheit' ging er einher, als ob Niemand im Himmel 
und Niemand auf Erden über ihn wäre. Ein Jahr 
floß vorüber, da fah ich den Stolzen an dem Begräb- 


niß feinee Gattin heulen und wehklagen. Ihr Gut 


mußte er ihren Verwandten bis auf den fetten Heller 
zurückgeben , und wurde deshalb plötzlich wieder arm, 
tie ein Bettler. In feiner Armuth ftahl er, und ihre 
fönnet euch denfen, welch ein Ende er genommen hat. 


‘ Kinder! fo fah ich immer, daß das Ende des Gotts 


fofen Jammer und Schreden ift. 
ch fah aber auch den taufendfachen Segen und 


Seieden in den ftillen Hütten der Frommen. Es iſt 


ihnen wohl bey dem, was ſie haben. Bey Wenigem 
iſt ihnen wohl, und bey Vielem ſind ſie genuͤgſam. 


Arbeit/in ihren Händen und Ruhe in ihrem Herzen — 


das ift der Theil ihres Pebend. Sie genießen froh das 
Shrige, und begehren nicht, was ihres Nächften iſt. 
Der Hochmuth plagt fie nicht, und der Neid verbitz 
tert ihnen ihr Leben nicht; darum find fie immer fros 
her und zufriedener und mehrentheil® auch gefunden 
ER | eh a 
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als die Gottloſen. Sie beſitzen und genießen auch des 
Lebens Nothwendigkeiten ſicherer und ruhiger; denn 
fie Haben ihren Kopf und ihr Herz nicht bey Boshei- 
ten, fondern bey ihrer Arbeit und bey den Geliebten 
ihrer ftillen Hütte. So ift ihnen wohl im Leben. 
Sort im Himmel fieht herab auf ihre Sorge und auf 
ihren Kummer, und hilft ihnen. | 
Kinder, sgünglinge, Töchter, ihre Lieben alle! 
Viele fromme Arme fah ich auf ihrem Todbette, und 
ich habe nicht gefunden, daß Einer, ein Einziger von 
Allen in diefer Stunde fich über feine Armuth und über 
dieNoth feines Lebens beflagt hätte. Alle, alle dank: 
ten Gott für die taufend Proben feiner VBatergüte, die 
fie in ihrem Leben genoffen hatten. D Kinder, Füng- 
linge, Töchter , werdet doch fromm, und bleibet ein- 
fältig und unfchuldäg ! 
ch Habe auch ‚gefehen, wie das böfe und arg 
liftige Wefen einen Ausgang nimmt. Der Öottlofe 
und feine Gefellen find in der Regel weit ſchlauer und 
gewandter, als der Fromme; fie wiffen immer taufend 
Dinge, wovon ehrlichen rechtichaffenen Leuten nichts 
träumt. Das macht fie ſtolz und erzeugt in ihnen den 
Wahn, der Einfältige und Ehrliche fey nur darum in 
der Welt, daß er ihre Narr und ihr Laftthier fey. Sie 
freffen einige Zeit das Brodt der Witiwen und der 
Waifen, und toben und wüthen gegen die, fo nicht 
ihre Knie beugen vor ihnen. Aber auch ihre Stunde 
nähert fi endlih. Der Herr im Himmel Hört der 
Witten und der Waifen Seufzer. Er fieht die Thrä= 
nen der Mütter, die fie mit ihren Kindern weinen über 
die gottlofen Buben, die ihre Männer und Väter ver⸗ 
führen und drängen, und hilft dem Unterdrückten und 
dem Waifen, der feine Hoffnung mehr hat, zu feinem 
Rechte zu gelangen. Darum Kinder, Fünglinge, Toͤch⸗ 
ter! achter auf den Wandel eurer Mitmenfchen und 
vorzüglich auf ihr Ende. Die Stunde des Todes ifk 
die Iehrreichfte des ganzen Lebens. Mein letztes 
| ort 
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Wort an Euch aber iſt die Bitte: Habet Acht auf 
euch ſelbſt, damit Selbſtachtung euer Theil 
bleibe, euch mit Gottes Huͤlfe vor dem Uebel bewahre 


und euch geleite auf dem Wege des Lebens * an die 


einer beſſern Welt! 





òV———— OL LI GL LI LAD LAD — 


Chronik der Stadt Halle. 





“ | | 1. 
| Ueber 
Einquartierung im Monat Sfunius 1831. 


Den treffenden Hausbefigeen wird hierdurch eröffnet, 
daß die hiefige Garnifon den erften Junius <. in die 
vier Stadtviertel, desgleichen den Strohhof und die 
Vorſtadt Klausthor einquartiert, jedoch die Häufer 
des Mariens und Ulrichsviertels, fo wie die des Stroh⸗ 
hofs und der Klausthor-Vorſtadt, welche außer 
einer vollen Mannfchaftsgahl noch mit Z, 
3 und 3 Mann veranlagt find, nur mit Erfterem 
belegt werden, welches ebenfalls mit den Häufern des 
Morig: und Nifolaiviertels, fo wie der Leipziger Bor: 
ftadt, jedoch nur tüdfl &tlich der über eine volle Mann; 
fchaftszahl noch mit Z und zZ X Mann veranlagt find, 

der Hall feyn wird. Da endlich die Landwehr, circa 
aus 600 Mann und 100 Pferde beftehend, den 5. 
Junius c. hier zur Uebung eintrifft, und bis zum 20. 
Junius c. zufammen bleibt, fo werden die treffenden 
Mannfchaften und Pferde auf den Neumarft, Peters; 
berg, Steinthor »Borftadt und Glaucha verlegt wers 
3 den, 


* 


486 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


den, die reſp. den 1. und 15. Junius aber auf zwey 

Tage ohne Beföftigung einzuquartierenden Landwehr⸗ 
Artilleriſten, ohngefähr 80 Mann ftarf, die in diefen 
Stadttheilen fih befindenden kleinern Häufer damit 


belegt werden. 


\ 


Mer von diefen Mannfchaften gegen 
Vergütung aufnehmen will, hat fich übrigens big 
zum 28ften diefes Monats zu melden und die Bedin: . 
gungen zu erfahren, indem auf fpätere Meldungen 

 * Feine Rückficht genommen werden fann, 

Halle, den 15. May 1831. 


Das Duvartieramt. Ludwig. 





⸗ 


22. 
Halleſcher Getreidepreis. 


59 11. May. Der Pr. Schfl. Weitzen 2 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 


Den 14. May. 


Den 17. May. 


⸗ 


⸗ 
⸗ 
$ 
5 
⸗ 
⸗* 
—⸗ 
⸗ 
⸗ 


neun nme 


Roggen 1 + 06 
Gerſte — —⸗ 
Sfr —⸗252⸗ 
Weitzen 2 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
Roggen 1 s 0 4 —⸗ 
Gerſte Is —ı —s 
Hafer — ⸗25⸗—⸗ 
Weitzen 2 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
Roggen 1 Is —⸗ 
Gerſte 11 — ⸗—⸗ 
Hafer — ⸗25 —; 


Halle, den 17. May 1831. 
Der Magiftrat. 
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**Ñèz 3. 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
April. May 1881. 
a) Gebohrne. 

Marienparochie: Den 16. April dem Wachtmeiſter 
Juncker eine T. Pauline. (Nr. 134.) — Den 2. Way 
dem Handarbeiter Elzholz ein S., Johann Wilhelm. 

. (Mr. 924.) — Dem Victualienhaͤndler Beyer ein S., 
Gottfried George Wilhelm. (Nr. 1457.) — Den 4. 
dem Maurergeſellen Scholle eine Tochter, Johanne 
Friederife. (Mr. 1394.) — Den 5. dem Handarbeiter 
Schufter eineT., Johanne Augufte. (Nr. 2164.) — 
Den 7. dem Sleifchermeifter Beyer ein®., Friedrich 
Carl. (Nr. 879.) 

Ulrihsparochie: Den 27. April dem Poftfchirrs 
meifter Ohneſorge ein Sohn, Carl Theodor Jacob. 
(Mr. 5058) — Den ı. May eine unehel. Tochter, 
(Mr. 395.) 

Morisgparschie: Den 11. May ein unehel. Sohn. 
— Den 13. ein unehel. S. (Nr. 2186.) — Dem 
Schneidergefellen Schröder ein ©. todtgeb. (Nr. 575.) 

Domkirche: Den 17. April dem Gärtlermeifter Er: 
lemann jun. eineT,, Charlotte Amalie. (Nr. 72.) — 
Den 5. May dem Tucdhmachermeifter Eugling eine T., 
Marie Caroline Henriette. (Nr. 2105.) — Ben 7. 
dem KHandarbeiter Hobuſch eine Tochter, Friederike 
Henriette. (Nr, 2136.) 

Neumarkt: Den 5. May dem Zimmergefellen Schös 
ne ein S., Friedrich Guftav. (Nr. 1112.) 

Glaucha: Den 6. May dem Schuhmachermeifter 

Froͤbe ein S., Friedrich Auguft Hermann. (Nr. 1674.) 
| b) Getrauete. | 

Marienparohie: Den ı2. May der Kaufmann 
Zaͤniſch mit J. C. Salzmann, — Den 135. der 
Stellmachermeifter Bornftein mit &. R. Brauer. 

f 4 Moritz— 
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Morigparohie: Den ı2. May der Handelsmann 
Aammer mit M. E. Schnabel. — Den 14.der 
Gelbgiegermeifter Graaf mit B. A. Braft. 

Domkirche: Deng. May der Kaufmann Schröter 
mit Eh. Eh. 3. Werneyer. 

Glaucha: Den 15. Day der Barbier — mit 
D. Eh, verwittw. Tuͤrke geb. Grotius. 


co) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 12. May — 
Heinrich T., Marie Bertha, alt 2 J. 1M. 5 T. 
Maſern. — Des Jaͤgers Muͤnch T., Philippine 

Denriette Louiſe, alt 3J. 6M. 2T. Auszehrung. — 

- Den 13. des Glaſermeiſters Schulze S., Earl Her 
mann, at2F.1ıM.1ıW.6T. Yuszehrung. — Des 
‚KRaufmannd Born T., Emilie Albertine, alt 3 J. 
11M. 3W. 6%. Krämpfe. — Den 15. des Weiß 
baͤcker⸗Obermeiſters Duͤrbeck nachgel. S., Gotthardt 

Friedrich, alt 41 J.6 M. ZW. 3 T. Bruftwafferfucht. 
Ulrihsparocdhie: Den 10. May der Lohnkutſcher 

VWVaumann, alt 78 3. Entkraͤftung. — Den II. 
des Aufläders Auerbach S., Sohann Wilhelm Guſtav, 
ale 7 M. 2 T. Krämpfe. — Den 15. des Fleiſcher⸗ 

‚ meifters Haller T., Sohanne Chriſtiane Friederitke, 

alt 7 J. 9M. 5 T. Krämpfe. 

Morigparohie: Deng. May bes Satsfieders Ebert 
S., Earl Heinrich Wühelm, at IM. 3 W. 5 T. 
Krämpfe. — Den 9, des Zimmergefellen Edyondork 
S., Friedrich Wilhelm, altı HM. 2W. 5 T. Steck⸗ 
fiuß. — Den 10. des Kohlenfahrers Schubert Witts 
we, alt 77%. Steckfluß. — Den 12. des Schneiders 
‚meifters Noack T., Marie Sriederife, alt 1J. IIM. 
Lungenentzündung. — Den 13. des Schneidergefellen 
Schröder Sohn, todtgebohren. 

Domtirde: Den 9. May des Buchdruckers Seyffart 
Zwillingstochter,, Johanne Friederike, alt 5 J. 7 M. 
1W. 27T. Lungenentzuͤndung. — Den ı1. des Tuch: 

macher⸗ 
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machermeiſters Eugling T., Marie Caroline Henriette, 
alt 1 W. Lungenſchlag. — Den 13. des Gerichtsboten 
Letzius S., Johann Auguſt, at 4 J. 9 M. 2 T. 
Unterleibskrankheit. 
Neumarkt: Den 9. May des Strumpfwirkergeſellen 
Lange Wittwe, alt 82 J. Entkraͤftung. — Den ir. 
des Baͤckermeiſters Guͤnther S., Carl Wilhelm Au— 
guſt, alt 2 J. 5M. 2 W. 4 T. Krämpfe, | 
Glaucha: Den 14. May des Handarbeiterd Spiegel 
— T., Marie Chriftione Rofine, at 3 M. 3 W. 6T. 
Krämpfe. — Ein unehel. S., at 13.3 M. Lun⸗ 
genentzündung. Br 


\ 





Herausgegeben von 9 B. Wagnig und Sr. Hefekiel, 
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Bekanntmachungen. 
Aufforderung. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung Königlich 
Hochloͤblicher Regierung vom 18. April 1827 (im Löten 
Stuͤck des Amtsblattes gedachten Jahres) werden hier⸗ 
durch diejenigen hieſigen Einwohner, welche zu der 
diesjährigen 14taͤgigen Uebung der Landwehr » Kavallerie, 
die den 5. Junius c. hieſelbſt ihren Anfang nehmen wird, 
geeignete Pferde mieths weiſe zu geftellen gefonnen 
find, fo wie die zu diefer Uebung einbeorderten Wehr; 
reiter aus ber Stadt Halle, welche eigene Pferde 
zu reiten beabfichtigen, aufgefordert, dies fpäteftens big 

zum 24ften May c. 
auf dem Rathhaufe beym Herrn Kreisſecretair Adlung 
anzumelden, indem auf ſpaͤtere Anzeigen keine Ruͤckſicht 
genommen werden kann. | 
Halle, den 14. May 1831. 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Lehmann, 
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb ander zuruͤck⸗ 
gekommen. Die Abfender werden zur baldigften Abhos 
lung und Auslöfung hiermit aufgefordert. 
1) An Hrn. Guftav Herms in berlin. 
2) An Hrn. Juſtizcommiſſar Holz in Süftrom, 
3) An Hrn. Schullehrer Mood in Hoym. | 
4) An Hrn. Lared in Merfeburg. | 
5) An Hrn. Guſtav Arnecke in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde. 
6) An Frau Affeffor Treiber in Stolberg a. H. 
7) An Frau Juſtizcommiſſar Beer in Tarnomwig, 
8) An Hrn. E. K. A. Zebe, Cand. iheol, in Wabnitz. 


Halle, den 17. May 1831. 
Bönigl. Brenz= Poftamt. 
Goͤſchel. 


| Rittergutsverkauf. 

Ein, zwey Stunden von Halle belegenes, auf 
100,000 Thlr. abgeſchaͤtztes, aus zwey Ritterguͤtern bes 
ſtehendes Amt, welches mit Jagdgerechtigkeit, Patronat 
und Jurisdiction verſehen iſt, und neben hoͤchſt bedeu⸗ 
tenden baaren und Naturalgefaͤllen 24 Hufen Acker zu 
45 Wiſpel Ausſaat, eine Hufe und 6 Morgen Wieſen, 
8 Morgen Gärten, nebſt verſchiedenen Obſtplantagen und 
Holzungen hat, foll mit der auf demfelben betriebenen, 
in dem blühendften Zuftande befindlichen Brennerey, und 
mit der noch fehr zu erweiternden Schäferey , fofort vers 
kauft werden, weil der Beſitzer zu einer Veränderung feis 
nes Wohnorts gezwungen ift. Indem ich dies zur Kennt 
niß des Publikums bringe, bitte ich etwanige Kaufluftige, 
da mir die Leitung des Verkaufs übertragen ift, fich pers 
fönlich oder in portofreyen Briefen an mich zu wenden, 

Halle, den 16. April 1831. 
Der Juſtizcommiſſarius WilEe, 


—— — —— — — — — — EEE 
Ich wohne itzt in der Leipziger Straße Nr. 327, 
der Ulrichskirche ganz nahe. Dr. Ehricht. 


—————————— 
— 
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Ackerverpachtung. Die den Erben des Herrn 
Profeſſor Dr. Düffer gehörigen, fub Nr. T00 Sie 
— im Hypothekenbuche eingetragenen Ackerſtuͤcke, 
namlich: j | | 
a) ein Aderftäd von 102 Scheffel Ausfaat in der 

„großen Spielbreite in Trothaer Marke, — 
HD) ein Ackerſtuͤck zu 6 Scheffel Ausſaat am Seebener 

Anger in Trothaer Marke, | 
€) die Nugüng von circa 400 Stuͤck Bäumen und 
 _ Vaumftellen bey Giebichenftein, — 
ſollen im Wege der Licitation von Johannis dieſes Jah⸗ 
res an verpachtet werden. Die Pachtliebhaber werden 
erſucht, ihre Gebote des Pachtzinſes unter den bekannt zu 
machenden Bedingungen | 

den 28ften diefes Monats, 
Nachmittags um 3 Uhr, in der Schreibftube des Juſttz⸗ 
commiſſar Mänice zu Halle Mr. 131 große Stein 
ftraße abzugeben und weiter zu bieten. | Bu 
Halle, am 14. May 183. | 
Die Erben des Profeffor Dr. Däffer, 


Obſtverpachtung. Das diesjährige Obſt in dem 
- botanischen Garten hiefiger Univerſttaͤt foll 
Freytags, den 27.May, Nachmittags um 2 Uhr, . 
unter den dafelbft bekannt zu machenden Dedingungen, 
an den Meiftbietenden verpachter werden. . 
Halle, den 16. May 1831. 

Die diesjährige Obſtnutzung von der Anpflanzung an 
der Wittenberg, Hallefchen Chauffee, von Halle bis gegen 
Hohenthurm, an Kirfchen, Aepfel und Birnen, foll den 
31: Mayd. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum 
grünen Hof bey Kalle, an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Weinhold. 
Obſtverpachtung. Das diesjährige Obft in der 
Plantage bey Planeng, dem Rittergut Diestau gehörig, 
fol Montag den 30.May, früh 10 Uhr, auf dem Guts⸗ 
Hofe meiftbietend verpachtet werden. Ä > 
— Der Revierjaͤger Stockmar. 
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Tabaks-⸗Anzeige. 

Von den bereits mit gutem Erfolg eingeführten Sor⸗ 
ten Rauchtabake aus der Fabrik der Herren Ulrici und 
Eomp. in Berlin, als: 

Varinas⸗-Melange/⸗Knaſter Nr. 1. a 15 Sgr. d. Pfd. 
do. do. - do. »s 2. a 123 Sgr. d. Pfd. 
do.” do. do. ⸗ 3. à 10Sgr. d. Pfb, 

Ulriciſcher Knaſte..410Sgr. d. Pf. 

Chily ⸗ Knaſte ··42885 Sgr. d. Pfd. 

Knaſter Littera 1. . . 4 Sur. d. Pfd. 

iſt mein Lager wiederum aufs Neue "erfiärte worden, 
and die Qualität der ſaͤmmtlichen Tabake ift von der Art, 
daß Jeder meiner geehrten Abnehmer völlig zufrieden ges - 
ftelle feyn wird. 

Eben fo empfehle ih noch: 

—— ai tg Nr. 1.a 10 Sgr. d. Pfd. 

do. 2. à 5 Sgr. d. Pfd. 

PEN ne 2. .,. à5Sgr.d. Pfd. 

Feinen hollaͤndiſchen Thee/Knaſter a 10 Sgr. d. Pfd. 

als ſehr preiswerthe Tabake. 

Halle, den 10. May 1831. 

Carl Mertens. Große Klausſtraße. 


Eine neue Sendung des beliebten 
Melange-Knaſters Nr. 2.45 Sgr. 
iſt wiederum bey mir angekommen und ich —*— nicht, 
meine verehrten Kunden hiervon in Kenntniß zu ſetzen 
und bemerke zugleich, daß ich mich veranlaßt gefunden, 
eine andere Sorte Rauchtabak unter der Benennung 
Melange» Knafter Nr. I. a 8 Sgr. 
zu beziehen, die ich ihrer wahrhaft guten Eigenfhaft Hat 
ber den reſp. Rauchern zur geneigteften Abnahme beftens 
empfehle. Friedr. Picht. 
Ober⸗Leipzigerſtraße Nr. 1650. 


Bon heute an halte ich fortwährend Lager von guten 
Nordhäufer und andern Kornbranntweinen und verkaufe 
ſolche in Oxhoften wie im Einzelnen billigft 

Friedr. Picht. 
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Schutzpocken werden alle Montag Nachmit—⸗ 
tag von ı big 2 Uhr geimpft bey . 
Walther, Kreishirurgus, 
in der Fleinen Steinftraße, 
Ein Fortepiano in Tafelform von vorzüglichem Tone 
fteht fchneller Veränderung wegen zu verkaufen. Nähere 


Auskunft ertheilt der Seifenfiedermeifter Herr Linde 
auf dem alten Markt. | 


Brennfpiritus und Spiritus für Tiſchler empfiehlt 
| Friedr. Pihe. 


Geräucherter Rheinlachs bey 
| | 53% Pernice 


Die neue Sorte feinften weinfauern Dunferaue, 

in deren Befig ich gelangt bin, tft, wegen bes vorzüglich 

reinen, fein⸗ſauern und Eräftigen Geſchmacks des Tas 

backs, in jeder Hinſicht zu empfehlen, und verfaufe ich 

davon das Pfund zu 15 Sgr. und das Lorh zu 8 Spf. 
Halle, den 10, May 1831. . 

| A. F. Buchler. 


Kuͤnftigen Sonnabend, als den 21. May c., ems 
pfiehlt ſich mit verfchiedenen Arten Jasmin, Wiener 
Pelargonium, Dieander und andern feinen Gewaͤchſen 
! Caroline Abel aus Coͤthen. 
— Eine vierjährige Fuchsflute fteht auf dem Kleinen 
- Berlin Nr. 414 zu verkaufen. 

——— Starcke, Unterofficier. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
daB ich an meinen Wiener Flügel noch Türkifche Muſit 
habe anbringen und felbige den zweyten Pfingftfeyertag 
einmweihen laffen werde; ich bitte um geneigten Zufpruch. 

Noch zeige ich an, daß ich mit Erlaubniß den zwey⸗ 
ten Pfingſtfeyertag auch nach 10 Uhr des Abends Tan 
mufit Halten werde. 2 
J G. W. Funk in der goldnen Egge. 
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S.ogisvermiethung. Die mittlere Etage in meis. 
nem auf der Märferftraße fub Nr. 408 belegenen Haufe, 
. welche jest von der Frau Hauptmann u Sommerfeld 
bewohnt wird, iſt von Michaelis d. J. zu vermiethen. 
| Profeſſor Niemeyer. 
Ein Quartier aus zwey Stuben, Entree und zwey 
Kammern nebſt Kuͤche und Holzgelaß, iſt zum ıflen Ju—⸗ 
lius c. drey Treppen hoch in der Hirſchapotheke zu vers 
miethen. 4 
Da das bequem eingerichtete Logis der oberften Etage 
unferes Haufes mit 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Bos 
denraum, Feuerwerkögelaß und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
hauſes zufällig jegt noch zur Vermiethung vacant gewor⸗ 
den ift, fo haben wir folches einer anftändigen und ruhis 
gen Familie zur fofortigen oder baldigen Beziehung zu 
überlaffen. Stahlſchmidt und Rilien, 
| Leipziger Straße. 
| Sin Logis für eine folide Familie, beftehend in 
zwey (auf Verlangen auch mehreren) Stuben mit dazu 
gehörigen Kammern, Kocftube, Holzſtall, Keller, Bor 
den ꝛc., ift Michaelis d. 5. offen, und kann jegt anders 
weit ‚vermiethet werden. Auskunft beym Goldarbeiter - 
Herrn Schober der Poft gegenüber. | 
Es ift in dem Kaufe ſub Nr. 1645 in der Leipziger 
Vorſtadt eine Stube nebſt Kammer, Küche und Bodens 
- tammer zu vermiethen, und kann fogleich oder zu Sohans 
nis bezogen werden; das Nähere ift im Haufe eine Treppe 
och zu erfragen. | | i 
Die obere Etage meines Haufes, welche bisher der 
Herr Major von Lattorff bewohnt hat, ift zu Mis 
chaelis c. zu vermieten. | 
| Verwittwete Juſtizcommiſſarius Bühne. 
Eine Wohnung im Hintergebaͤude, beſtehend aus 
Stube, Kammer, DVorfaal und Bodenraum und Gelaß 
zur Feuerung, fieht von jegt an, an eine ftille Familie 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bey dem Eigens 
thuͤmer inder großen Ulricheftraße Nr. 67 eine Treppe hoch. 
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L.ogisvermierhung. Das Logis, welches jet der 
Herr Kaufmann Sänifc fen. bewohnt (Barfüßerftraße 
Nr. gı) ift von Michaelis d. J. zu vermiethen. 

Die unterfte Etage meines in der fleinen Steinftraße 
unter Nr. 212 belegenen Haufes, welche jetzt der Herr 
Oberſt von Schlegel inne hat, ift von Michaelis dies 


fes Jahres an zu vermiethen. Sie befteht aus zmey - 


Stuben und.einer Kammer nad der Straße, und zwey 
- Stuben mit Kammern nach dem Hofe zu,. nebft Küche, 
Speifefammer, Holzftall, Mitgebrauch des Kellers, Waſch⸗ 
haufes und des Bodens zum Trocknen der Wäfche, 

Halle, den 16. May 1831. 
Der Stadtferretair Gief ecke. 


Die Belle⸗Etage in Nr. 1052. am Paradeplage, 
welche jegt Herr Profeffor Wuger bewohnt, iſt zu vers 
miethen und von Johannis oder Michaelis an zu Ne 

* Fritſ 

Eine Stube nebſt Kammer iſt an ledige — 
mit oder ohne Meubles, zu vermiethen, Ritterſtraße 
Nr. 638. 

Mittwochs und Sonnabends fähre mein fchon bes 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Dragdeburg. 

 BRernbach im Safthof zum goldnen Ring, 


Montag, Mittwoch und Freytag ift in der seen 
Kutſche Gelegenheit nad) Leipzig und zurück bey 
Liebrecht. 
Den 24. May iſt Gelegenheit nach Berlin, ſo wie 
auch alle Woche nn dahin iſt. 
“Schaaf. Ranniſche Straße. 
Den 27. May ift Gelegenheit nach Berlin zu fahren, 
auch if — Fuhrwerk nach andern Gegenden zu haben, 
Vogel, Rathhausgaſſe Nr. 231. 
Magenverfauf. 
Ein einfpänniger, mit Plane verfehener Neifewagen 
fteht zum Verkauf; wo? erfaͤhrt man bey dem Gerichts⸗ 
boten Kuͤf er in u auf dem Schuͤlers hof Nr. Ze | 
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Diejenigen, welche noch aus irgend einem Grunde 
Forderungen an mich haben koͤnnten, werden bey meinem 
nahe bevorſtehenden Abgange von hier aufgefordert, die⸗ 

ſelben ſchleunig geltend zu machen. 
Kalle, den 16. May 1831. 
J— Dr. Wuger, Profefior. 


Untevrichts= Anzeige, 
Unterzeichneter beabfichtigt vom ıften Junius aß, 
des Nachmittags von 5 bis 8 Uhr, Unterricht zu ertheis 
fen, und zwar in allen gemeinnägigen Kenntniffen, in 
Mufit, im Lateinifchen und Sranzöfifchen, mit befonderer 
Hindeutung auf Etymologie und Syntar. — Der Unters 
richt koftet außerhalb meiner Wohnung, Kleine Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 1019, pro Stunde 5 Sgr., und bey mir zu 
Haufe 23 Sgr., wofelbft das Honorar wenig gefteigert 
wird, wenn gleichzeitig. mehrere Schuͤlke gleichmäßigen 
. Unterricht genießen, Die geehrteften Sinterefienten diefer 
Annonce wollen mit mir gefällige Rücdfprache nehmen, 

des Vormittags von 9 bis 11 Uhr, wo ich in der foges 
nannten Nefource, im Schullocale der Demoifelle Julie 
Buhle, eine Treppe hoch, anzutreffen bin, 
‚ Kalle, den 17. May ı8z1. 
Der Privatdocent Heinrich Alpers. 


ö —— — ç ——— — ——————ñ )¡ỹĩ))DÊ— ——— 

Da unſere Tochter in ihrem Geſchaͤfte eine NAH 
nadel und eine Stecknadel verſchluckte, ſo wurde fogleich 
von ihrer wertheften Kerrfchaft, der Frau Wittwe Naue, 
unfere Tochter dem Herrn Dr. Nauenburg übergeben, 
wo fogleish die ſchleunigſte Huͤlfe erfolgte, fo daß nad) 
drey Tagen die Steefnadel, und nad zehn Tagen die 
Nähnadel von ihr ging. Wir können daher nicht unters 
laſſen, unfern Berbindlichften Dank hiermit oͤffentlich abs 
zuftatten. Kalle, den 18. May. 1831. 

Der Schuhmachermeifter Bortlieb Seyffert 

" nebft Frau. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Bepytage 
zum 21ften Stüd des Hallifchen pateiotifchen 
Wochenblatts. 


Den 21. May 1831. 


* 
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Fuͤr Blumenfreunde. 


In der Buchhandlung des Waiſenhauſes 
zu Halle iſt neu angekommen: 


Beſchreibung von 400 Arten 


Topfpflanzen 
nebſt Angabe ihrer Cultur. Nach eigener Erfahrung 
entworfen von $r.v. Dachroͤden. 8. geh. 15 Sgr. 
Dieſe Schrift, das Ergebniß vieljähriger Beobach⸗ 
tungen und Erfahrungen, iſt angehenden Blumenfreuns 
den wegen ihrer Vollftändigkeit und leichtfaßlichen Dars 
ftelung vorzüglich zu empfehlen. Aber auch erfahrene 

Blumiften werden darin viel Neues finden. 


2000 Thlr. Courant liegen, im Ganzen oder in 
einzelnen Poften, gegen hypothekariſche Sicherheit auf 
ländliche Grundſtuͤcke zum Ausleihen bereit, es werden 
jedoch alle Yinterhändler verbeten. Nähere Auskunft ertheilt 

der OberlandesgerichtöReferendar Kilger 
Mr. 1777 Taubengaffe am Rannifchen Steinwege, 
Kalle, den 16. May 1831. 

Hausverfauf. Das zu Halle in der Mitte der 
großen Steinftraße ſub Nr. 131 belegene Haus, in und 
bey welchem fih 16 Stuben, mehrere Kammern, Kauf 
laden, Gewölbe, Keller, Hofraum, Scheune, Ställe, 
Roͤhr⸗ und Brunnenwaſſer befinden, iſt zu verkaufen, 
Nachricht bey dem darin wohnenden Eigenthümer. 

CLouis Elb aus Deffau bezieht diefen Marke wies 
derum mit feinem Lager von fchlefifchen und engl. Manu⸗ 
‘ facturwaaren zum en gros Verkauf; fein Logis. iſt beym 
Kaufmann Hrn, Hellfeld auf dem Steinwege. 


! 
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Die von mir im Maͤrz d. J. veranftaltete öffentliche 
Berfteigerung mehrerer überflüffigen Geräthichaften hat 
das Gerücht veranlaßt, als ob ich mein bisheriged Ges 
ſchaͤft nicht mehr betreiben wolle; ic widerſpreche diefem 
Hiermit und zeige ergebenft an, dag bey mir nad) wie vor 
zu jeder Zeit gute Pferde und Wagen aller Art zum Ver: 
mierhen bereit fiehen. — B Alide. 

Da idy meinen bis jest betriebenen Holzhandel nies 
derlege, ſo werden alle diejenigen, welche aus diefen Hans 
del noch Zahlung an mich zu leiſten haben, hierdurd) auf 
gefordert, binnen hier und acht Wochen Zahlung an mid) 
zu leiſten, widrigenfalls ich mich genoͤthigt ſehe, auf ge⸗ 
richtlichem Wege zur Zahlung zu gelangen. 

Halle, den 17. May 1831. | 

Wilhelm Schüler, Stellmacher. 
Fin Mann, der Luft hat, Braunkohlenſteine zu 
ſtreichen und mit Fuhrwerk umzugehen weiß, kann bey 
mir für Sommer und Winter auf Arbeit rechnen. 
REGEN Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Empfeblung von Bilderlad. | 

Zum Lackiren der jelst ſo beliebten Dapparbeiten, des⸗ 
gleichen Gemälde , Kupferftiche, Landkarten u. ſ. w. das 
mit zu überziehen, erhielt fo eben eine Sorte Bilderlack, 
welcher ungemein ſchnell trocknet, und wovon lackirte 

Proben zur Anſicht liegen, die | J 
Papierhandlung von W. Heſſe. 

Ausverkauf von Stickmuſtern. 

Ich beabſichtige meinen Vorrath von Stickmuſtern, 
um ſchunell damit zu räumen, unter den koſtenden Eins 
kaufspreifen zu verkaufen. | 

| W. Hefte Papierhandlung. - 
— Gehechelten Flache in. befter Güte a Pfund 5 Sur. 
5 Pf. vertauft \ 
Ch. Sritfch jun. Leipziger Straße, 

Auf der Zafanerie bey Nietleben iſt ſtets gute füge 
und ſaure Mil, ſowohl in Glaͤſern als auch in Aeſchen, 
zu bekommen. an 
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Woblfeiler Verkauf. 

Eine nicht unbedeutende Parthie in $ br. der neues 
ſten geftreiften und farirten feidenen Indiennes und 3 br. 
englifche Leinwand die Ele zu 5 Sgr., für deren Güte 

und dauerhaft ächte Farben gebilrge wird, bey 9 
| 5. Ernst hal jun. Kleinfhmieden: Ede, 
Ferner: 
| Eine Parthie derat. 7 z br. Gingham in weißbunt und 
geftreift, Erfurter Fabrik, die Elfe 65 Sgr., deſſen Güte 
und ächte Farben fchon bekannt fi nd, feidene Reſter glatt 
und gemuftert die Elle 33 Sgr., $ große farirte wollene 
Umſchlagetuͤcher das Stuͤck 64 Sgr., fo wie dergl. noch 
en in diefem Sache zu haben bey 
. Ernusthal jun. SKteinfchmieden: Ecke. 

Weiße wollene gewirkte Shawls das Stuͤck 2 Thle., 
fo wie die neueften Umfchlagetücher in ſchwarz mit gewirk 
ten Kanten, andere dergl. roth und in Mobefarben Aus 
perft billig bey Ernsthal jun. 

Neueſte Mufter in Zigfattun, welche noch nie hier 
waren, im feidenen Muftern und in Muffelinfarben bey 

| » Ernstbal jun 
 & breite weiße Berliner Gaze die Elle 5 Sgr., dergl. 
in grau die Elle 25 Sgr., fo wie in Reſtern Niederländer 
Tuche, jedoch für Herren zu Nöcken brauchbar, in blau, 
braun, grün, olivenfarbig und ſchwarz billig zu haben bey 

5. Ernsthal jun. Kleinfhmieden: Ede 


F. W. A. Moſch aus Berlin, ” 
Baumwollen⸗- und Leinenwaaren⸗ Fabrikant, 
(hieſelbſt wohnhaft große Ulrichsſtraße Nr. 15) 

empfiehlt zum. bevorſtehenden Pfingſtmarkt eine Auswahl 
der neueften und geſchmackvollſten Muſter geftreifte, ka⸗ 
virte, changirte und gaspirte Ginghams, Zwillich, Inlet, 
EarosLeinwand, glatte Gaze, weiße Bettdecken, leinene 
Taſchentuͤcher, rothen Köper» Barchent,, fo wie noch mehs 
vere in dieſes Fach einfchlagende Waaren zu dem billigften 
aber feſtgeſtellten Fabrikpreis. Der Verkauf gefchieht am _ 
Trandensplag und Ranniſche Straßen⸗Ecke. 
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Marfte Unzeige 


son 


—— Fabrikant aus Soliugen. 


Daß ich den bevorſtehenden Markt wieder beſuche, 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, und empfehle in großer 
und geſchmackvoller Auswahl: Tiſch⸗, Defert und Vors 
legemeffer und Gabeln in Eifenbein, Ebenholz, weiß‘ 
Knochen, Horn, Hirſchhorn, ordinaire bis zu den fein 
.ften Sorten, wobey auch die wegen ihrer Zweckmaͤßigkeit 
. beliebten Balance» Mefler, Butters und Kaͤſe-Meſſer, 
Fifchgabeln, Mefferfchärfer; ferner Feder s, Gartens, 
Sagds, Reife» und Tafchenmeffer, viele Sorten Küchens 
mefjer, Zucers, Leders, Vergolders, Buchbinders Mefs 
fer und Scheiben; Scheeren, als: Damen, Papiers, 
Nagel⸗, Schneiders, Lampen: und Lichtfcheeren, Kinder 
fäbel, Piftolen und Terzerole, Rappierklingen, Schaafs 
ſcheeren, Haſenbrecher, Zucerzangen, Zucker⸗ und Tas 
" hats» Bretter, Knebel zu Damentafchen in Stahl und 
Bronce, Sclüfielhaten, Pfropfenzieher, heuerſtaͤhle, 
Nagelzangen u. ſ. w. 

Zunm Einzelnverkauf habe ich Feder, und Raſn rmeſſer 
fein abgezogen vorraͤthig. Der Verkauf iſt (zu feſten 
Fabrikpreiſen) in einer Parterre Stube in der Ranni 
fchen Straße im Safe beym Schlächtermeifter Herrn 
Schliack. 
Meinen werthen F und aus wärtigen Kunden zeige 
ich hierdurch ganz ergebenft an, daß ich mein 
Manufaktur: und Modemaarenlager 

aufs Neuefte und Vollftändigfte fortirt Habe. Doch findet 

während des bevorftehenden Pfingftmarktes der Verkauf 

nicht, wie früher, in meiner Bude auf dem Frandenss 
platz, fondern in meinem Local, Leipziger Straße: 

Nr. 397, dem früheren Adreßhauſe gegenüber, ſtatt. 

Um n gütigen Zuſpruch bittet 

A. Hirſchfeld. 





Bekanntmachungen. zor 
———————. —— — — —— — 
« Handlungs : Anzeige, | 
Zum bevorftehenden Pfingftmarkt empfehlen wir einem 
hochgeehrten Publitum unfer von der verfloffenen Leipzis 
ger Meſſe völlig und ganz modern affortirteg Waarenlager, 
beftehend in ganz feinen modernen Kattunen, ſchwarzen 
und couleurten Satin Türk, Satin Grec, Satin Ruffe, 
Gros d’Espagne, Royal, Gros de Naples und $uts 
tertaffete, ganz feine franzöfifche, Thibet s und Lüfter: Mes 
rinos der modernften Farben, die modernften Farben in 
oftindifchen Indienne und oftindifchen Leinen, ganz ges 
ſchmackvolle Umfchlagetächer und Doppel» Long- Shawls, 
glatte und brochirte weiße Zeuge zu Damentleidern, Pique 
und Piquédecken, Muffeline in allen Breiten und Qua— 
litäten, ganz moderne Gardinenfranzen, feine moderne 
Piquẽ- und Toilinetweſten, breiten und fchmalen oftindis 
fchen Nanquin, weiße Leinwand in allen Breiten und Qua⸗ 
Jitäten, dunkelkarirte Ueberzugs und geftreifte Federleins 
wand, roth und blaugeftreiften Bettbarchent, Moiren zu 
Meubles in allen Farben, weiße und fchwarze Kerrens 
und Damenftrümpfe, weiße und dunkle leinene Tafchens 
tücher und viele andere dergl. Waaren, die wir zu ganz 
billigen Preifen offeriven. Um geneigten Zufpruch bitten 
Gebrüder Bolsmenn. 
Manniſche Straße in den duey Schwänen. : 
Halle, den 17. May 1831. | 


Gottlob Schreiber 
Tuchmachermeiſter aus Jeßnitz 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit ſeinen ſchon 
laͤngſt bekannten Tuͤchern von 8 und 9 Viertel Breite, 
ſowohl einfarbig als melirt. Er verſpricht billige Preiſe 
und reelle Bedienung und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Seine Bude iſt mit ſeiner aushaͤngenden Firma bezeichnet. 


Friedrich Schotte junior aus Naumburg ems 
pfiehlt fich zu bevorftehendem Jahrmarkt mit guter trock; 
ner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preiſe und bittet um gütigen Zuſpruch. 





so2 Bekanntmachungen. 





Auction. Kuͤnftigen Sonnabend, als den 2ıften 
- May c., Nachmittags 2 Uhr, follen im Kaufe des Hrn. 
Kaufmann Fritſch, am Paradeplag fub Nr. 1052 bes 
legen, fämmtliche dem Herrn Profefior Dr. Wutzzer 
zugehörigen, fehr fchöne, faſt ganz neue, fein polirte 
Meubles, als: ı großer Mahagonys Trümeau, 1 dergl. 
großer Spiegel, ı Mahagony: Sopha mit Moire bes 
Schlagen, 15 Dugend Mahagony » und birkene Rohrſtuͤhle, 
. eine Mahagony » Wäfchkommode, ein dergl. Kaffeetifch, 
1 Auszieh⸗ mit 3 Anfegtifchen und mehrere andere Tifche, 
ein birkener Schreibtifc mit dazu gehörigem Stehpulte, 
ein dergl. Buͤcherſchrank mit Glasthuͤren, 4 Bücherrepos 
fitorien, 1 Bettſtelle, fo wie aud eine kleine goldene 
Tafhenuhr u. d. m., wegen fchleuniger Abreife gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert werden. 
. Halle, den 17. May ı831. | 
Der Tarator und Auctionator Holland. 
Auction. Der Nachlaß des verftorbenen Jaͤgers 
Schettler in Zöberig, beftehend aus Betten und einis 
‚gen Kleidungsftücken, foll auf den 24. May c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in dem Koffathengut des Halbfpännerg 
KRarbaum in Ziberig bey Halle öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Kaufluftige haben ſich daher am ges 
nannten Tage und Stunde in dem dafigen Gute einzus 
finden. Kalle, den 10. May 1831. | 
| Im auftrag. 
| Der Kreisgeri 
Auction, Künftigen Donnerftag, als den 26. May c., 
Nachmittags 2 Uhr, follen im Auctionsiocale, kleine Klaus⸗ 
frage Nr. 918, Sopha’s, Tifhe, Stühle, Schränke, 
Bettftellen, Kieidungsftücke, Waͤſche und Federbetten 
öffentlich verfteigert werden. —— 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem und 
niederem Werth angenommen, | 
Halle, den 17. May 1831. Bolland. 
— Kortwährend kann auf hieſigem Schulberge Waͤſche 
getrocknet und Betten gefonnt werden bey Hanf. 
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Friſchen Rheinlachs, ruffifhen Caviar und fchöne 
fette Neunaugen bey .G. Bachran. J 
| Rannifche Straße Nr. 499. 

Durch billige Einkäufe iſt es mir möglich, meine . 
wohlbefannten gebrannten Mohrrüben und rothen Küben 
billiger zu verkaufen, nämlich das Pfund Mohrrüben zu 
3 Sgr. 9 Pf., das Pfund rothe Rüben zu 3 Sgr. 4Pf., 
welches ich ergebenft anzeige. 

C. Meifel. 
Harfüßerftrape im Fürftenbergfchen Haufe 1 Treppe. 

Sehr fchöne Vorhemdchen und Batermörder verfers 
tigt nach der neueften Façon 
Friederike Bromme am Bauhof Nr. 308. 

In der hiefigen Hirfchapothefe wird zum 1. Julius: 
oder 1. October d. 5. ein Lehrling verlangt, welcher die 
gehörigen Schulkenntniffe befigt, und befondere Neigung 
fürs Apotheferfach verraͤth. —— 
Einen Lehrling von rechtiichen Eltern fucht der Gofds 
arbeiter Schober, und kann fofort unter annehmlichen 
Bedingungen angenommen werden. 

Einen Lehrling fucht der Slafermeifter Weißens Ä 
born, wohnhaft in der großen Klausftrage Nr. 890, 

Künftigen Freytag, als den 20. May, und fo den 
Sommer hindurch jeden Freytag, find die hiefigen Herren 
Stadtmufick Willens, in dem vor dem Dberfteinthore 
beiegenen Funk ſchen Öefellfhaftsgarten Concert zu ges 
ben, und werden fie es fi) dabey befonders angelegen feyn 
laffen, das geehrte Publitum durch eben fo ununter: 
brochene als aud) möglichft volltommene Leiftungen auf 
eine-angenehme Weife zu überrafchen. | 

| %. Funke. 


Sonnabend den 21. May werden die Prager Muſici 
in Diemitz ihre Aufwartung mit Concert⸗Muſik machen. 
| Weber. 
Den erften Pfingftfeyertag wird Gartenmuſik früh 
von 4 bis 8 Uhr im Funkſchen Garten vor dem Obers 
fleinthor von den Prager Muſiei vorgetragen werden, 








F 
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Kuͤnftigen Montag und Dienſtag, als den zweyten 
und dritten Pfingſtfeyertag, ſoll auf der Bergſchenke zu 
Croͤllwitz Tanzmuſik gehalten werden, es bittet um ges 
neigten Zufpruc) Auguft Büchner. 


Es foll bey mir der zweyte Pfingftfeyertag mit Muſik 
‚und Tanz gefeyert werden. Guter, frifcher Kuchen wird 
ſtets vorräthig feyn beym | 
Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
— in Trotha. 





Ganz ergebenſt zeige ich hierdurch an, daß der zweyte 
und dritte Pfingftfeyertag mit Deufit und Tanz in Dies 
mig gefeyert werden fol, wozu ich Freunde ‚und gute 


‚Gönner ergebenft einlade. 
Gaſtwirth Weber junior, 


— — — — — — — — — — m 

Den zweyten und dritten Pfingſtfeyertag ſoll im Gafts 
hofe zu Paſſendorf Muſik und Tanz gehalten werden, wo⸗ 
zju ergebenſt einladet F. Koppe. 


Daß bey mir den dritten Pfingſtfeyertag, als den 
24. May, und Klein⸗Pfingſten, als den 29. May, 
Mufit und Tanz gehalten werden foll, mache ich meinen 
Sreunden und Gönnern ergebenft bekannt mit der Bitte 
mich mit zahlreichem Beſuch zu beehren. | 
u Gaſtwirth Buͤchner in Trotha. 
Einem geehrten Publitum made ich hiermit erges 
benft bekannt, daß auf künftigen zweyten und dritten 
Dfingftfeyertag Tanzmufit und Freytag Concert feyn wird, 
Für Erfeifhungen aller Art wird beftend geforgt feyn. 
Mm recht zahlreichen Zufpruch bittet ganz ergebenft 
sr. Salzmann in Boͤllberg. 
Die neu angefommenen jungen : Prager Muſiker 
werden fich Donnerftags den 26. May in der Weintraube 
in der Giebichenfteiner Allee, Freytags den 27ſten im 
Fuͤrſtenthal und Sonnabends den 2gften auf der. Schleuſe 
Nachmittags mit Concerts Deufit produciren. | 
ar — A. Pierh, 
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— u J. 
An die Stadt Magdeburg. 
Am zehnten May. 


————— 





€, ift entflohn, der ſchrecklichſte der Tage, 
Der deiner Bürger Blut in Strömen hat gefchaut, 
Der Tag ber Angft, des Morde, voll Weh und Sams . 
| merflage, — 
Selbſt am Al fchrie die Verzweiflung laut. 


Der Tod erſchien in taufendfachem Grauen, 
Und rauſchend vor ihm her in ſcheußlicher Geſtalt 
Ließ ſich ein wuͤthend Heer der Plaggoͤttinnen ſchauen, 
Ihr Blick entſeelt mit eiſerner Semalt: | 


XXXI. Jahrg. (22), Die 


\ 
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Die Raubſucht hier, bleich mit entbloͤßten Zaͤhnen, 
Dort heiße Mordbegier, von Schlangenbrut umzifcht, 
Die Grauſamkeit voll Wuth, die felſenhart die Thraͤnen 
Der Unſchuld mit dem heißen Blute miſcht: 





Der Hohn, der Gift in frifche Wunden fprüher, - 
Der tolle Eifer, der die blut'gen Lippen beißt, 
Die geile Brunft, die mit den Augen glühet, 

Die Tigerwuth, die Säuglinge zerreißt. 


Das Angſtgeſchrey, vermifcht mit Kriegsgetuͤmmel, 
Erfuͤllt die truͤbe Luft, ſchnell gluͤht die Flamm' empor, 
Sie traͤgt des Greiſes Ach zum ſturmbewoͤlkten Himmel, 
Des Juͤnglings Weh und Winſeln eilt ihm vor. 


Entſetzen, ach! die Haͤuſer, Kirchen, Straßen 
Boll Leichen durch der Wuͤrger freſſend Schwerdt! 
Mer kann die große Zahl der Todesopfer faflen, 
Die Grauſamkeit im Tode noch entehrt. 


. Die trübe Albia, die blutge Ströme fchwellen, 
Nimmt das der Erde Schooß verfagte Leichenheer, 
Sie trägt mit lautem Ach und blutgefaͤrbten Wellen 
Den Ktiegessreut hin bis zum fernen Meer. 


Dent an den Tag mit heißen — 
Und rufſt du dann ſein ſchrecklich Bild zuruͤck, 
Dann werde ganz Gefühl, laut dankend den zu ehren, 
Der dich erhob aus Schutt und Staub zum Gluͤck! 





Zwey und zwamtsſtes Stuckk. or 
nn Sr ö DS 
| | Il. | 


Der zehnte Map 1631 


. war für Magdeburg, damals eine reiche, bis - 
hende und mwohlbefeftigte Hanfeftadt, der Tag des 
Verderbens. Lange hatten die tapfern Bürger, uns 
terftügt von einer ſchwediſchen Garnifon unter Oberſt 
Salkenberg, den Anfällen der Kaiferlichen und Lis 
guiftifchen twiderftanden und. felbft der gefürchtete 
Wallenftein hatte unverrichteter Sache abziehen 
muͤſſen. Jetzt drohte Guſtav Adolph, der hel⸗ 
denmuͤthige Koͤnig von Schweden, die hartbedraͤngte 
Stadt, welche Tilly ſeit Ende März feſt eingefchlofs 
fen hatte, zu entfegen, und nur die traurige Vers 
zögerung des Beptritts der Kurfürften von Brandens 
burg und Sachſen hielten den Bertheidiger der Evans 
gelifchen noch jenſeits der Elbe zuruͤck. Es war alfo 
feine Zeit zu verlieren, wenn der Kaiferliche Heers 
führer in den Befig der Stadt gelangen wollte, ehe 
der Befreyer erſchien. Diefe Frift wußte der ers 
fahrne General zu nügen. Durch ein verftelltes Abs 
führen der Gefchäte aus den Batterien hatte er die 
Vertheidiger ficher gemacht, welche gerade in den 
Morgenftunden, wo der Hauptfturm angeordnet war, 
ſich zur Ruhe.begeben hatten. Der Sturm begann 
um fieben Uhr. Bon allen Seiten erftiegen die 
Feinde den Wall. Falkenberg fällt in dem fürchters 
lichen Kugelregen. Die Vertheidigung wird unmögs 
lich; Zeder denkt an feine Sicherheit, an die Ret⸗ 
tung von Hab und Gut. Die Stadt ift verloren und 
wird allen Greueln der Plünderung Preis gegeben, 
bis die zerſtoͤrende Flamme auch hier der faft unnatürs 

J 2 lichen 


N x 
\ 
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lichen Wuth der Wallonen und Kroaten eine Grenze 


ſetzt. Abends um zehn Uhr, wo ſich der Brand 
legte, war von der herrlichen Stadt nichts weiter 
uͤbrig, als die Domkirche, das Lieben⸗Frauen-KRloſter 
und einige Fiſcherhaͤuſer an der Elbe. Dreyßigtau⸗ 


ſend Menſchen hatten ihren Tod gefunden. Wun⸗ 


derbar wurden Einzelne gerettet. So erhielten in Der 
Domkirche gegen 1000 Geflüchtete die Gnade, die 
ein frommer Prediger mit einem von ihm auf das 
Schickſal der unglüctihen Stadt angewendeten Berfe 
des römifhen Dichters Virgil von dem blutigen 
‚Sieger erbat. Diefer felbft fagt in feinem Berichte: 
„er glaube, daß feit Troja's und Jeruſalems Zer⸗ 


- ftörung ſolch ein Sieg nicht ſey gefehen worden!“ 
Das Andenken diefer entfeßlichen Begebenheit, 


in Magdeburg auf ewige Zeiten bin unvergeglich, 
wurde in diefem Jahre, wo ein doppeltes Säculum 
vergangen ift, durch eine ernfte Feyer erneuert. In 
der herrlich wiederhergeftellten Domkirche wurde feft- 
licher Gottesdienft gehalten, ein dem um Magdes 
burg fo hoch verdienten Bürgermeifter Otto von 
Guerike errichtetes Denkmal enthüllt, und Abends 
von der ganzen Bürgerfchaft auf dem alten Marfte 
mit dem Gefange der Lieder: „Auf Gott und nicht 


. auf meinen Rath“ und „Nun danfet alle Gott“ 


der Tag befchloffen. — Mehreres über die Feyer 


dieſes Tages findet man in der acdeburger Zeitung 


Stuͤck 109. 





cronik 


— 
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J * — 
Muſikanzeige. 
Es wird dem Publikum in der Stadt und in der Uni 
gegend erfreulich feyn, zu erfahren, daß der Elbmuſik⸗ 
verein den 8. Junius in der St. Georgenfirche in, 
Glaucha die Aufführung des berühmten Oratoriums 
„Pharao“ von Friedrich Schneider und Bruͤg— 
gemann beabfichtiet. . Die anerfannte dichterifche 
und mufifalifhe VBortrefflichfeit dieſes Kunſtwerks, 
die vollfiändige-Thrilnahme der. hiefigen Vokal⸗ und 
Inſtrumentalmuſikvereine, die Eräftige. Unterftügung 
der Aufführung durch die Herzogl. Anhalt: Deflauifche; 
Hoffapelle, die Uebernahme- der Golopartieen von. 
Seiten des Herren Nauenburg hiefelbft und mehres - 
rer Deſſauiſcher Sänger und Sängerinnen, und die 
Direction des Ganzen durch den berühmten Kompo⸗ 
niften ſelbſt, verfprechen einen hohen ‚geiftigen. Genuß. 
Billets zu dem Subferiptionspreife von 12 Sgr. 
6 Pf. find bis zum 1. Junius im Comtoir des Herrn 
Kaufmann Lehmann, Steinftraßen= und Ulrichs— 
ftraßen: Ecfe, zu haben. Bon da an tritt der erhöhte 
Preis ein. Texte zu 34 Sgr. werden in den Tagen 
unmittelbar vor dev. Hufführung ebendafeldft zu finden 
feyn. a * 





2. — 

Anzeige und Bitte. 
Auguſt Lafontaine ſtarb zu Halle den ao. April 
1831 und wurde auf dem freundlichen Kirchhofe neben 
der ihm ehemals gehörigen reizenden Billa begraben. 


Mehrere achtungswerthe Stimmen haben gegen Pr 
3 eine 


* 
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eine vertrauteren Freunde, den Wunſch geäußert, 

m daſelbſt ein Denkmal zu errichten, damit die Rach⸗ 
welt feinen Zeitgenofien nicht mit Recht den Vorwurf 
machen fönne, daß fie defien Grab unbezeichnet gelaſ⸗ 
fen. Diefen Wunſch bringen wir hier zur öffentlichen 
- Renntniß , da nielleicht manche Verehrer und Verehre⸗ 
einnen des Verftorbenen die Gelegenheit ergreifen wer⸗ 
den, dem Andenfen eines Mannes zu huldigen, von 
deſſen Dichtungen ihre Gefühle fuͤr Schönheit und Sitts 
tichPeit fo oft angenehm berührt wurden. Demnach 
erlauben wir uns die Bitte, das Vorhaben mit Bey⸗ 
trägen zu unterftügen, welche die hiefige folide Buch- 
handlung Schwetſchke, Vater und Sohn, anneh- 
men und berechnen wird. 

Außerdem würden uns die Herren Redactoren 
Öffentlicher Blätter eine une erzeigen, wenn fie 
diefe Bekanntmachung freywillig in diefelben aufnäh- 
men. Kalle, den 16. May 1831. 


5,9. Gruber, T. G. Voigtel, 


d. Zeit Prorector d.Univers . . Oberbibliothefar und 
- fität und Profeffon ©. Profeflor, 


VV 
4— 


3. 
Milde Wohlthaten 
—füuͤr die Armen der Stabt. 
18) Von ſaͤmmtlichen Hoͤkern ſind geſammelt und 


von Herrn Sch.... an die Armenkaſſe gezahlt 2 Thlr. 


19) Bey der Hochzeitfeyer des Kaufmanns Hrn, 
B. wurde für die Armen gefammelt 6 Thlr. 10 Sgr. 


‚Die Euratoren der Armenfafle. 
Lehmann. Runde 


— GL AIE 


Zgehy und zwanzääftes Stück, sıı 
—— 
Gebohrne, Getrauete, Geſtorbene in Halle :c. 
April. May 1881. 
— a) Gebohrne. — 
Marienparochie: Den 18. April dem Handarbeiter 
Gebhardt ein S., Johann Gottlob. (Nr. 1381.) - 
Den 2. May dem Buchdrucker Sparfeld eine Tochter, 
Charlotte Louiſe Friederike. (Nr. 870.) — Den 3. 
dem Handarbeiter Voigt eine T., Marie Friederike 
‚Henriette, (Mr. 1428.) — Den 5. dem Handarbeiter 
Lliemann eine T., Johanne Chriftiane Caroline. 
Gr. 118.) — Den 10. dem Salzwirker Bander⸗ 
"mann ein®., Friedrich Wilhelm Albert. (Nr. 2501.) 
— Den 11. dem Maurergefellen Deybald eine T., 
Johanne Dorothee: (Mr. 876.) — Den 12. dem 
Schloſſer Stiefler eine Tochter, Friederike Roſine. 
(Nr. 1045.) — Den ı3. dem Salzwirker Ebert 
ein®., Franz Albert. (Nr. 851.) — Den 14. dem 
“ Schnitthändler Simon eine T., Hermine Theodore. 
(Nr. 898.) — Den 20. eine unehel. T. (Nr. 1395.) 
Ulrichsparochie: Den 6. May dem Tifchlermeifter 
Braufeein®., Andreas Traugott Theodor. (Mr. 270.) 
Moritzparochie: Den 28. April dem Schuhmacher 
Söllner eine T., Therefe Augufte Marie. (Nr. 648.) 
— Den 3. May dem Handarbeiter Hummel eineT., 
Ehriftiane Friederite. (Nr. 2123.) — Den 10. dem 
Schnitthaͤndler Range eine T., Magdalene Sophie 
Roſine. (Mr. 493.) — Den 13. dem Kandarbeiter 
Muͤller eineT., Johanne Friederike. (Nr. 2130.) — 
Den 17. eine unehel. T, — Den 22. eine unehel. T. 
(Nr. 2186.) | | rn 
Karholifhe Kirche: Den 12. May dem Buchdruk—⸗ 
= a eine T., Caroline Ehriftiane Friederike, 
r. 39.) | - | m 
Glaͤucha: Deniz. May dem Maurer Erlecke ein S., 


Earl Heinrich. (Nr. 1974.) — Den 16. dem Zie— 
4 gel⸗ 
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geldecfergefellen Kunze ein Sohn, Franz Albert. 
(Mr. 2011.) — Den 21. eine unehel’T. (Mr. 2020.) 


| b) Getrauete. 

Marienparohie: Den 17. May der Kuchenbäder 
Jaͤckel mit R. Lüderig, — Den 23. der Meubied s 
Magazin: Befiger Slöthe mit A. L. Sander. 

Berichtigung. Im vorigen Stuͤck leſe man! Der Stell; 

machermeifter Bornfihein mit S. R. Brauer. 

Morisparohie: Den 20. May der Profeffor Dr. 
Buerife mit W. E. Schneider, 


c) Seftorbene 
Marienparochie: . Den 15. May des Salzwirfers - 
Ehricht Ehefrau, alt 30 J. 6 M. hisiges Fieber. — 
: Des Handarbeiters Schaaf T., Chriftiane Erdmuthe 
, Dorothee, alt 1J. 2M. 4W. Mafern. — Den 17. 
des Fleifhermeifterd Beyer ©., Friedrich Carl, alt 
1W. 3 T Krämpfe. — Den 18. ded Handarbeiters 
- Stellbach T., Sohanne Dorothee Lonife, alt 10 M. 
2. Steckfluß. — Den 19. des Bildhauers Zehme 
Shefran, alt 56 J. Bruftwaflerfucht. — Des Kunſt⸗ 
gaͤrtners Muͤller Wittwe, alt 749.3 M.3T. Schlag 
fluß. — Den 20, der Bürftenmachermeifter Proges 
wig, alt 47 J. 9 M. 3 W. Wafferfucht. — Des 
Schloffermeifters Schnabel T., Sohanne Chriftiane 
Marie, alt 1J. 1W. 3 T. Krämpfe. — Eine unehel, 
T., alt IM. 2W.6T. Krämpfe, — Des Maurers 
„Hertel S., Ernft Carl Friedrich, alt 13.3 W. 2%. 
Steckfluß. — Den 21. des Sjnvaliden Naumann 
Wittwe, alt 86 J. 4M. 2W. 6T, Entkraͤftung. — 
Des Baͤckermeiſters Kyritz Sohn, Julius Hermann, 
ee 2 J. 5zM. 1W.'4 T. Halsbraͤune. — Eine 
unehel.T., alt zM. 3W.5T. Krämpfe. — Den 22. 
‚des Bentlermeifters Bifchoff Wittwe, alt 68 3. 
IM. 3 T. Lungenentzündung. 
Ulrichsparochie: Den 16. May des Rathspaͤchters 
winkelmann Wittwe, alt 83 J. 7 M. 3 W. 4 T. 
Entkraͤftung. — Den 18: eine unehel. T., alt-ı | 
10 M. 
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10 M. 1W. 4 T. Auszehrung. — Den 19. des 


Schneidermeiſters Kaspari S., Johann Friedrich Carl, 
alt 5 M. 2 W. 4 T. Schlagfluß. — Des Maurer 


geſellen Foͤrſter Wittwe, Alt 54 J. 4M. 2W. 5T. 


Schlagfluß. — Den 21. der Kunſtgaͤrtner Wolf⸗ 


hagen, alt 82 J. 2 M. 1W. Entkraͤftung. — Des 


Soneidermeiſters Heinrich T., Johanne Friederite 


Roſine, alt 1.J. 5 M. 4 T. Krämpfe. — Den 22. 
des Tiſchlermeiſters Hubert Zwillingstochter, Bertha 
Henriette, alt 11 M. Krämpfe. 
Morisparochie: Den 20. May des Bürgers Teichs 
mann S., Johann Friedrich Albert, alt ı 3. 2 M. 
Lungenentzündung. . 


Katholifhe Kirhe: Den 21. May des Handarbeis 


ters Hartnuß S., Andreas Gottlieb, ait 5 Jahr, 
Lungenentzuͤndung. — Der Handarbeiter Feiſtel, alt 

50 J. 2 M. 1W. 3 T. Bruſtkrankheit. 
Neumarkt: Den 15. May der Tiſchlermeiſter Moͤ⸗ 

beit, alt 77 5. Bruſtkrankheit. — Den 17. des 


Rendanten Schmidt Ehefrau, alt 68. 2M. Brufts - 


£rankheit, — Des Tifchlermeifters Scheffelmann 


S., Earl Gottfried Hermann, alt 7 Mas T. Kraͤm⸗ 

pfe. — Des Maurers Bauer S., Friedrich Wil: 
heim, at 1J. 4 W. Bruſtkrankheit. — Des Milch 
haͤndlers Knoblauch ©., Carl Wilhelm Friedrich, 
alt 4 J. 3M. 6°. Maſern. — Den 18. der 
Strumpfwirkergeſelle Poͤtſch, alt 32 J. Nerven 
ſchwaͤche. — Den 20. der Strumpfwirkermeiſter Hippe, 


fr 


alt 79 J. Altersſchwaͤche. — Den 22. des Strumpfs. 


wirtermeifterd Welcher Witwe, alt 72 J. 11 M, 


Altersſchwaͤche. wu 
Glaucha: Den 16. Day des Tagelöhners Ermiſch 
» °%,, Rofine Dauline, alt 10 M.2 W. 2 T. Krämpfe, — 


Den 18, der franzöfifche Sprachmeifter Arenswald, ' 


. alt 63 J. Stedfluß. — Den 21. ded Handarbeiters 


Metzner ©., Friedrich Theodor, alt J. 1M. 1W. 

Lungenentzündung. — Den 22. des Handarbeiters 

Beller S., Chriſtian Ferdinand, alt ı M. 2 W. 
J \ | 


a 
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3 T. Pocken. — Des Handarbeiters Schröder T., 
> Seiederte Thereſe, alt 6 J. 6 M. ap 





Herausgegeben von H. B. Wagnig und Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen. 


Ertract 
aus dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſe⸗ 
burg 18. Städ vom 14. May 1831 Seite 122. 
Ar. 198. Die Ableiftung der Militairpflit 
junger Pharmaceuten betreffend, 


Ruͤckſichtlich der jungen Pharmaceuten, welche durch 
einen einjährigen Dienſt in den Militair/Apotheken ihrer 
Militairpflicht zum fiehenden Heere genügen wollen, ift 
höhern Orts beftimmt worden, daß folche 

1) fi vor dem ıIften Auguft desjenigen Sahres, in 
welchem fie ihr 20ſtes Lebensjahr erreichen, und 
zwar 

2) bey der in dem Megierungsbezirt, in defien Bes 

reiche fie fich befinden, bejtehenden Departements s 

Commiffion zur Pruͤfung der freywilligen Chirurgen 

melden, und dabey 

: 3) dieſer Commiſſion nicht nur nachweiſen muͤſſen, 
daß ſie uͤberhaupt berechtiget ſind, den allgemeinen 

Beſtimmungen gemaͤß die Beguͤnſtigung des einjaͤh⸗ 

rigen freywilligen Militairdienſtes in Anſpruch zu 

nehmen, ſondern ſich auch 

4) hierbey zugleich über die nad) beendigter Lehrzeit 
genügend vor dem Phyfitus beftändene Prüfung 
durch Beybringung des vorfchriftgmäßigen Zeug: 
niffes, fo wie über bereits beftandene zwey ©ervirs 

Sahre, einfchließlich eines Jahres in der Receptur, 

durch die Zeugniffe der betreffenden Apotheker aus⸗ 


zuweiſen haben. 
Indem 


— 
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| Indem wir dieſe Beſtimmungen hierdurch zur oͤffentlichen 


Kenntniß bringen, verweiſen wir zugleich diejenigen juns 
gen Pharmaceuten des hiefigen Departements, welche 
etwa von der obgedachten Begünftigung Gebrauch zu 
machen wünfchen, Hinſichts der Art ihrer Meldung, fo 
wie wegen der von ihnen außer den ad 4 erwähnten 
Zeugnifien, noch beyzubringenden Befcheinigungen auf 


- den Inhalt unferer. Bekanntmachung vom 24. Januar 


d. J. Seite 33 und, 34 diesjährigen Amtsblatts. 
Merſeburg, den 24. April 1831. 


Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Ertract 
aus dem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
18. Stuͤck vom 14. May 1831 Seite 122. 
Nr. 199. Die Verheirathung militairpflich— 
tiger Perſonen betreffend. 


Durch die Verordnung vom 14. Februar 1828 
(Amtsblatt pro 1828 ©. 64) ift angeordnet : 
daß ſaͤmmtliche Geiftliche das Aufgebot folcher milis 
toirpflihtiger Perſonen, welche fih ‚vor Erfüllung 
ihrer Militaiepflicht verheirathen wollen, nicht eher 
vornehmen follen, als bis von denfelben eine Befcheis 
nigung des betreffenden Landräthlichen Officiums oder 
der. Ortsbehörbe darüber, daß fie die Warnung ers 
halten haben, daß fie durch ihre Verheirathung der 
- Verpflichtung zum Militairdienfte nicht uͤberhoben 
worden, beygebracht werden ift. 
Da die Erfahrung gelehrt hat, daß diefe Anordnung vers 
Tchiedentlich mißverftanden, und namentlich auch auf fol 
He Individuen ausgedehnt ift, die ihrer Militairpflicht 
im fiehenden Heere bereits genügt, oder doch nur noch 
der Landwehr vdienftpflichtig find, fo wird hierdurch als 
Erläuterung der obgedachten Verfügung angeordnet, daß 
diefelbe fi nur auf Diejenigen, in dem Alter zwifchen 20 
und 25 Jahren befindlichen Individuen befchräntt, weiche 
noch nicht ihre Militairpflicht im ſtehenden Heere abge: 
| leiſtet 


4 


516 Bekanntmachungen. 





leiſtet haben, keinesweges aber auf * ‚ welche nur 
noch Landwehr dienfipflichtig find. 
Merfeburg, den 7. May 1831. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für das 
| .  Bircben= und Schulweſen. 
Obſtverkauf. 
Die zu den Stadtgätern Beeſen und Anmendorf 
gehörige ——— Obſtnutzung ſoll 
den J. Junius c. 
Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem daſigen Ritterguts⸗-Gehoͤfte unter den fi Ters 
mine felbft näher bekannt gu machenden Bedingungen 
öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden; 
Halle, den 19. May 1831. 
- Der Magiftrat. F 
Dr. mellin. Bertram. Wucherer. 


Srasverkauf. 
+ Da bie in termino den 2oſten huj. abgegebenen 
Gebote auf die diesjährige Grasnugung in den Pulver⸗ 


meiden nicht annehmbar befunden worden find, fo wird —_ 


Magiftratswegen ein anderweiter Bietungstermin 
| auf ben 2. Junius c. 
Nachmittags um 2 Uhr an Drt und Stelle anberaumt. 
Halle, den 25. Day 1831. 
Der Magiftrat, 
Dr. Mellin. Adlung. Lehmann. 


= Grasverkauf. 
Magiſtratswegen wird, -da die in termino den 
aıften huj. abgegebenen Gebote der diesjährigen Grass 
nutzung auf ber großen Rathswieſe nicht annehmbar des 
funden worden find, ein anderweiter Bietungstexmin 
auf den 3. Sunius db. J. 
Machmittage um 2 up 
an Ort und Stelle anberaumt, 
Kalle, den 25. May 1831. 
Der Moagiftrat, 
Dr. Mellim. Bertram. — 
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Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems _ 
Pfänger nicht zu beftellen gewefen und daher zurückgefandt 
worden. Die Abfender werden zur ungefäumten Abho⸗ 
lung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 


1) An Hrn. ©. Raymond in Deſſau. 

2) An Hrn. Woth, Eand. d. Theol. in Wittſtock 

3) An Hrn. Lieutenant v. Müller in Berlin, | 

4) An Hrn. J. Simon in Berlin. 

5) An Hrn. Gaſtwirth Roͤtiger in Coͤnnern. 

6) An Hrn. Chriſt. Trinkkeiler in Weißenfels. 

7) An Demoiſelle Caroline Goͤhrs in Coͤthen. 

8) An Hrn. Johann Helm in Schönheide 

9) An Carl Baͤnder, Kammmachergeſelle in Leipzig. 

10) An Hrn. Dr. Holler in Berlin. 

II) Anden Tucbereiter Fried. Müller in Rucharn, 

12) An Hrn. Referendar Schnee in Stettin. 

13) An Henriette Finfch in Berlin. 

14) An Hrn. Schullehrer Viole in Falkenberg. 

15) An den Buͤrſtenfabrikant Hrn. Ebert inNaums ' 
bur | 


alle, den 24. May 1831. 
| Bönigl. Brenz: Poftamt. 
Böf chel. 


g. | 
16) An Hrn. Profeffor Dr. Rheinwald in Berfin. 


Ankündigung, 

. Mit Genehmigung des Königlichen General ⸗Poſt⸗ 
amts iſt von der revidirten Staͤdteordnung, zu 
größerer Bequemlichkeit des Publikums, eine Druckaus 
gabe in Tafchenformat veranftaltet worden, welche auf 
gutem weißen Schreißpapier und brochirt zu 5 Sgr. dag’. 
Eremplar von fämmtlihen Poftanftalten der Monarchie 
bezogen werden kan. Da der Ertrag davon den bedürf: 
tigen Familien ausgerückter Landwehrmänner zu Gute 
kommt, für welchen Zweck fchon vorläufig 500 Thlr. aus 
dem Gewinn vertheilt werden, fo macht dag unterzeiche 

nete 
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U — 
nete Komtoir die wohlgeſinnten Staatsbuͤrger auf dies 


Unternehmen aufmerkſam. 

Berlin, den 17. May 1831. . 
Debits-Komtoir der Allgemeinen Befenfammlung. 
— — — — — —— ———— 


Vom unterzeichneten Gerichte werden alle unbes 
kannte Erben und Erbnehmer des am 24. September v. J. 
zu Klein⸗Oſchersleben verftorbenen Privatfecretaird Jos 


hann Friedrich Thief hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 


— 


ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤulich binnen 9 Monaten, 

ſpaͤteſtens aber im Termin | 
den 29. Auguft 1831, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Herrn GerichtssAffeffor v. Dresty an Ges 


richtsſtelle hierſelbſt, zu melden, ihr Erbrecht an dem. 


Nachiaß nachzumweifen und weitere Verhandlung zu ges 
wärtigen. | 
Im Fall fih Niemand meldet, werden die unbes 
fannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anfprüchen an 
den- Nachlaß prächidirt und diefer wird dem Fiscus als 
ein herrenlofes Gut zugeſprochen werden; und iſt der, 
hach erfolgter Prächufion, ſich etwa erſt meldende gleich 


nahe oder nähere Erbe, alle Handlungen und Dispofitios 


nen, welche bis dahin getroffen find, anzuerkennen und 
zu übernehmen fchuldig und nicht berechtigt, weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erfaß ber erhobenen Nugungen zu fors 


. dern, fondern lediglid mit dem, was alsdann von ber 


Erbſchaft noch vorhanden ift, ſich zu begnügen verbunden. 
Wanzleben, den 21. September 1830: ©; 
Königl. Preuß. Land? und Stadtgericht als Adlich 
v. Bosefches Bericht zu ©r. Bermersleben, 

| & Deſchner. 


—————— — — — — — 
Die diesjährige Obſtnutzung von der Anpflanzung an 
der Wittenbergs Hallefchen Chauflee, von Halle bis gegen 
Hohenthurm, an Kirihen, Aepfel und Birnen, ſoll den 
31. Mayd. J., Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe zum 
grünen Hof bey Kalle, an den Meiftbietenden verpachtet 
werben. 5 — Weinhold. 
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Obſtverpachtung. Zur Verpachtung des diesjaͤh— 
vigen Obſtes in der Plantage des Waifenhaufes ift der 
ıfte Junius d. J. anberaumt worden. Pachtluſtige, 
welche ſich umfehen wollen, können fich bey dem Gärtner 
Trothe dafeldft melden. Die Verpachtung felbft ges 
ſchieht, nach Bekanntmachung der Bedingungen, an obs . 
gedachtem Iften Junius, Nachmittags um 2 Uhr, in 
der Plantage des Waifenhaufes. — 
Halle, den 19. May 1831. N 
Das Directorium der Srandefchen Stiftungen. 
| Obſtverpachtung. 

Das diesjährige Obſt in dem Muͤlle r ſchen Gars 
fen, Ludwig etcetera genannt, vor dem Ranniſchen 
Thore, fol Sonntag den 29. May, Nachmittags 3 Uhr, 
unter den dafelbft befanne zu machenden. Bedingungen 
verpachtet werben. | 


©bftverpachtung. Das diesjährige Obft in der‘ 
Plantage bey Planena, dem Rittergut Dieskau gehörig, 
fol Montag den 30. May, früh ro Uhr, auf dem Guts 
Hofe meiftbietend verpachtet werden. | 
Der Revierjägr Stodmar, 
Es follen die diesjährigen Kirfchen auf der Meerfes 
burger Chauffee zwischen Halle und Ammendorf Dienftags 
den 31. May Nachmittags um 3 Uhr bey mir meiftbies 
tend verpachtet werden. Kriedrih Sache. 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
kanntes Perfonenfuhrmwert von Halle nad) Magdeburg. 
| Bermbach im Safthof zum goldnen Ring. 
Montag, Mittwoch und Freytag iſt in der gelben 
Kutfche Gelegenheit nad) Leipzig und zurück bey 
| Liebrecht. 
Reifegelegenbeir. Cs ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg Hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eck ert in. der großen Klausftrafe Nr. 889. 
6 Den 31. Day ift —— nach Berlin, ſo wie 
auch alle Woche Gelegenheit dahin iſt. 
Schaaf. Ranniſche Straße. 
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Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen 
wir trauernd den heute erfolgten Tod von unſerm kleinen 
Carl an. Halle, den 23. May 1831. 

Ornold und Frau. 

Zur —— der Behoͤrden und Individuen, 
welche mit mir in Geſchaͤften ſind, melde ich ergebenſt, 
daß ich gegenwaͤrtig und bis Johannis k. J. in Dresden, 
Schloßgaſſe Nr. 253 — 

Hoffmann auf Dieskau. 


Kunſthandlung = Gebrüder Rocca aus Berlin 
und Göttingen im Gafthof zur Stadt Zürich. 

-  Diefelbe empfiehlt fi) einem hochgeehrten Publikum 
in und außerhalb Halle, eben fo allen Liebhabern der bil 
denden Kunft, bey ihrer Durchreife mit einer vorzüglichen 
und reichhaltigen Auswahl der fehönften Kupferftiche aus 
älteren und neueren Schulen, unter-denen die beften clafs 
fifchen Blätter avant la lettre, auch mehrere intereffante 
Meuigkeiten von polnifchen Ereigniffen, als: Bildniffe, 
Schlachten, Senfenträger mit der polnifchen National: 
garde, Märfche für das Fortepiano u. ſ. w. fich befinden, 
nebft 30 Stüd Originals Gemälden vorzägliher Meifter. 
Sie Dein die reellfte Bedienung und billige Preiſe. 
Ihr Aufenthalt dauert 12 Tage, und bitten deswegen 
um geneigten Zufpruh. Die Kunftausftellung ift im:ges 
nannten Safthofe in einem großen Saale. des Hinterges 
baͤudes. Diefelbe ift des Morgens von 7 bis ı Uhr und 
Nachmittags von 2 bis g Uhr geöffnet. Der Zutritt. 
ſteht einem Jeden frey. 

7 8 it am zweyten Pfingſtfeyertage vom Kirchthore 
bis zur Weintraube eine Buſennadel mit einem weißen 
Steine verloren gegangen; der ehrliche Finder wird ges 
beten, felbige in der Erpedition des patriot. Wochenblatts 
gegen ein angemefjenes Douceur abzugeben. 
Das Juniheft der Denk; ynd Lefefrüchte erfcheint 
Dienftag den 31. May. 
| — von 5. Ruff jun. 











Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


\ 


Beylayge I 
zum 22ften Stuͤck des Halliſchen patriotifhen 
Wochenblatts. 


Den 28. May 1831. 





Befanntmahungen. 
Soeben ift bey uns in Commiffion erfchienen : 


Neue wohlfeile Ausgabe 
. des 


Kaufmaͤnniſchen Rechenbuchs 
für 
Banquiers und Kaufleute 


nach. den gegenwärtig beftehenden Verhältniffen nicht 
allein in Europa, fondern auch auf den Handlungs: 
pläßen in den Vereinigten Staaten und dem ſaͤmmt⸗ 
lichen Amerifa, welche mit Europa vorzüglih in 
Handlungs » Verbindung ftehen — verfertigt, und 
| für angehende Kaufleute 
zum Selbftunterricht im Rechnen, von den Anfangs: 
gründen des Rechnens an bis zu den fehwierigften Ber 
rehnungen, — Kopfrechnungen und Anfertigung von 
Conto⸗Torrenten, nebft den dabey vorfommenden 
verfchiedenen Zinfenberechnungen mit inbegriffen, — 
auf das gründlichfte und forgfamfte bearbeitet von 
Mori Morgenbeffer. 
Zwey Theile. Halle 1831. 

Der Titel befagt zwar hinlänglih, was in diefem 
Buche zu finden ift, allein wir erlauben ung, auc) denen, ı 
die dies Werk noch nicht kennen, hiermit zu verfichern, 
daß es ſowohl hinfichtlich der Nichtigkeit der Gegenſtaͤnde 
ald auch der großen Deutlichkeit und Faplichkeit, mit 
welcher daſſelbe zum Selbftunterricht im Rechnen bearbeis 
tet ift, fich des ungetheilten Beyfalls Sadverftändiger 

| | 
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————— — — — — —æeú«ú ———— — 
zu erfreuen hat. — Der frühere Preis von 25 Thlr., 
der übrigens für diefes Buch (23 Bogen in gr. 8.) keis 
nesweges zu hoch war, hat manche von dem Ankauf 
zurüctgehalten. Um aber die Anfchaffung deffelben auch 
dem Unbemittelten zu erleichtern, hat der Verfaſſer den 
Preis auf 13 Thlr. herabgeſetzt, wofür es nun in ‚allen 
Buchhandlungen brodirt zu haben ift. 

Halle, im May 1831. 
a Die Buchhandlung des Waifenbaufes. 


Briefe der frommen Männer 
des 19ten Jahrhunderts. | 
Altenburg, Verlag der Hofbuhdruderey. 

| Preis 25 Sgr. 


| Vorftehende Schrift ift in allen Buchhandlungen (in 
Halle in der Buchhandlung des Waifenhaufes) 
zu baden. - 





Verloren. 

Ein goldenes Damen ⸗Uhrſchluͤſſelchen, in Mitte 
ein violetter Stein, iſt in der Giebichenſteiner Allee ver⸗ 
loren worden. Man bittet, ihn gegen ein gutes Dous 
cenr in der Buchdruderey von “Heinrich Ruff jun., 
Heine Steinftraße,, abzugeben. 

Fetten geräucherten Lachs und friſche Pomeranzen 
empfiehlt €, 9. Riſel am Martte. 

In der hiefigen Hirfchapothefe wird zum ı. Julius 
oder 1. October d. J. ein Lehrling verlangt, welcher die 
gehörigen Schulkenntnifie befigt, und befondere Neigung 








‚“ fürs Apothekerfach verräth. 





Wenn ein Eigenthümer eines einfpännigen leichten 
Korb, oder Kalefchwagens nebft Pferd geneigt feyn follte, 
beydes an einen hiefigen Einwohner gegen ein billiges 
Abkommen und folider Behandlung zu einer 14tägigen 
Reife leihweife überlaffen zu wollen, der beliebe feine 
Adreffe im Weimarfchen Haufe Märkerftrage bey Hrn. 
Secretair Böhling abzugeben. | : 
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In der Helmuthſchen Muſi kalienhandlung iſt ſo 


eben erſchienen: 

Timme, Fr., six Variations p. le Pſte. Pr. 10 Ser. 
Sn Commiſſion iſt daſelbſt zu haben: 

Thieme, L., Introduction und Variationen über das 
beliebte Mantellied aus Leonore, Für Pianoforte, 
Preis 10 Sgr. | | 

— Gonate für das Pianoforte. Dr. 123 Ser. 

| Dbige Piecen find der Beachtung refp. Muſikfreunde 
mit vollem Rechte zu empfehlen, da fie in der Ausfühs 


rung weniger fchwierig, durch anfprechende, gehaltuplle 


Mufit vor vielen Andern ſich auszeichnen, und fo gewiß 
Sieden befriedigen werden. 
Halle, im May 1831. 

Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum 
zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich mich hiefelbft als 
Stellmacher etablirt Habe, und empfehle mich fowohl im 
Verfertigen. neuer in mein Fach fehlagender Arbeit, als 
auch in jeder Art von Reparaturen. Ich werde mich 
ernftlich bemühen, durch gute und billige Arbeit mir die 
Zufriedenheit derer zu erwerben, welche mich mit ihrem 
gütigen Zutrauen beehren. Meine Werkſtelle ift in der 
großen Steinftrage durch das Thor rechter Hand die erfie 
Thüre in Nr. 128. 

Halle, am ch Mayı 1831. 
Bornf 8 ein, Stellmachermeiſter. 

Da ich nach dem Ableben meines ſeligen Mannes 
deſſen Profeſſion mit Huͤlfe eines geſchickten Geſellen fort⸗ 
ſetze, ſo bitte ich ein geehrtes Publikum, mich zu meinem 
und meiner vaterloſen Kinder Beſten mit Beſtellungen 
wohlwollend zu erfreuen, und verſpreche gute Arbeit zu 
den billigſten Preiſen. 

Halle, am 25. May 1831. 
| Die Buͤrſtenmacher⸗Wittwe Protz ewitz. 
Schuͤlershof Nr. 750. 





Ganz feiner Sirup” Capillaire ‚ir in der Gera 


len Handlung das Gias zu 75 und 15 Sgr. zu 





J 


a 
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Einem hochgeehrten Publikum in und außerhalb 
Halle empfehle ich mich mit Anfertigung von Damenputz, 
als Huͤten, Hauben u. ſ. w., von welchen eine Auswahl 
bey mir zur Anficht und zum Verkauf bereit ftehen. Auch 
bin ich durch wohlfeilen Einkauf von Spigengrund und 
Tuͤll von allen Breiten, fowohl im Ausfchnitt als ellen 
weife, in den Stand gefegt, fehr annehmliche Preife zu 
ftellen. Angelegen werde ich mir es feyn laffen, die in 
dieſem Fache während meines Aufenthalts in der ruͤhm⸗ 
lichſt bekannten Pflugradtſchen Modehandlung in Leipzig 
mir erworbenen Kenntniffe bey gütigft mir zu ertheilenden 
Aufträgen durch prompte, geſchmackvolle und billige Aus 
führung die Zufriedenheit eines geehrten Publitums zu 
erlangen. Mein bisher betriebenes Gefhäft im Kleiders 
machen und. andern feinen weiblichen Arbeiten fege ich 
ebenfalls fort, und wird auch hierbey mein Beftreben das 
bin gerichtet feyn, das fchägbare Vertrauen meiner geehr⸗ 
ten Runden immer mehr zu verdienen. 

Halle, den 24. May 1831. 
5 Marie Supprian geb. Hennig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 156, 1 Treppe. 
Moblfeiler Verkauf, 

Weiße Piquẽdecken das Stuͤck 1 Thlr. 5 Sgr., dergl. 
noch größere das Stuͤck 1 Thlr. 15 Sgr., die feinſten 
weißen Schnupftuͤcher mit roth, weiß und lila Kanten 
das Stuͤck 5 Sgr., $ große karirte wollene Umfchlages 
- tücher das Stuͤck 63 Sgr., abgepaßte Stufenkleider in 
weiß und bunt das Stuͤck ı Thlr. 15 Sgr., couleurte 
ſeidene Felbel die Elle 5 Sgr., die neueſten Sorten Gin 
gham und Zitzkattune find fehr billig zu haben bey 

... 4. Ernsthel jun. Kleinfhmieden: Ede, 

Reſter aller Art find noch immer zu haben bey 

%.Ernstbal jun. Kleinſchmieden⸗Ecke. 

Sch bitte, Niemanden etwas auf meinen Namen 
ohne baare Bezahlung verabfolgen zu laſſen, und follte 
Semand noch Forderungen an mich haben, fo Bitte ich, 
fich) Binnen 8 Tagen bey mir zu melden. - —— 

Boͤttchermeiſter und Eſſigbrauer Strie tzel. 
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Eine nene Sendung des belichten 
"MelangesKnafters Nr. 2.25 Sgr. 
ift wiederum bey mir angefommen und ich verfehle nicht, 
meine verehrten Kunden hiervon in Kenntniß zu fegen 
und bemerfe zugleich, daß ich mich veranlaßt gefunden, 
eine andere Sorte Rauchtabat unter der Benennung 
"MelangesKnafter Nr. 1.28 8gr. 
zu beziehen, die ich ihrer wahrhaft guten Eigenfchaft hal⸗ 
. ber den reſp. Nauchern zur geneigteften Abnahme beftens 
empfehle. Friedr. Picht. 
2 - Ober sLeipzigerftraße Nr. 1650. 
Von heute an halte ich fortwährend Lager von guten 
Nordhäufer und andern Korndranntweinen und verkaufe 
fotche in Orhoften wie im Einzelnen billigft 
= Friedr. Picht. 
Brennfpiritus und Spiritus für Tifchler empfiehlt 
\ SFriedr. Picht. 


Die neue Sorte feinften weinfauern Dunferque, 
in deren Befig ich gelangt bin, ift, wegen des vorzüglich) 
reinen, fein, fauern und Eräftigen Geſchmacks des Tas 
backs, in jeder Hinficht zu empfehlen, und verkaufe ich 
davon das Pfund zu 15 Ser. und das Lorh zu 8 Spf. 
Kalle, den 10, May 1831. 
US. Buchler. 


Endesunterzeichnete find mit allen Sorten 
böhmifcher Bett: und Slaumfedern hier angefom: 
men und verfaufen um billige Preife, auch ftehen 
fie. für die Acchtheit der Federn ein, indem Fein 
Betrug bey ihnen flatt findet; auch find fie erboͤ⸗ 
tig, das Geld wieder retour zu geben, wenn die 
Sedern nicht nad) dem Kaufe ausfallen. Sie Ip: 
giren im Schwarzen Adler vor dem Steinthor. 

— Die hieſigen Buͤrger 
Johann Poͤſchel und Joſeph Poͤſchel. 
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M. Heß aus Bernburg empfiehlt zum biefigen 
Jahrmarkt fein in allen Erzeugniffen der Mode aufs 
reichhaltigſte verfehenes Schnitt » und Modewaarenlager, 
welches ſich in einer mit ſeiner Firma bezeichneten großen 
Bude am Waiſenhauſe befindet. | 


ie Sera. 

Der Preis der Braunkohle ift für ı Tonne 2 Ser. 
G6 Pfennige. | | 
| Den Fuhrleuten wird. auf Verlangen ein Zettel ges 
geben, auf welchem | 

der Name des Fuhrmanns, 

die Zahl der geladenen Tonnen, 

der Datum nebft der Tageszeit der Abfuhre 
bemerkt und welcher von dem Steiger, Namens Schaaf, 
unterzeichnet ift, 
von Madaiſches Braunkohlenwerk bey Sfcherben 

| den 24. May 1831. SE 

Die durch Aboruch des ehemaligen Schaufpielhaufes 
gewonnenen Bruchfteine ftehen jegt in ein, zwey und meh⸗ 
reren Ruthen, a 192 Kubikfuß, zum Verkauf, fo wie auch 
einzelne große Steine abgelaffen werden koͤnnen. 

Die Abloͤſung geſchieht bey dem Rathsʒimmermeiſter 

Beesx fen. Auch ſind wir erboͤtig, einzelne Fuhren 
abzulaſſen, welche aber nur durch unſer Geſchirr abzufah⸗ 
ren ſind. Halle, den 24. May 1831. | 

| Beeck ſen. Banfauge. 


— Tapeten⸗Anzeige. we: 
Eine große Auswahl von hinefiihen Tapeten, Bor 
duͤren und Landfchaften iſt zu haben bey 
| F. Bummer, Tapetenfabritant, 
wohnhaft in der Muͤhlgaſſe Nr. 1041. 
Kalle, den 3. May 1831. 

Kohl / und blauſchwarzſeidene Herren⸗Halstuͤcher in 
allen Groͤßen und in verſchiedenen Qualitäten von Thlr. 
bis 2 Thlr. das Stuͤck, fo wie auch gemuſterte weiß baum⸗ 
wollene Bettdecken zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt 
die Tuchhandlung von Sr. Arnold an der. Marktkirche, 
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Das Haus am Jaͤgerplatze Nr. 1085 iſt aus freyer 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, ı Speifefammer, Küche, Keller, großen Holz⸗ 
ſtall mit Oberboden und Hofraum, auch ift vor dem Haufe 
ein kleiner Blumengarten, und gegenüber ein Küchengars 
ten von 60 Schritt Länge. Die Ausficht aus den Ober; 
ftuben über die Wiefen nach Paffendorf und Granau ift 
vortrefflih. Das Nähere beym Eigenthuͤmer, welcher 
aud die Hälfte der Kauffumme auf dem Haufe ftehen 
laſſen würde. ; 

Die obere Etage meines Haufes Nr. 629 auf dem 
alten Markte, welche bisher der Major Herr von Lats 
torff bewohnt hat, iſt zu Michaelis c. zu vermierhen, 

Verwittwete Suftizcommiffarius Bühne, ° 

In der großen Ulrichsftrage Nr. 67 fteht ein großer 
und kleiner Keller von jegt an zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft giebt der Eigenthuͤmer eine Treppe hoch, 


In der Brüderfirage Nr. 222 ift die zweyte Etage 
von Michaelis an zu vermiethen, wozu auch ein Pferdes 
ftall mit abgegeben werden kann. 

Ein Quartier aus zwey Stuben, Entreo' und zwey 
Kammern nebft Küche'und Holzgelaß, ift zum ıften Zus 
lius c. drey Treppen hoch in der Hirfchapothete zu vers 
miethen. | 

Eine Wohnung im Kintergebäude, beftehend aus 
Stube, Kammer, Vorſaal und Bodenraum und Gelaf 
zur Feuerung, fteht von jegt an, an eine ftille Familie 
zu vermiethen. _ Das Nähere erfährt man bey dem Eigen: 
thümer in der großen Wlrichöftrage Nr. 67 eine Treppe hoch. 

Einen Lehrling fuche der Tifchlermeifter Arame Fe 
wohnhaft auf dem Strohhofe Nr. 2099. 

Einen Lehrling fucht der Sporer Schunde, 
Schmeerfirage Nr. 485. Ä 

Es wird ein gebilderes Mädchen fogleich zu einem 
Ladengefchäft und Wirthſchaft gefucht; nähere Auskunft 
große Ulrichsſtraße Nr. 79. | 
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Meinen rvefp. Freunden und Bekannten beehre ich 
mich ergebenft anzuzeigen, daß Sonntag und Montag, 
als Kleinpfingſten, fo wie außerdem an jedem Sonns und 
Montage Tanzvergnügen nad) meinem Fluͤgel feyn wird, 


wozu ich ergebenft eimlade. 
| Poppe in Paffendorf. 


| Eraebenft zeige ich hierdurch an, daß den 29. May 
‚Klein, Pfingften mit Muſik und Tanz in Diemig gefeyert 
werden foll, wozu ich Freunde und gute Gönner einlade, 
Gaſtwirth Weber junior. 

ch zeige ergebenft an, daß bey mir auf fommenden 
Sonntag, als zu Klein» Pfingften, Muſik und Tanz 

gehalten wird. - 
Der Bäcermeifter und Schentwirth Siegfeld 

in Trotha. 

Einem geehrten Publitum mache ich hiermit erges 
benft bekannt, daß zu Klein: Pfingften, als den 29. May, 
im Gafthofe zu Paffendorf Mufit und Tanz gehalten wers 
den foll, wozu ergebenft einladet F. Boppe. 

Montag den 30, May wird Nachmittags Gartens 
mufit von den Prager Muſici im Funk ſchen Garten vor 
dem Oberſteinthor vorgerragen. L. Preuß. 

Montag den 30. May iſt Gartenconcert durch die 
Bergfaͤnger, und wird jeden Montag fortgeſetzt. 
Bühne auf der Maille, 

Dienftag den 31. May Nachmittags wird die fchon 
betannte Gefellfchaft Prager Muſici im Fuͤrſtenthal mit 
Gartenmufif aufwarten. 2. Preuß. 

Hey dem Inſtrumentenmacher Carl Ott o, wohn 
haft große Maͤrkerſtraße Nr. 455, find mehrere gute 
neue und ausgefpielte Cello's, Bratſchen und Violinen zu 
verfaufen,. auch ‚werden alle Sorten Guitarren auf Be: 
ftellung verfertigt, Kalle, den 26. May 1831. 

Irene weftphälifche Schinken, ganz friſche Gothaer 
Fett» Servelatwärfte: ausgezeichnet delifat, empfiehlt zu 
wohlfeilen PDreifen . _ TR 
Ferdinand Schmidt am Morigthor. 


.Hallifches patriotifchese 
Bohbenblatt. 


| zur. 
Beförderung gemeinnäßiger Kenneniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
Zweytes Quartal. 28. Stuͤck 
er Den 4. Sunius 1831. 
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¶ Soher fürflicher Befuch, — Mufifanzei Frandens 
Dekan, — — Ep w. wg —— 


Chronik der Stadt Halle. 


TE 


1. , Hoher fürftlicher Befuch. | 

Am Montage, Abends gegen acht Uhr, trafen J. Maj. 
die verwittwete Koͤnigin von Bayern nebſt der Prinzeſſin 
Marie Könige. Hoheit in Begleitung. Königl. Hoheiten 
des Kronprinzen und der. Rronprinzeffin von Preußen aus 

Berlin hier ein, nachdem kurz zuvor der Here Herzog 

Jo hann von Sachen und Höcftdefien Gemahlin Kön. 

Hoheiten von Dresden angelangt waren. . Die hohen Säfte 

verweilten einige Tage in unfern Mauern, geruhten hulds 

veich mehrere öffentliche Ariftalten und die fchönen Anlagen 

in der Umgegend in Augenfchein zu nehmen, empfingen 

mit freundlicher Herablaſſung die Deputationen der Behoͤr⸗ 

ben, ließen die hiefige Garniſon die Revue paffiren. und 

erlaubten den Studirenden, Hoͤchſtihnen eine Nachtmuſik 

mit einem Fackelzuge zu bringen. Indem die Anwefenheit 
diefer durch fo nahe Bande der Verwandtfchaft vereinigten 

fürftlichen Perfonen uns den fchönen,. rährenden Anblick 

eines aͤchten Familienlebens auf der Höhe des Throns ger 

waͤhrte, ließ fie ung zugleich von neuem das Glück recht tief 

und innig empfinden, preußifche Unterthanen zu feyn. 


XXXII. Jahrg. (23) 2. 
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* 2. Muſikanzeige. 
E. wird dem Publikum in der Stadt und der Umgegend 
erfreulich ſeyn, zu erfahren, daß die hieſige Deputation 
des Elbmuſikvereins den 8. Junius, Nachmittags um 
3 Uhr, in der St. Georgenkirche zu Glaucha die Aufs 
führung des berühmten Dratoriums ;, Pharao“ vom 
Hoftapellmeifter Dr. Sriedrih Schneiderud Bruͤg⸗ 
gemann beabfiditigt: Die anerkannte dichterifche und 
mufitalifche Vortrefflichkeit dieſes Kunſtwerks, die voll 
fiändige Theitnahme der hiefigen Vokal⸗ und Inſtrumen⸗ 
dalmuſikvereine, die fräftige Unterſtuͤtzung der Aufführung 
durch die Herzogk- Anhalt» Deffauifche Hoffapelle, die 
Atebernahme der Splopartieem von "Seiten Des Herrn 
Nanenburg hiefelbii, ind mehrerer hiefiger und Def 
fauffcher Sänger” und Sängerinnen, und die Direction 
des Ganzen durch demberähntten Komponiſten felbft, vers 
fprechen einem, hohen. geiftigen ‚Genuß y— ‚Billets. zu 
dem Preife von 15 Ser. find im Comtoir ded Hrn. Kaufs 
mann Leh mann, Steinſtraßen / und Ulrichsſtraßen Ecke, 
zu haben. ı Terte zu 35 Gyr. werden: in den Tagen um 
mittelbar wor der. Aufführung ebendaſelbſt zu finden ſeyn. 


zZ 





8. Franckens Denkmals 4° 
Madden die Rechnung über Einmmahme und Ausgabe 
der Gelder zu Errichtung‘ des Denkmals für den Stikter 
des Hiefigen Walfenhanfes U. H. France revldirt wors 
ven, und Sr. Eye. dem Minifter Der geiftlichen, Unter 
ichts⸗ und Meedteinals Angelegenheiten, Hrn, Freyherrn 
— in, zur Einſicht vorgelegen hat, iſt ſolche 
dem Herrn Sradtfesretair Lincke behaͤndiget worden, um 
die Rechnungspapiere in den tächften 14, Tagen allen 
denen zur nähern Kenntnißnahme vorzulegen, welche die 
Errichtung des Denkmals durch Gefchente befoͤrderten. 
Die Geſammtkoſten umfallfen den Betrag von 


) 


6631 Thir. 24 Sgr. 2 Pr. 
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Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
April. May 1831. 
| a) Gebohrne 
Drarienparshier Den 3: May dem Schuhmacher⸗ 
‚meifter Rhenius eine T., Johanne Chriftiane Louife, 
(Dr. 220.) — Den 8. dem Schneidermeifter, Senft 
eine T., Augufte Arma. (Nr.912.) — Den 14. dem 
Schneidermeiſter Venediger ‚eine T., Smilie Amalie 
Klara; (Nr. I531.) — Den 16. dem Salzwirker Teller. 
ein®., Johann Jeremias, (Nr. 853) — Den 17. 
dem Maurer Jentſch eine T., Friederike Augufte 
Franziska. (Mr, 737.) — Den 22. dem Kaufmann 
Praſſer ein Sohn, Friedrich, Anton., (Mr. 873.) — 
Den 23. dem Handarbeiter Weinberg eine Tochter, 
Sohanne Ehriftiane Friederike. (Nr. 1423.) | 
Ulrichsparoch ie: Den 17. May dem Steinfeger 
„Scheibe eine T., Friederike Rofine, (Nr. 1562.) 
orißparochier Den 16. May dem Schloffermeis 
ſter Beim eine Tochter, Henriette Friederike Therefe. 
‚ (Mr. 2093.) — Den'ar. ein unehel. S. (Mr. 2052.) 
— Den 22. dem Salzſieder Schildbach ein Sohn, 
Chriſtian Friedrich Wilhelm. (Mr. 2144.) 
Domkirche: Den 29. April dem Bäcermeifter Klitſch⸗ 
„Möller eine T., "Amatie Bertha. (Mr. 1958.) — 
Den 2. May dem Strumpfwirkermeiſter Bneift ein S., 
Chriſtian Eruſt Ludwig: (Mr. 1740.) — Den 18, 
dem Kutſcher Gellert ein Sohn, Johann Gottlieb, 
a te | 


Katholifhe Kirhe: Den 20. May eine unehel.T. 


(Mr. 498.) | | 0 
Neumarkt: Den 25. May ein unehel. ©. (Nr. 1231.) 
Glaudha: Den 7. May dem Buchdrucker Jaͤnecke 

‚eine T., Augufte Hehtierte Therefe. (Mr. 1967.) — 
Den 14. dem Handarbeiter Selle ein S., Chriftian 

-.Briedrih Otto. (Mr. 1938.) — Den 20. dem 

— 2 - Strumpfs 
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Strumpfwirkermeiſter Stroͤfer eine T., Chriſtiane 
Friederike. (Nr. 1925.) | 1J 
6) Getrauete. 
Marienparochie: Den 24. May der Schneider 
Sparre mit D. F. H. Marx. — Den 30, der Satt⸗ 
lermeiſter CTaͤnzer mit M. C. Weinack. 
Moritzparochie: Den 28. May der Prediger Ren⸗ 
nede zu Dargun mit €. F. Heydrich. | 
Domkirche: Den 23. May der Kaufmann zu Mag 
deburg Beckmann mit IT. D. Michael. — De 
Strumpfwirkermeiſter Megeftein. mit, 3. S. ver. 
Günther geb. Himpenmacher. 
0 Geftorbene. 
Marienparochie: Den 22. May des Handarbeiters 
Korenz S., Johann Gottlieb, a 3 M.4T. Krämpfe, 
— Des Handarbeiters Bärendorf Sohn, Friedrich 
Franz, alt 1 J. 10.M. 3 W. 4 T. Krämpfe — 
Den 23. —— alt 46 J. 8 M. 
Unterleibsentzändung. — Des Kaufmanns Ornold 
&,, Carl, alt 8 M. 2 W. 4T. Hirnwaſſerſucht. — 
Des Schneidermeifters Schwarz S., Franz Theodor, 
alt EM. 6T. Krämpfe. — Des Kohlgärtners Zieg⸗ 
ler S., Carl Gottfried Chriſtoph, at 1J. 8M. 1W. 
Krämpfe. — Der Strumpfwirkermeiſier Muͤller, 
at 64 J. I M. LW. 2 T. Bruſtkrankheit. — Des 
Lohnkutſchers Eckardt T., Thereſie Pauline Wilhel⸗ 
mine, alt 2J. 10 M. ı®. Drafern. — Des Paftors 
prim. Eöler zu Ußlar nachgel. T., Charlotte Wilhels 
mine Erneftine, alt 66 J. 3 M. T. Steckfluß. — 
Den 24. des Handarbeiters Bee S., Chriftian Tos 
bias Carl, alt 33.2 W.4T. Maſern. — Den x 
des Hofemeifters Cocceji T., Friederite Sophie 
18%. 3 T. Bruſtkrankheit. — —— — Wien 
mer Wittwe, alt 73 J. 11 M. Lungenſchlag. — 
Den 26. des Maurergefellen Holdefreund T., Joh. 
Marie — alt 2 J.6 M. ai Den — 
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des Boͤttchers Jentſch Wittwe, alt 65J. 9M. 3W. 
Magenverhaͤrtung. — Des Lederhaͤndlers Ftiedrich 
Ehefrau, alt 66J. 2 M. 2 W. Entkraͤftung. — Des 
WMaurergeſellen Berger S., Friedrich Franz, alt 3J. 
3 M. Maſern. — Des Anſpaͤnners Pirl in Beiderſee 
Wittwe, alt 69 J. Entkraͤftung. — Der Toͤpfermeiſter 
Wießner in Bitterfeld, alt 33 J. 11 M. Lungen: 
entzändung. — Den 28. des Deaurergefellen Wille ©., 
Andreas Wilhelm, alt 1 J. 9 M. 2W. 6 T. Waſſer⸗ 
kopf. — Den 29. des Gaſtwirths Lauffer S., Theo⸗ 
dor Hermann, alt 3J. 10 M. 3 W. Halsbraͤune. — 
Des Handarbeiters Schwarzkopf S., Johann Auguſt 
Wilhelm, alt 1J. 9 M. Maſern. — Des Tiſchler⸗ 
meiſters Letius S., Johann Gottfried Ludwig, alt 
13. 1M. 1 W. Krämpfe — Den 30. des Hands 
arbeiters Dies S., Johann Carl, alt 2 J. 4M. 1W. 
4 T. Lungenſchlag. — Des Kaufmanns Praſſer T., 
Emma Wilhelmine, alt 2 J. 2 T. Zahnen. 
Ulrichsparochie: Den 22. May des Gaſtwirths 
Weber geſchiedene Ehefrau, alt 65 I. 7 M. 2 €. 
Atersfhwähe. — Den 26. der Victualienhändfer 
Boltze, at 53 J.9 M. 2 W. 6 T. Auszehrung. — 
Den 28. des Gaſtwirths Kunde S., Earl Friedrich 
Gottlob, at zM. 3 W. 6 T. Nervenfchlag. 
Moritzparochie: Den 23. May der Satzfiedemeifter 
Schildbach, alt 79%. 4M. ı T. Lungenfhlag. — 
Des Tifchlermeifterd Dettenborn Ehefrau, alt 25%. 
Bruſtkrankheit. — Des Leinwebermeifters Bock nachgel. 
S., Ehriftian Carl, at 93.7 M. 2 W. Lungenentzäns 
dung. — Eine unehel.T., alt 3J. 9 M. Steckfluß. — 
Den 24. der penfionirte Schullehrer Broße, alt 78 5. 
7M. 1 W. Entkraͤftung. — Des Handarbeiters Sachfe 
 Bwillingstochter, Anna Amalie, alt 10 M, Lungen 
entzündung. — Den 25. des Gärtnerd Richter 
Wittwe, alt 69%. 4M. 3T. Steckfluß. — Den a7. 
der Salzfiedemeifter Srofch, alt 55 J. 5 M. 5 T. 
Waſſerſucht. 
3 Dom— 
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Domkfirhe: Den 17. May des Strumpfwirkermeis 
fters —— T., Friederike Juliane Sophie, alt 
3 J. 2M. 1W. Krämpfe, — Den 19, bes Jaͤgers 
— 53 T. Johanne Caroline Roſalie, alt 1. J. 
gm. 2W. 28 Abzehrung. — Den 25. des Bürgers 
und Eigenthämers Werner T., Yugufte Henriette Ans 
tonie, at 12 J. IM. 4 T. Auszehrung. — Den * 
des nn Birfchmann Ehefrau, alt 
44 9.5 M. Krämpfe. 
Katholifhe Kirhe: Den 22. May ded Ausrufers 
- Braune Ehefrau, alt 54 J. Nervenkrankheit. 
Krankenhaus: Den 25. May des Accife »Sinfpectors 
Handſchuh nachgel. T., Johanne Ehriftiane, alt 
77 J. 11 M. 1W. Entfräftung. , 
Neumarkt: Den 25. Day des Maurergefellen Herr⸗ 
mann T., Friederike Roſine, alt 11 M. 3 T. Lungen⸗ 
entzuͤndung. — Den 27. des Schuhmachermeiſters 
Henze T., Johanne Roſine Bertha, alt 3 J. 3 M. 
Bräune, — Des Lohgerbermeiſters Lemmrich Witt⸗ 
we, at 71J. 1M. 5 T. Entkraͤftung. — Den 28. 
bes Gerentners im Thale Stieler Wittwe, alt 80 J. 
Schlagfluß. 
Glaucha: Den 23. May des Oberprebigers Vorpahl 
T., Anna Marie Sophie, alt 13 J.9 M. ZW. 1T. 
| Wechfeifieber. — Des Feldjägers Buhn T., ka 
Charlotte Eleonore, alt 25.2.2. Krämpfe. — 
Den 26. des Poſtofficianten Pabſt T., Amalie Thereſie, 
alt 1J. 1 M. 6 T. Maſern. — Den 27. des Hands 
arbeiters Berger T., Marie Sophie Bertha, alt 
9M. Pocken. — Den 28. des Handarbeiters Angers 
mann T., Charlotte Louiſe, at J.AM. 2W. 3 T. 
Kraͤmpfe. 





Herausgegeben von H. B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen —_ 

Da in diefem Jahre auf dem Saaleftrome für den 
Umfang des hiefigen Departements eine unverbundene 
Klobenholzfloͤßerey bis nach Halle zur Ausführung tommt, 
fo wird das dabey betheiligte Publikum davon hierdurch 
in Kenntniß gefegt. Insbeſondere wird jedermann vers 
warnt, von den herabzuflößenden Kölzern, fie mögen 
nun in Sceiten, Knüppeln, einzelnen Stücken oder 
Schaalen beftehen, unter irgend einem Vorwande fich 
Etwas anzumaßen, zu verheimlichen oder fonft zu ent⸗ 
wenden, twidrigenfalls eine fofortige firenge Unterfuchung 
und Beftrafung flatt finden wird. | 

Auch wird, bey befonderer Ahndung, den Schiffern, 
Langholzflößern und Fifchern, jede Beſchaͤdigung oder 
Entwendung an den zum Floͤßbetriebe erforderlichen Vor⸗ 
richtungen, namentlich an den Holzzwingen und Verzuͤ⸗ 
gen, unterfagt. - Nicht weniger haben fämmtlihe Muͤh⸗ 
Ienbefiger an der Saale, bis nad) Halle hinzu, wähtend 
des Floͤßbetriebes, die Mühlengraben und Gerinne gehoͤ⸗ 
tig zu verziehen, damit eine Durchfchlagung der Floͤß⸗ 
Hölzer in diefelbe vermieden wird. Zugleidy werden die 
Ortspolizeybehoͤrden hierdurch noch befonders angewie .. 
fen, die gegenwärtigen Beftimmungen nicht allein allents 
halben zur Kenntniß des Publitums zu bringen, ſon⸗ 
dern auch felbft auf die Befolgung derfelben zu’ achten, 
und etwanige Contraventionsfaͤlle fofort unter Anführung 
der Beweismittel, auf deren Grund eine weitere Unters 
fuchung eingeleitet werden kann, zur Kenntniß der Floß⸗ 
beamten zu bringen. j 

Sollten auch Legtere fich veranlaßt fehen, Nachſu⸗ 
ungen nad) entwendeten Hoͤlzern zu halten, welche ſich 
auch felbft auf die auf der Saale liegenden Schiffögefäge 
erftrecken können, fo haben die Polizeybehörden dabey auf 
Erfuchen Unterfiügung zu leiften,, und möglichft zur Ent: 
deefung der Flößholz » Diebftähle und der fonft begangenen 
Eontraventionen mitzuwirken. j | 

Merfeburg, den 25. März 1831. | 
Böniglidy Preugifche Regierung. 
4 Vor⸗ 
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Vorfiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Kenntniß des Publitums gebracht, welches ſich genau 
darnach zu achten hat. 

Halle, den 24. May 1831. 
Der Magiftret. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetfchke, 
Rachweiſung 
der Beſtraften bey hieſiger Polizeybehoͤrde in dem Zeit⸗ 
raum vom 25. April bis mit 24. Way 1831. 
1) Wegen fehlender Legitimation, reſp. Auflies 
gend, Umhertreibens u, dgl. 12 PDerfonen, 
Bemerkung: Hiervon wurden 2 Indi⸗ 
viduen im Arbeitshaufe aufgenommen, 
2 aber in ihre Heimath gewiefen. 
2) wegen — Scandals und dergl. 
Unfugs J Zu 8 * 
3) Bettelns 19 ⸗ 
Bemerkung: Hiervon wurden 2 Perſo⸗ 
nen ins Arbeitshaus gebracht. 
4) wegen fahrläffigen Umgangs mit Feuer . ⸗ 
5) Straßen; Unfugs ⸗ 
6) gg ungefeglicher Maahe“ 
— und Gewichte. . 11 ⸗ 
7) ⸗Beherbergung ohne Medungg 2 ⸗ 
8) ⸗ſpaͤten Duͤngerfahrens . 2 
9) —Schulverſaͤumniß ihrer Kinder 2 + 


Sn Summa 62 Perfonen. 


Außerdem wurden 
10) wegen Diebftahls, Faͤlſchung und dergl. 
Vergehen zur Unterfuchung gezogen und 
ben betreffenden richterlichen en 
überwiefen ; 15 Derfonen. 
Bemerkung: Bey 3 Diebftäten wurden die emwen⸗ 
deten Gegenftände wieder herbeygefchafft. 
Halle, den 30. May 1831. u > 
Der Magiftrar. " 
Dr. Mellin. se Sywefhte 
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Bekanntmachung, 
das Baden in der Saale betreffend, 


Es werden dem Hiefigen Publitum die früher ſchon 
in Beziehung auf das Baden in der Saale gegebenen 
polizeylichen Vorfchriften dahin hierdurch ‚in Erinnerung 
gebracht, daß allein nur an dem befonders dazu audges 
wählten und in zweyen Grenzen abgeſteckten Badeplatz in 
den Pulverweiden neben der fogenannten goldenen Egge 
gebadet werden dürfe, und daß jeder Badende ſich den 
Anmweifungen fügen müffe, welche ihm von den beyden 
Schwimmmeiftern Teller und Heffe ertheilt werden, 
die dort, um jedes mögliche Ungläd zu verhüten, zur 
Auffiht angeftellt find, und täglich von 5 Uhr Morgens 
Bis 9 Uhr Abends, und des Sonnabends fogar bis 10 Uhr 
Abends, anmefend feyn müffen, außer welcher Zeit dann 
auch nicht gebadet werben darf. 

Wer diefen Anordnungen entgegen handelt, und wer 
an irgend einem andern, als dem bezeichneten Orte, befons 
ders aber an einem folhen, wo dies der Sittlichkeit ents- 
gegenläuft, zu baden ſich erlaubt, der wird fich nicht bloß 
Gefahren ausfegen, fondern er hat auch, im Fall der 
Anzeige, eine Geldftrafe von 2 bis 5 Thalern, wovon 
die Hälfte dem Denuncianten zugefihert wird, oder vers 
hältnigmäßige Gefängnißftrafe unausbleiblich zu erwarten. 

An die, um der Sicherheit der Badenden willen zur 
Aufficht angeftellten Halloren hat jeder Badende, mit 
Ausnahme ganz armer Perfonen, für welche. die öffent 
lichen Fonds eine kleine Entfhädigung gewähren, einen 
halben Sitbergrofchen, dafern er aber von ihnen ein 
Handtuch zum Abtrocknen begehrt, Einen Sitbergrofchen, 
und wenn er außerdem auch noch von den Bequemlichkeis 
ten beym Aus/ und Ankleiden Gebrauch machen will, für 
welche fie in einer anzulegenden Hütte forgen werden, 
13 Sgr. zu bezahlen. Es bleibt jedoch dabey der freyen 
Vereinbarung völlig uͤberlaſſen, wenn Einzelne oder Meh⸗ 
rere, bie vielleicht den Badeplatz häufig zu befuchen pfles 
gen, ſich nach Wochen oder Monaten, oder für den gans 

5 zen 
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zen. Sommer, mit den aufjihtsführenden Schwimmmeis 
ſtern einigen wollen. I 
Kalle, den 28. Day 1831. 
| Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb hierher zus 
rückgefandet worden. Die Abfender werden zur ungefäums 
sen Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An den Häusler Wernide in Buͤſchdorf. 
2) An den Schentwirth Patz ſch in Weß nitz. 

3) An * verw. Madame Henze in Schluͤſſel— 

urg. 

4) An den Amtmann Hrn. Braune in Landsberg. 
5) AnHrn. David Biermannin Baumersroda. 
65) An Hrn. Juſtizcommiſſarius Streubel in Gräs 
| fenhainchen. 

7) An den Oekonomen Vetterlein in Schaafſtedt. 
8) An Hrn. F. W. Rummelu. €. in Bernburg. 
9) An Hrn. S. Henfel in Magdeburg. | 
10) An Hrn. Wm. Defer in Wittenberge, 

11) An Hrn. E Vogel dahin. 

- 12) An rn. Fraude, Stud. theol. in Rebelow. 
13) Anden Koffathen S. Arndt in Döfel. 

14) An den Kleidermachergefellen J. C. Hofmann 

in Berlin, — 

15) An Hrn. Verwalter Friedemann in Muͤcheln. 
16) An den Pfefferkuͤchlergeſellen Falbe in Stettin. 
17) An Hrn. Stud. phil. Liſſauer in Leipzig. 
18) An Ken. Stud. medic. Fiſcher in Östringen. 

Halle, den 31. May 1831. 

| .. Bönigl. Grenz = Poftamt. 
®öfchel. J 

Ich wohne von jetzt an am Markte in der Hirſch⸗ 
apotheke des Herrn Roͤmhild, 3 Treppen hoc). 

Halle, den 29. May 1831. 

h Der Wundarzt Kauigfch, 
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—— — — 
Anzeige. Daß ich, der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Riemer, zum Zuftizcommiffarius beym Koͤnigi. 
Zandgerichte hierſelbſt beſtellt worden bin, und in der 
kleinen Steinſtraße Nr. 216 wohne, beehre ich mich, 
hiermit zur Anzeige zu bringen. | 

- Kalle, den 27. May 1831. 


Einem hochgeehrten Publitum in und außerhalb 
Halle empfehle ich mich mit Anfertigung von Damenpug, 
als Hüten, Hauben u. ſ. w., von welchen eine Auswahl 
bey mir zur Anficht und zum Verkauf bereit ſtehen. Auch) 
bin ich durch mwohlfeilen Einkauf von Spigengrund und 
Tuͤll von allen Breiten, fowohl im Ausſchnitt als ellen⸗ 
mweife, in den Stand gefegt, fehr annehmliche Preife zu 
ftellen. Angelegen werde ich mir es feyn laffen, die in 
diefem Fache während meines Aufenthalts in der rühms 

lichft bekannten Pflugradtfchen Modehandlung in Leipzig 
mir erworbenen Kenntniffe bey gütigft mir zu ertheilenden 
Aufträgen durch prompte, geſchmackvolle und billige Auss 
führung die Zufriedenheit eines geehrten Publitums zu 
erlangen. Mein bisher betriebenes Gefchäft im Kieiders 
machen und andern feinen weiblichen Arbeiten fege ich 
ebenfalls fort, und wird auch hierbey mein Beftreben das 
bin gerichtet feyn, das fhägbare Vertrauen meiner geehr⸗ 
ten Kunden immer mehr zu verdienen. 
Kalle, den 24. May 1831. 

Marie Supprian geb. Hennig, 
Fleifchergaffe Nr. 156, ı Treppe. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich meine Bades 
häufer wieder errichtet habe, und daß fie nun fo eingerichs 
tet worden find, daß Feiner mehr auf den andern wars 

ten darf. WiesEe, 
| im Weingärten Nr. 1864. 


—— — ———— — > 

Es iſt ein Ohrgehaͤnge, ein weißer Stein in Gold 
gefaßt, verloren gegangen, der ehrliche Finder wird ges 
beten, felbiges gegen eine gute Belohnung in der Heinen 
Steinftraße Nr, 212 abzugeben. 
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er — En a, 

In Bezug auf die Bekanntmachung E. Rönigl. 
Prevf,. Hochlöbl. Regierung zu Merseburg vom 
2. April im 15. Stück des Regierungs- Amtsblatts 
und mehrerer öffentlichen Blätter, das Mineralbad 
und Dr. Struvefche Mineralwafler - Anstalt be- 
treffend, erfucht Unterzeichneter diejenigen, wel- 
che die vom 6. Junius bis 3. Septbr. geöffnete Dr. 
Struvefche Trinkanfialt künfilicher Mineralwaf- 
fer benutzen wollen, gütigſt einen Tag vorher 
Kenntnifs zu geben dem 

Apotheker A. Fi/fcher. 
Lauchfiädt, den 21. May 1831. 


Eine neue Sendung des beliebten 
Ä MelangesKnafters Nr. 2. a 5. Ser. 
iſt wiederum bey mir angefommen und ich verfehle nicht, 
meine verehrten Kunden hiervon in Kenntniß zu fegen 
und bemerkte zugleich, daß ich mid) veranlaft gefunden, 
eine andere Sorte Rauchtabaf unter der Benennung 
| Melange» Knafter Nr. J. a 8 Sgr. 
zu beziehen, die ich ihrer wahrhaft guten Eigenfchaft Haß 
ber den refp. Rauchern zur geneigteften Abnahme beſtens 
empfehle, Friedr. Picht. 
Ober⸗Leipzigerſtraße Nr. 1650. 
Bon heute an halte ich fortwährend Lager von guten 
Nordhaͤuſer und andern Kornbranntweinen und verkaufe 
folche in Orhoften wie im Einzelnen billigft 
Friedr. Picht. 
Brennſpiritus und Spiritus fuͤr Tiſchler empfiehlt 
Friedr. Picht. 
Junge Maͤdchen und Frauen, welche ſich mit Hand⸗ 
ſchuhmachen bey Fleiß und guter Arbeit einen immerwaͤh⸗ 
rend gleich guten Veidienſt verſchaffen wollen, koͤnnen 
nach kurzer unentgeltlicher Lehrzeit anſtaͤndige Beſchaͤfti⸗ 
gung in ihrer Wohnung haben; ſie melden ſich Ranniſche 
Straße Nr. 542, ı Treppe hoch, bey F. C. Engel, 
franzöfifhen Handſchuhmacher. Ä 
Halle, den 26. May 1831. 
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Die obere Etage, welche der Here General von 
Hoyer im Albertſchen auf dem alten Markt fub Nr. 
551 belegenen Haufe bis Deichgelis d. J. noch bewohnt, 
fol von da anderweit vermiethet werden vom 

Rendant Sup. 


Die obere Etage meines Hauſes Nr. 629 auf dem 
alten Markte, welche bisher der Major Herr von Lats 
torff bewohnt hat, iſt zu Michaelis c. zu vermiethen. 
07 erwittwete Juſtizcommiſſarius Bühne, 

Die obere Etage meines Hanfes Nr, 48 auf der 
Spiegelgaſſe, welche bisher der Kaufmann Herr Zeiz 
bewohnte, ift zu Michaelis zu vermiethen, 

5 A. Schröder. 

In der Bruͤderſtraße Nr. 222 if die zweyte Etage 
von Michaelis an zu vermiethen, wozu auch ein Pferdes 
. fall mit abgegeben werden kann. 
| Die obere Etage meines Haufes Nr. 1003 auf der 
Heinen Ulrichsſtraße, welche bisher der Herr Profeffor 
Dr. Schweiggers®eidel bewohnte, iſt zu Michaelis 
zu vermiethen, fo wie auch noch mehrere Stuben vorn 
und hinten heraus an einzelne Herren zu vermiethen find, 
— Be Tifchlermeifter Kret ſchmann. 


Nr. 428 am großen Berlin iſt eine Stube, ein 
Altoven, eine Küche, 3 Kammern und ein Keller auf 
Sohannis zu vermiethen. . 


Ein Familienlogis von drey tapezirten Stuben nebft 
voͤlligem Zubehör, gleich oder Michaelis zu bewohnen, 
iſt zu vermiethen in Oberglaucha Nr. 1941. 

Staͤrkenfabrikant Buſſe. 
Eine Scheune und ein Schuppen iſt von jetzt ab zu 
vermiethen alte Markt Nr. 549 und 550. Das Naͤhere 
im Haufe ſelbſt linker Hand. j BR 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 67 fteht ein großer 
und Heiner Keller von jet an zu vermiethen. Nähere 
Auskunft giebt der Eigenthuͤmer eine Treppe. hoc, 
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Br — 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon ber 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
. . Bermbachim Safthof zum goldnen Ring. 
Es fährt von mir die gelbe Kutſche Montag, Mitts 
woc und Freytag nad) Leipzig und zuruͤck; dies den Reis 
fenden zur Nachricht. Liebrecht. Dadriggaffe. 
Sonnabend und Sonntag, ald den 4. und 5. d. M., 
iſt Gelegenheit nad Berlin beym Lohnfuhrmann Vogel, 
Märkerftraße Nr. 454- | 
Den 19. Junius ift Gelegenheit nad) Berlin, fo wie 
auch alle Woche Gelegenheit dahin if. 
— Schaaf. Ranniſche Straße. 
= Den 7. Junius ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahren 
auch iſt täglich Spazierfuhrwerk zu haben. _ 
| "Vogel, Rarhhausgaffe Nr. 231. 


— — — — —— — ee 

Bey dem Inſtrumentenmacher Carl Ott o, wohn⸗ 
Haft große Maͤrterſtraße Nr. 455, find mehrere gute 
neue und ausgefpielte Cello's, Bratfchen und Violinen zu 
verfaufen, auch werden alle Sorten Guitarten auf Be⸗ 
ftelfung verfertigt. Halle, den 26: May 1831. 

7 &8 fteht ein Bilard zu verkaufen oder zu vermieshen 
Nr. 220 in der Drüdefrfee — 
- Sn, dem Haufe Nr, gıo nahe am Markte ftehen 
acht Stück elligte Bänke nebft vier Speifetafeln. wegen 
Mangetan Raum aus freyer Hand billig zu verkaufen. 


ee 
Neue wefiphälifche Schinken, ganz frifche Gothaer 
Fett / Cervelatwürfte ausgezeichnet delitat, empfiehlt. zu 
wohlfeilen Dreifen | | e 
Ba Serdinand Schmidt am Morigthor. 
Daa ich jegt mehrere friſchmelkende Kuͤhe bekommen 
habe, ſo beehre ich mich, einem hochgeehrten Publikum 
anzuzeigen, daß ich alle Tage des Morgens Milch in die 
Siadt fchichen werde vor die Thür des Heren Kaufmann 
Gerlach, und bitte deshalb um zahlreichen Zufpruch. 
| .&Öbme 
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Mit blutenden Herzen zeigen wir unſern theilneh⸗ 
menden Verwandten und Freunden den Tod unſres ewig 
unvergeßlichen Waters und Großvaters, des Salzfiedes 
meifters Johann Georg Schildbach, an. Nur 
Die Hoffnung eines dereinftigen Wiederfehens und der 
Gedanke, daß fein fchnelles Hinfcheiden ung dag unfrige 
erleichtern werde, kann unfern Schmerz lindern, ! 

Du, den fchnell des Todes Hand ung raubte, 

Ruhe ſanft im kuͤhlen Erdenſchooß; | 
Du, der feft an feinen Heiland glaubte, 
Ach! wie it und dein Verluft fo groß! 

Du, nachdem du duldend ausgerungen, 
Sciiefft fo fanft, fo gottergeben ein, R 
Triumphirend Bift du eingedrungen 

» Zu des Himmels Glanz, zum beſſern Seyn, 

Der Gedanke foll uns endlich tröften, 

Ueber Gräber hebt fih-unfer Blick; 

Glauben wollen wir als die Erloͤſten, 7 

Dir beſchied ‚Sort mehr als irdiſch Süd. 
Die hinterbliebenen: Rinder und Kindeskinder. 


Todesanzeige, == 

Am 25. May, Mittwochs nad) Pfingften, Abends 
gegen 9 Uhr, ftarb nad) langer, mit chriftlicher Geduld 
ertragener Krankheit, in einem Alter von 18 Jahren und 
3 Tagen, unſere Herzlich geliebte einzige Tochter und 
Schwefter, Jungfer Sriederife Sophie Eoeceji RS 
werth geachtet und aufrichtig betrauert von. Allen, die 
fie kannten. . Indem wir diefen unfern unerfeglichen 
Verluſt mit betruͤbten Herzen anzeigen, ſtatten wir Allen, 
die an unſerm Schickſal Antheil genommen, und den 
Sreundinnen,der Seligen, die ihren Sarg mit Kränzen 
der Liebe geſchmuͤckt haben, den innigften Dank ab. 

Halle, am 30. May 1831. 

Johann Sacharias Eocceji, \ 

Ehriftine Elifaberh, geb. Zunth, als Eltern. 

Johann Chriſtian Cocceji, als Bruder. 
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Alle diejenigen, welche Forderungen an mich zu haben 
glauben, erfuche ich, ihre Liquidationen binnen acht Tas 
gen mir einzuhöndigen. 

Den 2. Junius 1831. Dr.v. Madai. 


Machruf 
a n 
unſere vollendete Jugendfreundin 
Friederike Cocceji. 


Ach, wie haſt Du uns ſo fruͤh verlaſſen, 
Die wir Dich ſo inniglich geliebt; 

Und wie hat, o Freundin, Dein Erblaſſen 
Doch ſo tief der Deinen Herz betruͤbt! 


Laut ertoͤnen treuer Eltern Klagen, | 

Denen ja in Dir die Stüge brach, 

Ihre Pflegerin in alten Tagen; 

Und ein treuer Bruder weint Dir nach. 
Doch, wie ſelig biſt Du hingeſchieden! 
Reines Herzens, frommes Gotteskind, 
Kamſt Du frühe zu des Himmels Frieden. 

Selig find, die reines Herzens find! 

- Darum Eehre den zerfchlagnen Kennen : 
Stille Ruhe -tröftend nun zuräd. I 
Sa, wir gönnen bey der. Trennung Schmerzen 

Dir Dein fruͤh errungnes Himmelsgluͤck. 


Und Dein Bild ſoll immer mit uns gehen, 
Immer uns ein ſchoͤnes Vorbild feyn, 
Bis wir droben in des Himmels Hoͤhen * 
Ewig und, Geliebte, mit Die freun. 
Amal. &**, 
Rof, Ar%, 4. 
Ich. — 
Fried. S**. 
Paul, 3**. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


{ 


⸗ 





Beylage 
zum —— Stuͤck des Halliſchen vatriotiſchen 
Wochenblatts. Fa 


Den 4. Sunius 1831. 
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In der Buhhandlung des Baifenhaufes 
ift wieder angefommen: 

Ruperti, F. A., Gefchichte der Dogmen ober Dar⸗ 
ftellung der Glaubenstehren des Chriſtenthums von 
feiner Stiftung bis auf die neuern Zeiten; insbes 
fondere für Theologie: Studirende und zur Vorbe⸗ 
— auf ihre Pruͤfung. gr. 8. Berlin. 1 Thlr. 
15 Sgr 

Uſteri, L., Entwickelung des Pauliniſchen Lehrbe⸗ 
griffs, 2te verm. und verb. Ausg, gr. 8. Zaͤrich. 
1Thlr. 5 Sgr. 

In der Buchhandlung des Baifenpanfes 
ift angefommen und kann von den Herren Subſcribenten 
in Empfang genommen werden: 

Die heilige Schrift des A. und N. Teſtaments, überf. 
von Dr. WM. L. de Wette, ıfter Theil, Bis 
Johannis, wo die 2te Lieferung erfolgt, iſt der 
_Subferiptionstermin, 3 Thlr. fuͤr das compl. Werk, 
noch offen. 

Gemeinnuͤtziger Kechenknecht, 
die Berechnung von ı bi8 1000 Stuͤck, von ı Pfennig 
bis ı Thaler, nad) Stüden, Gentnetn, Hunden und 

Ellen, nebft einer Maaß- und Gewichts »Tabelkke. 

Herausgegeben von J. G. Meyer. 
ar Ern ſt ſche Buchhandlung, 
8. br. Preis 73 Sgr. 

Einen Lehrling fucht der Spore Schunde, 
Schmeerſtraße Nr. 485. | 


i- 
* 
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(EEE ————— — ————————— ———— 
HILDBURGHAUSEN vno NEW-YORK. 


Im Verlage des BiBLIOGRAPHISCHEN Instirurs 
sind vom 5. April bis15.May anFortsetzungen 
undNeuigkeiten erschienen und an alle prompt 
zahlenden Besteller versendet worden: 


Miniaturbibliothek deutscher Classiker, 2 Groschen 
jedes Bdch. 118—120 Bd. | 

Cabinetsbiblisthek deutscher Classiker, 4 Groschen 
jeder Band. 117— 119. Bd. | 

Bibliothek deutscher Canzelberedsamkeit, zu 10 Gro- 
schen der Band. 17. Bd, 8. j 

Classische Casualpredigten. Aus der Bibliothek 
deutscher Canzelberedsamkeit besonders abge- 
druckt. 8. 2 Theile in 1 Band, mit 2 Kupfern. 
13 Thlr. sächs, | ee 

Miniatur - Encyklopädie der deutschen Classiker. Mit 
Kupfern. 16. Däs Bändchen von 144 Seiten 3 Gro- 
schen. 11— 13. Bd. 

Cabinets - Encyklopädie deutscher Classiker. Mit 
Kupfern. 12. 6 Groschen das Bändchen von 140 
Seiten. 11— 13. Bd. 


PRACHTAUSGABEN per LUTHERISCHEN 
BIBEL, 2 
Kirchen- und Pastoralbibel mit 50 Kupfern. 4. In 
24 Lief. H, und III. Lief. a 12 Groschen sächs. 
Haus- und Familienbibel mit 24 Kpfrn. Imperial 8. 
In 12 Lief. II. und III. Lief. a 8 Groschen. 
Haus- und Familienbibel mit 36 Kpfrn. Imperial 8. 
AufVelin. In 12Lief. I. u. 1Il.Lief.a 12 Groschen. 
Confirmandenbibel mit 12 Kupfern. Royal 8. In 
12 Lief. IV. und V. Lief. a 5 Groschen. 
KUNSTARTIKEL. 
- Gallerie der Zeitgenossen. Ill. Jahrgang, die Num- 
mern 53 bis 78 enthaltend. 
 0@> Der Preis jedes Portraits bey Subscription auf 
den ganzen Jahrgang von 26 Nummern ist nur 
2 Gr. sächs. Einzelne Nummern 3 Gr. 
| Bis 
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Nr. 58. Königin Therese von Bayern, Stahl- 
stich von C. Barth. 

Nr.54. König Ludwig von Bayern,‘ Von 
demselben. | 

Nr.55.. Krug. Von Falke: _ | : 

Nr.56. Prinz- Regent Friedrich von Sach- 


sen. In Stahl von ——— 
Alle 14 Tage ein Portrait. 

Gallerie der Dichter. Nr. 8. Göthe von "Barth. 
Ebenfalls jedes Portrait nur 2 Groschen. 
Porteöfeuille für Zeichner und Kunstfreunde. V.Lief. 
_ Nr. 12. 13. Imperialfolio. Jede ‚Lieferung " 

'8 Groschen sächs, 
Meyers Schulatlas der neuesten Erdbeschreibung, in 
i8 Karten. II. Lieferung. Nr. 4—6.' 6 Gro- 
“schen sächsisch. 
4) Australien. 5) Schweden. 6) Nordamerik, 
F reyafaatenı und Mexiko. 
‚Mey: er's Universalatlas der neuesten Erdbeschreibung, 
für Zeitungsleser und Reisende. In 64 Karten. 
II. Lief Nr. 5—8. 8 Groschen sächsisch. 
5) Schweden. 6) Nordamerika. 7) Sicilien 
und Calabrien, 8) Europa. 
0% Beyde Atlasse (die ersten in Deutschland 
auf Stahl gestochenen) sind, man betrachte sie‘ 
von der wissenschaftlichen,, oder von der arlisti- 
‚schen Seite, bey weitem das Beste, was in. die-— 
dem bequemen Formate jemals, sowohlin Deutsch- 
land als im Auslände, erschienen ist. Auch die 
Ulumination ist trefllich und ausgezeichnet, und 
der Preis so wohlfeil, als er kaum gedacht 
werden kann. —- Jede Karte kostet nur 
2 Groschen oder 9 Kreuzer rhein. 


tauargos19 yzst erg 


Inſtrumente find zu vermiethen und zu verkaufen: 
große Maͤrkerſtraße Nr. 444 und —— — Gaſſe 
Nr. 1960... 
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Aausverfauf.  - 

Ich beabſi — mein auf hieſigem Steinwege be⸗ 
legenes Haus, weiches zu einer Staͤrkemacherey vollftäns 
dig eingerichtet iſt, mit allen Gefäßen, einer Maſchine ıc,, 
infofern fich ein annehmliher Käufer dazu finden follte, 
aus freyer Hand zu verkaufen. in Theil der Kaufgelder 
braucht nur baar gezahlt zu werden, der übrige Theil 
kann als erfte Hypothek gegen. 4 nis Zinjen auf dem 
Gebäude ftehen bleiben. | 

Wale, den 28. May 1831. 
Wittwe Müller. 

Das Haus am Sjägerplage Nr. 1085 ift aus freyer 
Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, 1.Speifefammer, Küche, Keller, großen Holy 
tal mit Oberboden und Hofraum, auch ift vor dem Haufe 
ein Kleiner Blumengarten, und gegenüber ein Küchengars 
ten von 60 Schritt Länge. Die Ausſicht aus den Obers 
ftuben über die Wieſen nad Paffendorf und Granau iſt 
vortrefflich. Das Nähere beym Cigenthümer, welcher 
auch die Hälfte der Kauffumme, auf dem Hauſe ftehen 
laffen würde, 

Ein junger Mann, mit den beſten Sanltennmiften 
verfehen, wuͤnſcht in einem hiefigen ‚oder auswärtigen 
Groß, oder umfangreichen Details Gefchäft die Handlung 
zu erlernen. Der Unterzeichnete wird auf- erfolgende 
Anfragen gern. nähere Auskunft ertheilen. | | 

%. $. Leh mann in Kalle. 

Sn der. hiefi gen Hirſchapotheke wird. zum J. Julius 
oder 1. October d. J. ein Lehrling ‚verlangt, welcher, die 
gehörigen Schulkenntniſſe beſitzt, und befondere Neigung 
fürs Apothekerfach verraͤthh. ’ 
1": Ginen, ‚ehrburfehen , fucht der Sciofermeifer 
Ss chn a bel,.aud) ſteht bey demſelben eine eiſerne Geld⸗ 
kaſſe — ea in der kleinen Weichsfisäße | 
Mr. 1001. ARE r 
Ein: am der Thär- —5 ebliebener a kann 
abgeholt werden, Große —— Nr. 9. 
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‚Woblfeiler Waaren⸗Verkauf. 
große weißbunte aͤchte kattunene Tücher das Stuͤck 
5. Sgr., neue Muſter bunter Piquẽweſten d. St. 10 Sgr., 
3 breiten weißen Batiſt ohne Appretur, feine Waare, 
die Elle 3 Sgr., bey 
5. Ernsthal jun. SKleinfchmieden: Ede, 


Von der ſtarken Parthie wollener karirter Umſchlage⸗ 
tuͤcher, 2 groß, find noch vorraͤthige das Stuͤck 64 Sgr. 
zu haben, fo wie Herren, Schlafröcke von feften, Achten, 
dauerhaften Ginghams, ſauber und elegant genaͤhet, das 
Stuͤck 27 Thlr. bey 

N Ernstbalj jun. Kleinſchmieden⸗Ecke. 

— Muſter in hellen und dunkeln marmorirten 

—— ſind zu haben bey 
5. Er nsthal jun. Kleinſchmieden⸗Ecke. 


Spißengrund und Tuͤllſtreifen _ 
Habe ich wieder in allen Breiten und Feinen erhalten und 
N folche zu “nal billigen Preifen. 
| A. Hirfchfeld. 

‚ Leiniger Straße Nr. 307, dem früheren Adreßhauſe 
gegenüber. . 

Stets vorräthig und in großer Auswahl find nach 
ſtehend⸗ Waaren bey Unterzeichneten zu den billigſten Prei⸗ 
ſen in allen Qualitaͤten zu haben, als: Alle Sorten fei⸗ 
ie, mittlere und ordinaire-überfponnene Knoͤpfe, mo vor⸗ 
zuͤglich diejenigen, welche mit dieſem Artikel handeln, 

darauf aufmerkſam gemacht werden, alle Sorten Dreh⸗ 
und Halbfeide, Vorpaß, Zwietaſch, ungarifche Schnur 
‚ren, von Haaren geflschtene Ohrgiocken, Hals: und Arme 
boͤnder; baummollene Schnure das Pfund 26 Sgr., 
und. noch viele andere Sachen; überhaupt werden auch: 
alle Deftellungen diefer Arbeiten ſchnell und bilfigft -verfers 
ee “r Ä Heinrich Lampe und Comp, 
— ——Seidentuopfmacher und‘ Pofamentirer. 

| | Märterftraße Mr. 447. 

Bon den feinen © rvelatwuͤrſten haben wieder er; 
halten ...Rayfer md Comp, | 


+ 
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Auction. Kuͤnftigen Sonnabend, als den 4. Ju⸗ 
nius c., Vormittags 9 Uhr, ſoll zu Glaucha an der 
ehemaligen Hoſpitalſcheune die zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 


benen Herrn Amtsverwalters Müller gehörige bedeus 


Beſtbietenden verkauft werden, 


tende Parthie gutes Weigens, Gerſten⸗ und Haferſtroh 
in großen und kleinen Quantitaͤten öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden. 
Halle, den 31. May 1831. 
. | Der Auctionator Holland. 
Winteriaats Verkauf. 
Es follen Sonntag den 5. Junius, Nachmittags 
3 Uhr, in der Schenke zum Eifterthal in Ammendorf 
23 Acer Winterfaat auf dem Stiele öffentlich an den 
Holle, den 31. May 1831. 
Die Wiüllerfchen Erben. 
. Auction. SKünftigen Montag, als den 6. Zus 
nius c., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, follen im Gars 
ten der Königl. Schleufe bey Halle, an der Kleinen Wiefe 


- belegen, mehrere Nachlaſſe, ald: Zinn, Kupfer, Meſ— 


fing, fehr gute weibliche Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Tifche, 


- Stühle und verfchiedenes Hausgeräthe, meiftbietend vers 


feigert werden. Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von 
hohem und niederem Werth angenommen. 
Halle, den 31. May 1831... Holland, 
Auction, Künftige Mittwod), als den 8. Junins c., 
Nachmittags 2 Uhr, fol im Auctionslocale, kleine Klaus⸗ 
firage Nr. 918, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, ein eiferner Geldkaften, 
eine Windbüchfe mit Zubehör, eine Parthie gutes Buch: 
binder /Handwerkszeug und "verfchiedened Hausgeraͤthe 


meiſtbietend verfieigert werden. ‚Auch werden noch Sas 


chen mit dazu gehörigen Verzeichniffen angenommen. 
Halle, den 31. May 1831. Polland. 
Es ſteht ein halbverdeckter, noch ſehr brauchbarer 
Wagen nebſt Koffer, ſo wie auch ein Paar Geſchirre 
billig zu verklaufen. Bruͤderſtraße Nr. 206, 


id 
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Obſtverpachtung. Die Oſtheimer Kirſchen, Erd» 


und Himbeeren, Aprikoſen und Birnen auf meiner Plans 


tage vor dem Leipziger Thore ‚follen Dienftags den ten 
Junius, Nachmittags 4 Uhr, an Ort und Stelle vers 
pachtet werden. | | suß. 
Das Obſt in dem Nichterfchen Garten vor dem 
Dberrannifchen Thore foll Freytags den 10. Junius, 
Nachmittags 3 Uhr, verpachtet werden, | 
Im Berfolg höheren Auftrags follen fommenden 


Donnerftag, ald den 9. Zunius c., Nachmittag 2 Uhr,  - 


in dem Auctionslocale ſub Nr. 77 in der großen Ulrichs— 
ſtraße, unter der Leitung des Auctionscommiffarius IR & ch« 
ter, eine Parthie ganz gute Meubles, fehr fchöne weib—⸗ 
liche Kleidungsftücke und vorzüglich gute, reinliche Feder 
betten, welche der Schönheit halber den beften und vors 
nehmften Familien empfohlen werden fönnen, wie auch 


ein babey befindliches Sopha und 6 Rohrſitzſtuͤhle, beydes 


von Birkenmafer und heil polirt, und andere Sachen 
mehr öffentlich verfteigert werden. Da obiger geehrter 
Auftrag zwar fehr ſchoͤn, an der Stuͤckzahl aber nicht 
viel iſt, fo ift mir erlaubt, noch Sachen von hohen und 
niederem Werth zum öffentlichen Verkauf dazu annehmen 
zu dürfen, und ich bitte diejenigen, welche gefonnen feyn 
folten, ‚etwas dazu zu thun, mir wenigftens das Ver⸗ 
zeichniß etwa zwey oder doch einen Tag vor dem Auction 
termin zuzuftellen. GSottlieb Wächter, 


Einem geehrten Publitum mache ich ergebenft be: 


kannt, daß Sonntags und Montags Tanzmufit und 
Sreytags Concert auf der Rabeninſel gehalten wird, für 


Erfrifhungen aller Art wird beftens Sorge tragen 
Salzmann in Böllderg. 


Sonnabend den 4. Sunius giebt eszum Abend: 


eſſen Tauben mit Peterfilie und Spargel, ımd 
Sonntags und Montags, als den 5. und 6. Zu: 
nius, iſt Tanzvergnügen, und foll den ganzen 
Sommer fortgefeßt werden bey | 
Gebhardt im Apollogarten. 
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| Sonnabends den 4. Junius werden die Prager Mu—⸗ 
fiter in Diemig bey Heren Weber, Nachmittags von 
4 Uhr an, Gartenmufit machen. | 

Es foll auf den Sonntag, als den 5. Junius, bey 
mir MWaffeltuchenfeft gehalten werden. Auch made ich 
noch befannt, daß von jest an alle Sonntage Muſik und 
Tan gehaften wird. Um recht zahlreichen Zufpruch bitter 

der Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 
in Trotha. 

Kommenden Sonntag, als den 5. Junius, iſt bey 
mir Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, und jeden 
Montag Concert im Garten, wozu ich Freunde und gute 
Goͤnner einlade. Weber junior in Diemitz. 

Daß bey mir künftigen Sonntag, als den 5. Sjuniug, 
auf der Bergſchenke zu Croͤllwitz Muſik und Tanz gehats 
ten werden foll, zeige ic) ergebenft an und bitte um ger 
neigten Zufprud). Auguſt Büchner. 

Auf Verlangen meiner werthen Säfte foll tommen; 
den Sonntag, ald den 5. Sunius, wieder Tanzmuſik 
gehalten werden, wozu ergebenft einladee 
| der Wired Aynaft in Holleben, 

Künftigen Sonntag, als den 5. Junius, foll im 
Safthofe zu Pafiendorf Gefellihaftstag und Tanzvergnüs 
gen gehalten werden, wozu ergebenft einladet 

| F. Koppe. 

Auf der Schleuſe ſoll von jetzt an alle Sonn⸗ und 
Montage Muſik und Tanzvergnuͤgen gehalten werden, 
wozu ergebenſt einladet Deckert. 

Naͤchſten Sonntag den 5. und Montag den 6. us 
nius. werden fich die befannten Prager Mufici im Funk— 
fhen Garten, Nachmittags von 4 Uhr an, mit Congert- 
mufif produciren. Korenz Preuß. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß von jegt an alle, 
Tage frifche Schaafmildy, twie auch Eyerfuchen mit Sa— 
lat und verfchiedenen Saucen zu haben ft by  ° —  _ 

W. Linke im Rofenthal. 
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I. | 
Der Thürmer zu X. 


Selten verſaͤume ich es auf meinen Wanderungen, 
den hoͤchſten Berg einer Gegend und den hoͤchſten 
Thurm einer Stadt zu beſteigen. Es hat ſich mir 
die kleine damit verbundene ———— — noch 
immer reichlich belohnt. 
| So hatte ich auch auf einer meiner (egten Reis 
fen, die mich durch_eine anfehnliche Handelsftadt 
führte, die hohen befchwerlichen Stufen der gewun⸗ 
denen, dunfeln Thurmtreppe nicht gefcheut, und euhte 
endlich mit Flopfender Bruft und zitteenden Knieen 
am Eifengeländer der oberften Gallerie, Hart vor den 
kleinen Fenftern des Thürmers, welcher bald nach 
meiner Ankunft mich begrüßend heraustrat. 
AXXI. Jahrg. (24) Es 


nd . 
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Es war ein Jochbejahrter. Männ; die grauen 
Haare hingen fporfam unter dem gederfäppchen her: 
vor; das Schurjell, womit er umgürtet war und die 
von der: Pechfchnur ftarf gezeichnete Hand ließen in 
ihm den Schuhmacher nicht verfennen, 

Icch Hatte nach dem Gruße nicht gleih Ddem 
genug zur Unterhaltung; auch mußte ic mich vor 
allen Dingen an dem erhabenen Anblick weiden, der 
fich mir darbot. Was tief unten am Boden der Auf: 
merffamfeit am meiften werth gefchienen, — die 
prächtigen Häuferreihen, zum Theil ftattlich verziert 
mit Säulen und Funftreichen Gefimfen, mit hohen 
Fenftern und umgitterten Altanen; die fhimmernden 
Kaufladen,.die durch einen großen Reihthum ſchoͤn 
geordnneter Waaren Käufer herbeylocen follten und 
alles prunfende Leben einer reichen Handelsftadt, er: 
ſchien von der erftiegenen Höhe ber nun fo Flein und 
unbedeutend; die Taufende, die dort unten emfig 
ihren Gefhäften nachgingen, oder in glänzenden 
Fahrzeugen dem Vergnügen nachjagten, nahmen fich 
nur wie Fleine Knaben aus, die, bunt unter einander 
ſich herumtummelnd, mit Kinderfurfchchen fpielen: — 
dagegen aber trat die Kerne defto majeftätifcher her⸗ 
vor, fo daß fich die entzückten Mugen faum losreißen 
konnten vom filberhellen Weg eines großen Stromes, 
der in die duftige Bläue der Berge durch die teichs 
angebaute Landfchaft Hinabzog; und von den golds 
ſtrahlenden Häuptern des weftlichen Gebirge, auf dem 
der Blick der bald untergehenden Sonne ruhte.- 

So ſtand ich, verloren im Genuſſe des Ans 
ſchau'ns, eine Weile fehweigend an der Seite des 
alten Thurmbewohners da, als es jetzt neben une 

vom 
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vom Glockenftuhle des Hohen Domes zum Abendgebet 
fäutete. Mein Nachbar nahm andächtig fein Kaͤpp⸗ 
lein in die gefalteten Haͤnde zum ftillen Baterunfer; 
meine Gedanken ‚aber waren ohnehin fehon löngft | 
zum ftillen Gebete geworden. 
| 3, Lieber Freund!“ mendete ich mich zu ihm, 
als die letzten Toͤne der Feyerabendglocke verklangen: 
„Wir ſind in dieſem Augenblicke, ſo hoch uͤber der 
Kirche, vielleicht andaͤchtiger geweſen, als Manche, 
die heute darin gefeflen ?“y (denn es war gerade ein 
Sonntag). „Sicherlich!“ antwortete er: „fo wie 
auch von den Vielen, die fich dort in der Tiefe auf 
- Straßen und Pläßen herumtreiben, nur Wenige auf 
dieſen Ruf der Betglocfe geachtet Haben mögen; denn 
die guten Leute haben jegt mehr zu thun und zu dens . 
fen; auch foll überhaupt das Beten bey ihnen ziem⸗ 
lich aus der Mode gefommen feyn.“ 

„Um fo mehr freut es mich,‘ ermwieberte ich 
ihm, „daß Ihr, guter Vater, der alten frommen 
- Sitte. fo gewiſſenhaft treu geblieben feyd.“ 
| „Wie hätt’ ich auch anders gefonnt!“ fagte er 
dagegen. „Es find nun über, dreyfig Jahre, daß 
ich bier: als Thuͤrmer wohne, abgefchieden: vom laͤr⸗ 
menden, oft wüften Leben der Stadt. Anfangs nös 
thigten mich freylich wohl meine Gefehäfte, mit jedem 
Tage hinabzufteigen , doch feit den letzten ſechs Jah⸗ 
ren, wo meine Kinder. alles: dort beforgen fünnen, 
haben die alten Beine fich vor der beſchwerlichen Trep⸗ 
pe gefcheut, umd ich werde nunmehr dem Himmel fo 
lange nah bleiben, bis mich der liche Bater, zu dem 
wir ſo eben gebetet, vollends. hinaufhebt. Sie haͤt⸗ 
ten es — nicht arte fuhr. er laͤchelnd fort, 
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mitten in einer großen volfreichen Stadt einen Ein⸗ 
fiedter zu finden? — Denn das bin ich in der That! 
Selbſt ein Befuch, wie der Ihrige, meldet fich fel- 
ten an; Tag und Nacht habe ich ungeftört Zeit und 
Gelegenheit zu alleriey Gedanfen über ernfthafte Ges 
genftände.‘* 
| Der Mann wurde mir anziehend, und ich folgte 
ihm auf feine Einladung gern in das Fleine, aͤrm⸗ 
liche, aber ſehr reinlich gehaltene Stübchen. Die 
erwachfene Tochter und ein jüngerer Sohn waren ſei⸗ 
ne Hausgenoffen (wenn man bey einer Thuͤrmerfamilie 
fich diefes Wortes bedienen darf). Auch auf diefe 
Benden fehien der abgefchiedene Aufenthaltsort eine 
eigenthüniliche Wirfung geäußert zu haben; mit we⸗ 
nioftens famen fie ſtiller, beſcheidener und ſanfter 
vor, als man ſonſt wohl junge Leute dieſes Standes 
kennen lernt. 
| Ueber der Werkſtatte des Vaters, an welcher 
ihm der Sohn fleißig zur Hand ging, ſtand auf einem 
Geſimſe ſeine kleine Buͤcherſammlung: Speners 
Werke, Srhauungebüher Arndts, und andrer kind⸗ 
lich frommen Männer. — Wie er verſicherte, war 
er ein fleißiger Leſer dieſer Schriften, und man merkte 
das auch bald an ſeiner gebildeten Sprache. — Ich 
erkundigte mich nun umſtaͤndlicher nach der einfachen 
Lebensweiſe diefer Familie und hörte dem ehrwürdis 
gen Altvater derfelben mit inniger Theilnahme zu. 
„Hier, auf des Tempels Zinnen“ — fagte er 
unter andern — „muß ja wohl das Her; groß und 
feſt werden, wenn man das Weltgetümmel ein hals 
bes Menfepenalter hindurch tief unter feinen Füßen 


gefehn hat? ae Treppenftufen über der 
Erde, 
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— das iſt freylich an ſich genommen eine 
kleine Höhe; gleichwohl fühlt man fich dem Himmel 
naͤher; denn er ſteht zu. jeder Stunde bey Tag ‚und 


Nacht in feiner Herrlichfeit vor uns; — aber auh 


in feinen Schreckniſſen, fo daß man’ ohne: herzliches 
„ Vertrauen wohl oft verzagen muͤßte. Der Thürmer, 
lieber Herr,‘ hat gar manche furchtbare Stunde zu 
Überftehn, fvenn bey heftigen Ungemittern und Stürs 
men die arme, hoch in die Luft hinaufgebaute Zelle 
zittert und ſchwankt, und jeder Wetterftrahl fie vor 
allen Gebäuden der Stadt zuerſt zu treffen droht: 
. Über wer fönnte dagegen auch. die Pracht der heitern 
Mächte befchreiben, mo die herrlichen Geftirne Got 
tes fo ftill und friedlich uͤber den leuchtenden Grund 
des Himmels ziehn, wie eine fromme Heerde, die 
der Stab des Hirten leitet. Die fehönften undıgläns 
zendſten darunter fenne ich alle, und. weiß. die Zeit 
ihres Aufgangs und Niedergangs ‚ob mic glei die 
Namen unbefannt geblieben: find, die ihnen von den 
Sternkundigen gegeben werden. — Wie viele dies 
ſer Mächte Habe ich allein dutchwacht! — Doch jetzt 
in meinem hohen Alter loͤſen mich die Rinder oft ih 
ver Nachtwache ab: Denn mit jedem Glockenſchlage 
tritt Eines von und heraus, um in das Horn Zu ſto⸗ 
ßen, während-in der dunfeln Stadt Alles fchläft;—d- 
es müßte denn da und dort ein armer Kranfee oder 
Rummervoller mit ung ‚wachen , der und unter ban⸗ 
gem Seufzen:oft mit den Worten eines alten Kirchen: 
liedes fragt: „Hüter, ift die Nacht ſchier hin ?“ 
Wahr tft ed, mein Leben ift fehr 'einförmig ! 
Die langfamen feyerlichen Schläge des Perpendikels 
der großen Thurmupr, — an meinem Lager, meſſen 
mir 


558 | Halliſches patriot. Wochenblatt. 





mir den kleinen Reſt meiner Erdentage zu, und ich 
bemerke es gern, daß ſie mit Macht abnehmen. 
Biell eicht find die Seile ſchon geſponnen, an welchen 
mein Sarg, — ſo wie einſt der meiner ſeligen Ma⸗ 
ria, — von dieſer Höhe hinabgelaſſen wird auf die 
Erde, die meine Fuͤhe nun nicht wieder betreten! — 
Duͤrft' ich meinen Ahnungen trauen, ſo iſt mir durch 
Gottes Gnade ein ur ‚ we und Ber Tod 
re — | 
vo. Mir. befprachen uns — — — einander 
und wurden herzinnige Freunde, ſo daß er mir auch 
ſeine einfache Geſchichte mittheilte, nach welcher ihn 
die Liebe zur Tochter des vorigen Thuͤrmers bewogen 
hatte, heraufzuziehn, da er nur unter dieſer Bedin⸗ 
gung die Hand derſelben erlangen konnte. Jert war 
er. lange ſchon Wittwer. | 
WBey unſerer herzlichen unterhaltung hatte id 
Die hereinbrechende Dämmerung faum bemerft,. Die 
mith ondlich noͤthigte, den Dunkeln Ruͤckweg zur naͤcht⸗ 
tichen Erde zu ſuchen. Ich hatte: bey dieſem from⸗ 
‚ men Schuͤler Speners eine Erquickung und Bern: 
higung des Herzens gewonnen, die ich ihm beym Ab⸗ 
ſchiede mit dankbarer Ruͤhrung zu erkennen gab, und 
mit dem Verſprechen⸗ „ihn gewiß wieder einmal zu 
beſuchen, um eine eben fo ſchoͤne Abendſtunde mit 
ihm zu feyerm? — Doch ehe mich noch die Ruͤck⸗ 
zeife abermals durch dieſe Stadt führte, las ich. fol⸗ 
gendes in, einer dort: erfeheinenden Zeitung  . :; 
„Bey einem furchtbaren Gewitter, das uns in 
„dieſen Tagen, heimſuchte, traf der Blig den Thurm 
„der Magdatenenfirche; — zum Glüdf ohne zu 
N aber man- fand den uralten Thuͤrmer 
22 ent⸗ 
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„entfeelt neben der ftillftehenden Thurmuhr, die 
„er vermuthlich gerade aufziehen wollte, als der 
„Strahl am hohen eifernen Perpendifel hernieders 

„fuhr und das Uhrwerk zugleich mit Sag bis: 

„herigen Waͤrter Keen —— = 





sg a. 
Das menſchliche Leben. 





Das menſchliche Leben iſt fo Hinfällig und ungewiß, 
daß non 24,000 Kindern, die gebohren werden, 
Kaum die Hälfte dag 9te Jahr erreicht. Zwey Drits 
tel liegen vor dem 40ſten Jahre im. Grabe, nur ein 
Sechstel lebt im 62ften, nur ein Zehntel im 7Often, 
nur ein Hunderttheil im 86ſten, nur ein Taufendtheil 
fommt bis 90, und hoͤchſtens 6 oder 7 bis-auf 100 
Jahre. Alſo von 24,000 gelangen etwa-12,000 
ind neunte, 8000 ins 4Ofte, 4000 ind 62fte, 2400 
ind 70fte, 240 ins 86ſte, 24 ind YOfte und 6 oder 
7 ins 100fte Fahr. 





. Chronik der. Stadt Halle 
1. 


Univerfität. 


Natſe Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 1 a in der Ulrichskirche. 2 





4 2. 
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2. 
Martinsſtift zu Erfurt. 
it Bezugnahme auf die unterm 2. May c. erlaſſene 
Bitte um milde Beyträge für das Martinsſtift zu Erfurt 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß an folhen in hieſi⸗ 
ger Stadt 19 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. eingegangen und heute 
dem Vorſteher der Anftalt zugefendet worden find. 
Kalle, den 2. Junius 1831. 
Der Bürgermeifter Dr. Mellin. 


8, 
Servis für den Monat May 1831 


der hier garnifonirenden Truppen wird bis zum I6ten dies 
ſes Monats im Quartieramte von 8 bis ı2 und 2 bis 
4 Uhr gegen Zurücgabe-der Billets und Lnterfchrift der 
Empfänger in den Liften gezahlt. 

„alle, den 5. Junius 1831. 


Die Rendantur des Militair⸗-Buͤreau's. 
Ludwig 





f 


— 
Armenfade 


Dar Zimmermann, Herr Brendel, wird die Armen 
vaterftelle des Herrn Kunze über bie Käufer ſub Nr, 


1891 bis 1912 mit verwalten, —— ſeinen Wohn⸗ 
ort veraͤndert hat. 


Halle, den 7. Junius 1831. 
Die Armen: Direction. 
Dr. Mellin. Lehmann Zaber. 





5. 
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5. 
Milde Wohlthaten 
fuͤr die Armen der Stadt. 
20) Di Sammlung auf dem Dahrmarkte betrug 
22 Sgr. 9 Pf. 
Die Curatoren der Armenkaſſe. 
Lehmann. Runde. 





— 
| Halleſcher Setreidepreis. 


Den 2, Sun. er Son Weiten 2 Thlr. 10 Sgr. —#. 

Roggen 1.5: II 8 38. 
ss Gefle— s 27 #5 6# 
ss 9 Ders 23583 —H4 


Den 4. Sun, 


se 0 + Weisen 2Thlr. 12 Sgr. 6Pf. 
oe 9 9 Moggn 1 ss 11 335 
4985 Geafe —s 27 6 68, 
‚ss Sier—ı 31 —s 
Den 7. Jun. ss ss Weitzen 1Thlr. 27 Sgr. 6Pf. 
| ME BE FE Fa » 7 7.1.73 So 1⸗15⸗—⸗ 
ss Gefle 1 6,15 35 
„8:9 


Hafer — s 234 93; 
ale, ben 7. Sunius 1831. = 


Der Magiftrat, 
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Pe 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle :c. 
May. Junius 1831.; 
a) Gebohrne. 

Marienparodie: Den 12. May dem Sattlermeifter 
Lindner eine T., Pauline Xugufte, (Nr. 128.) — 
Den 24. dem Bimmermeifter Beed jun, eine T., 
Erneftine Louiſe. (Mr, 2178 ®.)_ 

Ulrihsparochie: Den 14. April dem penfionirten 
Poſtſecretair Muͤller ein Sohn, Ehrhardt Wilhelm 
Eduard, (Mr. 1600.) — Den 15. May dem Doctor 
Tieftrunf ein Sohn, Valentin Wilhelm Ferdinand 
Heinrich. (Mr. 414.) 

Morigparodie: Den 26. May dem Handarbeiter 
Scöbel ein S., Johann Friedrih. (Nr. 2127.) — 

Den 4. Junius ein unehel. S. (Nr. 2186.) _ 

Domkirche: . Den 7. May dem. Kaffenboten Lindens 
ſtein ein S., Carl Wilhelm Theodor. (Nr. 2184 m. — 
- Den 23. dem Fifchermeifter Schräpler ein S., Carl 
Wilhelm Gottlieb, (Nr. 1839.) — Den 28. dem | 
GSeifenfiedermeifter Germann ein Sohn, Carl Emil 
Louis, (Mr. 518.) 

Neumarkt: Den 6. May dem Bädergefellen Kohl— 
mann eine T., Sohanne Roſine Louiſe. (Mr. 1340.) 

— Den 23. dem Kandarbeiter Redling eime Tochter, 
Chriſtiane Rofine Augufte. N 3207.) — Den 25. 
ein unehel. ©, (Mr. 1233.) 


b) Getrauete. 


Marienparochie: Den 5. Jumus der Chirurgus 
Richter mit M. E. Rimpler. 
Moritzparochie: Den 6. Junius der Muͤhlenbeſitzer 
Stecher zu Schraplau mit T. A. B. Preßler. 
Glaͤucha: Den 31. May der Doctor der Chirurgie 
Ri mit F. Ch. Ochſe. 
| c) Se; 


— 
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„od Geftorbene. 

Marlens arbchie: Den 2. Junius des Glaſermeiſters 
Weißenborn So, Johann Carl Samuel, alt 3J. 

nz 2* 3W. Sufteöheementzündung. — Der Handarbeiter 
Scheibner, alt 67 J. 14 M. 2. Entkräftung. — 
De es Baͤckermeiſters Beyer S., Carl Friedrich Wil-⸗ 
> helm, alt I. 33 M. Maſern. — Den 3. der Kauf 
mann Buchler, alt 38%. Bruſtwaſſerſucht. — Der 

K " Riempnergefelle Hahn aus Hülle, alt 65%. Lungens 

ſucht. — Der Dienſtknecht Heinemann aus Schlettau, 
alt 245. Schwindſucht. — Den 5. der Dandarbeiter 
Hoffmann, alt 75 J. 3.M. Entkräftung. 

aa ed Den 30. May des Handarbeiters 
wartig Ehefrau, alt 55 Jahr, Steckfluß. — Den 
3. Sunins des Buchdruckers Bobardt S., Juſius 

Eduard, alt 4 J. M. 2 W.2 T. Folgen der Maſern. 

Moritzparochie: - Den.29. May die unverehelichte 
Hahn ,-alt 585; Schlagfluß. — Den 31. der Hands 

arbeiter Ellrich, alt.68 J. Bruſtkrankheit. — Den 

1. 1. Junius des Handarbeiters Lange nachgel. T., Roſine 

Friederike, alt 7 I. Druͤſenkrankheit. — Den 2. des 
Lohgerbermeifterd Kohl nachgel. T., —— Roſine, 
alt 49J.6 M. ZW, 6T. Drufitranfheit. — es Boͤtt⸗ 
chergefellen Francke T., Friederike, Wilhelmine, alt 

—8 6M. Maſern Den 3. des Poſtillions 
ner Wittwe, ait 84 J. 5 M. 2 W. Entkraͤftung. 

‚oo mkirche: Den 4. Yunius des Interims⸗ Poſtfchirr⸗ 
— Simpfel Ehefrau, alt 353.38. 5 T. 

aͤmpfe. — 

7. Den 30. May der Detondm Bayfer, alt 
773. 7M. 1W. Altersſchwaͤche. — Den 1. Zumins 
ein a S., alt 1W. Krämpfe. 

Glaucha: Den 5. Zunius eine unehel. T., alt 1 J. 
HM. 3 W. 6 T. Krämpfe, 


Herausgegeben von 9: B. Wagnig and Fr. Heſekiel. 
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- Machverzeichnete Briefe find an bie deſignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und. deshalb anher res 
mittirt worden. Die Abfender werben zur ungeſaͤumten 
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert, | 

1) An den Oekonom Kern Chriſtoph Krug in 

Runthal. 

2) An den Paſtor Ken. Schmalz in Rengersdorf. 

3) An den Gaͤrtner Spantitow in Wormsleben. 

Kalle, den 7. Junius 1831. | u 

Bönigl. Grenz⸗Poſtamt. 
— Das zu dem Nachlafie des allhier - verftorbenen 
Iſraeliten Kevin Magnus gehörige Mobiliare an 
Steingut, Waͤſche, Betten, männlichen Kleidungsſtuͤcken 
und einigem a arg ſoll 2 

| den 23. Junius c. Nachmittags 2 Uhr - 
im Locale des unterzeichneten König. Gerichtsamts dfs 
fentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietehden 
verkauft werden, mas hierdurch bekannt gemacht wird. 
Halle, den ı2. May 1831. I Be,” 
Bönigl, Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 
| S chmidt. 

Procla m. ;, 
In Auftrag des Königlichen Oberlandesgerichts zu 
‚Naumburg —8— wir zum Verkauf der von dem hier ver⸗ 
ſtorbenen Oberhuͤtteninſpector Bergling nachgelaſſenen 
Mobilien, an Uhren, Silber, Waͤſche, Betten, Meubles 
und uͤbrigem Hausgeraͤthe, Termin auf wi 
den 28. Junius Nachmittagg 2 Uhr 
und folgende Tage in dem Fleifchermeifter Schmidts 

hen Haufe auf dem Strohhofe anberaumt und Iaden 

dazu Kaufluflige ein. | . 

Halle, den zı. May 1833.— 
Bönigl. Preuß. Berichtsamt Neumarkt. 

v. Lichtenberg. 


« 


— 


* 
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———— — —— rn —— 
Aecht englifche Univerſal⸗Glanzwichſe von G. 
| Fleetwordt in London. 

Die Güte diefer ſchoͤnen Glanzwichfe if bereits fo 
allgemein anerkannt und durch deren Überall ſtatt findehden 
Abſatz beftätigt,' daß eine weitere Empfehlung derſelben 
überfläffig ſcheint; demohngeachtet erlaube ich mir, ein 
verehrliches Publikum rücfichtlich der vielen ausgebotenen 
Schachtelwichſen, welche meiftens aus fhädlihen, das 
Leder zerftörenden Ingredienzen zufammengefegt find und 
das ‚Leder brechen machen, wofür die Beweiſe geliefert 
‚ werden können, befonders darauf aufmerkfam zu machen, 
daß dagegen die Fleet wor dt ſche Glanzwichſe, laut den 
Atteſten der berühmteften deutfchen und engl. Chemiker, 
das Leder beym fchönften Glanze confervirt und weich 
und gefhmeidig erhält. Wer diefelbe gebraucht hat, 
wird eingeficehen müflen, daß fie auch in Hinficht der ’ 
Billigkeit jeder andern an die Seite geſetzt werden kann, 
da. man durch die höthige Verdünnung das 16fache Quan⸗ 
tum erhält, weshalb denn auch der Preis von 5 und 
23 Sgr. die Buͤchſe nur fheinbar höher als der andes 
ver dergleichen Fabrifate if. Das Commiffionslager das 
von ift für Halle Heren D. 5. Gerlach übergeben wors 
den, und bey demfelben Büchfen von 3.Pfund a 5 Sgr. 
und von. z Pfund a.25 Sgr. nebft Gebrauchszettel ſtets 
zu bekommen. 

en 5 GB. Florey junior in Leipzig, 
Hauptcommiſſionair d. Ken. G. Fleet wordt in London. 


Bey Unterzeichnetem fteht ein im nördlichen Deutfchs 
land ſehr beliebtes, in unfere Gegend noch unbekanntes, 
intereffantes ‚Unterhaltungsfpiel, Tivoli genannt, in 
Anſicht zu nehmen und zu verkaufen. An dem Spiel föns 
nen mehrere Perfonen Antheil nehmen; Herren und Das 
men werden es gewiß für eine der intereffanteften Zimmers 
Unterhaltüng anerfennen. in weiteres darüber zu fagen 
‚ würde übrig feyn, die eigene Anſicht kann es nur empfehs 

len. Beftelung darauf Übetnimme — | 
= ‚der Auctions commiſſair Gottl. Wächter, 





“ or 
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Die obere Etage; welche der Herr General von 
Hoyer im Albertfchen auf dem alten Markte fub Nr. 
551 belegenen Haufe bis Michaelis. d, J. noch bewohnt, 
foll von da anderweit vermiethet werden vom 

Rendant Fuß. 

In der Brüderftraße Nr. 222 iſt die zweyte Etage 
von Michaelis an zu vermiethen, wozu auch ein Pferde⸗ 
ſtall mit abgegeben werden kann. 

In dem auf dem Sandberge — Arnold 
ſchen Haufe find. zu Michaelis. 2 Sammlientwohnungen zu 
vermiethen; fie enthalten: 

1) 2 Stuben, 2 Kammern, I Küche ‚ Feuerungsgelaß 
und Benugung des Kellers; 

2) 3 Stuben, 3 Kammern, ı Rüde, Feuerungsgelaß 

“amd die Benugung dee Kellers ebenfalls, 

Das Nähere erfährt man Schmeerſtraße Nr. 719. 

— Ein Familienlogis von drey tapezirten Stuben nebfl 

voͤlligem Zubehör, gleich oder Michaelis zu bewohnen, 

iſt zu vermierhen in Oberglaucha Nr. 1941. 
Stärfenfabritant Buſſe. 

Ä Bon Michaelis an ifr die mittlere Stage Ir. 221 


in der Bruͤderſtraße zu vermiethen. 


Eine Stube parterre. ift- fogleich zu vermiechen, 
Leipziger Straße Nr. 320. 

— In Nr. 606 auf dem Moritzkirchhofe m eine Stube 
und Kammer nebft Zubehör zu vermiethen. 

A Es iſt Stube und Kammer nebſt Zubehoͤr zu ver⸗ 
miethen in der Schmeerſtraße Mr. 487. 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 67 ſteht ein- jeher 
und Bleiner Keller von jegt an zu vermierhen. Naͤhere 
Auskunft giebt der Eigenthämer eine Treppe hoch. Ä 

Das auf dem Katze fub Nr. 1325 belegene Haus, 
welches 2 Stuben nebft Kammern, eine Küche und einen‘ 
Garten enthält, iſt von jegt an zu verpachten. Die Be⸗ 


dingungen: darüber find zu erfahren bey 
— dan * er. Se reichefttage Mr. 78. 








» 
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| Im Müllterfhen Haufe, Maͤrkerſtraße Nr. 410, 
ift die Parterre» Wohnung rechter Hand, fo wie bie 
Etage, welche bis jegt von der Frau Landgerichtsräthin 
Niewandt bewohnt wird, zu vermiethen. Das Ns 
here fagt der Taͤſchnermeiſter Muͤller, Maͤrkerſtraße 
Nr. 447. | | 
. . .Zwey Stuben nebft Küche und Kammer in der zweys 
ten Etage, Leipziger Straße Nr. 305, können Verändes 
rung halber jegt oder auch. zu Michaelis an eine ftille 
Familie oder auch an einzelne Herren vermiethet werden. 
Sch wohne von jetzt an am Markte in der Hirſch⸗ 
apotheke des Herrn Römhild, 3 Treppen hoch. 
Halle, den 29. May 1831. | 
. Der Wundarzt Kauitzſch. 
Es ſieht ein halbverdeckter, noch fehr brauchbarer 
Wagen nebſt Koffer, ſo wie auch ein Paar Geſchirre 
billig zu verfaufen. Bruͤderſtraße Nr. 206. Ä 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
kanntes Perfonenfuhrwerf von Halle nad) Magdeburg. 
Bermbach im Safthof zum goldnen Ring. 
Es fährt von mir die gelbe Kutſche Montag, Mitts 
woch und Freytag nad) Leipzig und zurück; dies den Reis 
fenden zur Nachricht. Liebrecht. Dachritzgaſſe. 
Reiſegelegenheit. Es iſt alle Woche zivey Mal, 
meiftentheild Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann SE ert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 


Den 13. oder 14. Junius ift Gelegenheit nad) Bers 
Iin, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin ift, 
3 Schaaf. Rannifche Straße, 
Sen 14. Yunlus if Gelegenheit nah Berlin zu 
fahren, und fofore alle Woche: Auch können weitere 
Fuhren gemacht werden, 
Bröning in der Schmeerftraße Nr. Fra. 
"Den 16. Junius ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahren, 
auch iſt täglich ein und ziweyfpänniges Spazierfuhrwert zu 
haben." Vogel, Rathhausgaffe Nr, 231. 
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In unferm Verlage ift eben erfchienen und duch 
alle Buchhandlungen Deutfchlands zu beziehen: 


Franzoͤſiſche Sprachlehre für Schulen. Zu: 
nächft für die Lehranftalten des Königl. Pä- 
dagogiums und Waifenhaufes zu Halle. Bon 
Dr. Sriedr. Chr. Kirhhof, Rector am 
Lyced zu Hanover. Vierte, verbefierte und 

vermehrte Auflage. 
(16 Bogen. gr. 8. 15 Ser.) 


Ungeachtet der ziemlichen Verbreitung, welcher ſich diefe 
franzoͤſiſche Sprachlehre zu erfreuen hat, verfeh⸗ 
ien wir nicht, die Herren Directoren und Rectoren ges 
fehrter Schulen, denen daſſelbe nod) unbekannt feyn duͤrf⸗ 
te, auf die Erfcheinung diefer vierten Auflage aufmerks 
fam zu madıen. | 
Der Here DVerfaffer richtete fein Buch fo ein, daß 
es nad) dem Beyſpiel der zweckmaͤßigſten, lateinifchen 
und griechifchen Grammatiken, welche in Deutſchlands 
Säulen eingeführt find, nur das liefert, was eigentlich 
der Grammatik angehört. Seine Sprachlehre enthaͤlt 
daher nur: eine vollftändige Bearbeitung 1) der Formens 
lehre, nad) den neueften in Frankreich erfchienenen grams 
matifchen Werken; 2) der Syntar; ferner. eine kurze 
Anfeitung zue Profodit; und endlich eine Abhandlung 
äber die Ausfprache, das Lefen, den Accent und die Or⸗ 
thographie. Eigenthuͤmlich find dem Werke, die Tabels 
len über die Verba, die Bearbeitung der Lehre vom Ars 
titel, und von dem fehwierigen Gebrauch der tempora 
und die Art ımd Weife, wie er die Ausfprache behandelt 
Hat. . Das ganze Merk ift in Paragraphen eingetheilt, 
und ein alphaberifches Regifter zur leichtern Auffindung 
der Regeln bengefügt. | | 
Halle, im May 1831. | 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
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— Beylage 
sum 24ften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
en Wochenblatte, Ze 


Den 11. Junius 1831. 
| DBefanntmahungen. 


= Das fo eben erfchienene Portrait des Herrn Prof. 
Dr. Krutenberg if ſtets zu dem Preife von 1 The. 


vorräthig bey €. 23. Bümmel, | 
in Halle am Marfte unter dem goldnen Ringe. 


Bierzig vorzüglich wirkſame Mittel 
zut Vertreibung und Vertilgung der Ratten — Mäufe — 
Kornwuͤrmer — Schaden — Wanzen — Motten — Kohi⸗ 
und Baumraupen — Erdflöhe — Ohrwuͤrmer — Ameis 
fen — und noch andere, ‚die Pflanzen zerftörende Inſekten. 
Zum Nugen für Hausväter, Oekonomen, 
| Sorflleute und Sartenliebhaben 
Quedlinburg, im Verlage der Ern ſt ſchen Buchhandlung. 
Preis 73 Sgr. 
Das ſehr gut getroffene Portrait des Herrn 
Profeſſor Dr. Krukenberg, gezeichnet von Kru— 
ger in Berlin, lithogr. von Oldermann, iſt bey mir zu 
dem Preis von einem Thaler zu haben. 
| Eduard Anton 
Die Achte Fortfegung unferes Kataloge, enthal 
tend die Nummern 12339 — ı 32447 Ütg ruckt erfchies 
nen und bey und für 2 Sgr. zu haben’ ":"“ 
| Wolf fſche Leihbibliothek. 
Bruͤderſtraße Nr. 223. 


Verkauf eines Billards. 

Ein faſt ganz neues Billard ſteht zu verkaufen; mo? 
erfährt man in ber Hofbuhdruderey zu .Berns 
burg, an bie man ſich deshalb in portofreyen Briefen 
zu wenden hat. - 
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In der beendigten Sten Klaſſe 63fter Lotterie, 
wovon die Ziehungsliſten eingetroffen ſind und 
zur Einſicht bey uns bereit liegen, fielen außer 
den kleineren folgende groͤßere Gewinne in unſere 
Einnahme: 
4 Gewinn zu 2000 Thlr. 

44 do.  s 1000 : 

1 do. s 500 : 

23 de. =: 200 : 

51 de. s 100 ⸗ 
welche fammtlich gegen Auslieferung der Gewinns 
foofe zu jeder Zeit in Empfang genommen wer: 
den koͤnnen. JF 

Der Plan zur 6aſten Klaſſenlotterie, mel: 

cher gratis zu bekommen iſt, hat eine weſentliche 
Abaͤnderung nicht erlitten, in den $$. 4und 10 
aber ift beſtimmt worden, daß die Einlage Fünf: 
tig nur in reinen Preuß. Friedrichsd'or oder in 
Preuß. Courant mit einem feftftehenden Aufgelde 
von 20 Sgr. für den Louisd'or entrichtet werden 
und auf gleiche Weiſe auch die Gewinnzahlung 
erfolgen foll. 

Indem wie auf diefe veränderte Einrichtung 
hierdurch) aufmerffam machen, bemerfen wir zus 
gleich, —— halbe und Viertelloſe jeder: 
zeit zu befoinmen find. ” 

Die bisherige Courant- Lotterie wird mit 
der XII. Ziehung, welche den 15.0.M. beginnt, 
gaͤnzlich aufhören, und find davon noch ganze und 
Fuͤnftellooſe zu befannten Preifen bey uns kaͤuf— 

ih. Halle, den 9. Sunius 1831. 


Lehmann. Runde, 
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Verſicherungen bey der vaterlaͤndiſchen 
Seuers Verfiherungss Socierät zu Roftod, 
gegen Berechnung einer billigen Prämie, nehmen wir 
mit Vergnügen an, und ftehen den Theilnehmern bey ung 
gedruckte Declarationg Formulare und Statuten der So⸗ 
cietät’ftetö gratis zu Dienften, 

—— a. S., den 8. Junius 1831. 
C. Schreiber und Comp. 


oP Sedern= Verkauf. &v 

Wir Endesunterzeihnete find wieder mit einem gro: 
fen Transport von feinften geriffenen, böhmifchen Bett: 
federn und extra feinen Daunen wieder angefommen. 
Da der Einkauf diesmal billiger geweſen ift, fo können 
wir auch zu ganz herabgefegtem Preiſe verkaufen. Unfer 
Logis ift im Gafthof zum ſchwarzen Adler vor dem Steine 
thore Nr. 1499. | 
Die Gebrüder P 6 f chel aus Böhmen. 

Jedern= Anzeige, 

Die feinften geriffenen Bettfedern und Daunen find. 
wieder angefommen und werden bey der reellften Behands 
lung zu ganz billigen Preifen verkauft ‚in der Niederlage 
im Gaſthof zu den drey Koͤnigen. 


Iſer aus Boͤhmen. 
Das fruͤher von a Buchler in Commiſſion 
gehabte Bayerſche Bier a — 2 Sgr. iſt von jetzt an 
zu haben bey Guſtav Rinck. 
Markt⸗ und Schmeerſtraßen⸗Ecke. 
Lehmſteine 
von ganz —— Guͤte, und nr feft, find billigſt 
zu verkaufen bey Leiter 
vor dem Rannifchen Thore. 

Es ſind einige Wifpel gute reine Roggenkleye in der 
großen Ulrichsſtraße Nr. 27 beym Baͤckermſtr. Pfaut ſch 
um einen billigen Preis zu verkaufen. 

Noten werden der Bogen zu ı Sgr. 3 Pf. gut und 
correct gefchrieben auf dem Neumarkt am Jaͤgerfleck 
Nr. 1087. 
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G. W. Milde, Klempnermeifter, 
wohnhaft in der großen Ulrichsftrage Ir. 66 bey ber 
Wittwe Martin, verfertigt alle Arten Klempnerarbeit 
von fhwarzem, weißem, wie auch Meffings und Zinks 
blech, beſorgt alle Beftellungen und Reparaturen billig 
und prompt, und bittet um geneigten Zuſpruch. 


Waaren⸗Verkauf. 

Dauerhafte Schlafroͤcke das Stuͤck 23 Thlr., wol⸗ 
lene Baroͤge⸗Kleider mit Atlaskanten in blau und roſa 
das Stuͤck 1 Thlr. 15 Sgr., ſo wie gelbe oſtindiſche 
Taſchentuͤcher in Koͤper auf beyden Seiten gleich, aͤchte 
Farbe, das Stuͤck 63 Sgr., bey 

A. Ernsthal jun. SKleinfhmieden: Ede, 

Der Pfandſchein Iub Nr. 3131 de dato d. 13. May 
1830 ift dem Eigenthämer abhanden gefommen, und 
wird folcher, allen etwanigen Mißbraͤuchen vorzubeugen, 
hiermit als erlofchen erklärt, | 

Kalle, den 7. Junius 1831. 
| Gebrüder Simon. 

Ein junger Dann, mit den beften Schultenntniffen 
verfehen, wünfcht in einem biefigen oder auswärtigen 
Groß, oder umfangreichen Detail Geſchaͤft die Handlung 
zu erlernen. Der Unterzeich wird auf erfolgende 
Anfragen gern nähere Auskunft ertheilen. 

—— 5. F. Lebmann in Halle. 

Ein Burfche von rechtlichen Eltern kann fogleich in 
die Lehre kommen bey dem Schloffermeifter Bichtler 
auf den Schälershof. | 

Ein gebildeter junger Menſch von rechtlichen Eltern, 
welcher fich der Handlung zu widmen wünfdht, kann zu 
Sohannis, oder fpäteftend Meichaelis, in ein hiefiges 
Detail: SGefhäft als Lehrling placirt werden. Die fehr- 
vortheilhaften Bedingungen find in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 8 — 10 Uhr zu erfahren beym Eanzley : Affiftent 
— = ehr mann auf dem Strohhof, der Schmiede 
gegenüber. | | J— 
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Sollte Jemand eine oder zwey Stuben zum Ge— 
brauch für militairiſche Schneider und Schuhmacher for 
gleich zu vermiethen haben, der hat fih auf dem Quar⸗ 
sieramt zu melden. 


Es wird zu Michaelis * Jahres in der Gegend 
vor dem Steinthore, oder auf dem Neumarkt, von einer 
ſtillen Familie ein kleines Häuschen von 2 oder 3 Stu—⸗ 
ben, Kammer und Kühe, wo möglich mit einem Gärts 
hen, auf mehrere Jahre zur Miethe gefucht; hierauf 
Reflectirende werden gebeten, ihre Adreffe gefälligft unter 
der Bezeichnung „P. 37.“ in der Expedition des patriot. 
Wochenblatts abzugeben. 


Friſche rothe Roſenblaͤtter kauft 
der Kaufmann Sonnemann. 


Friſchen Rheinlachs zu fehr on Preis bey 
3.60 Bachran. 
Ranniſche Straße. 


1 


Um aufzuraͤumen, ſind billige — zu ver⸗ 
kaufen, großer Schlamm Nr. 955. u 


Eine gute Ziehrolfe ſteht zu verkaufen in Te 2016. 
Auch ift dafeldft eine Stube mit Meubles an einen eins 
zelnen Herrn zu vermiethen. | 

Zwey große liniirte Rechentafeln für Schullehrer, 
ein fehr gutes Bücherrepofitorium und ein großer viers 
eckiger Tiſch ift zu verkaufen in Nr. 737 auf dem Markt. 


Ein ganz moderner neuer Glaskronleuchter hängt 
zur Anficht und zum Verkauf ‚ auch werden alte renovirt 
und ausgebeffert bey Aömmpel, Leipz. Str. Nr. 322. 

Das in der Barfüßerfiraße ſub Nr. 93. gelegene 
. Haus ift, fofern fich ein annehmlicher Käufer findet, aus 

freyer Hand zu verkaufen, und das Mähere hierüber "w. 
- dem Unterzeichneten zu erfragen. 


Kalle, den 7. Junius 1831. _ 
Dr. Leonhardi. 
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Aausvrerfanuf. 

Ich beabfichtige, mein auf hiefigem Steinwege bes 
legenes Haus, welches zu einer Staͤrkemacherey vollftäns 
dig eingerichtet ift, mit allen Gefäßen, einer Mafchine ꝛc., 
infofern fih ein annehmlicher Käufer dazu finden follte, 
aus freyer Hand zu verkaufen. in Theil der Kaufgelver 
braucht nur Baar gezahlt zu werden, der übrige Theil 
kann als erfte Hypothek gegen 4 Procent Zinfen auf dem 
Gebäude ftehen bleiben. * 

Halle, den 28. May 1831. 
Wittwe Muͤller. 


Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, mein Haus 
auf der Bruno'swarte Nr. 567 zu verkaufen oder zu vers 
pachten; Reflectirende können fich bey mir melden. 

Halle, den 6. Sunius 1831. 
Ei Su Fleifchermeifter Hanf. 

Das unter Pr. 1348 nicht weit vom Ulrichsthore, 
dicht an der neuen Promenade belegene Haus foll Vers 
Anderungshalber aus freyer Hand verkauft werden. Es 
befinden fi darin 5 Stuben, mehrere Kammern, 2 kleine 
Küchen, Boden, Keller, eine Schmiede für einen Feuers 
arbeiter, Hof und Feuermwerksgelaß; ferner ein Garten 
im beften Stande, 18 Ellen lang und ı2 Ellen breit, 
worin ſich ein ganz neu erbautes Gartenhaus mit 2 klei⸗ 
nen Stuben befindet. Kaufluftige und Zahlungefähige 
koͤnnen es täglich in Augenfchein nehmen und die Des 
dingungen dafeldft erfahren. 

Das Haus auf dem Sandberge Nr. 260 fieht Vers 
änderungshalber aus freyer Hand zu verkaufen oder von 
Michaelis an im Ganzen zu vermierhen, fo wie aud) die 
Wohnungen in Nr. 265 von Michaelis an im Ganzen zu 
vermiethen find; das Nähere ertheilt der Eigenthämer 

Bottlieb Schliad. 
Eine Marktbude 
mit eifernen Schrauben und überhaupt im beften Zuſtande 
foll wegen Mangel an Raum verkauft. werden beym 
Schirmfabritan Spieß. 





Befanntmadhungen. 575 
———————rn En 
Auction. Kuͤnftigen Montag, als den 13. Zus 
nius c., Nachmittags 2 Uhr, follen in dem auf dem 
Neumarkt hinterm Wall am Sägerplage ſub Nr. 1085 
belegenen, dem Kern Pendant Schmidt zugehörigen 
Hauſe, verfchiedene Mobilien und Effekten, als: goldne 
Ringe, füberne Tafchenuhren, Steingut, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, 
eine Darthie gute Federberten, Sopha’s, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Kommoden, Kleiderfchränte, Bertftellen, Wands 
uhren und verfchiedenes Haus s und Wirthichaftägeräche, 
meiftbietend verfteigert werden. | 
Halle, den 7. Sunius 1831. | 
Der Tarator und Auctionator holland, 


Es follen tommenden Donnerftag, als den 16. Ju— 
nius c., Vormittag 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr, in 
dem Ottermannfcen Haufe fub Nr. 77 in der gros 
Ben Ulrichsſtraße, die fämmtlichen Geräthfchaften einer , 
gut eingerichteten Seifenfiederey oͤffentlich an die Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert wers 
den. Worzäglich bemerke ich, daß ſich eine Parthie gut 
gehaltener zinnerner Lichtformen nebft den dazu gehörigen 
Tifhen, und ein von Eifen geſchmiedeter Seifenkeſſel 
(welches eine Seltenheit in diefer Art ift) dabey befinden. 
Außerdem kommen noch einige häusliche Geräthfchaften, 
wobey ich einen großen Wirchfchaftsfchrant erwähnen will, 
mit vor. Kaufluſtige ladet hierdurch ergebenft ein 

der gerichtlich verpflichtete Tarator und Auctions 
commiffair ©. Wächter. 

Auction. Montags den 20. Zunius.c., Nachmits 
tags 2 Uhr, follen in meinem Auctionsfaale, Leipziger 
Straße in der ehemaligen Schierfchen Knopffabrit, dem 
. fogenannten Himmelteihe, Sopha’s, Tifche, Stühle, 
Kleiderſchraͤnke, Bettſtellen, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Kleidungsftäcke, Waͤſche, Federbetten u. d. m., öffentlich 
verfieigert werden. Es werden noch zu jeder Zeit Sachen 
von hohem und niederem Werth angenommen. 

Kalle, den 7. Junius 1831. Holland. 
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Mit obrigkeitlicher Erlaubniß werden die 
bekannten Prager Muſici Sonnabend den 11. Su= 
nius im Garten des Heren Stadtrat Schmidt 
vor dem Ranniſchen Thore, und Sonntag den 
12. Zunius im $ un Efchen Sarten vor dem Dber- 
fteinthore, zum legten Male mit Öarten: Conz 
cert aufwarten. Sorenz Preuf. 

Sinem geehrten Publitum made ich ergebenft bes 
kannt, daß Sonntags und Montage Tanzmufit und 
Freytags Concert auf der Nabeninfel gehalten wird, für 


Eryeiſchenen aller Art wird beſtens Sorge tragen 
Salzmann in Boͤllberg. 








Kuͤnftigen Sonntag, als den 12. Junius, ſoll im 
Gaſthofe zu Paſſendorf Geſellſchaftstag und Tanzvergnuͤ⸗ 
gen gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 

F. Koppe. 


Kommenden Sonntag, als den 12. Junius, iſt bey 
mir Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, wozu ich 
Freunde und gute Gönner einladde. 

Der Bädermeifter und Schenfiwirt) Siegfeld 
in Trotha. 


Es fol auf ben Sonntag, ald den 12. Junius, auf 
der Bergſchenke zu Croͤllwitz ein Aſchkuchen nebft einer 
Flaſche Wein ausgetanzt werden, wozu ich ergebenft eins 
lade. Auguſt Büchner. 


Künftigen Sonntag, als den 12. Sunius, fol in 
der Schenke zu Holleben Muſik und Tanz gehalten werden, 
wozu ich meine werthen Freunde und Gönner ergebenft 
einlade Bynaft. 


Kommenden Sonntag, als den 12. Junius, ift bey 
mir Gefeilfhaftstag mit Deufit und Tanz, wozu ich 
Sreunde und gute Gönner ergebenft einlade. 

Saftwirch Weber in a 
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Chronik der Stadt Halle. 
Hoher Beſuch. 

Abermals wurde Halle durch die Anweſenheit eines 
der Prinzen des Koͤniglichen Hauſes in der vergange⸗ 
nen Woche erfreut. Als kommandirender General 
des Sten Armeecorps beſuchte ung auf einer Inſpections⸗ 
reife Se. Koͤnigl. Hoheit, Prinz Wilhelm, zweyter 
Sohn Sr. Mojeftät. Nachdem der hohe Gaft. den’ 
11. Junius Nachmittags eingetroffen war, und noch 
am Abend die Franckeſchen Stiftungen und dag Stadt: 
hofpital in Yugenfchein genommen, ließ er. den.12ten 
in der Fruͤhe die hiefige Garnifon die Mufterung paf-. 
firen und reifte dann wieder ab, begleitet von den 
Segenswuͤnſchen der hiefigen Einwohner, welche fich 
AXXI. Jahrg. (25) gleich⸗ 





— — — — 
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gleichmoͤßig an ‚der einfichtsvollen Beurtheilung des 
don ihm Gefehenen und an der liebenstwürdigen Her: 
ablaffung deffelben erfreut hatten. Dies um fo mehr, 
da die Geſichtszuͤge und die äußere Geftalt des ver: 
ehrten Prinzen ſo lebhaft an unfern allgeliebten Kö: 
nig und Landesvater erinnerten. In der nächften 
Woche werden ‚wir wiederum fürftlide Säfte in un⸗ 
fern Mauern begrüßen, indem des Kronprinzen Kön. 
Hoheit, Se. Königl. Hoheit den regierenden Herrn 
Sroßherzog von Dldenburg hier zu bewillfommen 
gedenken. 





Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
— May. Sunius 1831. | 
a) Gebohrne. 

Urihsparohie: Den 24. May dem Boͤttchermei⸗ 
ſter Eckardt eine T,, Johanne Friederike. (Nr. 1588.) 
— Den 25. dem Stiefelwichſer Welzer eine Tochter, 
Marie Sophie Augufte, (Nr. 442.) — Den 4. Su 
nius dem Lohnykutſcher Naumann ein Sohn, Albert 
Eduard. (Nr. 248.) — Den 6. dem Maurergeſellen 
KRitſchmann Zwillingstoͤchter, Johanne Chriſtiane 

Friederike und Marie Thereſe Auguſte. (Mr, 1619.) 
Moritzparochte: Den 2. Junius dem Kandarbeiter 
Weßling eine Tochter, Charlofte Marie Dorpthee. 
‚Or. 611.) — Den 6. dem Getreidehändler Brandt 
ein &. todtgeb. (Mr. 492.) — Den 8. ein unehel. ©. 
— Den 10. ein unehel. ©. (Nr. 2186.) 
Dombirhe: Den 13. April dem Buchhändler Anton 
ein®., Guſtav Rudolph, (Mr. 148.) — Den 7. May 
dem Nagelfchmidtmeifter Hölzer eine Tochter, * 
— (dir, 


X 
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(Nr. 202.) — Den 2. Sunius dem Gerichtsamts⸗ 
boten Letzius ein S., Franz Auguſt. (Nr. 542.) 


Katholiſche Kirche: Den 29. May dem Handſchuh—⸗ 


maͤcher Zander eine T., Chriſtiane Marie, (Nr. 611.) 
b) Getrauete. 


Moritzparochie: Den 13. Junius der Handarbeiter | 


Blume mit 5. Müller aus Meufelwis. 
co) Geſtorbene. 


Ma rienparochie: Den 6. Junius des Horndrechsler⸗ 


. Ss 
Pr 


meifterd Baumann Ehefrau, alt 33 J. M. 2W. 
ZT. Auszehrung. — Den 7. des Handarbeiters Beift 
S., Johann Ehriftian Wilhelm, alt 1J. 4 M. Zahr 
nen. — Der Getreidemarkt » Comtrolleur Fritſche, alt 
8J. 6 M. Entkräftung. — Den 9. des Kaufmanns 
—** nachgel. T., Juliane Henriette, alt 59 J. 7 M. 
1T. Lungenſchlag. — Den 10. der Schneidermeiſter 
Haͤdicke, alt 48 J.7 M. 2 W. 5 T. Leberverhaͤrtung. — 
Der Flurſchuͤtze Herrmann, alt 86%. Entkraͤftung. — 
Des Strumpfftricermeifters Ottermann Wittwe, alt 
71 3. Entkraͤftung. — Den 12. eine unehel. T., 
alt 1J. 2 M. 2,W. 1 T. Krämpfe. 
lrichsparochie: Den 4. Junius des penſionirten 
Poſtamts ſecretairs Muͤller S., Bernhardt Adolph, 
alt 2J. 9 M. 2 W. 2 T. Lungenentzuͤndung. — Den 6. 


des Schneidermeiſters Loͤchner T., Chriſtiane Marie, 
alt 2 J.6 M. Steckfluß. — Den 7. der Fleiſchermeiſter 


Schroͤder, alt 77.3. 6 M. Entkraͤftung. — -Des 


Stiefelwichſers Reinwald Ehefrau, alt 45 Jahr, 


Nervenſchlag. —.Den 9. des Rathhauss Kaftellans 


Schulteſius Ehefrau, alt 67 J. 1I0 M. 2 W. 3 T. 


Entkraͤftung. — Den J0. des geweſenen Soldaten 
Behrend Wittwe, ‚alt 67 J. Geſchwulſt. 


Moͤritzparochie: Den 6. Junius des Getreidehaͤnd⸗ 


lers Brandt S. todtgeb. — Den 7. des Schuhmacher⸗ 
meiſters dille T., Juliane Wilhelmine, alt 3J. 8 he 
2 o 
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Folgen der Maſern. — Des Handarbeiters Schoͤll⸗ 
ner S., Gottlieb Friedrich Lebrecht, alt 1Y.4M. 
Mafern. — Den 9. ded Handarbeiterd Schmidt S., 
Chriſtian Ernft Ludwig, alt 19. 2 W. Zahnen. — 
Den 10. des Ziegeldeckergeſellen Trübiger S., Earl 
Heinrich, at 5 J. 3 M. 3 W. Lungenentzündung. 


Domkirche: Den 6. Junius des Handarbeiters Ilgen⸗ 
ſtein T., Friederike Amalie, alt 6% 6 M. Bruſtkrank⸗ 
heit. — Den 9. der Handarbeiter 4artig, alt 53 J. 
10 M. 2W. 4 T. Schlagfluß. — Den 11. des Schuh— 
machermeiſters Umbach S., Auguſt Louis Ferdinand, 
alt 1J. 3 M. 3W. 1 T. Krämpfe. — Den 12. des 
Poſtillions Keller S., Gottlieb Friedrich, alt 2 J. 
2 M. 2 W. 3 T. Folgen der Maſern. — 

Berichtigung. Yan 21. Stuͤck leſe man: Den 13. May 
des Gerichtsamtsboten Legius Sohn, Theodor Hermann. 

Neumarkt: Den 8. Junius des Armenpolizeydieners 
Nowakowsky Ehefrau, alt 72.9. Auszehrung. — 
Des Tifchlermeifters Weiland ©;, Johann Chriſtian 

Auguſt, HEIM. ZW. Krämpfe. — Des Soldaten 
Krammaſee Wittwe, alt.87%. 11M. 2W. Alters: 
ſchwaͤche. — Den Io. der Strumpfmwirkergefelle Hau⸗ 
dewig, alt 85 J. 8 M. Entkraͤftung. — Des Maus 
rergefellen Matthes Wittwe, alt 82 J. 7 M. Alters 

ſchwaͤche. — Der Schuhmachermeiſter Nolte, alt 
36 J. 11 M. Bauchwaſſerſucht. 

Glaucha: Den 6. Junius des Handarbeiters Brode 
S., Johann Friedrich, alt 8 M. Lungenentzündung. 
— Den 10. des Handarbeiters Angermann Sohn, 

Johann Heinrich, alt 6J. 1M. Druͤſenkrankheit. — 
Den 11. die unverehelichte Friederike Hedler, alt 
58 Jahr, Auszehrung. | 


Herausgegeben von H. B. Wagnik und Fr. Heſekiel. 


V— — 


Bekannt⸗ 
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An, fehr vielen Käufern der Stade und Vorftädte 
fehlen entweder die Hausnummern gänzlich, oder find 
doc durch die Länge der Zeit; ganz unlefertich geworden. - 
Dies. giebt zu Irrthuͤmern und Unbequemlichkeiten im 
Öffentlichen und Privatverkehr zu große Veranlaffung, als 
daß wir nicht. wünfchen ſollten, jedes. Haus mir feiner ihm 
eigenthämlichen Hausnummer auf eine in die Augen fal 
lende Weiſe bezeichnet zu fehen. Wir erfuchen daher die 
fammtlihen Hausbefiger, deren Käufer an obigen Mäns 
geln leiden, ſolche durch neue anzuheftende Tafeln, wors 
auf die Hausnummer deutlich. gefchrieben: if, zu befeitigen, 
Damit aber hierbey eine Gleichfoͤrmigkeit erzielet werde, ; 
möchte es gerathen ſeyn, Die Hausnummertafel nad) einem 
. Deodell anfertigen zu laffen, was.bey dem. Klempner Hrn. 
HEdIEr zur Anſicht vorliegt, weicher auch bereit iſt, Die 
Diechtafeln mit den Hausnummern verfehen: für den dus 
Berftrbilligen Preis von 2 Sr. für das Stück zu liefern. 

Halle, den 7. Junius 1831. Ru 
Der Wogiftrar. 1J ie Se 
Dr. Mellin.. Bertram. Schwetſchke. 

Die nachverzeichneten Gegenftände, „welche hoͤchſt 
wahrſcheinlich von Reiſenden hier zuruͤckgelaſſen worden, 
als; | a — —F 

..4 7) ein Regenſchirm und =, 
7.2) ein Packet mit 3 Tuͤchern und 3 Bürften, 
find von den Eigenthümern, welche fic) jedoch: als folche : 
zu legitimiten'haben, baldigft aus. der Packkammer des 
Poftamts unter. Berichtigung der Gefälle abzuholen, ° © 
Halle, den 14. Sunius 1831. DER 
Se Bönigl. Grenz⸗Poſtamt. 
. . GBöfcel: 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em; 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb Hierher 
zurücgefandt worden, Die Abfender werden zur unge; 
faumten Abholung und Austöfung hiermit aufgefordert. 

| | ı) Au 


— 
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I) An Hrn. Prediger Schmidt in Bergisdorf. 

2) An den Buchbindergehülfen Weigel in Berlin. 

3) An Hrn. Hauptmann v. Kropf in Berlin 

4) An den Gymnafiaft Hoyer in Cottbus, 

5) An Heren Franz Pörgler in Coͤlleda. 

6) An Herrn W. Schiffner in Glauchau. 

m An Herrn Comp. Et Dr. Burmeifter in 

Grünberg | 

8) An Madame Dittrid in Leipzig. 

9) An Herrn W. U Heitmann in Leipzig. 

10) ns Kutſcher Adolf Leifeid in Muͤhl— 

aufen 

11) AnHrn. J. 42. Blüthner In Quedlinburg. 

12) An den Steinhauermeifter Hrn. Pf affenberg 
in Rothenburg. 

13) An * essen Gloͤckner in Oben 


ſchoͤn 
14) ———— Sottfr. Ste inhauſen in Sa— 

nebeck 
15) An Herrn Fried. Steinhaufen dahin. 
16) An Hrn. Beck er aus Halle, jetzt in Wettin. 

u den 15. Junius 1831. 
IE Bönigl. Grenz⸗ me 
Goͤſchel 


Es ſoll der Bedarf des Koͤniglichen Agra hie⸗ 
ſelbſt an Braunkohlen und Brennholz für den Winter 
1831 bis 1832 an den Mindeſtfordernden im Wege der 

oͤffentlichen Licitation ausgeboten werden, und iſt hierzu 
ein Termin auf 

den 23. Junius c. Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Secretair Krüger an hie 
figer Serichtsftelle anberaume worden, zu weichem die 
jenigen,: welche die Lieferung zu Übernehmen beabfichtigen, 
hierdurch vorgeladen werden. 

Die nähern Bedingungen find in der Generaeag a 
tur des unterzeichneten Landgerichts einzufehen. 

Kalle, den 7. Junius 1831. 
Roͤnigl. zer Art ia 


neun) 
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NDR ARE SSERFEENEN. 

Um den vielfaͤltigen Klagen 7 —5 welche 
ſortdauernd aus allen rovinzen der Monarchie uͤber die 
Belaͤſtigungen des Publikums durch —* rderte Zuſen⸗ 
dungen von Looſen der Lotterie zu Frankfurt am Mayn 
erhoben worden ſind, findet! die unterzeichhnete Directlon 
ſich veranlaßt, folgende; im Einverſtaͤndniſſe mit iS 
Excellenz dem Herrn General ⸗Poſtmeiſter getroffene A 
ordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Alle Briefe, welche Loofe -der Lotterie zu Zrantfut 
am Mayn, oder Auffordetungen zum Spiel-in-derfelben- 
enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel Begug haben, muͤſ⸗ 
ſen ſpaͤteſtens 24 Stunden’ nach deren Ertipfänge an dies" 
jenige Poſtanſtalt, durch: welche‘ der: Empfänger ſolche 
erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poftanſtalte 
find angewieſen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn: ee 
worden, wieder anzunehmen, und die Erſtattung des 
etwa darauf gezahlten Porto's zu: lelſten. 

Wer dieſer Anordnung keine Folge leiſtet, hat es 


ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn er ſpaͤterhin das fuͤr derglei⸗ 
chen Briefe bezahlte Porto nicht erftattet erhält, und nach 


Bewandtniß der Umftände, als des Spieles in einer frem⸗ 

den Lotterie verdaͤchtig, nach Vorſchrift des $. 1. der Be 

ordnung vom 7. December 1816 zur — und 

Strafe gezogen wird. 8 
‚Berlin, den 31. Januar 1829.: dr 


Bönigl. Preuß, Generals Lotterie = —E £ 


Die Lieferung von 400 bis 500 Klaftern Brennhotz - 
für die Franckeſchen Stiftungen auf das Jahr 1832 fol 
bem Mindeſtfordernden überlaffen- werden, und ift ein 
Dietungstermin auf. 

ben 13. Julius diefes Jahres, 

Vormittags um Eilf Uhr, 
indem Conferemzimmer-auf hiefigem Waifenhaufe, neben 
dem großen Verfammlungsfaal, anberaumt worden. Die ' 
Bedingungen find tägli Vormittags von 8 bis 12 uber 
in der Haupterpedition gedachter Stiftungen einzufehen: 
Kalle, den 15. Junius 1831. 
Directorium der Franckeſchen Stiftungen: 





N 
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Theater-Anzeige. | 
Sreytag den 24. d. M. wird die Bühne zu 
Lauchftädt feſtlich eröffnet; und fönnen wir diefe 
Anzeige um fo freudiger Fund chun, da wir mehr 
ale je in den Standigefeßt find, aud) den fireng- 
fien Anforderungen eines geehrten Publifums zu 
enefprechen. 
Bethmann, Ditrector. 
PDiejenigen, welche Unterricht in der franzö— 
filchen oder englifchen Sprache wünfchen, werden 
ergebenfi gebeten, über die ihnen bequemen Stun- 
den . gefällig. Rückfprache mit mir. zu nehmen 
Nachmittags zwiichen 1 und 2 Uhr. 
0 0. .MedJ Müller, _ 
Nr. 401 der Poft gegenüber beym Bäcker Hrn. Blau. 


Zinszahlung von Sparfaffen: Scheinen. 
“Die diesjährigen Zinfen von fämmtlichen außen= 
ſtehenden Sparfaflen = Scheinen werden am ıften, 
aten, aten und Sten Julius’ in den Nachmittagsftuns 
den von ı bis 5 Uhr bey dem Heren Rendant Runde 
gezahlt, und hat ſich daher ein jeder Inhaber von 
Sparfaffen: Scheinen an einem der genannten Tage 
dafelbft zu Hebung der Zinjen einzufinden, da die 
nicht eingelöften, der beftehenden Drdnung gemäß, 
alsdann erft nach Verlauf des fommenden Jahres ges 
zahlt werden fünnen. | 
Halle, den 15. Junius 1831. | 
Direftor und Vorſteher der Sparfaffe. 
Lehmann Dryander. Dürfing. 
| Sm Müllerfhen Haufe, Maͤrkerſtraße Nr. 410, 
ift die Parterre» Wohnung rechter, Hand, fo wie die 
Etage, welche bis jegt von der Frau Landgerichtsrärhin 
Niewandt bewohnt wird, zu vermiethen. Das Näs 
* ſagt der Taͤſchnermeiſter Muͤller, Maͤrkerſtraße 
r. 447. 
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VYermierbhbung. J | 
In dem Wahnfchaffefhen, fonft v. Ja cob ſchen 
Hauſe, Rathhausgaſſe Nr. 233, ſteht von jetzt ab zu 
vermiethen: ah 
A) im untern Stod: 
I) eine Stube und Kammer vorn rechter Hand; 
- 2) die große Gaſtſtube vorn nebft Kammer; 
3) der große Schenffaal, fonft Auditorium, mit 4 
Henftern im Seitengebäude links; 
) eine große helle Kammer mit Schornftein, welche 
zur Küche eingerichtet wird, im Seitengebäude rechs : 
Re Hand; — 
B), dag. mittlere Stock, darin: | Ä 
1), eine Stube mit 3 Senftern vorn heraus, daran ein 
. großer Altoven; JF — 
2 Stube mit 2 Fenftern und ı Kammer vorn“ 
eraus; | a 
3) eine Stube deögleichen vorn heraus; = 
4) ein großes heizbares Speiſezimmer mit 3 Fenſtern 
nach dem Hofe zu, 1 Küche im Seitengebaͤude, 
5) eine Stube und Kammer an diefe ftoßend und eine 
finftre Kammer vor der Kuͤhe;; a 
6) mehrere helle anfehnliche Kammern, fo als Schlaf⸗ 
zimmer zu gebrauchen, im Seitengebaͤude rechter 
Hand; | t 
C) Stallung zu 4 Pferden; 
D) ein Rutfchfchuppen zu 2 Wagen; * 
E) mehrere Keller und Böden; ——— 
F) Waſchhaus zum gemeinſchaftlichen Gebrauch. 
Die naͤheren Bedingungen ſind bey mir, als ge. 
vichtlich beftellten Adminiftrator, zu erfragen. 
Halle, den 14. Junius 1831. Ä 
Der Calculator Deichmann, 
wohnhaft auf der großen Steinftraße Nr. 130 im 
Fraͤulein Jaco bſchen Haufe, 
Bon Michaelis an iſt die mittlere Etage Nr, a2ı . 
in der Bruͤderſtraße zu vermiethen, 





586. Sekanntmaudbungen.‘ 

—OD— non mE en — nenn 
| Ein Haus auf der Schlammfiraße Nr 955, welches 
allein bewohnt werden kann, mit,3 Stuben, Kanmmern 
Küchen, iſt auf kommende Vlichaelis zu, vermierhem _ 
Ein folides Familtenlogis ‚von zwey (auf: WBerlangen 
auch mehrern) Stuben, dazu gehörigen Kammern, Kuͤche 
Keller u. ſ. w., iſt zu Michaelis. in der Rathhaysgafie 

Nr. 242 zu vermiethen. a 

Die erſte Etage im Haufe Ne. 708 in der Schmeer; 
ſtraße, beftehend aus Stuben; Kammern, Küche und 
Speifefammer nebft anderem Zubehör, ift von Michaelis 
an zu vermiethen vom Uhrmacher E. Riemer, 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 66 ift von Mächaes 
lis an ein Laden nebſt Stube und Kammern, desgleichen 
im Hinterhaufe ein Logis, beftehend aus Stube, Kam 
mer, Kühe, Vorſaal und Bodenraum, zu verimiethen. 

Ein Laden und Keller, fehr gut zum Handel paffetid, 
iſt auf Johannis zu vermiethen, große Klausftrage Nr. 934. 

Am Markte neben der Marienbibliothek ift parterre 
eine Stube, welche auf Verlangen. in einen Laden zu 
einem Eleinen Gefchäfte umgewandelt werden fann, und 
eine Eleine Kammer zu vermierhen. Naͤheres erfährt 
man in Nr. 8o1. | 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 67 ſteht ein großer 
und kleiner Keller von jetzt an zu vermiethen. Nähere 
Auskunft giebt der Eigenthümer eine Treppe.hod, 

Das Haus in der Barfüßerftraße Nr, 126, worin 
ſich drey Stuben nebjt Kammern, Küchen, Keller und 
Bodenraum befinden, ift von Michaelis an im Ganzen 
oder im inzeinen zu vermiethen. Nähere Auskunft 
wird ertheilt im Haufe Nr. 125. — 

Es iſt ein Unterlogis von drey Stuben, einer Kams 
mer, nebft Küche, Garten, Keller und Bodenraum von 
Michaelis zu vermierhen auf der Bruno’swarte Nr. 592. 


Eine gute Ziehrolle eht zu verkaufen in Ir. 2016 
vor dem Moristhore. Auch iſt dafeldit eine Stube mit 
Meubles an einen einzelnen Herrn zu vermierhen, 





= 


— 


Bekanntmachungen. 587 





In der Ranniſchen Straße Nr, 505 iſt zu Michae⸗ 
lid ein Logis, aud.mebhreren Stuben und Kammern.bes 
fiehend, an eine ftille Familie zu vermiethen. ; 
Pr. 193 am Markt iſt ein Bleiner Laden von Dis 
-haelis an zu vermiethen. Naͤhere Auskunft giebt 

| P. Heynemann. 

Sn Nr. 973 auf -dem kleinen Schlamm ift zu’ 
Michaelis ein Logis von zwey Stuben, einer Kammer, 
Kuͤche und Bodenkammer, und noch eine einzelne Stube’ 
zu vermiethen. Schmidt. 

Ein Logis, beftehend aus 2 tapezirten Stuben, 
.2 Kammern, Küche, verfchloffenen Vorſaal, Pferdeftall, 

Mitgebrauch des Kellers und Bodens, auf Michaelis d. J. 
zu vermiethen, kleine Ulrichsſtraße Nr. 1005. Auch find 
dafelbft noch 2 tapezirte Stuben mit guten Meubles fos 
gleich an einzelne Herren zu vermiethen. | 

Die obere Etage in Nr. 221 Brüderftrage ift von 
Michaelis zu vermiethen. 

"8 find Hey mir mehrere Stuben mit Zubehör an 
ſtille Familien zu vermierhen und können gleich bezogen‘ 
werden. Schuhmader Schmalz 

m Kleine Klausftrage Nr, 911. 

Sm 5 zum goldenen Engel (Vorſtadt Stein⸗ 
thor) iſt von Michaelis d. J. an ein Logis, beſtehend in 
3 Stuben, 3 Kammern, Kühe, Mitgebrauch des Bo—⸗ 
dens, zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnung , beftehend in Stube und, 
Kammer, ift mit oder ohne Meubles an ledige Herren. 
zu vermieten und kann Jogleich bezogen werden, Ritters, 
gaffe Nr. 638. — Dafeldft iſt auch ein fchöner trock⸗ 
ner Keller zu bermiethen. | Ä 

Auf der Rannifchen Straße Nr, 502. iſt kommende, 
Michaelis ein. Logis,, beftehend aus zwey oder auch drey 
Stuben nebft Küche, Kammern und Zubehör, an einen. 
- „ruhigen Miether zu uͤberlaſſen. ; 

misen Rether. Da N ſ E. Neuber. 
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Wahrſcheinlich hat Herr K****** mein Buch: 
„Jeſus Chriſtus, oder das Evangelium von Schinte ““ 
in der Zeit vom 28. Decbr. 1829 bis jegt durchgeleſen, 
ich erfuche ihn deshalb, mir daffelbe fchleunigft zurückzus 
\ geben. Heine. Möbius, candidat. theol. 

Bey zunehmenden Alter und Abnahme der Kräfte 
fehe ich mich nach meinen häuslichen Verhäftniffen vers 
anlaßt, mein Gefhäft als Zinngießer aufzugeben, und 
die Vorraͤthe aller Art verfertigter Sachen, fo wie vers 

‚arbeitete und rohe Materialien, zum Verkauf zu ftellen. 
Auch Werkzeuge von Meffing, Eifen und Stahl biete ich 
den Metallarbeitern hiermit zum Verkauf. 
‚Kalle, den ı2. Junius 1831. I 
| Der Zinngiefer Schneider 
auf den Kleinfchmieden. 

Die feit vielen Jahren fich ſtets wirkfam bewiefene 
MWanzensTincturloder Wanzen:T od) ift wiederum 
ganz friih in 2 Loth Glaͤſern a Fünf Silbergroſchen zu 
haben in vem Naumann ſchen Keller, große Steinſtraße, 
und Nr. 262 auf dem großen Sandberge. 

— Federn-Anzeige. 

Die feinſten geriſſenen Bettfedern und Daunen ſind 
wieder angekommen und werden bey der reellſten Behand⸗ 
lung zu ganz billigen Preiſen verkauft in der Niederlage 
im Gaſthof zu den drey Koͤnige. | 

| Iſer aus Böhmen. 

Es ift ein, in einer fehr nahrhaften Gegend dir 
Stadt gelegenes im baulichen Stande befindliches Haus, 
mit 7 Stuben, 7 Kammern, 5 Küchen, Feuerungsges 
laß, 3 gewoͤlbte Keller und Hofraum, worin von jeher 

“ ein bedeutender Victualien» und Grünewaarenhandel bes 
trieben worden, u⸗d welches fich mindeftens jederzeit auf 
127 Thaler Courant verintereffirt, Weränderungshalber 
preiswürdig für 1700 Thaler Courant, im Auftrage, 
von mir zu verkaufen. Kaufluftige wollen in meinem 
Commiffionsbärean gütigft fich einfinden, um mit mir 
zu unterhandeln. 

Halle, den 15. Junius 1831. Dander, 
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Chemiſches Walch: und Raftr - Pulver 


vom ' 
Apotheter Brancke in Schönebeck, früher in Loburg, 
Ehrenmitglied des norddeutfchen Apotheker : Vereins. 

Eine, gemäß amtlichen Zeugniffe des Heren Geh. Rath 
und Ritter Dr. Hermbftädt vom 21. April 1825, dem 
Fertiger mwohlgelungene Mifchung, deren Vertrieb laut - 
Minifterial : Verfügung vom 20. Julius 1825 durch die 
gefammte Monarchie bewilligt, und die auch nad) bewährs 
tem Gebrauche bereits mit feither fi mehrendem Beyfall 
aufgenommen worden. — Dies Pulver ift bey fortgefeßt 
täglicher Anmendung zu Neinigung des Geſichts, des 
Halſes, der Arme und Hände, als vorzügliches Mittel 
anerkannt: wider Sommerfproffen, Schuppen, Flecken 
und Aufipringen der Haut, und jeden Falls zur Erlangung 
-eines fchönen Teintd, — Einer Bohne groß verwandle 
man Morgens und Abends mit wenig weichem lauwarmen 
Waſſer in der Hand zu Schaum, reibe die zu reinigenden 
Stellen damit ein und mwafche diefe fofort wieder ab. 
Gleich geringe Quantitaͤt an Pulver und Waſſer ift nur 
erforderlich, einen feften Rafiefhaum zu erlangen, fo daß. 
mit einer ganzen 73 Sgr., desgleichen. mit einer halben 
4 Sgr. koftenden verfiegelten Schachtel fehr lange ausge⸗ 
reicht werden kann. ö 

s Der Debit für Halle und Umgegend diefes fich em⸗ 
pfehlenden Mittels ift bey Herin Heinr. Keil junior, 
große Klausſtraße. 

Preis: Anzeige 
Bey Unterzeichneten koſtet von heute an: 
der Stein weiße Seife 3 Thlr. 10 Ser, 


das Pfund dergleichen " . 5 Bar. 
der Stein Lihte „ 4 The. 5 Sgr. 
das Pfund . . . 6 Sgr. 


Halle, den 73: Junius 1831. 
= nn, G. Linde. 
Ernſt Robert, 
rt, F. Bloſe. 
TB. W. Gärtner, 
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Localveraͤnderung. 

Mein ſeit zwey Jahren in dem Hauſe des 
Herrn Uhrmacher Pflug, große Steinſtraße 
Tr. 182, geführtes | 

Material:, Tabaf: u. Weingefhäft 
verlegte ich nach meinem Haufe, Ede der großen 
und fleinen Steinftraße Nr. 171, und habe fol- 
ches heute eröffnet. Indem ich einem geebrten 
Publikum in und außerhalb Halle meinen waͤrm⸗ 
ften Danf für dag mir zeither gefchenfte Zutrauen 
zu bringen Gelegenheit nehme, bitte ich daſſelbe, 
es mir auch für die Folge nicht zu entziehen; wo⸗ 
gegen ich die Verficherung zu geben mir erlaube, 
fit angeſtrengteſter Aufmerffamfeit bemüht zu 
feön, jeden meiner werthen Abnehmer durch) gute 
und möglichft billige Waaren, fo wie durch prompre 
und reelle Bedienung, zufrieden zu ſtellen. 

Halle, den 11. Junius 1831. | 
| ! Sriedrih Sontag. 

Daß id) mich als Herrenkleidermacher etablirt habe 
und durch meine mehrjährige Arbeit in großen Städten 
mir fchmeicheln darf, die Aufträge meiner geehrten Her⸗ 
ven durch moderne und geſchmackvolle Arbeit und billigfte 
Bedingung ganz nah Wunfch zu befriedigen, zeige ich 
Hierdurch ganz ergebonft an. Si j 

Zugleich kann ein junger Menſch, welcher Luft Hat, 
die Schneiderprofeffion zu erlernen, jegt oder zu Michaes 
lis in die Lehre treten. 

Earl Müller, 


in der Fleiſchergaſſe Nr. 147.. 


— — — — — — — — — — 
Ganz gute Roggenkleye verkauft des Raumes wegen 
ſehr billig Schneider, 
auf dem Schuͤlershof Nr. 741. 





— 
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- Mittwochs und Sonnabends fährt mein fehon bes 

kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
Bermbach im Gaſthof zum goldnen Ring. 

Es faͤhrt von mir die gelbe Kutſche Montag, Mitt- 

woch und Freytag nach Leipzig und zuruͤck; dies den Rei⸗ 
—— zur Nachricht. Liebrecht. Dachritzgaſſe. 

Es fährt Montag den 20. Junius mein Perfonens 
wagen von hier nah Mrerfeburg, wer Luft bat mit zu 
fahren, ‚melde fich bey der 

—Wittwe Salomon auf dem Nenmartt. 

Den 21. Junius iſt Gelegenheit nach Berlin zu 
füßren, bey Bröning in der Schmeerftraße Nr. 710, 
»..: Den 22. oder 23. Sunius ift Gelegenheit von hier 
nach Berlin zu reifen. Hagen. 

Große Hrauhausgaffe Nr. 346. | 
Daen 24. und 26. Junius ift Gelegenheit nach Ben 
| an, fo wie auch alle —— Gelegenheit dahin iſt. 
Schaaf. Ranniſche Straße. 

Sonntag den 26ſten und 27ſten d. M. iſt Gelegen⸗ 
heit nach Berlin zu fahren, bey Troitſ ch auf dem alten 
Markte. 

Es wird zu Michaelis dieſes Jahres in der Gegend 
vor dem Steinthore, oder auf dem Neumarkt, von einer 
ſtillen Familie ein kleines Haͤuschen von 2 oder 3 Stu⸗ 
ben, Kammer und Kuͤche, mo moͤglich mit einem Gärt 
chen, auf mehrere Sabre zur Mierhe gefuchtz Hierauf 
Reflectirende werden gebeten, ihre Adrefie gefaͤlligſt unter 
der Bezeichnung ,, P. 37.“ in der Eau des patriot. 
—— abzugeben. 

Friſche rothe Roſenblaͤtter kauft 

der Kaufmann Sonnemann. 


F ſind einige Wiſpel gute reine Roggen⸗ wie auch 
Weitzenkleye um einen billigen Preis zu haben Leipziger 
Straße Nr. 401 bey dem Kuchenboͤcker Blau. 


 ofenblärter kauft zum höchften Preis 
Louis Meyer vor dem Klausthore. 
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Das Steinſalz⸗Bergwerk zu Wieliczta, das wegen 
der Größe und. Pracht feiner Kammern, fo wie wegen 
der Mannichfaltigkeit feiner darin vorfommenden Gegens 
ftände, zu den großartigften Werten gehört, die je Durch 
Menfchenhände ausgeführt wurden, ift von Hu. Kopelent 
auf eine Art in Modell dargeſtellt worden, die wenig zu 
wanſchen übrig läßt, und Jedem einen deutlichen Anblick 
feiner einzelnen Theile gewährt. Zehn verfchiedene, in 
gehöriger Reihenfolge aufgeftellte Modelle, die zwey 
Seiten eines Saaled einnehmen und aud) am Tage in 
dem verfinfterten Saale durch Lampen erleuchtet werben, 
gewähren durch die Treue der Darftellung, durch die 
Scyönheit der Ausführung und durd) die zweckmaͤßige 
Mahl des Geſichtspunktes ein ungemein angenehmes und 
Iehrreihes Bild des Ganzen und der einzelnen Theile, 
das nicht leicht Jemand unbefriedigt laffen wird... Auch 
die optifchen Darftellungen det Tropffteinhöhle bey Adels⸗ 
berg, der Städte Wieliczka, Lemberg und Pefth, welche 
die dritte Seite ded Saales einnehmen, zeichnen ſich vor 
allen bis jet gefehenen ähnlichen optifchen Darftellungen 
durch Schönheit und Sauberkeit vortheilhaft aus, 

Halle, den 14. Junius 1831. 
| Profeſſor Germar. 

Auch, der Unterzeichnete ftimmt dem obigen ſachkun⸗ 
digen Urtheil durch eigne Anſicht überzeugt in allen Stücken 
bey und empfiehlt die Darftellungen bes. Herin Kopelent 
auf das Angelegentlichite. Fr. Heſekiel. 

Am zten d. M., früh ſieben Uhr, farb unſer guter 
Vater, der Marktcontrolleur Sritich, in feinem 79ſten 
Lebensjahre. Wer den Werth des Seligen-ald Vater und 
Menſch kannte, wird mit uns trauern. Den geehrten 
Herten Mitgliedern ber Stadtfhügengefellfchaft fagen 
wir dabey für das liebevolle Gedenken unferes feligen 
Vaters auf feinem Sterbelager und die darauf erfolgte 
Begleitung zu feiner ftillen Ruhe den innigften Dank. 


- Halle, den 9. Junius 183 1. | 
> Die Hinterbliebenen, 


Hierzu eine Beylage. | Bekanntmachungen. 


Beylange 
| zum EN Stuͤck des Halliſchen vatriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 18. Junius 1831. 
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Halle, bey C. A. Bümmelam Markt unter dem 
goldnen Ringe iſt zu haben: 

Anweiſung zur Erhaltung der Geſundheit und Verhuͤ⸗ 
tung der Anſteckung bey etwa eintretender Cholera⸗ 
Epidemie. Berlin. 13 Sgr. 

Es iſt dies die ohnlaͤngſt von Seiten der Immediat⸗ 

Commiſſion zur Abwehrung der Cholera für das gefammte 
Publitum angekündigte Belehrung. | 


In der Buchhandlung des Waifenhaufes 
in Halle ift zu haben: 
Sammlung und Erflärung derjenigen 


fremden Wörter, 
toelche in der deut ſchen Sprache, in verfciedenen 
Schriften und in Zeitungen vorfommen, 
Bon W. J. Wiedemann. 
Fünfte verbefferte Auflage. 
Preis 123 Sgr. 

-  NB. Diefes, von dem Heren Drofeffor Petri 
als fehr brauchbar empfohlene Kleine Handwoͤr⸗ 
ter buch enthält alle die im gemeinen Leben, in 
Büchern, inZeitfhriften und in der Umgangss 
ſprache vorfommenden ausländifchen Wörter. 
Ernſt ſche Buchhandlung in Quedlinburg. 


Bey Eduard Anton iſt zu haben: 
Anweiſung zur Erhaltung der Geſundheit 
und Verhuͤtung der Anſteckung bey etwa 
eintretender Cholera: Epidemie oeh. 
Preis 13 Sgr. | 
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Das in der Barfüßerfirage ſub Nr. 93 gelegene 
Haus ift, fofern fic ein annehmlicher Käufer findet, aus 
freyer Hand zu verkaufen, und dad Nähere hierüber bey 
dem Unterzeichneten zu erfragen. | 

Halle, den 7. Sunius 1831. 
Dr. Zeonbardi. 

Daß das von mir vor kurzem gekaufte ehemalige 
Aſchermannſche Haus Nr. 1208 nebft Garten, auf 
dem Neumarkt in der Breitengaffe, alles im beften Stan⸗ 
de, Familienverhältniffe halber wieder aus freyer Hand 
zum Verkauf ausgeboten wird, folches bringe ich hierdurch 
darauf Neflectirenden zur öffentlichen Kenntnig und kann 
ſolches täglich in Augenfchein genommen werden. | 

| Br Wittwe RKraͤtz. 
„Das Haus auf dem Sandberge Nr. 260 fieht Vers 
änderungshalber aus freyer Hand zu verkaufen oder von 
Michaelis an im Ganzen zu vermiethen, fo wie auch die 
Wohnungen in Nr. 265 von Michaelis an im Ganzen zu 
vermiethen find; das Nähere ertheilt der Eigenthümer 

| Gottlieb Schlia d, 

Das unter Nr. 1348 nicht weit vom Ulrichsthore, 
dicht an der neuen Promenade belegene Haus foll Vers 
änderungshalber aus freyer Hand verkauft werden. Es 
befinden fic) darin 5 Stuben, mehrere Kammern, 2 Eleine 
Küchen, Boden, Keller, eine Schmiede für einen Feuers 
“arbeiter, Hof und Feuerwerksgelaß; ferner ein Garten 
im beften Stande, 18; Ellen lang. und ı2 Ellen breit, 
worin fich ein ganz neu erbautes Gartenhaus mit 2 Eleis 
nen Stuben befindet. SKaufluftige und Zahlungsfähige 
koͤnnen es täglich in: Augenſchein nehmen und die Bes 
dingungen dafelbit erfahren, F 

gZwey große linurte Nechentafein für Schullehrer, 
ein fehr gutes Buͤcherrepoſitorium und ein großer vier 
eefiger Tifch ift zu verkaufen. in Nr. 737 auf dem Markt. 
Die Expedition des patriotiſchen Wochenblatts hie⸗ 
* — den: Verkauf eines: fünfjährigen Pferdes all⸗ 
er nad. RE En 
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Seinften Raffinade in Hut verkauft das Pfd. 7 Sar., 
ausgefchlagen 74 Sgr., feinften weißen Melis in Hut 
53 und 6 Sgr., ausgefchlagen 6 und 65 Sgr.; rein: 
ſchmeckenden Havannah » Kaffee d. Pfd. 53 Sgr.u.6 Sgr, 
beften fhönfchmeckenden Domingo» Kaffee 5 Pfund für 
ı Thlr., fein grün Portorico d. Pfd. 73 Sgr., dunkelgrün 
Derbices Kaffee 85 Sgr: ; feinften ftarken Rum das Maaß 
114091, 123 Sgr. und 13 Sgr., alten Jamaica Rum 
20, 223 und 25 Sgr.; beften neuen Carol. Reis 84 Pfd. 
für ı Thlr.; ‚feinfte Gewürz: Chorolade d. Pfd. 73 Sgr. 
und 10 Sgr. empfiehlt ergebenft 

Friedr. Sontag. 

Einen neuen Trandport vorzüglich fchönriechender | 
en ne das Pfund 9 Sgr., leichten goldgelben 
" Maryland» Tabak d. Pfd. 10 Sgr., extra feinen gefchnits 
tenen Portoricos Tabat aus obiggenannten Blättern ge⸗ 
ſchnitten d.Pfd. 95 Sgr., bie gangbarfien Sorten Packet⸗ 
Tabake ausd. Fabriten von Roch oll in Minden, Krey ms 
borg und Scheper in Bremen, Ermeler in Berlin, 
und Prätorius und Brunzlom dort, Achten Hamb. 
Louifiana das Pfund ıız Sgr., fo wie ein fortirtes La⸗ 
ger von Cigarren empfiehlt ergebenſt 

Friedr. Sontag. 
Ecke der großen und kleinen Steinſtraße Nr. 17 r. 


Seinen weftindifchen Knafter in braun Papier, £ Topf, 
und 4 Pfd. Padete, das Pfund 10 Sgr., ein wirklich 
‚alter und fehr leichter Rauchtabak, der mit vieler Sorgs 
falt von den Herren Sontag und Comp. in Magde⸗ 
burg fabricirt wird und mir zum Verkauf uͤbertragen iſt, 
empfiehlt Carl Mertens. Große Klausſtraße. 
So eben habe ich eine neue Sorte Rauchtabak von 


vorzüglicher Güte erhalten: 
Ermelerſchen Rauchtabat Nr. 4 àPfd. 208gr. 


Hollaͤndiſchen Knaſte .. a 1285 
Sein Amerikas Tabak von Friedr. Juſius 128» 
Euba s N} 10 : 


JZuiius wippiinger am Markte. | 
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ER 
Warſchauer Schlafrscke in der größten Auswahl und 
von vorzüglich guter Arbeit Haben wir erhalten, und! find 
im Stande, felbige von 23 bis 3 Thlr. die allerfchönften 
zu verfaufen, wie auch eine große Auswahl der fchönften 
Damenbloufen zu 3 The. das Stuͤck haben wir vorrärhig. 
8. Mendel und Comp. 
in Halle am Markt. 
Wattirte Bettdecken von 23 bis 35 Thlr. das Stuͤck 
haben’in der fhönften und beften Qualität erhalten 
| F. Mendel und Comp. 
Eine Auswahl von 100 Stuͤck $ breiten Gingham 
— wir erhalten, und ſind im Stande, ſelbige bey 
eſter Guͤte und Garantie der Waͤſche zu 3 Sgr. zu vers 
kaufen. F. Mendel und Comp. 
am Markt der Loͤwenapotheke gegenuͤber. 


| * Cambrico⸗-Handſchuhe * 
in verſchiedenen Farben, fo auch Glacẽ-⸗Handſchuh für 
Damen empfiehlt | $ A. Spieß. 
Mehrere Hundert Dugend zinnerne, lackirte Pfeifen 
abgüffe in neuen verfchiedenen Berliner Fagons verkauft 
zu billigen Preiſen Zinngiefer Simmer., 
| Schmeerſtraße Nr. 484. 
Eine Spinn» und Streihmafchine, ein breiter Tuchs 
ftuhl, alles in gutem Stande, ift wegen Mangel an 
Kaum billig zu verkaufen, Zänkergaffe Nr. 558. 
Halle, den 16. Sjunius 1831. 
Die modernften Locken empfing ich wieder in allen 
Haarfarben. F. A. Spieß. _ 
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich, feine Waͤſche 
zu waſchen, platten und glocken 
Auguſte Achilles. Leipz. Straße Nr. 326. 
Es ſtehen bey mir mehrere Sachen aus freyer Hand 
zu verkaufen, als: eine Harfe, ein Fortepiano, mehreres 
Kinderſpielzeug und Mobilien verſchiedener Art. 
Wittwe Kraͤtz. 
Neumarkt, Breitengaſſe Nr. 1208. 
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| Saͤmmtliche bey uns feit Jahr und Tag verfegten 

Pfaͤnder müffen bis den 23. Julius 1831 eingelöft wers 

- den,: widrigenfalls fie den 25. Julius in unferer Wohs 

nung gerichtlich verkauft werden. Verneuert kann nicht 
werden, indem wir das Gefchäft aufgeben. | 
Halle, den 16. Junius 1831. LKauterbadh. 
Aderverpachtung, - ur 

Die zu Michaelis I. J. pachtlos werdenden, der hies 

figen Kirche zugehörigen 9 Acer Feld follen anderweit 

auf 6 Jahre verpachtet werden. Es ift deshalb ein Lici⸗ 

tationstermin auf den . 
30. Junius c. Vormittags Io Uhr 

in dem Ulrich ſchen Gafthofe Hierfeldft anberaumt, wo⸗ 
zu Pachtluftige Hierdurch eingeladen werden. — 

Domnitz, den 14. Junius 1831. | 

| Der Rittergutsdefigr Brume, 

Meine diesjährige Obftnugung in Dieskau foll am 

22.. Junius d. J., Nachmittags um 2 Uhr, an den 

Meiftbietenden verpachter werden, | u 

| Stockmann. 


4 


| — Eine Marktbude _ 
ſteht billig zu verkaufen; desgleichen iſt eine Winde in 
einem Speicher billig zu haben, Leipziger Straße Nr. 401 
bey dem Kuchenbaͤcker Blau. E F 
Eine gefegte Perfon von honetter Familie fucht zu 
Johannis oder Michaelis einen anftändigen Ladendienft, 
oder als Kinderfrau, oder bey einer einzelnen Herrſchaft. 
Das Nähere in der Kleinen Ulrichsſtraße bey Madame 
Zorn Nr. 977: Ä | 
Beiucht. 650 Thlr. Eourant zu 4 Procent Zins 
gen Sohannis zahlbar, kann ich gegen doppelte Pupillar⸗ 
ficherheit auf ländliche Grundſtuͤcke unterbringen, 
Der Ealeulator Deichmann Wr. 130. _ 
Ein Marmortifh, 3 Fuß 10 Zoll lang und 2 Fuß 
breit, ſteht zu verkaufen, großer Schlamm Pr. 955. 
200 hir. Eour. liegen gegen hinlänglihe Sichere 
heit zum Ausleihen bereit, Leipziger Straße Nr. 299. 


— — — — 
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Auction. Montags den 20. Junius c., Nachmit 
tags 2 Uhr, follen in meinem Auctionsfaale, Leipziger 
Straße in der ehemaligen Schierfhen Knopffabrif, dem 
" fogenannten Himmelreiche, Sopha’s, Tiſche, Stühle, 
Kleiderfchränte, Bertftellen, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten u. d. m., Öffentlich 
verfteigert werden. Es werden noch zu jeder Zeit Sachen 
von hohem und niederem Werth angenommen, 


Halle, den 7. Junius 1831. 
0 -  #olland, 


| wohnhaft im obengenannten Zocale. 
ferde= und Wagenz Auction. 
Künftigen Dienftäg, als den 21. Junius c., Bots 

mittags von 8 bis 12 Uhr, follen in meinem Auctions 
focale, Leipziger Straße in der ehemaligen Schier ſchen 
Knopffabrik, dem fogenannten Himmelreihe, 3 Stüd 
fehr gute große brauchbare jährige Wagenpferde, ı Ham⸗ 
Burger Stuhlwagen, ı Cabriolet, 1 Korbwagen mit eifers 
nen Axen, 1 zwenfpänniger Leilerwagen, 2 Paar Pferdes 
decken, 2 Paar Sielengefhirr, ı Paar englifche Kutſch⸗ 
kumtgeſchirr, ı Paar deutfche dergleichen, ı einfpännis 
ges plattirtes dergleichen U. d.m., alles im fhönften Stans 
de, Öffentlich. gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert 
werden. Halle, den 15. Junius 1831, 
| | 5 - Der Auctionator Holland. 
Ein Mann in den vierziger Jahren fucht eine Ans 
ſtellung als Bedienter oder Markthelfer, aud) verfieht er 
die Aufwartung im Comtoir fehr gut, worin er fchon viele 
Jahre conditionirt hat und worüber er von allen diefen die 
beſten Zeugnifie aufweifen kann; zu erfragen beym Drechs⸗ 
lermeiſter Keiling in der Schmeerftraße. | 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher im 
Schreiben und Rechnen nicht unerfahren, wünfcht bey. 
“einer Herrſchaft in der Stadt oder auf dem Lande als 
Bediente ein baldiges Unterfommen. Darauf Neflectis 
vende werden gebeten, ſich gütigft an Hrn. Petſchaftſtecher 
Sänger, große Ulrichsſtraße Nr. 20, zu wenden, 
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7 Stuͤck leere Weingefaͤße, ein jedes g Eymer 
enthaltend, welche gut gebunden und innerlich ganz rein 
ſind, ſtehen zum Verkauf bey H Asyauf en, Leipziger 
Straße Nr. 284. 

Es ſteht Rohr zum berobren für die Maurer um 
billigen Preis zu verkaufen bey dem Fiſcher Knoͤchel 
am Saalberge in Glaucha. 

Ergeben ſte Anzeige. 

Freytag den 17. Sjunius werden wir im Garten des 
Heren Stadtrat) Schmidt Eoncertmufit mit Streich 
infirumenten’veranftalten. G. Burg. 


‘Sonnabend den 18. Zunius, Nachmittags von 
5 Uhr, ift Concertmuſik, und zum Abendeffen 
BR es Gänfebraten mit Salat bey. 

Gebhardt im Apollogarten. - 


Dh bey mir auf den Sonntag, als den 19. Junius, 
Muſik und Tanz gehalten werden fol, zeige ich- Freun⸗ | 
den und Goͤnnern ganz ergebenft an. 
Der Bäckermeifter und Schenkwirth Siegfeld- 
in Trotha. 


z A 
Sonnabend den 18. Junius fol bey Unterzeichnetem 
ein Iändlihes Wurftfeft, fo wie Sonntags darauf 
Eoncert und Tanzmufit durch die Bergfänger ges 
halten werden. Indem derfelbe dazu gany ergebenft eins 
ladet, bemerkt er nur noch, daß auch Montags darauf 
das gewöhnliche Sartensoncert durch diefelben Muſici 
ftatt finden wird, und bittet auch hierzu um . zahl⸗ 
reichen Zuſpruch Kuͤhne 
Gaoaſthaus zur Maille, den 15. Junius 1831. 
Auf Verlangen mehrerer Mufitfreunde find wir vers 
anlaft, Sonnabend den 18. Junius in der Weintranbe 
an der Siebichenfteiner Allee Gartenconcert mit Saitens 
inftrumenten zu geben. G. Burg. 
Sonntag den 19. Sjunius ſoll im Gafthofe zu Paſſen⸗ 
dorf Geſellſchaftstag mit — k geen werden. 
oppe. 
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Sonntag den 19. Junius ſoll bey mir ein Stachel⸗ 
beerkuchenfeft mit Mufit und Tanz gehalten werden, dies 
zeige ich ergebenft an und bitte um geneigten Zufprud. 
Gaſtwirth Büchner in Trotha. 


—— — — — — — — — — — Ú—— 
Kommenden Sonntag, als den 19. Junius, iſt bey 
mir Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, wozu ich 
Freunde und gute Goͤnner ergebenſt einlade. 
Gaſtwirth Weber junior in Diemitz. 
Sonntag den 19. Junius fol auf der Bergſchenke zur 
Eröllwig eine Pfeife ausgetanzt werden, es bittet um 
recht zahlreichen Zufprud) 
Auguſt Büchner. 


| 
Es foll auf den Donnerftag, ald den 23. Junius, 
auf der Bergfhente zu Erdllwig bey Herrn Büchner 
Eoncertmufit veranftaltet werden. G. Burg, 
Auf tommenden Johannistag, als den 24. Junius, 
ift Muſik und Tanzvergnügen in meinem Garten, wo 
auch zugleich Gartenerleuchtung ftatt finden wird; der 
Anfang ift um 3 Uhr. Ich lade dazu ergebenft ein. 
—Vch ſe im goldnen Adler. 


Pränumerationsanzeige. | 
M it Fünftigem Stuͤck endigt fich das zweyte Vierteljahr 
vom 32. Jahrgang des Wochenblatt. Man erfucht 
daher diejenigen, welche nur auf das zweyte Quartal 
pränumerirt haben, auf dag dritte die Pränumeration 
mit 5 Sgr., oder wie viel fonft ihre Milde beftimmt, 
an die Herumteäger zu entrichten. — Auch Fann noch 
ist auf das ganze Jahr mit 20 Sgr. pränumerirt wer⸗ 
den; die vorigen 24 Stüce werden nachgeliefert. — 
Zugleich wird erfucht, die einzurücdenden Befannts 
machungen bis fpäteftens Dienftags Nachmit- 
tags einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann bis zur naͤchſten Woche zurückbleiben. 





Hallifches patriotifches 


Wochenblatt 


zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Zweytes Quartal. 26. Stuͤck. 
Den 25. Junius 1831. 
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Die Arbeitsauſtalten der Stadtarmenſchule im Jahre 
1830, — Schulſachen. — Frauenverein. — Naͤchſten Sonn⸗ 
tag akademiſcher Gottesdienſt. — Verzeichniß der Gebohr⸗ 
nen ꝛꝛc. — 79 Bekauntmachungen. — Praͤnumerationsanzeige. 
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Bete ſo, als ob Arbeiten nichts huͤlfe, und arbeite 
ſo, als ob Beten nichts huͤlfe. 





Chronik der Stadt Halle. 


1. 
Die Arbeitsanſtalten der Stadtarmenſchule 
im Jahre 1880. 


Dieſe Anſtalten Haben in ihrem nun eilfjährigen 
Beftehen einen fo mwohlthätigen Einfluß auf Verbeſ⸗ 
ferung des Zuftandes der aͤrmern Klaffen unferer 
Stadt, neben der fegensreichen Wirffamfeit der 
460 Kinder enthaltenden Armenfchule felbft, gezeigt, 
indem fie Arbeitsluft wecften, nährten und befries 
digten, daß es nicht unzweckmaͤßig erfcheint, "in Dies 

Jahrg. (26) ſem 
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ſem Blatte die Aufmerkſamkeit des Publikums dar— 
auf hinzuwenden und die Theilnahme deffelben dafür 
in Anfpruch zu nehmen. 


Es befinden fich diefelben nach dem Abgange 
des um ihre Gründung fo hochverdienten Herrn Ges 
heimenraths von Wigleben gegenwärtig unter der 
Dberaufficht des Herrn Rendanten Fuß, der mit 
unermüdetem Eifer und einfichtspoller Thätigkeit be; 
muͤht ift, fie immer zweckmaͤßiger einzurichten, wäh: 
rend die nicht genug zu, ehrende und trog zunehmen: 

der Kränklichfeit in fegensreihem Wirken nicht er: 
mattende Frau Wittwe Lehmann mit ihrer befanns 
ten Sachkenntniß, Erfahrung und Vencheruede die 
innern Geſchaͤfte leitet. 


Sice beſtehen eigentlich aus 8 — In⸗ 
ſtituten: 
4) den weiblichen Arbeitsklaſſen mit 260 Schuͤ⸗ 
lerinnen unter Z Lehrerinnen; k 
2) der Spinnunterrichtsanftalt der Mädchen und 
Rnaben, in melcher von zwey Spinnmüttern 
50 Knaben und 20 Mädchen zum Arbeiten 
. angehalten werden; 
3) der Unterrichtsanftalt für Knaben in Garten s 
und Feldarbeit unter Aufficht des Gärtners und 
Hausmanns. 


In dem verflofienen Jahre wurden von den Arbeits⸗ 
Hafen geliefert: 610 Paar Strümpfe und 288. Paor 
‚Soden, 55 Stuͤck Schlaf: und 177 Kindermügen, 
57 Rappen, 44 $upen, 6 Widelbänder, 54 Kinder; 
ärmel, 32 Paar Kinderfchuhe und Stiefelhen, 19: 
La und Kinderroͤcke, 75 Jacken und Spenzer, 


— 


— 
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14 Paar Beinkleider, 144 Taſchentuͤcher, 16 Hem⸗ 
den, 23 Vorhemdchen. Alles zuſammen iſt zu einem 
Werthe von 550 Thlr. tagiet. 

In der Spinnanftalt wurden 178 Pfund Flachs 
verfponnen und daraus 330 Ellen Leinwand und 
48 Stuͤck Garn zu noch 240 Ellen Leinwand gefers 
tigt, welches zufammen den Werth von 60 Thlr. hat. 

In der Sartenarbeitsanftalt, wozu der big jegt 
erpachtete Waifenhäufer Unterzwinger benugt wurde, 
find gezogen worden: 100 Stüd füße und 100 St. 
faure Kirſchbaͤume, 20 Aepfelbaͤume, 40 Aprifofens 
bäume, 600 Stüf Weinfenfer, 100 Stachelbeer ; 
und 100 $ohannisbeerfträucher. Außerdem wurden 


‘gewonnen: 30 Schod Braunfohl, 15 Schof Wirs 


7 fingkohl, 15 Schod Sellerie, 4 Schod Birnen, 


20 Schock Kohlrabi, 28 Scheffel Kartoffeln, 3 Schef⸗ 
fel Mohrrüben, 1 Metze Braunfohlfaamen, 2 Mön. 
Rübfaamen, Z Mege Selleriefaamen, 1 Mete Bobs 
nen. Der Werth davon beträgt ungefähr 150 Thlr. 
Ein Theil der fo gewonnenen Gegenftände ift 
augenblicklich wieder für die Kinder verwandt worden, 


indem die Fleißigen und Wohlgefitteten theils volls 


ffändig gekleidet, theils die übrigen nach Maaßs 
gabe ihrer Thätigfeit und ihres Betragens mit einzels 
nen Befleidungsftüchen befchenft wurden. Aus dem 
Erlös der verfauften Stüce wurden wieder Materias ‘ 


lien angefhafft. Die Rechnung zeigt eine Einnahme 


% 


von 947 Thle. 14 Sgr. 4 Pf., und eine Ausgabe 
von 721 The. 18 Ser. 5Pf.; mithin einen Beftand 
von 225 Thlr. 25 Ser. 11 Pf., und es geht aus 
derfelben hervor, daß die Anftalten fi größtentheils _ 
felbft erhalten. BE fie fernerhin unter dem - 

u: Ä Schuge 
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Schutze des Höchften durch thätige Menſchenliebe ge: 
deihen und den wahrhaft hriftlichen Grundfag: Bete 
und arbeite! immer herrfchender werden lafjen. 


Die Herausgeber. 





2. 
Schulſachen. 


Mit dem in der vergangenen Woche erfolgten Ab— 
feben der Demoifelle Buhle allhier ift die bisher von 
derſelben gehaltene Privatvorfchule geſchloſſen, und 
die refp. Eltern der ihr anvertrauten Kinder werden 
hierdurch erinnert, diefe nun andern öffentlichen 
Schulen oder einer der conceffionirten Privatlehr⸗ 
anſtalten zuzuführen. | | 

Halle, den 18. Junius 1831. 

Die ftädtifche Schul: Snfpection. 
Guerife Mellin 





| = 3. 
Srauenverein. 
Bey einer frohen Geſellſchaft am 18ten d. M. 
wurde auch unferer armen Waiſen gedacht, für die— 
felden gefammelt und an uns abgegeben 2 Thlr. 
5 Sgr., wofuͤr wir den edlen Gebern herzlichen 
Danf fagen. | 
| Dürfing Wittwe Lehmann. 





4. 
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4. 
Univerfität 
Naͤchſten Sonntag akademiſcher Gottesdienſt 
um 11 Uhr in der Ulrichskirche. 





| 5. | 
Gebohrne, Getrauete, Geftorbene in Halle ze. 
May. Sunius 1881. 
a) Gebohrne. — 
Marienparochie: Den 6. May dem Gaſtwirth 
Lauffer eine Tochter, Johanne Friederike Henriette, 
(Ne. 1499.) — Den ı2. dem Typograph Muͤller 
ein Zwillingsfohn, Friedrich Wilhelm, und eine Zwils 
lingstochter, Friederike Wilhelmine. (Nr. 133.) — 
Den 3. Junius ein unehel.S. (Nr.837.) — Den 19. 
dem Schneider Loß ein ©. todtgeb. (Mr. 981) 
Wrichsparohie: Den 10. Junius dem Gärtner 
Böppe ein®., Johann Andreas Auguft, (Mr. 1553.) 
Morigparohie: Den 19. May dem Salzwirker 
Neumaͤrcker eine Tochter, Caroline Henriette. 
Nr. 2119.) — Den 15. Junius eine unehel. Tochter. 
(Nr. 2186.) y 
Domtirhe: Den 20. May dem Antiguar Rudloff 
ein S., Auguft Carl Theodor. (Pr. 92.) 
Neumarkt: Den 15. Junius eine unehel. Tochter. 
(Nr. 1325.) Ze Ä 


b) Getrauete. 
Ulrichsparochie: Den 20. Junius der Maurergefelle 
Bönig mit I. D. F. Nultſch. 


3 Meu—-— 
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Neumarkt: Den 19. Sunius der Schuhmadermeis 
fter und Lederhändler Sriedrich mit A. $. Böhme, 


O' Seftorbene. 


Marienparohie: Den 16. Junius der Packhofs⸗ 
Auflaͤder Pechflein, alt 729. M. 2 W. 6T. Ent 
kraͤftung. — Des Gaftwirths Lauffer T., Johanne 
Sophie Caroline, at 13. EM. 2W. 4 T. Drüfens 
Prankheit. — Des Kaufmanns Buhle nachgel. T., 
Sohanne Juliane Friederike, alt 72%. ı M. 2 W. 
1 T. Nervenſchlag. — Den 17. des Tifchlermeifters 
Haͤdicke ©., Friedrich Samuel Wilhelm, alt 2 M. 


2 T. Krämpfe. — Den 19. des Schneiders Loß 
Sohn, todtgebohren. 


Ulrihsparodhie: Den 12. Junius des Bergmann 
Damm ©., Friedrih Eduard, alt 5 Jahr, Darm⸗ 
fhwindfucht. — Den 16. der Muſikus Naumann, 
alt 775. 2M. Entkräftung. — Den 17. des Kunfts 
gärtners Funke Ehefrau, alt 67%. 7M. 4T. Bruſt⸗ 
Erankheit. — Ein unehel. ©., alt 9 M. Mafern. 


Morigparochie: Den 13. Junius des Handarbeiters 


⸗ 


Urban nachgel. T., Chriſtiane Marie, alt 30 J.6 WR. 
Blutſturz. — Den ı5. eine unehel. T:, alt 6 M. 
Maſern. — Den 59. der penſtonirte Invalide Buch⸗ 
tenkirch, alt 65 J. 1M. 1W. Entkraͤftung. 


| Domfirhe: Den ı7. Junius des Profeffors Dr. Ulls 


mann T., Emilie, at 5%. ı M. 2 W. Folgen der 

Mofern — Den 18. des Maurergefellen Schäfer 
T.. Zohanne Marie Friederike Laura, alt 5. ZW, 
6 T. Folgen der Mofern. N: 


Herausgegeben om Hi B. Wagnitz und Fr. Heſekiel. 





Bekannt⸗ 


Bekanntmachungen. 607 


Bekanntmachungen. 


An ſehr vielen Haͤuſern der Stadt und Vorſtaͤdte 
fehlen entweder die Hauanummern gaͤnzlich, oder find 
doch durch. die Länge der Zeit ganz unleferlich geworden. 
Dies giebt zu Irrthuͤmern und Unbequemlichkeiten im 
öffentlichen und Privatverkehr zu große Beranlaffung, als 
daß wir nicht wuͤnſchen follten, jedes Haus mit feiner ihm 


eigenthuͤmlichen Hausnummer auf eine in die Augen fal 


lende Weife bezeichnet zu fehen. Wir erfuchen daher die 
ſaͤmmtlichen Hausbefiger, deren Käufer an obigen Maͤn⸗ 

geln leiden, folhe durch neue anzuheftende Tafeln, wor⸗ 
auf die Hausnummer deutlich gefchrieben ift, zu befeitigen. 
Damit aber hierbey eine Gleihförmigkeit erzielet werde, 
möchte es gerathen feyn, die Hausnummertafel nad) einen 
Modell anfertigen zu laffen, was bey dem Klempner Hrn. 
Hedler zur Anficht. vorliegt, welcher auch bereit ift, Die 
Blechtafein mit den Hausnummern verfehen für ben aus 
ßerſt billigen Preis von 2 Sgr. für das Stuͤck zu liefern, 
Halle, den 7. Junius 1831. 

Bi Der Magiftrar. 

Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Die nachverzeichneten Briefe find an die defignirten 
Empfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb hierher 
zurückgefandt worden. Die Abfender werden zur unge 
faumten Abholung und Ausldfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Oekonom Hrn. A.Küftermann in Behr 
fendorf. 

2) An den Zimmergefellen Wichmann in Berlin. 

3) An Hrn. Donian, Cand, der Theol. in Eoniß. 

4) AnHın. Wiffenberg in Mühlheim a. Rhein. 

5) An den Gymnaſiaſten Hrn. 9. Thomafius in 

Danzig. Ä 

6) Anden Knecht 3. And. Schoͤnbrodt in Dieskau. 

7) An Demoifelle Agnes Schmiedeknecht in 
Erfurt 

8) An 
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8) An den Delonom Heren Wurf in Muͤcheln. 
9) An Madame Menze in Schluͤſſelbur — 
| 2) An Mſtr. C. Boͤſch in Zeitz. 
Halle, den 21. Junius 1831. 
Bönigl. an yon. 
Goͤſchel 


‚Die Lieferung von 400 bis 500 Klaftern Brennholz 
für die Franckeſchen Stiftungen auf das Jahr 1832 foll 
dem Mindeftfordernden überlaffen werden, und ift ein 
Bietungstermin auf 

den 13. Julius diefes Jahres, 

Vormittags um Eilf Uhr, 
in bem Conferenzzimmer auf hiefigem Waifenhaufe, neben 
dem großen Verfammlungsfaal, anberaumt worden. Die 
Bedingungen find täglidh Wormittags von 8 bis 12 Uhr 
in der Haupterpedition gedachter Stiftungen einzufehen. 
Halle, den 15. Sunius 1831. 
Directorium der Srandefchen Stiftungen, 


Zingzahlung von Sparfaffen: Scheinen. 

Die diesjährigen Zinfen von fammtlichen außen= 
ftehenden Sparkaffen = Scheinen werden am ıften, 
2ten, sten und 5ten Sulius in den Nachmittagsftun: 
den von ı bis 5 Uhr bey dem Herin Rendant Runde 
gezahlt, und hat fich daher ein jeder Inhaber von 
Sparkaffen: Sceinen an einem der genannten Tage 
dafelbft zu Hebung der Zinfen einzufinden, da die 
nicht eingelöften, der beftehenden Ordnung gemäß, 
alsdann erft nach Verlauf des fommenden Jahres ge⸗ 
zahlt werden koͤnnen. 

Halle, den 15. Junius 1831. 


Direktor und Vorfteher der Sparfaffe. 
Lehmann. Dryander. Dürfing. 


— — — — — — — — — 
In Nr. 248 Rathhausgaſſe iſt ein Familienlogis 
von zwey Stuben nebſt Kammern zu vermiethen. 
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Vermierbung. 

Aadem Wahnfhaffefchen, fonft v. Jacobfchen 
Haufe, Rathhausgaſſe Nr. 233, fteht von jege ab zu 
vermiethen : 

A) im untern Stod: 

1) eine Stube und Kammer vorn rechter Hand; 

2) die große Gaftftube vorn nebft Kammer; Ä 

3) der große Schentfaal, fonft Auditorium , mit 4 
Fenftern im Seitengebäude links; 

4) eine große helle Kammer mit Schornſtein, welche 
zur Kuͤche eingerichtet wird, im Seitengebaͤude rech⸗ 
ter Hand; 

B) das mittlere Stock, darin: 

1) eine Stube mit 3 Fenſtern vorn heraus, daran ein 

großer Alkoven; 

2) eine Stube mit 2 Fenſtern und 1 Kammer vorn 
heraus ; 

3) eine Stube desgleichen vorn heraus; 

4) ein großes heizbares. Speifezimmer mit 3 Fenſtern 
nach dem Hofe zu, ı Küche im Seitengebaͤude; 

5) eine Stube und Kammer an diefe ftoßend und eine 
finftre Sammer vor der Küche; | 

6) mehrere helle anfehnliche Kammern, fo als Schlaf 
zimmer zu gebrauchen, im Öeitengebäude rechter 
Hand; 

C) Stallung zu 4 Pferden; 

D) ein Kurfchfchuppen zu 2 Wagen; 

E) mehrere Keller und Böden; 

F) Wafchhaus zum gemeinfchaftlihen Gebrauch. | 
Die näheren Bedingungen find bey mir, ala ger 

vichtlich beftellten Adminiftrator, zu erfragen. 

Halle, den 14. Junius 1831. 

Der Calculator Deihmann, 
wohnhaft auf der großen Steinftraße Nr, 130 im 
Fräulein Ja cob ſchen Haufe. 
Die obere Etage in Nr. 221 Rn ift von 
Michaelis zu vermiethen. 


i 
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Es find in meinem Kaufe auf dem Schülershofe 
Hr. 761 nahe am Markt Heine Familienwohnüngen , _fo 
wie auch die ganze untere Etage zu vermiethen, und koͤn⸗ 
nen ſolche zu Deichaelis d. J. bezogen werden. 
Der Gerichtsbote Rüffer.. 


An Mr. 428 am großen Berlin ift eine Stube, 
ein Alkoven, 3 Kammern, eine Küche und ı ein Keller 
auf Michaelis zu beziehen. 


Im Haufe in der kleinen Ulricheftraße Nr. 1019 ift 
das Logis, welches der Herr Kanonicus Lafontaine 
bewohnt hat, von Midjaelis an zu vermierhen, 


Sin der Rannifhen Straße Pr..505 ift kommende 
Michaelis ein Logis, aus mehreren Stuben und Kammern 
beftehend,, an eine ftille Familie zu vermiethen. 


Mehrere freundliche Wohnungen in meinem Saufe 
In der Barfüßerfiraße, dem Garten gegenüber, find von 
Michaelis dieſes Jahres ab zu vermiethen; auch fü ind 
ganze Etagen abzulafien. Das Nähere bey 
m. Sürftenberg. 
Große Ulrichöftrage Nr. 76. 


Mein Haus in der Dachriggaffe, nahe der großen 
Ulrichsſtraße, beftehend in vier Stuben nebft Kammern, 
einem Dachſtuͤbchen, Küche, Keller, Hofraum und frey 
liegenden Gaͤrtchen, wünfche ich zu Michaelis diefes Jah— 
res an eine flille suun im Ganzen zu vermiathen. 

Heckert. 

Es iſt eine — auf dem eu! im Haufe 
Pr. Nr. 741 zu vermierhen. 

gIn Ne. 606 Auf dem Meorigfichhofe ift eine Stube 
und Kammer nebft Zubehör an einzelne Leute zu vers 





miethen. 


In der Brauhausgaffe Nr. 337 it eine Stube nebft 
Kammer zu vermierhen; das Nähere üft zu erfragen bey 
Hrn. Aral er Nr. 504 Ranniſche Straße. 


— c — 
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Ein Logis, beftehend aus 3 Stuben, Alfoven und 
ı Rammer nebft Kühe, ift an eine Familie oder einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. ' Außerdem ift noch eine 
Stube, Kammer, Küche, nebſt Pferdeftall und Schups 
pen, paffend für einen Fuhrmann, zu vermiethen Nr. 629 
auf dem alten Marfte bey der | 

verwittweten Juſtizcommiſſarius Gühne. 

EGs iſt künftige Michaelis diefes Sjahres in meinem 
in der großen Steinftraße Nr. 160 beiegenen Haufe ein 

geraͤumiger Laden, welcher fich zu jedem großen und Eleis 
nen Handlungsgefchäft eignet, mit den dabey befindlichen 
2 Stuben, Kammer, Küche, feparatem Keller, großer 
Niederlage, Stallung zur Aufbewahrung des Holzes und 
Torfes, Hofs und Bodenraum, nebft den Mitgebrauch 
des Roͤhrwaſſers zu verpachten, fo wie aud) mehrere ans 
dere Logis mit den dazu gehörigen Zubehörungen zu vers 
miethen. Kalle, den 21. Junius 1831. 

| Lehmann. 

Im Muͤllerſchen Haufe, Maͤrkerſtraße Nr. 410, 
iſt die Parterre Wohnung rechter Hand, ſo wie die 
Etage, welche bis jetzt von der Frau Landgerichtsraͤthin 
Niewandt bewohnt wird, zu vermiethen. Das Naͤ— 
Zr fagt der Täfchnermeifter Muͤller, Maͤrkerſtraße 

r. 447. — en 
Ein Familienlogis von drey tapezirten Stuben nebft 
. völligem Zubehör, gleich oder Michaelis zu bewohnen, 
iſt zu vermiethen in Oberglaucha Nr. 1941. 
| Stärkenfabritant Buſſe. 

Eine freundlihe Stube, Kammer und große Küche 
parterre, nebft Feuerungsgelaß, wozu auch erforderlichen 
Falls ein Pferdefiall zu 2 oder 3 Pferden mit abgelaffen 
werden fann, auch gutes Brunnenmwaffer im Hofe, fteht 
zu vermiethen und kann jegt zu Sjohannis oder zu Mis 
chaelis bezogen werden am KHofpitalplage in Nr. 1994. 

Einige Quartiere find noch zu vermiethen, nebſt 
Schmiede, in der Schmeerſtraße Nr. 484 bey 
| | _ Ochſe 
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Localveraͤnderung. 

Mein ſeit zwey Jahren in dem Hauſe des 
Herrn Uhrmacher Pflug, große Steinſtraße 
Nr. 182, gefuͤhrtes | 

Materials, Tabaf: u. Weingefhäft 
verlegte ich nach meinem Haufe, Ecke der großen 
und Fleinen Steinftraße Nr. 171, und habe fol- 
ches heute eröffnete. Indem ich einem geehrten 
Publikum in und außerhalb Halle meinen wärme 
ſten Danf für das mir zeither gefchenfte Zutrauen 
zu bringen Gelegenheit nehme, bitte ich daffelbe, 
es mir auch für die Folge nicht zu entziehen; wo: 
gegen ich die Verficherung zu geben mir erlaube, 
mit angeftrengtefter Aufmerffamfeit bemüht zu 
feyn, jeden meiner werthen Abnehmer durch gure 
und möglichft billige NBaaren, fo wie durch prompte 
und reelle Bedienung, zufrieden zu ftellen. | 

Halle, den 11. Junius 1831. 
| Sriedrich Sontag. 

Ein auf dem hiefigen Neumarkt am Stege beleges 
ned Haus ift zu verkaufen. Das Nähere darüber erfährt 
man by Peckolt in Nr. 1185 auf dem Neumarft. 

Eine Familienwohnung im Parterre des Düffers 
fchen Haufes, auf der Mauergaffe in Glaucha Nr. 1730, 
nebft dazu gehörigen Räumen, auch Stallung für zwey 
Pferde, ift von Michaelis d. J. ab wieder zu vermiethen, 
und find die Bedingungen über Umfang und Preis der 
Wohnung mit der Befigerin zu befprechen. 

Glaucha, den 22. Junius 1831. 

Auf dem Stege Nr. 1756 find mehrere Stuben 
nebft Kammern an ftille Familien zu vermiethen. 

In Nr. 1588 vor dem Leipziger Thore find noch 
Stuben und Kammern zu vermiethen. 
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Verkauf eines Brauhauſes zu Halle, 

Die Brauerſchaft des Strohhofes hieſelbſt beabfichs 
tigt den Verkauf des ihr gehörigen, zwiſchen dem ſchwar—⸗ 
zen und Klausthor an der Saale belegenen Brauhaufes 
zum Pelican, welches jet zu einem nicht unbedeutenden 
Pachtzins verpachtet ift, und in welchem feit einer Reihe 
‚von Sahren die Brauerey mit einem bedeutenden Gewinn 
betrieben worden ift, mit fammtlichen Zubehör und Braues 
vey » Ütenfilien im Wege der Licitation, da veränderte 
Zeitverhältniffe dem Betriebe der Brauerey durch eine 
aus vielen Mitgliedern beftehende Gefellfchaft nicht guͤn⸗ 
fig find. | 

zu dieſer Lieitation iſt 

der zte Julius dieſes Jahres 
beſtimmt worden und werden die Kaufliebhaber eingela⸗ 
den, ſich an dieſem Tage, Nachmittags um 3 Uhr, in 
der Schreibſtube des unterzeichneten Juſtizcommiſſar eins 
zufinden, unter den befannt zu machenden, vorher auch 
auf Verlangen mitzutheilenden, Bedingungen ihre Ges 
bote abzugeben und weiter zu bieten. 
Holle, den 18. Sjunius 1831. 
Der Juſtizcommiſſar Mänide. 
TDas in der Barfüßerfiraße dub Nr. 93 gelegene 
Haus iſt, fofern ſich ein annehmlicher Käufer findet, aus 
freyer Hand zu verkaufen, und das Nähere hierüber bey 
dem. Unterzeichneten zu erfragen. 
Halle, den 7. Junius 1831. 
Dr. Leonbardi. 

Daß das von mir vor kurzem gekaufte ehemalige 
Aſchermannſche Haus Nr. 1208 nebft Garten, auf 
dem Neumarkt in der Breitengaffe, alles im beften Stans 
de, Familienverhaͤltniſſe halber wieder aus freyer Hand 
zum Verkauf ausgeboten wird, ſolches bringe ich hierdurch 
darauf Neflectivenden zur öffentlichen Kenntnig und kann 
foiches täglich in Augenfchein genommen werden. 

* Wittwe Kraͤtz. 
| Friſche rothe Rofenblätter kauft 
der Kaufmann Sonnemann. 
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Ein gefegtes und für das Erziehungsfach gebildetes 
Frauenzimmer, welches den Clementar slinterricht in 
einer unteren Klaſſe, und den der weiblichen Handarbei⸗ 
ten auch in der Erften übernehmen kann, wird gebeten, 
fih im Haufe des Herren Uhrmacher Pflug, 2 Treppen 
hoch, zu melden, Zugleich fügen wir die ergebene Ans 
zeige hinzu, daß wir mit dem Beginn des neuen Wiertels 
jahrs wieder Schülerinnen in unfre Lehranftaft aufneh— 
wen können, Kalle, den 21. Junius 1831. 

€. Böler. $. Selling. 

Der Hühneraugen - DOperateur Alerander aus 
Danzig empfiehlt fid hierdurch einem hohen Adel und 
geehrten Publitum ergebenft; er operirt die Hähneraugen 
und die ind Fleifch gewachfenen Nägel ohne allen Schmerz, 
faut glaubwürdiger Atteftate von berühmten Aerzten und 
andern Standesperfonen; auch giebt er eine Salbe gegen 
Huͤhneraugen und Froſtbeulen. Diejenigen, welche ihn 
mit ihrem Zutrauen beehren wollen, bittet'er ergebenft, 
ihre Adreffe mit beftimmter Stunde, wenn fie bedient 
feyn wollen, in feine Wohnung zu fenden. Sein Logis 
ift in dem Gaſthofe zu den drey Königen. 


KErgebenfte Anzeige. 

Ich habe mein Badehaus an eine Lage geſetzt, wo 
es für Herren und Damen, die nicht gern im Geraoͤuſch 
Baden wollen, am bequemften ift, nämlich an den Gars 
ten des Herrn Dr. Buhle. Zugleic bemerkte ih, daß, 
wenn es die Witterung erlaubt, auf meinen zwey Gons 
deln alle Tage nad) der Rabeninfel, nad) Croͤllwitz und 

Trotha gefahren werden fanıa 
Sifchermeifter BRnöchel, 
neben dem Apollogarten wohnhaft. 


Ä Adern ben fehon bekannten Dieren, nämlich Bayer» 
ſches Lagerbier, à 2 Sgr. 6 Pf., Merfeburger Ditterbier, 
a2 Sgr. 6 Pf., hieſiges Braundier „à1Sgr. 3 Pf., 
Trebniger Breihan, aı Sg. 6Pf., verkaufe ih von 
Heute an ein fehr ſchoͤnes Mannheimer Bier, die Flaſche 
au 1Sgr. 3 Pf. Kalle, den 20. Junius 1831. 

€. F. Öttermann, Rathskellerpaͤchter. 
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Brennholz: Preite. 
Da der Eins oder Ankauf nachftehender Hoͤlzer im 
Mreife ſehr geftiegen ift, fo ift der Verkaufspreis von 
dato an wie folget feftgeftellt: 
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Die Ablöfung und Zahlung ganzer — halber Klaf; 
tern. kann fowohl bey mir in meiner Wohnung auf dem 
alten Markt Nr. 553, als auch auf der Niederlage an 
der Schiffſaale bey dem Getreidehändfer Sen. Mann 
geſchehen. Anmweifegeld wird pro Klafter 22 Sgr. ents 
richtet. Das Schockholz wird bis zu 5 Sin verkauft. 

Halle, den 27. Junius 1831. 
. Earl Uhlig fenior, 


AImmeg und. Sonnabends fährt mein ſchon bes 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
Bermbad) im Safthof zum goldnen Ring. 
Es fährt von mir. die gelbe Kutſche Montag, Mitts 
woch und Freytag nach Leipgig und zurück; dies den Reis 
fenden zur Nachricht. Ziebrecht. Duchriggaffe: 
&eifegelegenheit, Es ift alle Woche zwey Mal, 
nn Dienftags und Freytags, Gelegenheit nad 
Naumburg hin And wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann $E Kevt in der großen Klausſtraße Nr. 889. 
Yen 28. Junius iſt Gelegenheit na er n, 
wie ka alle Woche — dahin iſt. 
chaaf. Ranniſche ee 
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Muſik-Anzeige. 

Ich beabſichtige in den erſten Tagen der kommenden 
Woche eine öffentliche muſikaliſche Unterhaltung für Ges 
ſang (ohne Orcheſterbegleitung) im großen Verſammlungs⸗ 
ſaale des Waiſenhauſes zu veranſtalten. Das Singper⸗ 
ſonale wird aus mehr als 200 Perſonen beſtehen, indem 
ſich ſowohl die hieſigen hochachtbaren Kunſtfreundinnen, 
als auch die geehrten Mitglieder des unter dem Namen 
Liedertafel bekannten akademiſchen Singvereins zur Theil⸗ 
nahme an diefem Unternehmen guͤtig bereit erklaͤrt haben, 
und daſſelbe demnaͤchſt durch den unter Leitung des Herrn 
Cantor Abela ſtehenden, zwar erſt vor wenigen Jahren 
errichteten, jedoch ſchon ausgezeichnet guten Singverein 
der Zoͤglinge der Franckeſchen Stiftungen gefällig unters 
ſtuͤtzt, und durch das hieſige Singchor verftärkt werden 
wird. | 
Der inhalt wird in folgenden Geſaͤngen beftchen: 

Reformationscantate von Maaß und Naue. 
Hymnus aus der Miffa Nr. 2 von Hummel, _ 
Hallelujah aus dem gten Jahrhundert, | 

desgl. 9» 1zten a 

desgl. ss I6ten #5» 

desgl. 18ten ⸗ 

Das Naͤhere wird den reſp. Muſikfreunden durch ein 
bereits in Umlauf geſetztes Circular mitgetheilt werden. 
aue, 
Univerfitäts /Muſikdirector. 

Daß ich die Apotheke des Hrn. Apotheker Schmeis 
Ger zu Löbejän käuflich an mich gebracht, und ſolche 
am 1. Junius c. für meine Rechnung übernommen habe, 
erlaube ich mir dem geehrten Publitum ganz: ergebenft 
anzuzeigen, und die Verſicherung hinzuzufügen: daß die 
genaue Ausübung meiner mir obliegenden Pflichten ftets 
das wohlwollende Zutrauen rechtfertigen follen, um wel 
ches ‚ich ein reſp. Publifum hierdurch freundlicht bitte, 

E, Feige. 





Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen. 


Beylage 
zum 2oſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. J F 


Den 25. Junius 1831. 








Bekanntmachungen. 






— 

Kopelent's beruͤhmtes Steinſalzbergwerk zu Mies 
liczka in 10 Abtheilungen plaſtiſch dargeſtellt iſt bis Sonns 
tag beſtimmt zum legten Mal, täglich von 4 bis 9 Uhr 
Abends im Saal der ehemaligen Nefource zu fehen. Um. 
Familien diefe fo lehrreiche als unterhaltende Kuͤnſtwerke 
genießbarer zu machen, find auch Karten für 3 Perfonen 
zu 15 Sgr. an der Kaſſe zu haben. | 

Sn der Buchhandlung des Waifenhaufes 
iſt zu haben: ) 
Anweifung zur Erhaltung der Gefundheit und Verhuͤ⸗ 

tung der Anſteckung der Choleras Epidemie.. Neue 
vevidirte Ausgabe, 13 Sgr. | 
fo wie fämmtliche bereits erfchienene Schriften über die 
Cholera. 
Die in 14 Tagen erfcheinende Schrift: | 
Ueber die Natur, Urfachen und Behandlung der Chos 
lera x. von K. Se arle. A. d. Engl. überf. Her⸗ 
ausgeg. u. mit einer Vorrede begleitet vom Koͤnigl. 

General⸗Stabsarzt der Armee, Geheimenrath :c. 

C. 5.0. Graefe. gr. 8. geh. 
werden wir in hinreichender Anzahl erhalten, um jede 
werthe Beftellung fogleich affectuiren zu können. 

Der Unterzeichnete empfiehlt id, mit einer Anemahl 
bleherner KHausnummertafeln in beliebigen Farben: und 
Modellen, von denen das Stück zu 13 Sgr. verfauft wird. 

Der Klempnermeifter und Ladirer Rudloff. 

Leipziger Straße Nr, 280. 
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In der Buchhandlung des Waifenhaufes 
in Halle ift zu haben: 


Die beiten Mittel 
gegen 

Gicht — Rheumatismus — Flechten — Kraͤtze — 
Taubheit — Augenfranfheiten — Kröpfe und Wechfel: 

fieber, wie auch Q | 
Mittel, die weibliche Schönheit zu erhal: 
ten und wieder herzuftellen, _ | 

. nach Kufeland, Gräfe, Richter und Oftanvder. 
‚Dritte vermehrte Auflage. Geheftet. Preis 114 Ser. 
Ern ſt ſche Buchhandlung in Yuedlinburg, 


| Bücbers Auction. 

Den 4. Julius d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
u. f. T., werden die von dem Director der Franckefchen 
Stiftungen, Heren Profeffor Jacobs, und mehreren 
Andern nachgelaffene Bibliotheken, vorzuͤgliche Dis; 
her aus allen Wiffenfhaften enthaltend, 
ganz befonders, aber: ausgezeichnet in der Philologie, 
Theologie, Philoſophie, Gefhihte, Juris; 
prudenz, deutſchen Klaffitern und belletriftis 
ſchen Schriften, nebit mehreren Kupferwer— 
ten, feltenen Schriften, Curioſis, einigen 
hirurgifhen Inftrumenten ꝛc., | 
ni und ein Anhang | 
von ganz neuen Büchern aus allen Wiffenfchaften, wo⸗ 
bey viele feltene und zum Theil fehr koftbare Wers 
te, in dem gewöhnlichen Auctionslocale auf dem großen 
Berlin fub Nr. 433 gegen gleich baare Zahlung 
Öffentlich verfteigert. Halle, im Junius 1831. 

Joh. Sriedr, Lippert. 


h) 


| 5 ftehen bey mir mehrere Sachen aus freyer Hand 


zu verlaufen, als: eine Harfe, ein Fortepiano, mehreres 
-Kinderfpielzeug und Mobilien verfchiedener Art, 

. oo. Wittwe Kraͤtz. 
Neumarkt, Breitengaſſe Nr. 1208. 


* 





> 


RT — 
Waaren⸗Verkauf. 
- Große weiße Piquẽ-Bettdecken mit angewirkten 
Konten das Stuͤck ı Thle. 5 Sgr., dergl. Eleinere Sorte 
das Stuͤck ı Thlr., wattirte Geſundheitsdecken in neuen 
Muftern das Stuͤck 3 Thlr., Flor⸗Shawls in gewirkten 
feidenen Kanten das Stuͤck 15 Sgr., Herren: Schlaf 
roͤcke, dauerhaft gemacht, find fortwährend das Stuͤck 
zu 23 Thlr. zu haben ey 
Br 9. Erfsthal jun. SKleinfhmieden: Eee, 
Zinnerne Wärmflafchen das Stück 13 Thir. bey 
9 Ernsthal jun. Kleinfhmieden, Ede. 


0 Eine eihene Wäfcrolle, 
noch ganz brauchbar, ſteht im Haufe fub Nr. 34 am. 
Ulrichsthor wegen Mangels an Raum zu verkaufen. Sie 
kann auch ald Drehrolle eingerichtet werden. 

- Drager Schnell» Tintenpulver, 
welches durch Vermifchung mit reinem Flußs oder Bruns 
nenwafjer im Augenbtic das zehnfache Gewicht fehr 
fchöne ſchwarze und dauerhafte Tinte liefert, die Überdies 
billiger als jede andere Tinte zu ftehen kommt, empfiehlt 
in Padeten von 2 und 4 Loth Wiener Gewicht nebft 
- Gebrauchs : Anweifung C. G. A. Runde. 

Da ich mich jetzt ſehr ſchoͤn eingerichtet habe, ſo 
lackire ich in allen Couleuren auf Zinn und Blechwaaren 
und Metall, wie auch alte Waaren dauerhaft zu billigen 
Preiſen, und verſpreche prompt zu bedienen. 

Zinngießer und Ladirer 3. Simmer, 
| Schmeerfirafe Nr. 484. | 

Sch Habe jetzt wieder die fo beliebten Madjes⸗He— 
ringe erhalten, welche Sorte dent neuen Hering in Ges 
ſchmack nichts nachgiebt ; diefes macht feinen werthen Abs 
kaͤufern ergebenft befannt 

der Heringshändler Boltze. 

Gin Frauenzimmer, welches jeßt noch ald Köchin in - 
Dienft iſt, wuͤnſcht zu Johannis ein Unterfommen bey 
einer anftändigen Herrſchaft. Das Nähere erfährt man 
in der Rittergaſſe Nr. 687 eine Treppe hoch. 


⸗ 
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Um gaͤnzlich damit zu raͤumen, verkaufe ich von jegt 

an nachfiehende Farbewaaren noch weit billiger wie früs 
r, als: 

” Sein Parifer Braun, gefchl. Gold» Decker und Neu⸗ 

roth a Pfund ı Sgr. Caput Mortuum 10 &pf; 
* Abnahme von mindeſtens Ctr. noch billiger. 

F. W. C. Pohlmann. 
Jetzt noch große Steinſtraße Nr. 160. 


Friſche ſehr delikate Brab. Sardellen a Pfd. 5 Sgr. 
10 Pf. bey .W.E&, Pohlmann. 

Bon dem fo allgemein beliebten, grob gefchnittenen 
TonnensKnafter, a Pfund 5 Sgr., wird fortwährend 
in immer gleicher Qualität Lager ‚gehalten , fo wie von 
hochgelben hol. Tonnen » Kuafter a 73 Sgr. und Mag 
deburger Cuba a 5 Sgr. bey 

F. W. €. Pohlmann. 

Sehr viele ſchͤne Sorten Sommerblumenpflanzen, 
fo wie Gemuͤſepflanzen, find auf der Fafanerie bey dem 
Gärtner Doͤnitz zu haben, hiefige Liebhaber können dies 
feiben in der Ger lach ſchen Handlung beftellen. 


Miedliche Deufchelarbeiten, als: Kaͤſtchen, Dreflers 
baͤnke, WUhrbänder, Nadelkiſſen, Feuerzeuge, Fidibuss 
becher, Löffel, Leuchter; Zuckerſchalen, Schreibzeuge 
2. f. w. erhielt die Gerlach ſche Handlung. . 


Seine Heine Bilder zum Aufkleben an Holz und 
Pappſachen, den Bogen zu 25 Ser, ald den Lak dazu 
zum überziehen, das Glas zu 25 Sgr., iſt inder Gerz 
lach chen Handlung zu haben. 

Ein Burfche von guter Erziehung kann ſogleich * 
Endesunterzeichneten in die Lehre treten. Auch habe ich 
in meinem Sargmagazin alle Sorten braune und ſchwarze 
Saͤrge, alle ſehr huͤbſch gearbeitet und verſilbert, zu bil— 
ligen Preiſen aufgeſtellt; die großen Schilder mit Rinken 
verborge ich den geehrten Abnehmern eines Sarges gleich 
dazu. Menſchner, Tiſchlermeiſter; 

Schmeerſtraße im Hauſe bes Hrn. Gottſchalt, 
der ga Ecke ideas | 
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—Annonce, — 
das hieſige Leihhaus betreffend. 
Entreprenneurs des hieſigen Adreßhauſes bringen 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der gerichtliche 
Verkauf derjenigen Pfaͤnder, welche bis Ende dieſes 
Monats verfallen, mit dem di: | 
23. Auguft a. c. beginnt. | 
Wir erinnern hierdurch die vefp. Pfandgeber, ents 
weder ihre Pfänder bis zum we 0. 
Tun, | 9. Auguft 
einzuldfen, oder für Erneuerung derfelben zu forgen, Falls 
Letzteres zuläffig iſt. J 
Halle, den 21. Junius 1831. 
Gebruͤder Simon. 


— — — — — 
Auction von Weidehammeln auf der Boͤniglichen 
Domaine Eollenbey bey Merſeburg. | 
Montags I u 
den Sieben und Zwanzigfienuniusd F., 
Vormittags von 9 Uhr an, ſollen auf der König. Dos 
maine Collenbey bey Merfeburg eine Parthie Meidehams 
mel in einzelnen Poften unter-den in dem Termin befannt 
zu machenden Bedingungen an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich) verfteigert werden, 
Domaine Eollenbey, den 20. Junius 1831, | 
Auction, Künftigen Montag, als den 27. Jus 
nius c., Nachmittags 2 Uhr, foll in dem auf dem Neu⸗ 


markt dicht an der Lucke ſub Nr. 1400 belegenen Roſen⸗ 


‚thal eine bedeutende Parthie gutes Bauholz, fo wie auch 
16 Ruthen gute, bearbeitete Bruchfteine Öffentlich vers 
fteigert werden. Halle, den 21. Sunius 1831. 
——etten geräucerten Rheinlachs, Braunſchweiger 
Schlackwurſt, Meffinaer - Apfelfinen und Pomeranzen 
empfiehlt C. 9. Rifel am Markte. 
Rofenblätter kauft zum Höchften Preis. 
E Louis Meyer vor dem. Klausthore. 
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Große Galanteriewaaren-Auction. 

Känftigen Dienftag, als den 28. Junius c., Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
und folgende Tage, follen in meinem Auctionsfaale, Leips 
ziger Straße ſub Nr. 322, im fogenannten Himmels 
reihe, aus einer auswärtigen großen Handlung gefendete 
Salanteriewaaren, beftehend in goldnen Ningen, ladirs 
ten Kaffeebrettern, Tifchs, Feders, Naftr und Tafchen: 
meffern, Acht Kölnifhem Waffer, Etuis, Toiletten, 
Hals s und Ührketten, mehreren Riegen Doftpapier, Spies 
gen, gemachten franzöjifhen Blumen, Pfeifenköpfen, 
Stickmuſtern, Tuſch-⸗ und Farbekaften, Tyroler und Sons 


neberger Spielwaaren u. d. m., oͤffentlich gegen gleich 


bitter 


baare Bezahlung verfteigert werden, 
Halle, den 21. Junius 1831. 
| \ #olland, 
wohnhaft im obengenannten Locale. 


Auction, Künftige Mittwoch, als den 29. Zus 


nius c., Nachmittags 2 Uhr, foll in meinem Auctions 


ſaale, Leipziger Straße fub Nr. 322, dem fogenannten 


Himmelreiche, Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidungsflücke, 


Waͤſche, Federbetten, Kaffee: und Speifetiihe, Stühle, 
Kleiderſchraͤnke u. d. m., Öffentlich verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem und 
niederem Werth angenommen, Ft | 
“ Kalle, den 22. Junius 1831. 

| Der Tarator und Auctionator Holland. 

Auction. Künftigen Donnerftag, als den 30. us 
nius c., Vormittags 10 Uhr, foll in dem in der Eleinen 
Ulrichsſtraße belegenen Gäfthofe zu den 3 Königen eine 
gute, halbverdeckte, einfpännige. Chaife, 1 Korbwagen, 
1 Aderpflug, 3 ein» und zwepfpännige Leiterwagen, 
mehrere gute Pferde und Pferdegeſchirr öffentlich verfteis 
gert werden. Kalle, den 21. Junius 1831. 

|  #olland. 

Vor dem Utrichsthore an der Luce hat das Miner 
ralbad feinen Anfang genommen, um geneigten Beſuch 

i Richter. 


I — 
} 


I 
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Die Steins und Kieds Anfuhre zur Spalte » Langens 
bogener und Halles Merfeburger Chauffee, der Stadt 
‚Halle zugehörig, fol auf den Sonntag, als den 26. Ju⸗ 
nius, Vormittags 8 Uhr, im Funk ſchen Garten (Ober 
fleinthor) an den Mindeftfordernden verdbungen werden. 

Die Flurherren Seyerund Wagner. 


Im Verfolg geehrten Auftrags des König. Wohlloͤbl. 
Gerichtsamts Neumarkt foll tommenden Donnerftag, als 
‚den 30. Sunius c., Nachmittag 2 Uhr, in dem fub Nr. 
1102 auf der Wallſtraße nahe am botanifchen Garten 
belegenen Noltefchen Haufe der Nachlaß des verftorbes 
nen Schuhmachermeifters Nolte, beftehend in Meubles 
und Hausgeräthe, nebft mehreren Schuhmacher s Hands 
werfszeug, einiger unfertiger Schuhe und Stiefeln, wie 
auch noch einiges Leder, fehr fchöne Meubles, ald: So⸗ 
pha,..Rohrs und Polfterfiühle, Kleider⸗, Waͤſch⸗ und 
Kuͤchenſchraͤnke, fehr gute Betts, Tisch und.Leibwäfche, 
Sederberten, Zinn, Kupfer und Meffi inggeräthe und ans 
dere Sachen mehr, gegen fogleich baare Bezahlung öffent, 
lich an die Meiftbiegenden verftieigert werden, wozu — 
luſtige ergebenſt m 

. Wächter, 


gerichtlich Een Tarator und Auctionscommiffar, 
Es dient zur ergebenften Anzeige, daß wir von jeßt 

ab alle Freytage im Garten des Hn. Stadtrat) Schmidt 
Concertmuſik mit Streich : Inftramenten veranftalten wer⸗ 
den. Kalle, den 24: —n 183 I. 

| G. Kurtz. 


Dat Sreytag am Zohannisfefte von 4 Uhr 

Nachmittags ein Öartenconcert ftatt findet, woran 

fi) Tanzmufif unter der Sohannisfrone anfchlies 

Ken wird, und daß ich mit Pfannfuchen mit Jo⸗ 
hannisbeergelee aufwarten werde, zeige ich erge: 

benſt a an und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
Sr r. Ge bhardt im Apollogarten. 
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In der Weintraube an der Giebichenfteiner Allee, 
bey Heren Heife, werden wir heute, ald Sonnabend 
den 25. Junius, wie alle nachfolgende Sonnabende, 
Sartenconcert mit REN: Snftrumenten veranftalten. 

. Burn. 

— den 7 Junius ſoll im Saftdofe zu Paſſen⸗ 

dorf Mufit und Tanz gehalten werden, 
F. Koppe. 
| og mache hiermit ergebenfi befannt, daß fünftigen 
Sonntag eine Pfeife bey mir ausgetanzt werden foll, wos 
bey Stachelbeers und Sohannisbeer: Kuchen, wie auch 
vn und warme Getränke zu haben find. 
w. Linke im Rofenthaf. 

" Ergebenft: zeige ih hierdurdy an, daß kommenden 
—** als den 26. Junius, Geſellſchaftstag mit Muſik 
und Tanz bey mir ſeyn ſoll, wozu ich Freunde und gute 
Gum: einlade. 
Gaſtwirth Weber; junior in Diemig. 

Sonntag den 26. Junius ſoll auf der Bergfchente zu . 
Srstioig Mufit und Tanz gehalten werden, auch iſt ims 
merwährend frifche Milch zu haben, es bittet um geneigs 
ten Zufpruch ’ Auguft Büchner. 


Praͤnumerationsanzeige. 


Mu dieſem Stuͤck endigt ſich das zweyte Vierteljahr 
vom 82. Jahrgang des Wochenblatts. Man erſucht 
daher diejenigen, welche nur auf das zweyte Quartal 
pränumerirt haben, auf das dritte die Praͤnumeration 
mit:5 Sgr,,. oder wie viel fonft ihre Milde beftimmt, 
an die. Herumträger zu entrichten. — Auch Fann noch 
igt auf das ganze Jahr mit 20 Ser. pränumerirt wer: 
den; die vorigen 25 Stüce werden nachgeliefert. — 
Zugleich wird erſucht, die einzuruͤckenden Bekannt⸗ 
machungen bis fpätefteng Dienftags Nachmit⸗ 
tags einzuſenden. Die ſpaͤter eingehenden muͤſſen 
dann bis zur naͤchſten Woche zuruͤckbleiben. 
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